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Noch einmal die Niederlage
der Ichwarzblauen.

Je klarer sich das Gesamtbild der Wahl vom
12. Januar gestaltet, um so fester steht es, das; die bis¬
herigen Mehrheitsparteien des Reichstags eine schwere
Niederlage erlitten haben. Tie Zusammenstellung des
„Reichsanzergers". dre wir schon rn der vorigen Aus¬
gabe mitteitten , ergibt für alle die Parteien der
R e ch te n zusammengenommen rund 4 Mrllronen
Stimmen und für chre Gegner  rund 7Vz  Millionen.
Wenn wir in Deutschland eine nur einigermaßen g e -
rechte Wahlkreiseinteilung  hätten , io
müßte die Niederlage der konservanv-treritaien Koali¬
tion schon jetzt geradezu eklatant in die Erscheinung
getreten sei. In Ermangelung einer solchen der Be¬
völkerungsverschiebung ge r e cht werdenden Wahl¬
kreiseinteilurig milß damit gerechnet werden, daß erst
die Stichwahlen die Tatsache entscheidend dokumen¬
tieren , um die es sich hier handelt : nämlich daß das
Ziel  des Kampfes , die Zertrümmerung des schwarz-
blauen Blocks, schon jetzt erreicht erscheint. .

Zur absoluten Mehrheit gehören bekanntlich rm
Reichstag 199 Mandate . Bisher haben die^Konser¬
vativen '27, die Reichspartei 5, die Christlich-sozialen
1, der Bund der Landwirte 2, das Zentrum 81, die
Polen 13 und die Elsässer 6 Abgeordnete zu verzeich¬
nen. Das ergibt insgesamt 136 Mandate , die inan ors-
her auf die Seite des schwarzblauen Blocks _rechnen
könnte. Aus den Stichwahlen werden nach einer die
vorhandenen Chancen ganz objektiv erwägenden Be¬
rechnung für die Konservativen im Bestfalle noch ab-
fallen 16 Mandate , für die Reichspartei 7. für die
Deutsch- und Christlich-Sozialen , Bündler usw. 10, für
das Zentrum 12 und für die Polen 5 Mandate . Das
würde insgesamt also eine Totalsumme von 186 Man¬
daten für die verschiedenenGruppen des fchwarzblauen
Blocks ergeben. Auf der linken Seite des Hauses müßte
nach menschlichem Ermessen die Mehrheit sitzen was
sofort ein völlige Änderung der politischen Gesamt¬
konstellation herbeiführen könnte -7- natürlich nur dann
Wenn die Sozialdemokratie die Zeichen der
Zeit versteht. ^ . r L s ■ ->•

Jedenfalls wird der neue Reichstag keine Fmanz-
ceform im Stile derjenigen des Jahres 1909 machen',
wenn die Regierung die damalige E r b a n f a l l-
st e u e r haben will, so wird sie sie von diesem neuen
Reichstag entgegennehmen können. Für Fortschritte
auf dem Gebiete der Sozialpolitik  würde eine
entschiedene Mehrheit vorhanden sein, ganzen schwei¬
gen von Reformen auf dem Gebiete des S taats-
rechtes,  bei denen vielleicht sogar das Zentrum,
um nicht seine Ohnmacht zu dokumentieren, mitmachen
und die Konservativen allein auf dem Jsolierschemel
sitzen lassen würde. Jur notweiidige nationale
Forderungen würde andererseits das Zentrum
mehr denn se die Verantwortung tragen . Aus diesem

Gebiet würde es . da ja hier auf die Sozialdemokratie jj
nicht zu rechnen ist , seine ausschlaggebende e2 .ellung
behalten . Es wäre dies aber gerade auch vom Stand¬
punkt der Gegner des Zentrums gar nicht unerwünscht,
da das Zentrum in dieser Situation sehr bald wird
zeigen müssen , ob es Politik aus sachlichen  Grün¬
den treibt oder aus Gründen der Parteisucht.

Bei den Stichwahlen ist natürlich immer mit aller
lei Zufälligkeiten , lokalen Verhältnissen und werk
gehenden Verärgerungen zu rechnen. Jmmerhm durs
ten die Parteien des schw a r z b l a u e n Blocks
schon setzt innerlich davon überzeugt sein, daß sie die
heißerstrebte Mehrheit nicht gut wieder erlangen
können. Um von dieser voraussichtlichen ratsame aber
den Blick abzulenken, haben sie sich vom ersten Tage
liach der Wahlschlacht an so gestellt,,als ob mcht sie,
sondern der Liberalismus  eme entscheidende
Niederlage erlitten hätte . Nun , der Gesamtlrbe-
ralismus  hat recht gut  abgeschmtren Tie
Fortschrittliche Volkspartei kann mit der „Niederlage,
die ihr nach der Zusammenstellung des , .'Reichs-
anzeiaers " über 1% Millionen und damit em P l u s
v o n "3 2 10 0 0 Stimmen  gegen 1907 eingebracht
hat , jedenfalls sehr zufrieden sein. In Wirklichkeit sind
die Ausschwungsziffern für den entschiedenen Liberalis¬
mus sehr viel größer , da bei der vorigen Wahl Zehn
tausende Von konservativen und reichsparteilichen
Stimmen sofort im ersten Wahlgang aus die frerirnni-
gen Kandidaten übergegangen waren , während jeijt die
Fortschrittliche Volkspartei allein vorgeht. Was sie
durch die Abkommen mit den NatronalIrb e-
raten  hier und da mehr erhalten hat . v e r r e chn e t
sich ungesähb mit dem, was sie ihrerseits an die Natio-
nalliberalen abgegeben hat . Entsprechend dem eben
Gesagten . ist natürlich die Einbuße der K o n s e r -
v a t 'i v e n und der Reichspartei sehr viel großer,  als
dies rein ziffernmäßig zum Ausdruck kommt. Bei
ersteren sind bekanntlich auch noch die vielen sausende
von Z e n t r u m s stimmen in Abzug zu bringen , die
diesmal gleich im ersten Wahlgange aus die konser¬
vative Seite gefallen sind. Tie Deroute  bei der
konservativen Partei zeigt sich in einzelnen Wahlkrenen
mit besonderer Schärfe. In Merseburg z. B. sind die
Konservativen auf Kosten der Freisinnigen mif dem
Lande überall zurückgegangen; in Minden -Lübbecke ist
der Zusammenbruch der Konservativen , ein Verlust van
4500 Stimmen , geradezu eklatant : in einzelnen Wahl-
orten stellt sich ein Rückgang um mehr als die G al f t e
herairs ' in ganz Brandenburg ließen die konservativen
Stimmen nach, in den Riesenwahlkreisen Charlotten-
burg -Teltow -Niederbarnim in geradezu, ruinöser
Weise. Irgendwelches Neuland hat die konservative
Partei nicht zu verzeichnen. Ilnd auch der einzige
christlich-soziale Abgeordnete, Herr Mumm , ist nur
ein trauriger Beweis dafür , wie sehr die Parte : des
verstorbenen Hofpredigers Stöcker in die klerikale
A b h ä n a i g ke i t geraten ist. Ter evangelische Geist'
lich-> als Volksvertreter von Zentrumsgnaden ! Furcht

bar ist der Zusammenbruch der ant rs em lt ischen
Parteien , die in Kurhessen etwa 25 Prozent threr strm-
men einbüßten und wohl nur noch Herrii Werner,m
den Reichstag hineinbringen werden, wahrend rm
Großherzogtum Hessen die Wahl der antisemitischen
Kandidaten äußerst gefährdet ist und hoffentlich amh
der Herausgeber der „Wahrheit ", Bruhn , den Reichs¬
tag nicht mehr rnit seiner Anwesenheit beehren wird.
I>r . Hahn  liegt auf der Wahlstatt , und der zwei-
malige Stichwahlkandidat Pr . Rösicke  durfte ihm
folgen. Antisemitismus und Bündlertum — diese u n-
e r s r e u l ich st e n Erscheinungen auf dem Gebiete der
politschen Reaktion — sind dezimiert , dre Be¬
völkerung hat deutlich zu erkennen gegeben, was sie von
ihnen hält . , .

Der Liberalismus  ist demgegenüber gut vor¬
wärts gekonrmen, wobei den Gewinn , wie ^ erwähnt,
zum weit überwiegenden Teil sein linker Flügel zu
buchen hat , dem dabei wohl auch die Tatsache zugute
kam, daß er zum ersten Male wieder als geschlossene
Partei auftrat . Aber auch die N-ationalliberalen kön¬
nen mit berechtigter Genugtuung  auf,ihren,Stim¬
menzuwachs Hinweisen; insbesondere zeigt sich der
Fortschritt des Liberalismus ans den Einzelresultaten,
daß die Bevölkerung der kleinen Städte und des Landes
in größeren Scharen wieder zum Liberalismus zuruck-
strömt. Das ist ein hocherfrenliches Moment , und es
kommt nun darauf an, diese Entwicklung organisa¬
torisch sestzuh alten.  Der deutsche Burgers-
mann in Stadt und Land gehört zum Liberalismus;
auf der Weiterentwicklung des Landes beruht fern
Heil . Und offenbar ist auch die Beamtenschaft, sind die
Privatangestellten in großen Mengen zum Lrberalrs-
mus gekommen. Noch besitzt die Sozialdemokratie das
Vertrauen der industriellen Arbeiterschaft. Aber auch
hier wird und muß es dem Liberalismus durch ziel-
bewußte politische Arbeit gelingen, Bresche zu. legen.

Deutsches Reich.
* Keine preußische Wahlrechtsreform . Auch die

„Kölnische Zeitung " schreibt zu der preußischen Thron¬
rede : „Enttäuschung , und -keine -geringe , wird «die Thron¬
rede deshalb Hervorrufen , weil sie mit keinem Wort die
preußische WÄhlrcchtsrcform erwähnt . Nachdem sich d-ie
Krone einmal -ans diese Forderung verpflichtet hat , sollte
keine Thronrede hinausgehen , -die nicht an der Spitze sagte,
wie «s mit -dieser wichtigsten Ausgabe der preußischen Ge-
setzge-bung stcht."

G Die Größe der deutschen Eisenbahnen Anfang 1912.
Die gesamten *deutschen StaatserseMchnen haben am
ß Januar 1912 eine Länge von -genau 57 500 Kilometer ge¬
habt . Den -größten Umfang umfassen die preußisch-
hessischen Staatsbahnen , die ein« Schienenlänge von
38 261,50 Kilometer aufwetzsen. An zweiter Stell « stehen
dir bayerischen Staatsbahnen mit 7946,50 Kilometer ; an
dritter -Stelle die sächsischen Staatsbahnen mit 3362,49 Kilo¬
meter ; an vierter Stelle die Eisenbahnen in EHaß -LoH-

Ein Tag im Leben Friedrichs
des Großen.

Wenn Friedrich vom Berliner Karneval und seinen
Lustbarkeiten , die str den Landadel ein Stelldichein dar¬
boten , in sein Zimmer im Potsdamer Stadtschloß znrück-
kehrte, so stieß er immer , wie man sich bei Hose erzählte,
einen tiefen Seufzer der Erleichterung aus . Ihm erschien
der Aufenthalt in Berlin in den Wintermonaten schlimmer
als ein Feldzug , und er kürzte ihn auch, je älter er wurde,
um so mehr ad , um sich in seiner Potsdamer Einsiedelei
alles peinlichen Zwanges ledig ein Leben ganz nach seinen
Wünschen zu schassen. Sobald die Witterung es erlaubte.
Ende März oder Anfang April , siedelte er nach Sanssouci
über u-Nd- blieb hier Ns - zum Spätherbst . In -der rechten
HäMe des -Schlosses, in der auch fein Schläflabinett und
das kleine, mit Z-edernholz getäfelte Bibliothek - und
Studierzimmer liegen , wohnte er selbst ; die andere Hälfte
wurde den Gästen eingeränmt . Tag für Tag erhob sich der
König zwischen 3 und 4 Uhr vorn Lager , und nur im
Winter stand er erst um ,5 Uhr auf . So lange er rüstig
tvar schK-ef er nur süns bis sechs Stunden ; dabei hatte er
von ' Natur durchaus eine Neigung , lang « zu schlafen, aber
er hatte dieses Schlafbedürfnis mit eiserner Energie be-
sisat ' der Diener mußte ihm eine Serviette , die er in kaltes
Maller -aetaucht hatte , über -das Gesicht logen, wenn er der
W-ckeruhr kein Gchör schenken wollte . Nach dom Wecken
wurde im Schlafzimmer Kaminsener gemacht, glerchvrel
ob es Sommer oder Winter war . Dann zog Frredrrch.
während er noch auf dem Bett faß schwarze Samtbern-
Neider Stiefel und Cafagmn an , rröf : „Hrersi , und als-
Mfo muftte der Kam-merlaSai ihm die Briefe brrngen , die
wm der erste Kabinettsr -at versiegelt smtdte. Der König
f£ „ uu die Briese durch, während -der Lakai ihm den Kops

machte. Dann wnisch er sich und setzte sich seine Haartonr
ans und den Hut , den er stets a-uf dom Kopf hatte , außer
wenn er bei Tisch war oder mit hochgestellten Personen
sprach. Nun erbielt er verschiedene Rapporte , bssoüoer»
über die Fremden , die in Potsdam -eing-etroff-en waren , rmd
empfing die Generaladjutanten , die ihm -ihre Berichte über
die Armee erstatteten . Erst jetzt begab er sich rn -ern
Schreibzimmer , um zunächst einige Was Wasser und EN
zwei -bis drei Dassen Kaffee zu trinken ; dabei kroß « <«
der letzten Zeit feines Lebens dem Kaffee einen Teelöffel
weißen Sens als Verwahrungsmittel gegen den Schlag und
„fürs Gedächtnis " zusetzen. WAHrend des Frühstücks wur¬
den der Berliner Rapport u-Nd 'bie Briefe vorgenom -mcn.
die er zurückbehalten hatte.

Nachdem er den Kaffee eingenommen , wa-nderte
Friedrich ein oder zwei Stunden lang durch sem Zimmer;
dabei blies er -die Flöte und atz zwischendurch Obst, das er
so gern nahm und das stets im Zimmer bereit siastd. Es
war dies die Zeit , in der er sich ungestört dem Medrtreren
Merlietz ; er selbst sagte -einmal , daß ihm hievb-u die besten
Gedanken kämen, die ihm unter den Wogen der ^ one , «-
strömten . Um 9 Uhr legte er dre Flöte weg und dre
Kabinettsräte -erschienen vor -ihm und arbeiteten mit ihm,
wobei sie stehen mußten und di« Antworten des Königs
wörtlich auf die Eingaben schrieben. Nachdem b'N'̂ r ich
sich nunmchr hatte pudern lassen und seine gowohnlrche
blaue Uniform angelegt hatte , erterlte er von 10 bi 11 Uhr
Audienzen oder ritt bei gutem Wetter auch arrs oder grng
mit seinen drei Wint >fpiel -en im Garten fpazieren ; ^stet-
führte er dabei den berühmten Krückstock, ein spanisches
Rohr , dessen Krücke von Gold reich mit Diamanten besetzt
war . Um 11 Uhr war die Parade und Parole -Ausgabe,
und bei gutem Wetter exerzierte der König erne Stunde
lang vor der Stadt mit der ^ 5^b " r̂ einrgcn alck>eren
Regimentern . Exerzierte er nicht, so schrieb er m dieser

Zeit Fanrilienbrisse oder las . Gerade die genaue Tages¬
einteilung , in der jede Minute ihre besondere Bestimmung
hatte , ließ ihn für seine Liebhabereien stets reichlich Zeit
finden , obwohl er so angespannt für sein Land tätig war.
Das völlige Gleichmaß der Tage hatte für ihn nichts Er¬
drückendes. Punkt 12 Uhr begab er sich zur Tafel , dre bis
3 Uhr . manchmal auch bis 4 oder 5 Uhr dauerte . Serne
Tischgesellschaften sind berühmt ; auch wenn außer den drei
oder vier ständigen Trschgenossen niemand eingeladen war,
war die Unterhaltung höchst a-ngeregt und munter . „E -,
läßt sich nickst bÄschreiben", erzählt der Marchese Lucchosinr,
der in den Jahren 1779 bis 1782 sein Dischgenossewar , »mit
welcher Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit die Tffch-
genosfen behandelt werden ; jeder Zwang ist verbannt , es
herrscht nur der Unterschied des Geistes und -des Wissens.
Die 5ranptkosten der Unterhaltung trug der Wirt , oft sprach
er auch auM 'ließlich . Die Tafel war -dabei nicht kostbar,
aber ausgesucht und lecker; in der Regel gab es acht
Schüsseln, vier französische, zwei italimische und zwei . d̂ie
nach dem bosonderm Geschmack des Königs und nach seiner
Vorschrift hergerich-tet ivaren . Friedrich war ein großer
Gourmiand . der eine sehr seine Küche liebte und den Küchen¬
zettel vorher genau inspizierte , wie er nachher dem Küchen¬
meister eingehend Kritik hielt.

Nach der Mahlzeit blies Friedrich wieder eine haWe
Stunde Flöte , unterzeichnet « dann die Bnefe , dre dre
Aabinetisräie in der Zwischenzeit auhgr,etzt hatten , wöbe,
alle Angaben an demselben Tage beantwortet werden
mußten und nur die Unterschrift vom Todesurteil ech am
Zweiten Tage vollzogen wurde , und - wobei der K-onr-g öfter
iene RaNdbömerl -ungen in lakonischer Kürze hin-zufügte , -dre
durch chresi Witz und ihr schlechtes Deutsch berühmt ge-
Äen X Nach der Einnahme des Kaffees waren dr-beleben 4 und 6 Ufa der Lektüre mw
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ringen mit einer Gesamtschienenlänge von_  2095,37 KAo-
nieter . Es solg-en nun die württenibergischen ^ Staats¬
bahnen , die hinter den lothringischen nur um weniige Kilo¬
meter Zurückbleiben, 'denn sie verfügen über 2084,42 Kilo¬
meter Schienenstrang . Die -bad'ischen Staatsbahnen haben
nur 1700,00 Kilometer Schienen <mfzwwMen, . ^ Die Groß-
herzoglich Mecklenburgische Friedrich -Franz -Eissnibahn ver¬
fügt Wer -sine Ges-amtschi-enenlänge von rund 1100 Kilo¬
meter . Die oldenbiurigis-chen Staatsbahnen haben 666 Kilo¬
meter Schienenstranig und die braunschweigische LaNdes-
eiseNbahn hat eine SchienmläNge von 108 Kilometer . Die
Privatbahnen Deutschlands , die sich aus - 11 Linien zu-
sammeNs-etzen, 'haben eine gchamte SchieneNlänge von
58 70V Kilometer . Endlich sei noch erwähUt , daß die MM-
täre 'ffenbchn 70.53 Kilometer lang ist.

«- Aber die Ausprägung der Münzen im Rechnungsjahr
1912 ist bestimmt worden , daß zur AusmünzuM -komnr-en
sollen 78 Millionen Mark in DoppeAron -en, 8130 MO M.
-N Kronen , 16257060 M . in Dreimarkstücken, je 2 709 500 M.
in Zweimarkstücken, Einmarkstücken und FünfziMenm -g-
stücken, 1354750 M . in FüMndzwanziMennigstücken.
377 375 M . in Zweivsennigstücken, 541900 M . in Fünf-
ofennigsiWken, 103300 M . in ZweWsnNigWcken , MO 000
Marl in Einpfennigstücken . Insgesamt werden zur Aus-
MÜNMNg kommen 113397 825 M.

* Der deutsche Kriegerbund gegen die Sozialdemokratie.
Die „Parole ", das Organ des Deutschen Krieger 'b-unMS,
veröffentlicht einen Artikel , in dem es heißt : „Wo Stich¬
wahlen zwischen Kandidaten d-erjenigen Parteien erfolgen,
die auf dem Boden der Monarchie und der Reichsversasstang
stützen da haben wir unseren Kameraden keinen Rat zu
erteilen : da ist es ihre Sache, zu wählen , wen sie wollen.
In denjenigen Wahlkreisen jedoch, in denen ein Sozial¬
demokrat -zur Stichwahl kommt, steht die Pflicht unserer
Kameraden fest. Die Satzungen der -Kriegorvereine ver-
«ichten ihre Mitglieder , weder selbst Soziald -emokrat zu
sein, noch die sozialdemokratische Partei zu unterstützen.

' ^ ie Wall eines .Sozialdemokraten bedeutet die tatkräftigste
Unterstützung der Partei . Deshalb darf kein Krieg-erver-
ems'Nitakiüd einem Sozialdemokraten seine Stimme geben,
auch nicht, wenn eine bürgerliche Partei der der ^Stichwahl
aus taktischen. Gründen ihren Anhängern des Wahl eines
Sozialdemokraten empschlen sollte."

* Die badischen Grenzbefestigungen . In der schweize¬
rischen Presse erregt es lebhaftes Auffehen , daß die dent-
sch' n Militärbehörden den nnteren badischen Lanidskolps
der 15 Minuten unterhalb Hüningen liegenden Ersenibohn-
hrücke Mt einer FestuMsarila -s-e. mit verf-mk- und drch-
barert Panzertürmen aus,gestattet haben . Man behauptet
in Bern , daß die Errichtung dieser Anlage tm Gegensatz
Su der Bestimmung des zweiten Pariser Friedens von
1815 steh-e. wonach die FestnngsweÄe von Huningen zu
schleifen seien niid daß drei Meilen von Basel entfernt
keinerlei Festung -mehr gebaut werden dürfe.

* Der Zeutralverein für deutsche Binnenschiffahrt ver¬
anstaltet a-m' M. Januar eine Sitzung in Gießen im Strom¬
gebiet der Lahn , um insbesondere zu dem neuen Plan einer
Kanalisierung der Lahn für 230-Tomrenschrffe Stellung «u
nchmen . Es handelt sich darum , festzuftellen, ob der Be¬
trieb aus dem Kanal mit den kleineren MMeffnngw zweck-
Aäßigerwch ' e durch Dampsschlepper oder Motorschiffe er-
foilaen kann. Ms weiterer Punkt aus -der Tagesordnung
st-cht die Frage der Verbesserung der Kostheimer Schleuse,
durch - deren gegenwärtigen Zustand die Mainschffsahrt
schwer geschädigt wird . Endlich steht zur Verhandlung der
soeben veröffentlichte neue amtliche Entwurf eines preußi¬
schen Wassergesetzes.

Wahlbewegung.
- Zur nationalliberal - fortschrittlichen gegenseitigen

Vtichwahlunterstütznng , die bekanntlich auch in Nassau in
drei ^Kreisen einMtreten haben Wird, schreibt die „Liberale
Korrespondenz " : „Zwischen den Zentralen der Fortschritt¬
lichen Volkspartei und der nationaMberalen Partei ist ein
Abkommen betreffs gegenseitiger Stichwahlnnterstützung
getroffen worden in dem Sinne , daß Are Leitung der Fort¬
schrittlichen VoMspartei ihre Parteifreunde dort , wo ein
Kandidat der nationaMberalen Partei in der Stichwahl
steht, ersucht, für den NationaMberalen zu stimmen , und
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daß umgekehrt die Leitung der nationaAiberaten Partei
dort , wo ein Kandidat der Fortschrittlichere Volkspartei in
die ' engere Wahl gelangt ist, ihre Parteifreunde -ersucht,
für den fortschrittlichen Kandidaten zn stimmen . Dieses
Abkommen ist, wie wir noch hinznWgen möchten, unseres
Erachtens die logische Kon  s e q u e n z.  des nachbar¬
lichen Verhaltens zwischen den beiden Parteien , das ja für
größere Landesteile bereits zn einer Verständigung im
ersten Wahlgang geführt hatte . Es entspricht der For¬
derung des Tages , den Liberalismus zu stärken und 'dadurch
die Rechte -zu schwächen. Wir Mrs -en hoffen, daß das
Stichwahlabkommen von fortschrittlicher Seite erfüllt
wird ; wir möchten -aber auch der bestimmte» Erwartung
Ausdruck -geben, daß der Plan n-ationalliberaler Führer 'in
Schleswig -Holstein , den BüNdler Roes  icke gegen den
fortschrittlichen Kandidaten Dt.  Struve zn unterstützen,
von den nationalliberalen Wählern in keiner Weise ge¬
fördert wird . Me Wahl Roesickes seitens nationalliberaler
Männer — idas wäre eine Selbstmordtaktik unbsgreislichster
Art ."

Zu den Stichwahlen in Sachsen. In einem Dres¬
dener Blatte war am Montag eine Notiz erschienen, m der
gesagt wurde , daß die Fortschrittliche Vo-lkspartei Sach,eNv
in dem -Falle , wo -ein Konservativer in Stichwahl steht, die
Sozialdemokratie bei der Stimmabgabe unterstützen werde.
Herr Landgerichtsrat De . Brvdaus in Chemnitz erlsncht die
„Chemnitzer Allg-smeine Zeitung ", diesem Gerüchte aus das
entschiedenste entgegenzutveten und zu betonen , daß eine
-StichwaWunterstützung der -Sozialdemokratie ^ durch seine
Partei völlig -unmöglich sei. ÄluSgeschlossen sei jedoch nicht,
daß ln den Kreisen , wo Konservative in .Stichwahl stehen,
in -Sachsen k e-r n e Parole ansg -sg-eben werde , weil bekannt
sei, daß die Konservativen nNd Bau -erNbündler in Planen
den Abgeordneten -Günther zu Fall bringen wollen , wie sie
in Annaberg den Abgeordneten Stressmann zu Fall -ge¬
bracht haben.

— In Württemberg ist nur in den sozialdemokratischen
Kreisen -Stuttgart und Canstatt , in dem bündlerischen
Kreise Ermlsheim und in den vier sicheren Zentrnmskreisen
eine sofortige Entscheidung gefallen . Au den zühn^ Stich¬
wahlen sind beteiligt : -die Fortschrittliche Volkspartei 7iNal,
und zivar viermal -gsgen die Sozialdemokratie und drei¬
mal gegen den Bund Iber Landwirte und die ^Konser¬
vativen ; die Nationa -llibsra -le Partei steht zweimal in Stich¬
wahl mit der Sozia -ldemcSraüe , nNd die -Sozialdemokratie
hat außer den schon genannten Stichwahlen noch einmal
mit dem Konservativen zu kämpfen (in -Heilbronn ). Für
die 'Volkspartei Regen alle Stichwahlen durchaus günstig,
und sie kann hoffen, ihren Besitzstand zu wahren.

Zur Wahl des Dänen Hansen in Hadersleben -Sonder-
burg wird den „Hamb . Rachr." mitgeteilt , daß in ganz
Dänemark das « ss -gespanntsste erwartete Wahlergobnis
in Nordschleswig , dessen Bedeutung in dem starken Z u -
wachs dänischer Stimmen bei deutschem Rückgang liegt,
die größte Begeisterung als glänzendster dänischer Sieg seit
1874 erregte . Der Kapenhagener ZeNtrakverein der Jrre-
denta Dänemarks sandte dem schleswigschen DänerMhrer,
RüichstagsMgeordneten Hansen , seine wärmsten GWck-
wünsck« . In dcim unter dem Protektorat des Kronprinzen
stehenden WaidemAer-Verband fand schon am Wahlabend
eine Siegesfeier statt . Die Press« aller Richtrmgcn , nament-
lich aber die regi erungspartelliche , huldigt Hansen lebhaft
in Wort und Bild , die ministerielle Zeitung „Riget " rühmt
die Wahl als stolzen Tag  des Dänentums und Jüt¬
lands . Das Hosblatt „RationaltideNde " stellt befri -Mgt
fest, daß die Wahl unter Führung der allerschärssten Ton¬
art geschehen ist.

Deutsche Rolsmen»
X Die Vermeffnngsarbeiten in Ncu -Kamerun . Wie

uns auf Arisrage an zuständiger Stelle mitgetüilt wird,
sind alle Meldungen über bereits in die Wege -geleitete , oder
dicht bevorstchende VerW-altungsmaßnaHrnM der d-mtschen
R-sgierung in N-eu-Kamerwr augenblicklich noch vollkommen
gos-enstaNdslos , bevor der Vertrag zwischen der deutschen
und der sranzöstschen Regierung nicht ratifiziert ist. So
lange die Ratifizierung des Vertrages Nicht vollzogen ist,
würde der Regierung jode völkerrechtliche Grundlage zur
Vomahme verwaltungstechnischer Maßnahmen fehlen.

Von 6 bis 7 Uhr war Konzert vor geladenen Gästen oder
im Sommer auch ein Spaziergang . Die Abendmahl -z-eiteu
im Marmorsaal von Sanssouci , bei derccu «s stets beson¬
ders heiter zuging , hörten nach dem Siebenjährigen Kriege
aus ; Friodrich nahm dann abends nichts mchr zu sich und
ließ nur noch für die Gäste aNstragen . Der Abenid ging
bin mit Lektüre nNd -Güsprächen, -die -gewöhnlich bis 10 Uhr
dauerten -. Dann zog -sich der König zurück, en-Meidete sich
fall ganz ohne die Hilfe seines Lakaien und schliss in seinem
eisernen Feldbett meist führ schnell ein . während - im Vor¬
zimmer Nur zwei Hcslakaieu die Wache Hatten.

(Nachdruck verboten.)

Brrlmer SriMlnungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Der „Tanz" des Wahlkampfes. — Berlin und die Reichs-
iagswahlen. — Nichts vom „Pulsschlag der Nation . — Tue
Weltstadt und ihre Städte. — Wohltätigkertsfest im  Neuen
Königlichen Overnbause — ..-Nusikaliube Bild-r aus
Deutschlands Vergangenheit". — Ein genußvoller Abend. —
Borbereimngen zu G-dächtnisfestlichteiten- für Friedrich„ den
Großen. — Im Opernhaus .. Aus dem fridcrrziannchenBerlin.

Als „Tänzchen " stellte Hermann Bahr in seinem kürz¬
lich im Lesfmg-Dhea-ter zmn ersten Male anfgesührten
neuesten, sehr mäßigen und abgelehnten Lustspiel die
Reichs tags wählen  dar . Na. diesmal ist's schm
rin Tanz , der mit ganz gehörigem „Wuppdich", um echt
Berlinisch zu sprechen, ausgcführt ward . Seltsam , daß
ge-rsd ' bei solch' wichtigen Gol-egenheilen unsere Haupt-
und Residenzstadt nicht den so oft und gern zitierten
„Huls 'schlag der Nation"  zu vertreten scheint.
Denn abgesehen vom Wahltage selbst, merkte man in der
OffeniliWoit herzlich wenig von depr großen Ereignis , das
jenseits des WeichMhes von Spree und Havsl feit Wochen
die erregtesten Wogen gsschlagen. Wie so ganz anders bei
deraüMgen Llnlässen in Paris und London : gvellknallize

Ankündigungen , Wahlaufrufe , Namen der Kandidaten an
allen Ecken und Enden , « staatlichen , städtischen, privaten
Bauten , selbst an Kirchen und Krankenhäusern , sogar aus
den Steinsliüsen der Bürgerstoig -e, dann Tausende von
Zettelverteilem in rastloser Tätigkeit , Boten der Wahl-
komiwes von Wohnung zu Wohnung hastend und Flug¬
schriften verbreitend , abends und nachts an den verke-hrz-
reichrn Punkten Scheinwerfer und Äektrische Flammenspiele,
sich auch in d-n Dienst der Agitation stellend. Nichts von
alledem in Berlin ! In den übervölkerten Quaktieren ward
unter der Oberfläche gemig geschürt und gemahnt und leb¬
hafte Propaganda getrieben , eilten Vertrauensgonoffen
rastlos von Haus zu Hans , wurden in großen Mengen Auf¬
rufe verteilt , zogen -an bestimmten dlbenden in la-u-gan,
dichten, dunklen Scharen Männer und t-eilweis auch Frauen
zu den Berisammlungslokalkn — aber alles -ging ohne be¬
sondere Aufregung und H-ast vor sich, und das „Herz chon
Berlin ", -es merkte gar wenig oder richtiger gar nichts
davon!

Dies „Herz"  wird -durch die Gegend naoe den
„Linden " verkörpert , jene langen Straßenzüg -e, die -den
Hau-Mumme -lplatz der Fremden und so-nstigen Pflaster-
tretet bilden und in denen sich Loden an Laden reiht , unter-
brochen durch Restaurants und sonstige Durststillstationen.
Eine Stadt für sich mit ihren eigenen Interessen , An¬
sprüchen, Bewohnern , Besuchem, wie es jene erwähnten
anderen , meist von regsam -tätiger Arbeiterschaft bewohnten
Quartiere sind und wie es auch die westliche Anglicdemng
ist. ' Und je mehr letztere wächst und gedeiht , desto schärf«
treten die Abgrenzungen hervor und bildet sich ein merk¬
würdiges Eigenwesen heraus , das sich selbst um das „Herz"
nur noch wenig kümmert . Bloß wenn das setzt so ungemein
reichhaltige Veranügunas -Menü .eine besonders leckere
Speise ausweist , findet flugs eine Versinigung statt zwischen
dem „Herzen " und ' b-c«t Westen und schließt man gern ein
Bündnis , um gemeinsam die Zeit zu vertreiben.

Wie am Donnerstagabend im Neuen König¬
lichen Opernhause,  in welchem sich ein ebenso zahl¬
reiches wie verständnisvolles Publikum eingeftlnden mit
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Darum werden auch GrenzrsFU-lierungs - und Dermessungs»
kontmissiEN vor -diesem Zeitpunkt nicht ihre Arbeit be¬
ginnen können. Die Beratungen -werden deg-innen , so-ba-w
Gouverneur Dr . (Wim daran teilnehimen. kann. _ Ob dies
schon haute oder -erst in späterer Zeit der Fall sein wird»
hängt von dem Bchind-en des Dr . Gleim ab.
, - - .— - —— - -

ausländ.
©sterreich-Ungsrn.

Der Besuch des englischen KönigSpaaTs in Wien . fi£ei
den Antrittsbesuch des snglischeu KöniMpaars in Wio»
finden seit einiger Zeit Verhandlungen statt . Vorläufig
ist für den Besuch die erste Maiwoche in Aussicht geuonr-
nt en, Das Königspaar dürfte sich 2 bis 3 Tage in Wien
aushalten . Das Programm ist bereits in großen Zügen
festgelegt. Es bedarf aber noch der Zustimmung des
Kaisers und des Königs von England.

Belgien.
Die Lage im Bergarbeiterstreik . Der belgische Minister¬

präsident hatte sich erboten , ein Schiedsgericht  zu-
sammenzubringen , das die StreikangelegeNheit zwischen
den belgischen Kohlenarbeitern und den Zechenbesitzern
schlichten sollte. Die -Grubengeiellschaften haben sich jedoch
geweigert , diesen Spruch des Schiedsgerichts anzunehmen,
und so sind- vorläufig aü -r Hosfnungen auf eine Beendigung
des belgischen Kohlenarbeiterstreiks vereitelt worden . &
stehen über 30 000 Bergarbeiter int Ausstand . Die Strei¬
kenden verfügen nur noch über geringe Hilssmittel.
Es macht sich schon große Not , besonders bei der eingetre-
ten-en Kälte , unter ihnen bemerkbar . Im Gebiet von
Mon-s leiden die Fabriken unter starkem Kohl-enmaMel.
Sie sind aus die Einfuhr ausländischer Kohle angewiesen.
In einer Anzahl Betriebe ist die Arbeit sehr eingeschränkt,
in anderen Fabriken überhaupt eingestellt . Die Zechen-
besttzer wollen Arbeiter aus dem Ausland beranziehen , um
wenigsten -s die -zahlreichen noch nicht verladenen Kohlen-
vorräte verladen zu lassen und in den Handel zu bringen.

Keine Geltung des Motuproprio . Auf eine Anfrage -er¬
klärte der Minister des Äußern in der Kammer , daß der
Kärdinalpaatssekretär der belgischen Regierung versicherte,
daß das Motuproprio des Papstes „Quantavio Diligentia"
wie in Deutschland , so auch in Belgien keine  Geltung

, habe.
Spanten.

Zu der Begnadigung des Mörders von Cullers wird
noch -gemeldet : Die Frau und Mutter des Verurteilten war¬
teten außerhalb des .Königl . Palastes in der Hoffnung,
von der Königin Viftor -a cmpsangen zu werden , bei wel¬
cher sie um Audienz Hcb-clen hatten . ^ Sie wurde ihnen in¬
dessen verweigert angesichts des Gesundheitszustandes der
Königin . Es Wird jedoch bestätigt , daß die Königin ver¬
antwortlich für König Alfons ' Entscheidung war , indem er
den Verurteilter !- begnadi -gte. Als dem Gefangenen die
Nachricht mitgeteilt wurde , ivar er bereits in die Kapelle
geführt worden , wohin die zum Tode Verurteilten 24 Stun¬
den vor ihrer Hinrichtung wandern . Der Gefangene brach
in Tränen aus und - sagte : Man möge dem König seinen
heißesten Dank für seine hochherzige Handlung über 'brin-
gen. Er fügte hinzu , daß er nicht schuldiger als seine Mit¬
gefangenen an dem Mord sei und -sich nur in einem Ansall
von Wut hätte hinreißen lassen. Der Henker -hat sas
Schaso-tt , welches aus dem MarttpHtz bereits ausg-erichte-t
war und unter welchem der Verurteilte hing-erichtet wer¬
den sollte, wieder abreißen lassen. Die Bewohner von
Cullers durchziehen die Straßen mit begeisterten JNbel-
rusen für den Monarchen . Die Begnadigung von Euqueta,
dem Mörder von Cullers , durch König Alfons hat die
Popularität  des letzteren in ganz Spanien bedeu¬
tend verstärkt.  Ein deutlicher Beweis hierfür wurde
geliefert , als der König durch die Straßen von Madrid
fuhr . König Alfons befand sich in Begleitung der beiden
Prinzen Leopold und Moritz von -Battenberg . Er wurde
von der Menge bei seiner Ankunft stürmisch begrüßt . Be¬
richte aus verschiedenen Provinzia -lstädten zei-gen, daß die
Handlungsweise des Königs in der Provinz ebenfalls einen

vielen Trägern und Trägerinnen der bekanntesten wttö er¬
lesensten Namen , um Bu-gen und Ohren d-on- aus der Bühne
dargestellten „M u s i ka l i s che n Bi l d e r n aus
Deutschlands Vergangenheit"  zu weihen . Die
zum besten der „Gesellschaft zur Bekämpfung der S -äug-
lingssterblichkci>l" stattgefundene Veranstaltung fiel ans das
erfreulichste aus dem Rahmen sonstiger Wohltätigkeitsfeste
heraus . Das zeigte schon die von dem bekannten Mnsik-
historiker unserer Universität , Professor Dr . Oskar
Fleischer,  ausgegangene und , mit gewohnter Energie
durchgeführte Idee , die leider halb versckolleu-m oder doch
nur einem kl-einM Kveise bekannten musikalischen Schätze
unserer Mvordem einer großen und gewählten Zu-Hörer-
schar in sarbettprächtigem Rahmen zu Gehör zu bringen.
Die von allen Nationen neidlos an -vr!kannte musikalische
Weltmacht, deren sich das deutsche Volk heute erfreut , ist
nicht ein Ergebnis zufälliger politischer Konstellationen mit»
der unermüdli -chm deutschen musikalischen Arbeit nur der
beiden letzten Jahrhunderte gewesen, sondern sie liegt von
jeher -in -einer rmversiechlichen Schöpserkrast dieses musika¬
lischsten Volkes der Erde tief begründet , versolgbar bis in
die ' alte -rs -graiuen Zeiten der Vorgeschichte hinab , wohin
weder die römische, noch die griechische MusWildung
drangen und wo Babylo ;; und Ägypten im Zenith ihrer
Kultur standen. Da bereits bat die Forschung nicht nnr die
Spuren einer hohen Musikpslege in germanischen Landen
festgostelli, sondern man kann sogar Zeigen, wie beschaffen
diese Musik gewesesi, deren hehre Klänge durch -germanische
Urland -e hallten . Dies war die Absicht, aus welcher diese
„Muftkalischen Bilder aus Deutschlands Vergangenheit " aus-
gebaut wurden . Sie wollten dem Auge und Ohr die ein-
IÄ-n-cn Epochen -deutscher Musikvergangenheit vorführen,
ausgehend von der vorgeschichtlichen Blütezeit germanischer
Musik mit den gewaltigen Klängen der ältesten Blaslnstm-
mcnte die wir den Ausgrabungen verdanken und die hier
zum ersten Male vor einem großen dönkschen Zuhörerkr -eis
i-hre gewaltigen Stimmen -erschallen lassen- sollten.

Und die Absicht wurde kn glänzende Tat umgesetzr,
nachdem erstere in feinsinniger Weise durch einen kttrMr
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herzlichen Anklang gefunden hat . Wie in der Hauptstadt,
haben auch in vielen Provinzstädten große Demonstratio-
nen stattgefunden , um Körrig Alfons die Loyalität und
Achtung für ihn zu beweisen . Man kann in der Tat sagen,
daß er das Herz des ganzen Volkes durch seine Handlungs¬
weise gewonnen hat.

Sck>rveden.
Die Eröffnung des Reichstags . Der Reichstag ist durch

ven König eröffnet worden . Die Dhronrede führt u . a . aus,
daß die Regierung es für gerecht und dem Staat dienlich
ansehe , unter den gleichen Bedingungen wre für die
Männer auch für die Frauen ha s Wahlrecht  und
die Wählbarkeit zu verlangen , worüber eine Vorlage dem
Reichstag eingebracht werde . In bezug auf neue Gesetzcs-
vorlaaen wird ein Arbeiterschutz-, ein Unterstützungsver-
eins - und ein Mutterschaftsverstchermigsgesetz «« gekündigt.
Ferner sollen Untersuchungen angchellt werden , die auf eui
vollständiaes planmäßiges VerteidigunMhstem , das
Schwedens Selbständigkeit sichert, ohne das Leistungsver¬
mögen des Volkes übermäßig anzustrengen , hinzielen . Um
Klarheit über die Wirksamkeit gewisser jetzt bestehender
Verteidigungsmaßnahmcn zu gewinnen , wird eine Vor¬
lage über begrenzte Probemobilisierung  emge-
bracht werden . Das S t a a t § o u d g e t für 1913 balanciert
mit 264 190 000 Kronen . Das Landesverteidigungsbudget
weist eine Ausgabe itt Höhe von 55 638 000 Kronen , das
S -everteidigungsbudget eine solche in Höhe von 26108000
Kronen auf . Das erstgenannte Budget schlägt die Bewilli¬
gung eines Militärflugzeugs  und eine Probe-
Mobilisierung  vor . Das S eeve rte idrgungL bu dget
schlägt die Bewilligung von 1000 000 Kronen für Unter¬
seeboote  vor . Für den Arbeiterversicherung 'sfonds wird
die Zuweisung von 26M000 Kronen Vorgöschlagen.

Türkei.
Zur inneren Krisis . In unterrichteten Kreisen wird

oersichert, das Kabinett werde alsbald nach der Kam¬
merauflösung  teilweise umgebildet , indem ^ awat
das Portefeuille des Innern , Dschawid das der öffentlichen
Arbeiten übernehmen werde . Mehrere ^oppositionelle Ab¬
geordnete , darunter Ismail Kemal , reisten ins Au--land,
aus Furcht vor der Verfolgung der Komiteepartei . Die
Senatslommifsion beschloß einstimmig , dem Gesichtspunkt
der kaiserlichen Botschaft Leizustimmen und dem Scnar die
Kammerauflösung vcrzuschlagen , die sofort nach Lotie .ung
durch Hattihamayun erfolgen dürste.

Zur Kammerauflösung . Die SenatZEoMmi 'sston sprach
sich zugunsten der Kammerauslösung aus.

China.
Zum Attentat auf Unanschikai. Dem „New -York-

Hemld " wird aus Peking gemeldet , man glaube , der gegen
Nuanschika verübte Anschlag sei die hauptsächliche Ursache,
weshalb die Mattdschuprinzen , die ein ähnliches Attentat
gegen ihre Person befürchten, ihren Widerstand gegen die
Abdankung des Kaisers ausgegeben hätten.

Sunjatsen oder Yuanschikai ? Dem „New -York-Herald"
wird aus Schanghai gemeldet : Sunjatsen habe tele¬
graphiert , falls der Kaiser abdanke und Yuanschikai sich
den Republikanern anschließen werde , werde er zugunsten
des letzteren zurücktreten.
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. 7004 43,34
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. 4433 83,82
600 11,34
256 4.84

Wissimdilmer' TsaErlM»
50 Prozent der Arbeiter sind aber verheiratet in Esten und
Rixdorf.

Für Wiesbaden ergab sich fügende s Mw: tn Pros.
avio.at agcr Arbeiter

Vorhandene märmliche Arbeiter
davon ledig.
verheiratet oder getrennt lebend
verwitwet oder geschieden . .
vorhandene weibliche Arbeiter .
davon ledig . . . . . . .
verheiratet oder getrennt Lebend
verwitwet oder geschieden . .

Der Gesamtdurchschnitt der Verehelichten unter den
Arbeiterinnen - stellt sich auf 16,25 vom Hundert rn sänch
lichen Großstädten . Beträchtlich mehr Verheiratet ^ gibt
es im Verhältnis in Nürnberg (36,30 v. Elberzeed
(32,21 v. H.) , verhältnismäßig geringer ist der Anteil der
Verheirateten in Charlottenburg , Berlin , Königsberg , R^x-
dors, Schöneberg , Stettin , Posen , Breslau , Halle a . S .,
Altona , Hannover , Gelfönkirchen, Cassel, Com , Dusieldorf,
Wiesbaden,  Aachen , Creseld , Dresden , Essen, ^.erpzig,
Chemnitz , Plauen Bochum, Dortmund , Barmen , Danzig,
Hamburg . Je nach den Städten , wo die jungen . . rbelt -c-
rinmen stark vertreten sind, wird sich natürlich auch nur ein
geringer Anteil der Verehelichten finden , btt Anteil der
Verehelichten unter den Arbeiterimren ist ferner groß wenn
der Arbeitsverdienst des Mannes zum .Lebensunterhalt
nicht ausreicht , wenn in einer Stadt eine d:e weiblichen
Arbeitskräfte bevorzugende Hausindustrie vorhanden ist,

Ein weiterer interessanter Einblick ergibt nch,ans der
Untersuchung der Geb'ürtigkeit , sind die Arbeiter in «Mm
Arbeitsort geboren oder nicht ? Junge Großstädte , Stadt-
gemeinden , bei denen der Schwerpunkt der Entwickmng erst
in die letzten Jahre fällt , werden besonders viel auswärts
Geborene haben . Vorweg sei im allgemeinen bemer .t , daß
sich die Mehrzahl der im Ausland Geborenen Industrie¬
arbeiter zunächst in Berlin findet , dann ttt Chemnrtz, si-re-- -
den, Duisburg , Hamburg ; die Handels - und ->eickehrs°
arbeiter weifen den größten, im Ausland Geborenen Anteil
auf in Hamburg , Berlin , Mmchen und Duisburg.

In Wiesbaden fanden sich:

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«.

Die bemflichc und soziale Gliederung der Wiesbadener
Bevölkerung . (Schluß .)

Große Unterschiede bestehen in den verschiedenen Groß
ttädten im Familienstand der Arbeiter . Etwas über die
Hälfte aller Arbeiter in 42 Großstädten ist verheiratet . Der
Anteil der verheirateten Arbeiter bleibt aber unter 50 Pro¬
zent erheblich zurück in Berlin , Altona , Hannover , Dort¬
mund . Bochum, Cassel, Cöln . Elberfeld . Barmen . Aachen,
Creseld , Nürnberg , Mannheim , Karlsruhe , Bremen , Hom¬
burg , Wiesbaden , Stuttgart , Frankfurt a . M . meit uoer

Industrie¬
arbeiter

416

Arbeiter in
Handel u. Verkehr

299

12 511

8231
8195
7 900
4611

7477
1605

5872
8889
4270
3207

Im Ausland geboren .. -
im Deutschen Reich geboren:
überhaupt ..
in (d. Zählgemeirtde )Wiesbaden 4 280
außerhalb (der Zählgemeinde)

Wiesbaden .
in der Umgebung . . . . .
in der Stadt . . . . . . .
auf dem Lande . ,

r>nr besseren Orientierung sei daran erinnert , daß in
Wiesbaden als Zahl der ortsanwesend «« Bevölkerung er¬
mittelt wurde : 1871: 35 450, 1880: 50 233, 1890: 646,0.
1900: 86111 , 1905: 100 953, 1607: 106 569.

Von den Industriearbeitern smv geboren in Wies¬
baden selbst 34,21 Prozent , in der Umgebung Wiesbadens
31 Ai Prozent , in anderen deutschen Gebieten 34,50 Prozent,
auf dem Lande 36,86 Prozent . Von den in Wiesbaden,be-
sckästibten Arbeitern in Hand -Ä und Vermehr smd ttt Wtes-
baden " seWst geboren : 21,46 Prozent , in der Umgebung
Wiesbadens 30,55 Prozent , in anderen deutschen Gebieten
47,99 Prozent , aus dem Lande 42.89 Prozent . .

Don den Arbeitern Wiesbadens sind geboren (es sind
stets die Industriearbeiter angegeben , in Klammer außer¬
dem die Handels - und Verkehrsavbeiter ) in OMruhen 45
,82), in Westpreußen 34 (30) , in Posen 66 (32), m Sch-e>.en
181 (1^0), in Pommern 33 (33), in den beiden .̂Mecklenburg
2i (18) in Schleswig -Holstein 27 (17), in Hamburg 24 (22).
in Brandenburg 78 (63). in , Berlin 87 (26). in HMvder
85 (72), in der Provinz Sachsen 233 (186), ul B-raunschwetg
und Anhalt 27 (23). hu Königreich -Sachsen 168 (103), tn
den acht thüringischen Staaten 161 .(109,. tn Hess«u-llll. ,sau
8195 (3889), in Westfalen 128 (123), tm Rheinland m (ä ),
in Hessen 983 (736), in Südbayern 132 (210), tn Nord-
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bayern 448 (404), in der Pfalz 163 (74), i»
ringen 56 (85) , in Baden 298 (248), in Württemberg M
(226). Hier ergeben sich wertvolle Auffchluste über den U«
fang der Fernwanderungen . Im ganzen Deutschen ^ e ch
verstreut liegen die Herkunftsorte der Wiesbadener
heiter , aus den errtlogenfleu Staaten und Pnovm ên n»
sie nach Wiesbaden gekommen, teilweise zum vorudergehen-
den Aufenthalt , zum größten Teil aber hasten sie sich s«ß-
hast gemacht. Im allgemeinen ergänzt svch das Arbnter-
kontinzent norddeutscher Städte aus Norddeuffchland , »
süddeutschen Städten vorzugsweise aus SuddeustMand.
Es sind nur wenige Städte , bei denen diese allgemeine Be¬
merkung nicht zutrifft.

Brieftelegramme.
Die seit einigen Monaten bei der Reichstelegraphen-

verwaltung eingeführte Neuerung , das sogenannte Brief¬
telegramm hat — wie nicht anders zu erwarten,
war — beim Publikum freundlichste Aufnahme gefunden.
Nur scheint vielen noch nicht bekannt zu sein, wre zweK-
mäßig und billig das neue telegraphische Verkehrsmittel tji.
Mit wenig Kosten - 1 Pf . für das Wort - kann z. B. ein
vergeßlicher Gratulant den Schaden noch am Abend vor
deul ereigmSvollen nächsten Tage abwenden , wenn er b: .-
12 Uhr nachts ein Brieftelegramm an den zu Beglückwün¬
schenden ausli -esert. dem es am nächsten Morgen mit der
ersten Post zugestellt wird . Spät abends eMgetroffene
Fremde können noch den Ihrigen in der Fe me . , oder
Reisende ihrer Firma durch Brieftelegramm ausfuhrlrch-
Rachricht zugehen lassen, die diese am Äsenden Tage
frühzeitig erhalten , während cm gewöhnlicher »der auch
ein Eilbrief vielleicht erst gegen Mittag oder noch spater
eintreffen würde . Brieftelegramme („Bst . ), die von?  bas
8 Ubr abends an allen hiesigen Post - und TclegramMschal-
tern und nach 8 Uhr bis 12 Uhr nachts n^ bnm hiesigen
Telegraphenamt Rheinstraße und , hem Bahnh ^ ost^
angenommen werden , können auch durch den BtreMsten
zur Aufgabe gelangen , nur muß der Aufgeber für richtige
Frankierung des Briefs und des Telegramms sorge tra¬
gen und die Auflieferung so rechtzeitig bewirken , daß der
an das hiesige Telegraptzenamt zu richtende und mrt der
Bezeichnung „Brieftelegramm " zu versehende Brief da
selbst noch vor 12 Uhr nachts eintrifft . Die Geonhr für ein
,,Bst ." beträgt 1 Pf . für das Wort , mindestens lodoch 50 Pf.
Die BrieMegramme können im deutschen Bekehr u.it
sämtlichen größeren Orten gewechselt werden , deren Namen
durch Aushang am Telegrammschalter bekannt
sind. Aber auch über diese Orte hinaus tvmden solche Tele
aramme nach jedem beliebigen Ort W Deuten Relps
mit der Post gebührenfrei weiter befördert , wmn w der
Adresse das Wort „Post " und der für BrivstelegramM 5 -
gelassene größere Ort angsgeben w'.ro , von dem aus die
Postbeförderung stattsinden soll.

Lichtbildervortrag ihres geistigen Urheber -, und durchweinen
trefpoetisch empfundenen Prolog Hanns K« jpar von'
titz' erläutert worden , der gleichzeitig aufs stimmungsvollste
die einzelnen Bilder erklärte . Letztere waren nicht etwa
nach den bekämtten „lebenden " gestaltet , sondern boten uns
dramatisch bewegte Szenen dar , mit Solo - und Chorgesang,
unter Mitwirkung vieler Damen und HeE unserer b^ ^ n
Gescllschaftsschichten, in Dekorationen,^ Trachten, Wafpm,
Schm'-Ssachen auf das getreueste tat Stil der betreffenden
^ert v̂o-chen kerrrnzeichnenid. Das erste Bild stellte ein

(1000 v. Chr.) dar , wobei die Lursn, ;cne hoy '.l, men
würdig gebogenen Metallhörner, erklangen. Das Meit . ,
etwa 500 v. Chr., führte uns an bm Mittelrhein  mit
altaermanischen Tänzen, d-m Vorträge at«s dem̂ Htlde-
brand-Liede und artchristlichen Gesängen. Das dritte Bckd
schilderte uns in idyllischer Weife di« Blütezeit des
St Gaillener Klosterlebens (gegeir 9M v. ehr .),
da? vierte ein prunkendes Maie » fest am V - f ê de Sdürften W itzlaw von Rügen  auf foinsr Burg
Rüaarv in btvm  Festfaal ein musikalischer Wetttampi
»wischen Minnesängern und Edelfräulein, an dem sich auch
der li Besuch nahende Akarkgraf Otto mit dem Pfeil
t-Mat stattttudet. in welchen von draußen Kreuzfalwer-
,,»der 'hinein,schallen. Die graue Hohenzollevuburg in Nürn

gewährte den malerischen Hintergrimd für das fünfte
5 "in ihm wird Burggraf Friedrich mrt der
sch. »» Brandenburg  bMhnt , mit welcher Feierlichkeit
Lz  ftttitie Stetriebe der Meisterstuger und Bürger verknüpft

sechste Bild endlich zeigte ums den zur Wittenberger
SMoükirche zirbeNden Luther  mit dem ergreifende

Wach' auf. wach' aus. du deutsches Land!'
^ ' » a-r Ganze war von echt kimUerischem Gepräae. auk

saraiamste «fnaeübt. jedes Bild eisten tiefen Gndrvck
w'Wifb Die Wübe»,. die neben Professor Hin. Oskar

die Vorützends der „Ges'-Mchaft zur Bekämpfung
der Sä 'Nglingsstebblichkeit". Bettv von
Ra neust« in  göbabt , wurden " rch den ideellen und
wohl auch materiellen Erfolg reich belohnt. An die Vor¬

führungen schloß sich ein frohbelebter Ball , « welchem
auch die kostümirrten Damen und Herren,, die m mn Ba¬
dern initgewirkt . beteiligten : HMmamsche Priester u«
Pricherinnen , Mönche, EdÄfrärftein und Ritter Pagem
Fürsten und Fürstinnen , Nüvnb -rger wie Wittenberger
Patrizier und Patrizieriim -eu. Gm anmutigor Schluß de»
reizvollen Abends . . ,

Die Musikalischen Bilder " waren erne gute EmIeuuM
für die mancherlei musikalischen Genüsse, die uns rn dm
nächsten Wochen anläßlich der zw okhunde rt stop
Wiederkehr des Geburtstages Fviedrrchs
v es Großen  vrwarten. DE bei den vielfach geplanten
Gadenkverauflaftungen wird der große Komg als Muprer
nicht zu kurz kommen. Umfassenlde Borber -e-tungsn wer,»m
für die am 24. Januar im Opernhastse stattsindende Ga .a-
vorstellung getroffen , die uns Joseph Lanffs vrch.mitz
an der sich auch unser Gmeral Intendant Gras dM
Haescler poetisch beteM-O ip.<bcn  soll — »A,ret
aus dem Leben Friedrichs des Grope .r
bringen wird.

Gerad ' mit unserem Opernhause sind za so enge Gr-
inusrungen  mit dem großen König» der es erbaut

ihm stets fern förÄerisMN'-es Inteveste cTix?tcjc‘t, oenMp 'st.
Unter femer Regierung fanden d« Oper » - Auf-
führunadn  nur im Dezember und JaMar , und zwar
während der Karnevalszeft , statt ; Meist wurden zehn »apem^
gegeben, stets am Montag und Freitag . Hane rar König
feiltest Besuch zugösagt . so durfte nicht eher
werden , als bis er erschienen war . Der Komg saß s.cts
auf der ersten Reihe des Parterre , um ihn sewe Generale,
seiite Adjutanten und andere „Mil -tärs . von DistiEion .
hinter diesen ersten Reiben hatten die Zoglmge der Rrt .er-
Akademie. die Kadetten , auch Soldaten der versckpödeaen
Regimenter ihre Plätze erhalte ». Dre der ^ none gegen¬
überliegende königliche Lege war für die Kom,ginnen mrd
Pnmcfnnnen bestimmt , in den anderen Logen nahm oer
Hofadel Bläh , während der zweite Rang den hohen
amtm und der dritte angesehenen Burgern der Stadt uoer¬
lassen war . Um fünf Ubr bereits konnte das Publikum.

— Das Steucrprivileg der Beamten . W'.e uns mit»
geteilt wird , ist von dem Oberverwaltungsgericht eine sehr
bedeutsame Entscheidung darüber getroffen worden , welch«
Beamte das Sieuerprivilc -g genießen . E '.n Militaranwar-
ter war vor dem 1. April 1809 von seinem Truppenteil
aus ein Jahr beurlaubt worden und als Forstanwarter an-
geistellt worden . Seine endgültige Einstellung als B̂eamter
erfolgte aber erst nach seiner Entlassung aus dem L.nrpp «n-
ieiL die am 31. Mär ; 1909 erfolgt war . Er hatte demge¬
mäß seine endgültige Einstellung als Beamter erst vom
1. April IMS ab aufzuweisen , während die frühere Be-
schüstigung nur widerruflich war . Er wurde demgemäß
zur vollen Höhe der Gemeindeeinkommenlsteuer yerange-
zogen» da nach Ansicht der Gemeinde die Verordnung vom

September 183? aus ihn nicht zuträfe und er darum
auch nicht die Steuervorrechte genießen tonne . Das .Ober,
verwaltungsgericht erklärte diese Anschauung aber für
falsch. Für die Frage , ob ein Beamter die Säeuervorrcchte
aemeßt ? ist 'Nicht der Umstand errtscheiüLUd, daß der Bemme
vor dem i.  April 1609 ein Gehalt bezogen habe , zmidern
allein die Tatsache, daß er vor diesem Zeichnnft dre Eigew»
schaft eines Beamten erlangt hat . Die widerrufliche Am
nähme als Postanwärter in der Zeit vom 1. Apr >i 1893

nach Vorschrift „in forMltigster Toilette " , Zutritt erhalten;
»ur rechten « d linken Seite der Bühne standen zwei Grena-
diere «tit Gewehr bei Fuß , die in den ZwischMÄten abgo-
löst wurden . Erschien der König , so erhoben sich alle Am
wefeniden, und die Trompeter und Pauker auf dem dritten
Rang stimmten einen schmetternden Tusch an

Auf die Oper , die der König stets bestimmte, folgte
häufig eine Redoute.  Wobei das Parterre auf gleiche
Höhe mit dem Theater geschraubt wurde . Auf dem Theat .r
tanzten die Adeligen , auf dem Parterre die . Bürgerlichen;
ohne Maske und Domino — nur den Adligen war das
Tragen rosafarbiger Dominos erssttM — und seiden«
Strümpfe wurde nienraud hineingelassen . „Der Eingang
wird allen anständig maskierten Personen ohne wertere
AMaae und unentgeltlich verstattet ", berichtet uns Nicolai:

Man kann -arrch nnmasklert hiNM -Fshen, mutz sich wyet
alsdann ttt &t -auf den Gängen und aus dem Tanzplatze ans-
halten , sondern mutz aus den Logen , die zu dom Ende gv»
öffnet sind, zufehen. Marr tanzt vrn 7 bis 9 Uhr abends.
Alsdann speiset der Hof im Opernhaufe in einem besonders
großen Saale m  fünf Tafeln . Rosenfarbenc Domm -os
können, wenn sie die Maske abnehmen , auch in den Saa?
kommen die übrigen können von einer rund um den Sa«
gehenden Galerie den Hof speisen sehen. , Um 10 Uhr wird
die Tafel aufgehobon und wieder bis Mitternacht getanzt.
__ Trotz der Anwesenheit der königlichen Herrschaften zoll
es oft recht lärmend und mrgeniert auf diesen ReÄimten her«

sein : war doch nicht nur der Eintritt frei , sondern
auch die Berpflaaung , und wie gern von dieser letzter« ,
BerMnstiaima Gebrauch gemacht wurde , gehr aus einer da¬
maligen Zeitungsnotiz hervor , laut der „auf der letzten
Medou^e AXD Masken anwesend waren , welche 1860 Butter-
S 200 Kalbs - £

i . - wllamvaaner  und 1 Zentner Schokolade auf
Mljast ^ Kosten vertAat haben " Auch ein SttrmiE^
Es dem friderlzianischen Berlin und nicht der schlechtest«,
ornes!
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bis zum 1. April 1999 habe ihm aber alle Rechte und
Pflichten eines Beamten verliehen . Daraus geht hervor,
daß Me diejenigen Militäranwärter das Steuervorrecht
genießen , die vor dem 1. April 1909 in irgend einer Form
Beamteneig euschaften erlangt haben.

— Gewerbesteuergesetz. Am Sonntagnachmi -ttag tagte
hier im „Hotel linion " auf Veranlassung des Gewerbever-
etns Bierstadt eine zahlreich besuchte Versammlung von
Vertretern der Gewerbevereine aus dem Landkreis Wies¬
baden , ferner des Wiesbadener und des Flörsheimer Ge
Werbevereins Zur Verhandlung standen Mißstäude hin¬
sichtlich des Kreises der Steuerpflichtigen , und insbeson
dere auch bezüglich der Veranlagungsnuttelsätze für die
Steuerklassen 3 und 4. Nach längerer Beratung beschloß
die Versammlung , den Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden
zu ersuchen,_eine erneute Prüfung und Bearbeitung der
Angelegenheit in die Hand zu nehmen , damit der im Juni
stattfindenden Generalversammlung des Gewerbevereins
für Nassau bestimmte Anträge vorgelegt werden können.

— Zum 8. deutschen Sängerbundesfest in Nürnberg,
da.S vom 28. bis 31. Juli d. I . in Nürnberg stattfindet , sind
bereits über 24 089 Sänger angemeldet . Von Wiesbaden
beteiligen sich korporativ die „Concokdia " und der
„Männergesang -Perein *.

— Der Kaiser als Pate . Anträge auf Genehmigung
zur Eintragung des Namens des Kaisers als Taufzeuge
in das Kirchenbuch bei dem 7. Sohn werden noch vielfach
direkt nach Berlin gerichtet . Das unmittelbare übersenden
derartiger Anträge nach Berlin fördert die Sache nicht,
sondern verzögert sie sogar . Denn dem Regierungspräsi¬
denten ist die Befugnis bcigelegt, über derartige Anträge
selbständig zu entscheiden. Bedingung für die Genehmigung
ist, daß der 7. Sohn in unmittelbarer Reihenfolge ohne
die „Dazwischenkunft " von Töchtern geboren ist und alle
sieben noch am Leben sind. Die -Gesuche sind zweckmäßig
an den Regierungspräsidenten zu richten und beim Bürger¬
meister anzubringen , der dem Antrag vor der Weitergabe
die -erforderlichen Belege (Heirats - und Geburtsbescheini-
gung ) beifügt

— Zentraluhr . Die Zentrale , die mit Hilfe elektrischer
Wellen sämtliche öffentliche Uhren Deutschlands überein¬
stimmend betreiben soll, wird nach dem -Schneiderschen
System in der Nähe von Fulda mit einem Sendeturm von
109 Meter Höhe errichtet.

, — Betriebsstörung . Der Eilzug 6 Uhr 45 Min ., von
Wiesbaden nach Frankfurt über Mainz , mußte vorgestern
früh über eine Stunde vor der Kaiserbrücke liegen bleiben.
In dichter Reihenfolge lagen fünf . Züge hintereinander,
die auf Durchfahrt über die Kaiserbrücke warteten . Durch
einen Defekt der Wockstation soll die Störung eingetreten
sein.

— Ein Unfall , der sehr leicht schwere Folgen hätte
haben können, aber n-och glimpflich verlief , ereignete sich am
Dienstag in der Maschinenfabrik in Dotzheim. Dort war
ein Arbeiter mit dem Verlöten eines eine explosive Flüssig¬
keit enthaltenden Fasses beschäftigt. Dabei vergaß er, den
Spunden zu lösen, und aus diesem Anlaß ging der Deckel
Plötzlich in die Luft . Unter -einem donuerähnlichen Krach
flog er -gegen die Decke und von dort weiter in den Ar¬
beitsraum hinein , in dem noch mehrere Leute tätig waren.
Dem unvorsichtigen Mann war das Geschoß am Kops vor¬
beigesaust , aber Brandwunden im Gesicht trug er davon.
Seine Kollegen kamen -mit einem gehörigen Schrecken weg.

— Das Urheberrecht an Karnevalslteder ». Vor dem
Landgericht in Cöln -gelangte kürzlich eine interessante
Urheberrechtssrage zur Entscheidung , die die Auslegung
des § 19,3 des Urheberrechtsgesetzes betrifft . Ein Eölncr
Buchhändler hatte Karnevalslieder eines Cölner Lokaldich¬
ters seiner Liedersammlung einverleibt . Dey Verfasser er¬
stritt dann sowohl vor dem Amtsgericht wie vor dem Land¬
gericht ein obsiegendes Urteil , durch das eine Verletzung
seines Urheberrechts festgestellt und sein Anspruch auf
Schadenersatz für begründet erklärt wurde . Die Lieder¬
sammlung , die der Beklagte herausgegeben -hat , ist dazu
bestimmt -gewesen, daß die darin enthaltenen Lieder anläß¬
lich des Karnevals auf den Straßen und in den Wirtschaf¬
ten gesungen werden sollten . Eine solche Veranstaltung
fällt nach dem Urteil des -Gerichts nicht mehr unter den
Begriff von Gesangsvorträgen des § 19. -Schon aus diesem
Grunde kann sich der Beklagte nicht auf die gedachte Ge¬
setzesvorschrift berufen . Es kommt aber hinzu , daß § 19
nicht der literarischen Freibeuterei Tür und Tor öffnen
dürfe . Einer solchen Freibeuterei hat sich der Beklagte
schuldig gemacht.

— Zehnte Veteranenreise nach Frankreich . Die zehnte
Veteranenreise nach Paris -Orleans -Sedan -Metz zum Be¬
such der Schlachtfelder vom Feldzug 1879/71 findet vom
10. bis 23. Mai d. I . statt . Besucht werden außer einem
sechstägigen Aufenthalt in Paris und Umgebung folgende
Schlachtfelder und Städte : Artenay , Pouprv , Lumeau,
Loigny , ChLteau -Goury , Beauvilli -ers , Beaugench , Era-
vant , Beanmont , Villechaumont , Ormes , Coukmicrs , Blois,
Tours , Le Maus , Balan , Bazeilles , DaiWy , Jlly , Flo -ing^
Truckern . Bellevue . Mars -la-Tour , Vionville , Flavigny,
Rezonville , Gravelotte , St . Hubert , Point du Jour , Berne-
ville , St . Privat la Montague , Amauweiler . Auch der jün¬
geren Generation ist es gestattet , an der Reise teilzunehmen.
Alles Nähere sowie ein genauer Prospekt für die Reise
ist gegen Einsendung einer 19-Pfcnnigmarke zu beziehen
durch die Zentralstelle für Veteranenreisen nach Frankreich
in München, Dachauerstraße 11.

— Von der Fremdenlegion . Die Pariser „Agence
Havas " Hat dieser Tage förmlich dementiert , daß für die
Fremdenlegion in Deutschland oder anderswo Anwerbun¬
gen gemacht wurden , und daß den Angeworbenen oder den
Agenten eine Prämie gezahlt worden sei ; die Zahl der
Anwärter übersteige den Bedarf bei weitem und die
Rekrutierungsbureaus wiesen einen starken Prozenffatz von
den sich freiwillig .Sicllenden ab , selbst von solchen, die alle
Bedingungen körperlicher Tauglichkeit erfüllten . Dazu
schreibt der „Verein ,zur Bekämpfung der Sklaverei Deut¬
scher in der Fremdenlegion " : „Dieses Dementi ist offenbar
darauf zugeschnitten, die Allgemeinheit darüber hinweg¬
zutäuschen, daß Deutschland jährlich über 3000 seiner Lan-
deskinder an die. -Fremdenlegion verliert , von denen 90
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Prozent den Tod finden . Die "Anwerbung Deutscher wird
nicht nur systematisch in Frankreich von Behörden betrie¬
ben, sondern französische Agenten bereisen im Auftrag ihrer
Regierung ganz Deutschland , wie die Erfahrung lehrt.
Diese Menschenhündler erhalten für jeden Angeworbenen
10 bis 25 Franken als Fangprämie . , Kein Beruf , kein
Stand , kein Alter , nicht einnml unsere Jugend auf der
Schulbank ist sicher vor diesen Schurken . Daran ändern
alle Erklärungen der französischen Regierung nichts ." —
Aus Rudolstadt  wird dem „B . T ." gemeldet : Einen
verwegenen Fluchtplan führte ein aus Rudolstadt stammen¬
der junger Mann ans , der französischen Werbern Kr die
Fremdenlegion in die Hände gefallen -war . In einem
Brief an seine Angehörigen schildert er die Leiden , die er
durchgemacht hat . Er war für die Fremdenlegion ange-
wovben worden und hatte in Algier drei Jahre lang ge¬
dient . . Infolge der allzu großen Anstrengungen war er
körperlich heruntergekommen , wurde aber trotzdem als
tropendiensttauglich befunden und sollte mit anderen
Legionären nach Tcmking in Hinterindien eingeschiK wer¬
den. _ Beim Passieren des Suezkanals sprang der junge
Deuffche vom -Schiss ins Wasser. Da der Suezkanal neu¬
trales Wasser ist, so konnten die Franzosen nicht aus ihn
schießen. Der Flüchtling ist ein guter Schwimmer , und
so gelang es ihm , ans Land -zu kommen. Rach langen Irr¬
fahrten fand -er in dem türkischen Syrien bei einem deut¬
schen Geistlichen wohlwollende Ausnahme und Unter¬
stützung. Gegenwärtig arbeitet der ehemalige Legionär
in einem Beiruter Handelshaus.

— Personal -Nachrichten. Regierungssekreiär <t . D . Joseph
Meyer  zu Wiesbaden und Regierungskanzleisekreiär a. D.
August Lange  ebendaselbst erhielten den Königlichen Kronen¬
orden vierter Klasse, der pensionierte Regierurigsbote Theodor
Sartor  zu Biebrich das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Mittelmrerfahrterr der Hamburg-Amerika- Linie. In
den, kommenden Monaten wird von der Hamburg - Amerika-
Linie eine Reihe von Mittelmeerfahrten mit dem Doppel-
schrauben - Dampfer „Meteor" unternommen . Auf diesen
Fahrten werden in bunter Reihenfolge die sehenswertesten
Häfen Italiens (Genua , Neapel, Palermo , Syrakus , das durch
das Erdbeben zerstörte Messina, Venedig) , die interessantesten
Gegenden der dalmatinischen Küste, die unvergleichlicheRiviera,
die verschiedensten Punkte der nordafrikanischen Küste (Tunis,
Algier. Tanger , Mazagan und Mogador) , Gibraltar , Funchal,
die Kanarischen Inseln usw. besucht. Die erste Mittelmeer¬
fahrt beginnt in Hamburg am 1. Februar 1912.

Theater, Kunft, Vorträge. .
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Vorstellung von

Mozarts „Zauberflöte " wird Frau Kammersängerin Elsa
Hensel-Schweitzer autz Frankfurt a . M. an ,Stelle der er¬
krankten Frau Müller - Weiß die „Pamina " singen. Als
. Tamino " gastiert, wie bereits mitgeteilt , Herr Scherer vom
Stadtiheater in Dortmund auf Engagement. In den übrigen
Hauvtparrien sind die Damen Bommer, Engellmann , Fried-
feldt, Hans -Zoepffel, Krämer , Schröder-Kaminsky, Voigt und
Gnsler und die Herren Erwin , de Leeuwe, Schütz und
Schwegler beschäftigt.

* Volksvorstellungen im Hoftheater. Die nächste Vor¬
stellung zu volkstümlichen Preisen findet im Hoftheater am
Sonntagnachmittag 2VZ, Uhr statt . Es wird auf vielfachen
Wunsch noch einmal „Max und Moritz" gegeben. Vorverkauf
täglich.

- Vortrags -Abend. Am nächsten Sonntag , den 21. Januar,
abends 814 Uhr, findet im Saale des Evangelischen Vereins¬
hauses, Platter Straße 2, der vierte Vortrags - und Familien¬
abend des „Christlichen Vereins junger Männer . E. V.", statt.
Das Thema des Abends: „Evangelist Johannes " (Redner : Herr
Pfarrer D. Schlosser) ist von einem reichhaltigen Programm
umrahmt . Die Chorvorträge stehen unter der bewährten
Leitung des Herrn Mittelschullehrers Loh. Die ,Schlußan-
prache hat Herr Pfarrer Hofmann übernommen.

Vereins-Versammlungen.
* Der Mannergesangverein „Union"  hielt am Sonntag,

den 14. Januar , seine Jahresversammlung ab. Wie aus dem
ausführlichen Bericht des 1. Vorsitzenden Herrn C. Bender,
welcher von der Versammlung unt großem Beifall ausge¬
nommen wurde, zu ersehen war , hat der Verein auch in diesem
Jahre wieder gute Fortschritte geinacht. Dasselbe geht auch
aus dem Kassenberichtdes Herrn W. Kindervater hervor, denn
es konnte wieder ein namhafter Betrag der Jubiläums kaffe für
1914 überwiesen werden. Bevor zur Neuwahl geschritten
werden konnte, war noch eine Ehrenpflicht zu erfüllen, und
zwar wurde Herr Th . Schleim für die langjährigen Verdienste,
die er sich um den Verein erworben hat , einstimmig zum Ehren¬
präsidenten ernannt . Bei der Neuwahl gingen aus der Wahl
hervor: Herr C. Bender 1. Vorsitzender, Herr P . Grohmann
2. Vorsitzender, Herr I . Lang 1. Schriftführer , Herr H. Neu-
urann 2. Schriftführer , Herr W. Kindervater Kassierer, Herr
H. Schleim Ökonom und die Herren F . Oberhinmnghofen. V
Grünswald und I . Leist Beisitzer. — Der große Maskenball
des Vereins findet am Fastnacht-Sonntag , den 18. Februar,
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, statt.

vereins -Zeste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Krieger- und  M i l i t ä r v e r o i n" beging
am 6. d. M. im katholischen Gesellenhause seine Weihnachts¬
feier. Die abwechslungsreicheVortragsfolge wurde flott und
sauber durchgesvielt. Mitwirkende waren : Fräulein Leffler,
Fräulein Schlosser, die Herren Biez, Schlosser sen.. Schlosser
jun ., das Männerguartett „Sängerlust " und der Radfahrer-
Verein 1904. Für _ihre vorzüglichen Leistungen wurde ihnen
reicher Beifall zuteil . Ein Ball hielt die Festtcilnehmer bis
zum frühen Morgen zusammen.

* Die Privatgesellschaft „Nassovia"  feierte am ver¬
gangenen Sonntag bei ihrem Mitglied L. Meister, Saalöau
„Taunus ", Rambach, ihr 3. Stiftungsfest , welches in glänzen¬
der Weise verlief. Schon zu früher Stunde war in dem
großen geräumigen Saale kein Plätzchen mehr zu haben und
der starke Besuch legte Zeugnis ab, welch allgemeiner Beliebt¬
heit sich die -Gesellschaft erfreut . Für ein reichhaltiges, erst¬
klassiges Programm war Rechnung getragen , so daß sämtliche
Besucher voll auf ihre , Kosten kamen. Die Festrede des ersten
Vorsitzenden klang in einem dreifachen Hoch auf die erschienenen
Brudervereine und Gäste aus . Die humoristischen Vortrüge
des Mitgliedes E. Machwirth sowie die Gesangsvorträge von
Fräulein Dreiling fanden ungeteilten Beifall. Das von den
Damen Fräulein M . Eschenauer und E. Bremser, sowie den
Mitgliedern Herren Herbst. Dreiling . Heuß, Wittinann und
Schnarr flott gespielte Th -aterstück „Eckmann u. Sohn " erntete
ebenfalls reichliche Beifallsstürme.

Aus dsm LÄirDkreiZ WiS§hL!ösn°
o. Biebrich, 17. Januar . Der Magistrat wird zur Förde¬

rung des Schutzes nitfersei heimischen Vogel-
weit,  der es besonders an geeigneten Nistgelegenheiten fehlt,
den schon in früheren Jahren eingerichteten gemeinschaftlichen
Bezug von Vogel-Nisthöhlen (System Freiherr v. Berlepsch)
wieder aufnehmen . Die Nisthöhlen. die sich besonders für die
vorkommenden Meisenarten , Spechte und Hausrotschwänze
eignen, können an alle Landwirte und Gartenbesitzer abge¬
geben werden. — Die am kommenden Samsiag stat Findende
R e i chs ta g s ft i ctzw a h l wird nach amtlicher Bekannt¬
machung von vormittags 10 bis abends 7 Uhr in den gleichen
Wahlbezirken und Wahllokalen wie bei der Hauptwahl abge¬
halten . — Am Sonntagnachmittag wurde einem Eilboten des
Wiesbadener Instituts „Gelbe Radler " eine Laterne im Werte
von 8.50 M. von dem Fahrrad gestohlen,  als er in einem

Lokale auf der Adolfshöhe eine Bestellung aülieferte. — Gestern
vormittag stürzte ein Kutscher der Mainzer Brotfabrik Otto,
den die Kälte stark mitgenommen hatte, bei der Armenruh-
mühle vom Bock. Er zog sich dabei ziemlich starke Ver¬
letzungen  zu . Die Firma ließ den Verunglückten durch
ein besonderes Gefährt abholen und nach Hause schaffen.

,y. Sonnenbcrg, 17. Januar . Der Geburtstag des
Kais  e r s soll auch in diesem Jahre festlich begangen werden.
Zu diesem Zweck ist im Gasthaus „Zum Philippsral ". Ram-
bacher Straße 15, ein Festessen arrangiert worden. — Die
Kommandantur Mainz teilt mit , daß das gefechtsmäßige
Schießen  auf dem Schießplatz im Sichürtal vom 1. Februar
bis 20. März d. I . täglich, vormittags von 9 Uhr bis zum
Dunkelwerden, stattfindet . An Samstagen wird nur bis 12 Uhr
mittags geschossen. — Der Gcmeindevorstand hat zu der am
15. d. M. stattgefundenen H o l z v e r st c i g e r u n g den Zu¬
schlag erteilt . Die Absahrtscheine können auf dem Bürger¬
meisteramt in Empfang genommen werden.

Naffauifche NQchrichLsn.
ht . Zeilsheim. 16. Januar . Die wiederholten Gesuche der

Gemeinde, eine Haltestelle  an der Ludwigsbahn zu be¬
kommen, sind bislang an der ablehnenden Haltung der in
Frage kommenden Behörden gescheitert. Jetzt ist eine Massen-
petition im Umlauf , die durch unfern Landtagsabgeordneten
dem Ministerium unterbreitet werden soll. Man hofft auf dies«
Weise endlich zu der lang ersehnten Haltestelle zu kommen.

ht Sossenheim, 16. Januar . In Gegenwart der Regie¬
rungs - und Kreisbehörden wurde gestern die neuerbaute Ge¬
meindeschule  eingeweiht und ihrer Bestimmung übergeben.

in . Rüdesheim, 16. Januar . Nachdem in den letzten Tagen
kälteres Wetter eingetreten ist und sich ein bisweilen recht
empfindlicher Frost eingestellt hat, fällt das Wasser im
Rhein  und seinen Nebenflüssen. Langsam kehrt es in sein
Bett zurück und nichts würde den vorübergehenden Wanders¬
mann auf die Verheerungen des Hochtoassers aufmerksam
machen, wenn der Frost die feuchten Wiesengründe, auf denen
das Wasser See gebildet hatte, nicht mit einer dünnen Eis¬
schicht überzogen hätte . Infolge des wieder fallenden Wasser-
standcs haben sich auch die Aussichten derjenigen gebessert, die
ein Huftieren des Rheines erhofften. Die Nahe brachte jaschon Treibeis mit und das immer kälter werdende Wetter
unterstützt derartige Hoffnungen. In den letzten drei Tagen
ist das Wasser des Oberrhems um etwa 2 Mietet, ba§ des
Mittelrheins um etwa 1 Meter und das des Niederrheins um
etwa 1.20 Meter gefallen. Die Mosel ist um etwa 2 Meter,
der Main um 0.30 Meter und der Neckar um etwa 1.60 Meter
gefallen. -Heute abend zeigten die Pegelftände von Mann¬
heim 4.38 Meter , von Dlainz 1.88 Meter , von Bingen 2.41
Meter , von Caub 3.82 Meter , von Cöln 4.80 Meter , von Kost¬
heim 1.75 Meter , von Heilbronn 1.40 Meter und von Trier
1.80 Meter.

X Diez, 16. Januar . Rentner Christian Pfeifer von hier
hat sein Haus  an seinen Neffen Karl Pfeifer , Mühlenbesitzer,
Kr den Preis von 20 000 M.- v e r ka u f t und wird seinen
Wohnsitz nach Wiesbaden verlegen. — In der letzten Stadt-
v e rord ne te n sitzung  wurde der bisherige Vorsitzende
Bauunternehmer Karl Brühl wiederum zum Vorsteher und der
Stadtverordnete Lehrer Wenig zu dessen Stellvertreter gewählt.
Die Stadt ist durch ihre Wasserleitung  in der ange-
nehmen Lage, nicht nur der Nachbargemeinde Freiendiez aus
der Not zu helfen, sondern auch noch der Kadettenanstalt
Orcmienstein, welche eine eigene Wasserleitung besitzt, im Falle
eines Brandes Wasser zuzuführen. — Polizeidiener Philipp
Michel,  Veteran von 1870/71. tritt mit 1. April in den
Ruhestand.  Seit dem Feldzug stand er in Diensten der
Stadt Diez.
, • A W-Ettäücn, 16. Januar . Heüte fand hier km „Hotel zur

alten Post" unter dem Vorsitz des Landrats Geheimrat Berg
die Generalversammlurrg des P f e r d e z u cht v e r e i n s Kreis
St . Goarshausen statt . Der Voranschlag für 1912 wurde in
Einnahme und Ausgabe auf 1845 M festgestellt. Nach dem zur
Verlesung gekommenen Geschäftsbericht hat sich die Pferdezucht
rat Kresse tn erfreulicher Wesse weiter entwickelt. Auf der
Hengststation des Königl. Landgestüts in Nastätten wurden im
^ahre 1911 132 Stuten gedeckt. Ferner deckte der im Besitz
des Domanenpachters Staeblh (Offenthal ) befindliche Privctt-
hengst 10 Stuten . Voraussichtlichwird auch demnächst im nörd¬
lichen Teile des Kreises ein Privathengst zur Aufstellung
kommen. Geheimrat Berg sprach über die ..Winterhaltung
kaltblütiger Fohlen ' ; er wies auf die Vorteile hin, welche die
naturgemäße Wmterhaltung der Fohlen mit sich bringe . Große
Erfolge seien m anderen Geg-nden in dieser Hinsicht erzielt
worden, u. a . tn dem bekannten Meulenberghschen Gestüt zu
Sosstadt. Es wurde beschlossen, eine Kommission zu- Besich¬
tigung der Meulenberghschen Winterweiden nach Hofstadt zu
entsenden, da beabsichtigt ist. ein- Winterweide auch im Kreise
S >. Goarsbausen emzurichien. Oberveterinär vr . Bock (Wes-
baden) hielt schließlich einen beifällig airfaenommenen Vortrag
uocr Zuchtwahl und Aufzucht in der Kaltblutzucht.
. d Grenzhausen. 16. November. Gestern nachmittag ge¬

riet wahrend der Kaffeepause der Arbeiter die Brettschneide-
muhte des Herrn E. Remmy im Nachbarorte Grenzau in
Brand  und war in kurzer Zeit ein Raub der Flammen Ein
Arbeiter, der mit seiner Familie in der Mühle wohnte"
semen ganzen Hausrat , welcher nicht versichert war.

verlor

Gericht?ichL§.
£h*s auswärtigen Gerichtsfälen.

w. Landsberg a . d. Warthe , 17. Januar . Das Schwur¬
gericht in Mssekitz verurteilte den Fleffchevmeister
Giering  aus 5Suschkow zu 6 Monaten Gefängnis imfi>
den Schneid,erimerster Minsks  aus Graetz zu 5 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust . Beide töteten -den
Ebg-eutümer Höhle aus FMenwalde , der -mit einem Rade
ihr unbeleuchtetes Fuhrwerk angesahren und sie zur Rede
gestellt hatte , durch Messerstiche. Minski allein versetzte
Höhle sieben Messerstiche.

* Brandstiftung und Tötung . Das -Schwurgericht zu
Schneid -rmühl hat die SljähriFL Arbeiterswitwe Josepha
N i e r u z e w s k i airs Brückentopf bei Rakel wegen vor¬
sätzlicher Braudstfftuug und Tötung , zu 5l/2l Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Die N. hatte ihr Haus in Brand gesteckt
und- dann ihren Ghenianu , der ihr mit einer Anzeige bei der
Behörde gedroht hatte , in -die . Netze gestoßen, woraus er
erst am anderen Tag als Leiche geborgen wurde.

* Ein gemoingesährlicher Erpresser , der angebliche
Fabrikbesitzer Philipp Groß  zu Berlin , d-er in Gemein¬
schaft mit seiner Ehefrau , welche unter dem Namen Mce
Mictpacher in der Lcb-ewelt eine große Rolle -spielte , Er¬
pressungen an verschiedenen Personen der Berliner Finauz-
welt verübt hatte , wurde wegen wiederholter räuberischer
Erpressung zu 5 Jahren ZuchHans und 10 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

Sport
* Wetter- und Sportbericht von Oberhof i. Thür, am

15. Januar . Baromewritand : — 10 Grad . Wind : SO ., Schnee¬
höhe: gut , Skibahn : gut, Rodelbahn : gut, Bobsleighbahn: gut,
Skikjöringbahn: gut, Eislaufbahn : gut, Schlittenbahn : gut.
Wetteraussichten: sehr günstig. Sonntag , den 21. er., finden
wie alljährlich Rennen statt.

er. Der Deutsche Reichsausschuß für Olympische Spiele
hielt im Palast -Hotel zu Berlin unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Exzellenz v. Podbielskj  eine Hauptsitzung ab. in
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der dis Vorbereitungen für die Stockbolmsr Olympiade be¬
sprochen wurden. ^ Es sollen ca. 160 deutsche Bewerber entsandt
werden. Die Kosten für die Expedition werden sich pro Mann
auf 500 M. stellen. Um diesen Betrag cmfzubringen. ist der
Reichsausschutzan die Reichsregierung berangetreten mit der
Bitte um Bewilligung von 50 000 M., nachdem bereits Ungarn
40 000 M. und das kleine Norwegen 36 000 M. aus Staats¬
mitteln für die Entsendung von Mannschaften ihres Landes
zur Verfügung gestellt haben. Graf Sierstorpff hat in Freundes¬
kreisen bereits 10 000 M. gesammelt, das noch fehlende Geld
>oll durch einen öffentlichen Ausruf aufgebracht werden. Um

iden Besuch der Spiele zu ermöglichen, wird ein Extrazug ver¬
anstaltet werden. Die weiteren Beratungen betrafen Details.

Meine Chronik.
Ein neuer Erdstoß. Die Hohenheimer Erdbebenwarte

verzeichnete gestern früh 6 Uhr 12 Mm. 23 Sek. einen Erd¬
stoß, der zwar nicht so stark wie der vom 16. November
gewesen ist, aber in den gleichen Orten verspürt wurde und
-auch dasselbe Epizentrum gehabt zu haben scheint. Am
stärksten wurde der Stoß wiederum in Ebingen wahrge-
uommen. Größerer Schaden wird nicht gemeldet.

Selbstmord eines Stadtfekrelärs. In Steele bei Esten
mar seit Freitag voriger Woche der StadtseLretär Peter
Müller verschwunden. Jetzt Hai man ihn in einem benach¬
barten Wäldchen erhängt anfgefnnden. Es liegt Selbstmord
vor. Gegen Müller war wegen Verfehlungen innerhalb
und außerhalb des Dienstes ein Disziplinarverfahren ein¬
geleitel worden.

Aus dem Zug gesprungen. Die Gattin des Hcmpt-
lnanns Vaillant, die nachts in einem Abteil 1. Klasse von
Cherbourg nach Paris fuhr und sich von drei verdächtigen
Mitreisenden bedroht glaubte, sprang während der Fahrt
aus dem Zug und erlitt schwere Verletzungen.

Ein Brandunglück. In Schulitz wurde von drei Kin¬
dern im Alter von 7, 6 und 2 Jahren , die von ihren Eltern
in einem einsamen Gehöft allein zurückgelassen worden
waren, das Haus -angesteckt. Die beiden jüngsten Kinder
sind umgekommen, das älteste wurde sehr schwer verbrannt.
Das Gehöft ist niedergebrannt.

Das Hochofenunglückzu Duisburg. Die bei dem Hoch-
.'senunglück auf Zeche „Phönix" zu Duisburg schwerver¬
letzten beiden Arbeiter sind ihren Verletzungen erlegen. Die
Zahl der Toten hat sich nunmehr auf zehn erhöht.

Ein Schülerselbstmord. Ter 13jährige Schüler Max
Schubert aus Oberlungwitz (Sachsen) ließ sich bei Hohen¬
stein a. d. Elbe von einem Schmoll;ug überfahren. Der
Knabe war sofort tot. Aus den hinterlassenen Auszeich¬
nungen des Lebensmüden geht nicht hervor, warum er den
Tod suchte.

In der Untersuchungshaftgestorben. Der frühere In¬
haber des Bankhauses Kapun u. Ko., Franz Kapun, aus
Wien, welcher sich wegen Depotunterschlagungenseit vori¬
gen Herbst in Untersuchungshaftbefand, ist im Gefangenen-
Hospital des Landgerichts zu Wien an Lungenentzündung
gestorben.

Letzte Nachrichten.
Eine neue Marinevorlage.

H . K. Berlin, 17. Januar . Aus dem Kreise des Reichs¬
marineamts erfahre ich, daß die Meldung der „Täglichen
Rundschau" über die Bildung eines dritten Geschwaders im
allgemeinen stimmt. Allerdings soll diese neue Mariwevor-
lage nicht sofort dem Reichstag unterbreitet werden, son¬
dern erst in einem Nachtragsetat, und zwar nur damr, wenn
unter den bürgerlichen Parteien die Stimmung so ist, daß
auf Annahme der Vorlage gerechnet werden kann, und für
den Fall, Laß über die Deckungsfrage ebenfalls eine
Einigung erzielt wird. Der Kaiser  war ursprünglich
gegen jede neue Marinevorlage wegen der Rück-
wirkung auf England.  Er hat aber schließlich seine
Zustimmung gegeben wegen der Agitation der sog. natio¬
nalen Kreise. Der Reichsschatzsekretär und der Reichs¬
kanzler haben ebenfalls nicht besonders freudig, sondern nur
sehr zögernd und der Umstände halber die Vorlage gut-
?.cheißen.

Ordensfcst.
Berlin, 17. Januar . Heute mittag fand im Königlichen

Schloß das Fest des hohen Ordens voin Schwarzen Adler
statt. Tie neuaufzunehnrendenRitter waren die Prinzen
Friedrich Karl von Hessen,  Konrad von
Bayern,  Georg von Griechenland , Fürst zu
Schaumburg - Lippe,  die Generäle v. Woyrsch,
v. B enneckendorff und v o'n Hrndenb urg , von
Dnlitz , v. Eichhorn und v. Scholl.  Rach dem feier¬
lichen Zuge zum Rittersaäle nahm der Kä i s e r den neu-
auszunehmenden Rittern das Gelöbnis ab. hängte ihnen die
Ordenskette um und erteilte ihnen die Akkolaoe. Illach der
Investitur verließ der Zug unter box gleichen Feierlichkeit
und unter Fanfarenklang den Rittersaal . Anschließend
Meran biell der Kaiser im Kapitelsaale als Großmeister das
Ordenskapitel, an dem nur die 45 Ritter leilnahmen.
Hierauf bewegte sich der Zug nach der Schwarzen Adler¬
kammer, wo die Ordensmäntel abgelegt wurden.

Ein französisch-italienischer Zwischenfall.
M . Paris , 17. Januar . Ein französisch-italienischer

Zwischenfall beschäftigt augenblicklich die hiesige Diplomatie.
Auf tunesisches Gebiet waren einige Projektile gefallen, die
ein in den tripolitanischen Gewässern kreuzendes .Kanonen¬
boot abgefeuert hatte. Der italienische Kommandant gab
an, daß er beauftragt gewesen sei, Fahrzeuge zu verfolgen,
die für die Türkei Waffenschmuggel treiben.

Zu dem Attentat auf Yuanschikai.
bei. Peking, 17. Januar . Zu dem Attentat ans Iuan-

schikai wird noch berichtet: Der Attentäter ist 21 Jahre alt
Er erklärte, -daß die Ermordung Auanschikais das Signal
;u einem allgemeinen Aufstande in Peking hätte sein sollen.
Diese Erklärung wird dadurch bekräftigt, daß es der Be¬
hörde gelungen ist, eine Bombenfabrik zu entdecken. Es
sollen noch andere Personen verhaftet worden sein, die
Bomben unter den Kleidern trugen. Yncknschikai erhielt
nach dcun Attentat von allen Seiten einschließlich der Ge-
sandtschetten Glückwünsche. Der ganze Südosten der Stadt
wird von starken Truppen-Abteilungen durchzogen und alle

Straßen sind für dcn Verkehr gesperrt. In der Gesandt¬
schaft herrscht lebhafte Besorgnis über die weitere Entwicko
lnng der Lage.

Ein Jagdunsall.
München, 17. Januar . Der 21jährige Fabrikant Adolf

Bleichert  aus Leipzig-Gohlis, Teilhaber der Firma
Adolf Bleichert n. Ko., glitt aus der Jagd aus . Hierbei
entlud sich das Gewehr und die Schrotladung drang ihm in
den Oberschenkel.

Verhaftung von Kirchenräubern.
Aachen, 17. Januar . In Malmedy wurde eine um¬

herreisende Kartenspie 'lerges ellschoft  festgenom¬
men, die eine große Anzahl von Einbrüchen in Kirchen ver¬
übt hat, und die auch in der Weihnachtsnacht in die Kirche
und das Pastorat von Crefeld eingebrochen war, wobei der
Versuch gemacht wurde, den Pfarrer im Bett zu erwürgen.

Ein Fabrikbrand.
. Berlin, 16. Januar. Ein bedeutender Fabrikbrcmd entstand
m der vergangenen Nacht in der Metallwarenfabrik von Ernst
Rotz m der Chausseestratze. Die Fabrik ist vollständig aus¬gebrannt.

Explosion in einer Dynamitfabrik.
Schwiebus, 17. Januar. Heute mittag erfolgte auf dem

Terrain der Dtziramiffabrik-Aktiengesellschaft eine Explo¬
sion  des Waschhauses. Ein Arbeiter wurde getötet, fünf
schwer und mehrere leicht verletzt. Durch die Explosion ist in
der Fabrik und in der Umgebung ein erheblicher Schaden an
Fensterscheiben entstanden.

H. K. Berlin, 17. Januar . (Eigener Trahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die Nachricht, daß Gras Aehren-
thal seine Demission eiirgereicht habe, ist zwar im Ministe¬
rium des Auswärtigen dementiert worden, sie trifft aber
doch zu. Wie ich erfahren habe, hat Graf Aehrenthal seine
Demission deshalb eingereicht, weil der österreichische Thron¬
folger Franz Ferdinand  sie vorher in einem
heftigen Auftritt mit dem Kaiser  verlangte.
Gras Aehrenthal hatte das erfahren und deshalb dem Kaiser
die Demission unterbreitet. Der Kaiser hat dann die
Demission zwar zurückgestcllt bis zum Schluß der Delega¬
tionen, aber nach Schluß der Delegationen soll dem Gesuch
Folge gegeben werden. Der Konflikt Aehrenthals mit dem
Thronfolger rührt bekanntlich von der Entlastung des
Generalstabschefsv. Hötzendorff her.

Berlin, 17. Januar . Zu den Mitteilungen einzelner
Zeitungen über eine angeblich bevorstehende Reichs-
anl ei  h e wird von amtlicher Stelle bemerkt, daß eine
neue Reichsanleihe nicht geplant ist. Es besteht vielmehr
die Absicht, von den in diesem Jahr fällig werdenden 240
Millionen Mark stprozent. ReichKschatzanweffnngennur
einen Teil zu verlängern, den weiteren Betrag bar einzu-
lösen und den Rest, etwa ein Drittel, in Reichsattleih«
umzuwandeln. Lediglich aus dem Bekanntwerden dieser
Absicht kann die erwähnte irrtümliche Annahme entstan¬
den sein.

*

Danzig, 17. Januar . Gestern brach im Gertruden-
Hospital Feuer  aus . Nachdem die Feuerwehr den
Brand gelöscht hatte, fand man eine 68jährige
H o sp i t a l i sti n in ihrer Stube erstickt vor. Die
Dame veranlaßte jedenfalls beim Kasfeekochen das Feuer.
Ihre Stubennachbarin wurde bewußtlos aufgefunden und
mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Fürstenwalde, 17. Januar . Auf der Oberspree, brach der
13jährige  Sohn des Töpfermeisters Baum vor den Augen
ferner Eltern be-m Schlittschuhlaufen ein.  Der
Vater eilte zu Hilfe und versank ebenfalls. Herbeieilenden ge¬
lang es, den Vater ans Land zu bringen, der Sohn ertrank.

Schroda, 17. Januar . Der nach Hinterlassung einer halben
Million Schulden geflüchtete Hotelbesitzer R ü t t n e r erschoß
sich in Ratibor.

Warschau, 17. Januar . In Sufilin wurde bei einem Alt-
häridler eine Haussuchung  vorgenommen . Man fand da¬
bei Perlen und Kostbarkeiten, die zweifellos von dem im Jahre
1010 aus dem Paulinerkloster bei Zschenstochau gestohlenen
Muttergottesbilde herrühren . Der Händler wurde verhafte:.

Letzte Handelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 17. Januar . An der heutigen Börse herrschte bei
Eröffnung wieder ziemlich f e st e Tendenz  vor.
Größeres Interesse bestand wiederum für Montanwerke, wo
günstige Berichte vom Siegerländer Eisenmarkt stimulierten.
Auch für Kanadaaktien zeigte sich bei fester Tendenz ver¬
mehrtes Interesse , ebenfalls für einige Schiffahrtswerte . Da?
Geschäft bewegte sich in sehr ruhigen Bahnen . Die Tendenz
blirb jedoch nicht fest, sondern schwächte sich ab und ließ auch lm
weiteren Verlaufe eine Erholung vermissen. Jndustriewerte
ziemlich fest. Bankaktien behauptet, ebenso Kolonialwerte. Der
Kalimarkt lag ruhig. Schwächer lagen Grobe Berliner
Straßenbahn . Bon Elektrowerten zeichneten sich Licht und
.Kraft durch befestigte Tendenz aus . Auch Schuckertaktien
konnten sich späterhin befestigen. Heimische Renten waren be¬
hauptet. Tägliches Geld bedang 2%. Proz . und darunter.
Privatdiskont 2M Proz.

Deutsche Reichsbank. Ausweis vom 15. Januar.
Aktiva (in M

Miall-Bcstand. . .
darunter Gold .

ReichS-Kaffen-Scbeine
Noten anderer Banken
Wechselbcstand. . .
Lombard-Darlehen .
Effekken-Bchand . .
Sonstige Aklioa . .

1000 ).

10C0).

(gegen die
Vorwoche

1136167 76 941
837843 + 64148

41 393+ 6 119
36 195 > 95 -7

1276 178—260127
04 199— . 4 654
71493 — 16 856

152 752- 2735

180 000 (unöev.)
64814 (uaoer.)

1776 749—232688
698208 + 11763

58 606— 500

Passiva (in M
Grund-Kapital . .
Reserve-Fonds . . .
Noten-Umlauf . . .
Depositen. . .
Sonstige Passiva . .

Die Deutsche Reichsbank befindet sich mit 12 904 000 M.
m der Notenstruer gegenüber einer solchen von 338 629 000 M.
am 6. >zanuar 1912 und gegen eine steuerfreie Notenreierve
am 14. Januar 1911 von 78 571000 M.

v . Berlin , 17. Januar . Bei der Subskription aus nom.
83750 000 Franken steuerfreie 4proz. Schweizerische StacOS-
(Bundesbahn) Anleihen vom Jahre 1912, wobei den Aktionären
der Gotthard bahn  das Vorrech: zustand sind nach den
bisherigen provisorischen Ermittelungen 65 900 000 Franken
mit Vorrecht gezeichnet worden. Die freien Zeichnungen be¬
laufen ' sich auf 300 000 000 Franken, so daß auf letztere nur
eine ganz geringfügige Quote zugeteilt werden kann.

ZamMen -NachrichtLN.
Standesamt Wiesbaden.

Na'haus, Zimmer Nr. 36; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vsl Uhr: für Ebe-
ichliegiuigkn nur Dienstags, Donnerstags und Samstags.)

Geburten:
7, Jan . lern Tüncher Ludwig Larius Kunz e. T „ KatharinaEmma.
8. „ dem Schreiner Hermann Grimm e. T ., Annh.

10. „ dem Hausdiener Joseph Holtz e. T .. Elisabeth.
Aufgebote:

Taglöhner Joseph Englert mit Karoline Bach hier.
Mecharnker Alfred Hähle mit Marie Börnig hier.
Schneider Gottfried Dietrich mit Nanette Joos hier.
Hausdiener Georg Lausersweiler mit Henriette Wissig hier.
Arbeiter Frredr. Kroos in Rudak mit Johanna Langowski das.
Sattter Johann Ernest Schmitz in Gelsdorf mit Barbara Hoch-

gurtel hier.
Elektromonteur Ludwig Harrer mit Luise Bossert hier.
Gefängnisaufseher Johann Mohr hier mit Katharine Friederike

Jakobme Mohr, geh. Langenau , in Offenbach.
Sterüefälle:

13. Jan . Priv . Phil . Deuster, 72 I.
14. Wilhelmine, geb, Badior, Ehefrau des Kutscher-

Joh . Dönisch, 44 I.
14. „ Tagl . Andreas Reifenbcrger, 53 I.
14, „ Wwe. Kath. Meursr , geb, Wähler , 73 I.
15. „ Näherin Kornelie Störkel , 70 I.
15. „ Theodore, geb. Glas , Ehefrau des Taglöhners Karl

Wagenbach, 37 I.
15. „ Richard, S , b. Lackierergeh, August Lauster , 4 M.
15. Elisabeth Liesler , 32 I.
15. „ Rentner Friedrich Steiner , 62 I.
15. „ Kaufmann Bernhard Loeb, 57 I.
16. „ Pfarrer a. D . Philipp Bechtel, 71 I.

weschastlicheLV WW

danken ihren \^hl truf dem hohen
Nährgehalt ,der leichten Verdau¬
lichkeit und der gewissenhaftenge

Auswahl des Rohmaterials.
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Ter heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt bctr.
Grs -t ä t» - Eröffnung dcs Dr » grn - Korrsnm-
Haus Fritz Krrnürr « , Ellmbogcngal.e 11, bei

RebaMonelle Lüisendmgen Er.'E
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an Sie ReSaktian deö WieS »aSen «r Tagvlatt » zu richten
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanatcr Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewählt

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14  Seiten
und die Berlagsbcilage „Der Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Bruyl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst . ' Erbendem ' für
Feuilleton : B. v. Noucndorf : für Siadr und Land C. Rüth erde : für
Gerichts-aal, BermiichteS, Svorr und Briefkasten: C. Losaiker : für d/e Lureiae»

und Reklamen: H. Tornaufs sämtlich in WreSbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergschen Hof-Duchdruckerei in Wie-dade»,

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 11 bis 12 Uhr.



üme  ü. Mvrgen -Ausgaü e , 1 * Matt. '̂ uteiwittiuvs ^üyiitlSLL« Dvnnerstag , 18 . Zcmua -- 191 » . str . »ö.

1 Pfd . Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta, I Lei » —.80
1 osterr . fl. i. G, . * 2 _
1 kl . s . whr S . , h 70
1 osterr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl . ost . Konv .-Münze . 105 fl . -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . 1,125

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

zu
Staats - Papiere.

<0 Deutsche . In ö/o
». . D.-R.-An!. unk . 1918 M 102 .10
4, , 0 . R.-Schatz -Anw, »
S'/Jll». Reichs-Anieüs* »
3, .1» » » jf
4. . Pr . Cons . <inb .v .J8 «
4. . Pr . Schati -Anweis . „
Ji/zPreus ». Coasois »

Bad. Anleihe 03 »
4. . Bad. A. v. lS01uk . S9 »
3Vr « Anl . (abg .) s. fl3i/z » » »
3'/i » Anl. v,18S6ibg . »
31/i) » - » 1892u. 94»
Wa » » v.  1900 kb . OS»
3i/» » A.1902uk.b.1910»
3i/» » » 1904 > > 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . 8ayr . Abl .-Rente s. kl.
4. . » E.-B.-A.uk . b. 06 Ji
4 . » 9 » » » *15»
31/s » E.-B. u. A. A. >
3. . « E.-B.-Anieihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten
3. / Elsass-Lothr . Rente »
4. . |Hainb .St.-A.1900u.09 *
31/2 » St .-Renie .
31/2 » St .-A . amrt .1S87»
31/2 » » 91,93,99,04»
3. . » » » » »86,97,02»
4. . Or . Hess . 1899 >
4. . » » 1906 »
4. . » » 190S, 1909 »
31/1 » » » (abg .) »3‘/a » » » »
3 » » » a
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waideck -Pyrm . abg . *
4. . Württemb . unk . 1915 »

IOO.
, ei so
i 82 .50
102 .30
100.

91 .70
! 82 .30
lOl 40
100 .40

| 94.
92 .20

! 91 .75
: soso

91.
S4 .80

i 99 70
101 .20

! -
90 30
80 .40

100 70
22

j 00 .70

Zf.
3. . jEgypt . garantierte D
4'/2|Japan . Aul. S. II »
4. . do . v. 1905S. 12 - 19 JS
5. . Mex. am. inn . 1-V Pes,
5. . » cons . äuß . lästf . £
4. . » Goldv . 1994sttr . j#
3. . » cons . ihn .5oe9r Pes.

- » !250r »
5. . Tamaul .(25).mex .Z.) »
5. . San Paulo v. 08 i. G. £
5. . jdo. E.-B. in Gold .#•

1 fl. iiofl.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel.
1 Peso .
I Dollar.
7 fl. süddeutsche \Vhrg . . .
1 Mk. Bko. . . ,

In »/•

95 .50

97 .70

91 .90

99 .20
101 .SO
100 .30

3»/«l do . 22U.23»
3*/io do . 30 *
31/21do.10,12-16,19,24-27,29»
31/2! do . Ausg . 19Uk . 09 »

31/2!
31/2!
*1/2
31/2)
31/41
31/2!
31/21
3.1/21
34/21
3. .1

» v. 1875-80,abg . »
- » 1SS1-33 »

» 1885u.87»
» 1888u. 1889
» 1853
» 1894
»1895
»1900
»1903
»1896 ,

! 92 .30
! 83.
100 .60
100 .80
100 .80

90 .20
79 .60
82.

101 .20
101 40

94 .80
90 .20
38.

90 .05
90 .20
90 .30
83 .90

Provinzial - u . Communal-
zt . Obiigationen . in o/„.
4. .[Rheinpr . 20,21,31 -34A  2 .00 .1095 .20

94.
90.
91 .20
91.
90.
84.

101 .30
lOO .SO
100 .25

96 .10
9S .4Q
92 .40
93 .60
93 .70
93 .80
92 .60
92.
91 .30
31 .60
91 .50
91 -50

31/2
3»/3
3.
4.
4.
4.
3J/2
3VS
Z'/2
3>/b;
3Va!
31/2!ml
Zl/r'
3Va|
3Vai
31/1!
31/2)
3'/i

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

b) Ausländische,
I . Europäische.

5. . [Belgische Rente Pr.
3. . Bern . St.-Anl .v,1895 * 85 .
t»/2 Losn . u. Herzeg . 98 Kr. ICO,
IVji » u. Herz .02uk .1913» 99 .80
I. J » u. Herzegowina > 91 .60
5. Jßulg . Tabak v. 1902A
3. »jFranzos . Rente Fr.4. .‘Gahz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . ! » Propination *ö-41.
IVioOriech. E.-3 . stfr .90 Fr.

* Mon .-Anl . v. 87 »
i * » 87 2500r *

3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4 . Ital .aniort .89,S.3u .4 Le
4. . » Kirchgüt .Obi .Lbg. »
3V«cons . slfr . Rte. j. G.
w*  10000/20000 L«

» » 100-4000 »
I 9 Rente i. G. 9

f I/s Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . An !, v 1894 A
; • * « cv. » v. 1888 »
J 1/5 Ost . Papierrente ö. fl.
; ; ; j » Goldrentc ö. fl. G.
JA ; » Siiberrente ö . fl.
J*• » einheitl . Rte.yCv. Kr.* > *1. 5./ ! ! .*

» Staats -Rente 2000 r»
J; ,*1 » * * 20,ü00r » i
’.'2 Portug . Tab .-AnS. jg
; /2 do . ir.n.amrt .stfr .v.05 > i
3*• do . unif . 1902S. 14IG » j
t * do . » . S. III » I
3**do . » S. HI (Spec .) » 1

Rum. amort . Rte.v. 03»
» Conv . »
» » v. 1890 » I
» * » 1891 * i
» mn . Rte. (t/2 89) » |
> äuss . Rte. (>/s89) »
» amort . » v. 1894./k
* » » 1896 »

97 .30
95 .50
SS.
56 .50
52 .75
52 50
88 .50

100 .50

100 .00
100 70
103 .90

SS.
96.

5.
4.
4.
«.
4.
4. .
L.
4. .

4.
4.

» » » 1893 »
» » » 1905 »
» » » 1908 »

. > * » 19iß »
«it/a'Riiss.Staatsanl .stfr .OS»
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold- do . v. 1889»
4. . jdo. C. £ .B,S .Iu.IIS9 >
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 »
4. - do .Gold -A.Em lIv .90»
4. . do . » »lllv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do. » » VI v. Qi
4. .j » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . ' » » * 1902stfr. .ü
3®/i ; » Conv . A. v. 98 stfr . *
31/2; » Goldanl . » 94 » »
3. •[ * » 3 Qö » »
3'/i Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2: » » 1SS6 »
71/2 » » 1890 »
3. .! » ,
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1 191! Fr.
«i/z Serb . stfr . Gold m
*■•] » amort . v. 1895 »
4. . 'Span . v. 1882(abg .)Pes.
Ji /2 Türk .-Egypt .-Tri). L
4. . - cons . . v. 1890
4. . » (Ad!ninistr .) 19»Z.
4. . » (Bagdad ) 5. 1 » i

. » con . u .v,1903,C6Fr. !
4. » » Anl . von 1905 Ji '
«. . » » » 198* »
1. - Ung.  GoH -R. 2025c »

» » 1012,5ür »
«. . ; » Staats -Rente Kr.
*'A » » 10,000r »
5. . » St.-R.v.lj97sff . »®,. » Eis . Tor Gold »

j » Grundtl . v.89 »ö.fl
I » äOOOr-
I » » 50Ur » »

07.
94.
91 .90
91 .50
91 .50

99.
32 .30

es.
1040

101
92 .70
95 10
92 60
34 .80
92 .90
91 .90

4 02.

do . » 2äuk.b .i916»
do . » !» »
do . » 9,  11 u. 14 »

Frkt . a. M. v. 06u . l4 »
do .JbG7untlgb.b.lS »
do .1908 unkdb .b.18  »
db .Lit. H u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» S V. 1SS6»
» T » 1891 »
» U »93, 99 *
» V » 1896 »
Wv . 9Su .08 .

Str .-B. » 18« »
v. 1901 Abt. l ,
> » A.II,III»
» 1906A. I.II .
- 1403 »

do . v. Seckenheim »
3'/2 Berlin voll 1886/92 .
4. . (Bingen v. 0tuk . b .06»
4. , i do . > 07 » » 12»
3'/s| do » 1898 »
3>/2 do . v. 05 ukb . 191$ »
31/21 ao . » IS45 »
4. .jDarmstadi v. 07 u. 14»4. . » v. 07 a.  16 >
31/21 do . abg . v . 19 *
31/2 do . v . 1888 h . 1894 »
31/2 do . cokv .v . 91 L.H . »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v . 02»ni .ab07»
31/2 do . v . 05 » ablblO*
4. . Giessenv .1907u.1917 »
4. J do . 09 n . 1914 »
31/2 do . v . 1890 »
31/2, do . v . 1893 »
3i/i do . v.1896 kb.abOl »
31/2! do . » 1.897 - » 02 »
31/2! do . - 03 uk . b . 08 »
31/s : do . » 05 uk .b . 1910 *
4. . Hanau von 19119u. SO»
4. . Heidelberg von 1901 -
4. . do . r .1907 11.1913 »
31/2 do . » 1894 >

3i/2 do . » 1903 .
31/2: do . v . 05uk .b . l9U»
31/2 Cassel (abg . ) »
4. . Cöln von 1900 >
4. . 1 do . » 1906 >
4. . Ido . » 1903 uk. 0$ »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . .j do . v. 1000uk.b.!9i0»

do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. S3»
do. » L.j . v. 1884»
do . von 1886n. 88 »
do . (abg .) L.M. v.21»
do . von 1894 »
do . » 05 uk.b .1915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 » ICO.

4.
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. . !
4. .
4. .
3i/2|
3i/a-
31/2:
31/2

9340

100 .50
100 .50

90 .80
80 .80
9000
90 .00
90 .60
90 .60
99 00
9-9 .30
80 .80
91 .40

51 .40
90 .50

100 .20
Sö .80
99 .80
39 .90
90.
80 .10

100 .30
ICO.

Vorl . Ltzt . In 0;o
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl. 142,40
9. . 9. . » Überseebank » 16S.
n.V * Ver.-Bank .« J25.
91/2 10. . Diskonto -Ges . » 192 .50
8V2 S 1/2 Dresdener Bank » 161 .25
312 9 .1  Eisenbahn -R.-Bk. » 179.
9. . 9 . Frankfurter Bank » 201 .40
9Va. 9V2 do . H .-Bk. » 209 .75
8. | S. . do . Hyp .C .-V . » 162,40
8. . 9. . GothaerG .-C .-B .Thl . 173.
5'A Ji/« Mitteid .Bdkr ., Gr . 102.
6. . 6 /2, do . Cr .-Bank » 122.
61/2 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 129 .20

11 . . II - . jNürnb .Veiemsbk . » 205 .30
58H e« Oest .-Ungar . 13k. Kr . 142 . 70
6 '/2 7. . Oes !. Län .icrb . » 139 .70

10. . 10. . j do . Cred .-A. ö .fl. 205 .50
5. . : 51/2;Pfalz . Bank j»  130 .50
£• •! 9--  do . Hypot .-Bk. . 193
8. . | 8. . !Prcuss . B.-C.-B. Thl . 160.
5 «... do . Hyp .-A.-B. Jt  124 .205S3 6<s Reichsbank » 139 .75
7*. 1 7. . Rhein . Credit .-S . » 135 .50
9. . 9. . do . Hvpoi .-Bx. » 195 .20

Rh.-Weslf .Disc.-Q.» 126 .50
Schaaffh . Bankver .»  137.
Siidd . Bk., Mannh . » 199.
do , ßodcüskr.-B. » 174.

Schwarzb . Hyp L. > 111 .80
Wiener Bsnk-V. » 137 .70
Wiirttbg .Bankanst . * 142 .80

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji  116,70
do.  Vercmsbk . « . 143 .30

Von . Ltzt.
10. . 11.
8. . 8.
3. . 7.

7. . : 7.
7i/i 71/2
6. . 6.
8. . 8.
St/2 5l/2
71/2 71/2
7. .

y.
3. .
8. .
9. .

10. .

10
7,
872

10.
10..

41/2 41/2
51/2 6. .
0. » 0. .
9. . 15. .

12. . 12. .
4. . 4. .

18. . 19. .

Deutsch -Lttxemfe. s {194 .7 5
Eschweilcr Berg^F. > 133 .20
Friedrichsh . Brgb . *. 1158.
Gelsenkirchen * . 209 .88
Harpener Bergb . * {204.Hibernia Bergw . » —
Kaliw. Aschers !. » |lS6.
do . Westereg -. * ISS.
do . do.  P.-A. y | 93 .60

Massener Bergbau » 256 25
Oberschi . Eis.-ln . * j 94 .60
Phönix Bergbau * 206 .13
Riedeck . Montan » LO .
y .Koh .-tbL .-H Th’r 183 .50
Ös?r . A't). M. ö. f! S170.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. m Ji

— : — Gew . Rossleben Ji  143.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/0.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In
». . 19. . Banque Ottomane Pr . j138 .39

Aktien u. Obligat . Deutscher
Ätzt . Kolonmi -Gas.
io . .

5. .

Zl'AOtaviminen Fr .!
— ,Ostafr . Eisenb .-GesJ
-, , c (Ber, ) Ant - gar . M7'/2 Southwest Afr .C. »

In o/o,

94.
153.

do . » ITOöuk. 11
do . . 1407 uk. 12 .
do . im  u . iisis.
do . > isss»
do . » 1395»
do . v. lS9Sk . 03.
do . . 1904/05 »

41/2 Offenbach von 1877 »
4i/2i do . » 1879 »
4. Ido. v. 1900 k. 1906 »
V/r, do . v,1891/92abg. »
3>/2j do . von 1898 »
81/2 do . v. 1902 u. 1905 »
31/2 do . v . 1905 u . 1915

91 .90 4. Stu ttvartv .l 895k.n.03»
92. 4. ! do. » 1906u. 13 »
91 .90 3-/2 do. » J902u. 03 »
91 .90 31/a do. » 1904u. 12 »

100 .50 4. . Trier v. 1901 uk. b . 06»

92.
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
92 20
91 .SO
88 .80 j
36 . I
93 .20 !
93 .70
91 .30
95 .80 !
30.

95 .80
53.
87 .75
85 .50
84 .60
90.
32 40
84 .50
91 .30
83.
83.
92 .60
94.
90 SO

31/2! do . » 1849 >
4. . !Wiesbaden v. 1900/01.
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 19035. IV u.12.
4. .1 do . 1903, S. I.r . 1937»
4. -! do . 1908,S.II.u. 1910»
31/2 do . (abg . ) »
31/jj do . v. 1887,96,98,02 »
3!/2: do . v. 1903S. 1, 11 .
4. . 'Worms V. 1901 11. 07 -
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2:
V/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3903 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
> 1896k.1901»
» 1903k. 3914»

« 1905u. 1910»

91 .30
91 30
91 :iO

ICO .IO

SO.
80.

100.
98 .60

■101.75

so.
S0 .4S

99 .80
100 .25

5. . 3. .
15. 15. .
0 . 9. .
8. 9. .
6 . t . .

12. 12
7. 7. .
7. 7. .
9. 9. .
i. 3. .
6. 6 ..
3». 9. .
S. . 9. .
8.. 8..
9. . 9. .
5. 5. .
6. 6 . .
6 . 0 ..
6 .. 0 ».
0 -. 0 ..
S. . 5. .

10 .. 10..
2 .. 3. .

14. . 14 .
6-/2 61/2
4. . 3. .
8 .. 8..

10 .. 8..
8 .. 5. .
0 .. 5. .
8.. 8 ..

6-/2 7-/2 (24. . 25. .
6 .. 6 ..

36. . 40. .
12.. 12..
14.. 14. .
27. «27. .
0.. 0 . .

20 .. 20. .
12.. 12..
32. . 32. .
11 .. 12-/2
10.. 2 ..
12-A 5. . t10 .. 10..
13. . 4. .
18. . 12. .
4. . 4. .
5 . . 4 . .
7. . 7. .

10.. 0. . >
6. . 7. . »

12. . 2. .
6. . 6-/2 .
7.. 7-/2 »

Aktien industrieller Unter,
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt . In 0/,.
12.. !4. Alura.Nenh .(50*/s)Fr 223 50
10.. 10. . Ascb.ffbg .Buntpap .»4 184.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 138 .50

H)i/2i2 *3 Qad. Zckf. Wagh . fl. 204 .50
BfiueSüdd.I.Cpü/fE. ./; 104.
Bleis*.Fabcr Nbg . » 282.
Brauerei Binding » 191.

» Duisburger » 221,
» Eichbaum » 114.
9 Eiche , Kiel -> 3 83.
»HenniitgerFrkf .» 125 .50
» » Fr .-Akt » 129.
9 Herkules Cassel » 167,
» flotbr . Nicol. » 75.
» Kemp ff » 125.
* Löweubr . Sin, » 60.
» Mainzer A B. » 202.
» »Miinnh. Act. » 151 .50
» Nürnberg » 177.
>Parkbrauereien » 91.
» Rettenmayer » 122 .20
» Rhein . (M.) Vz. » 17 .50
» Stamm-A. » —
9 Schöffcrhof * 93.
» Sonne , Speier . » 81.
» Stern , Oben ad » 199.

Storch , Speier
» Tücher »
* Union (Trier ) »
» Werger *
» Worms,Oertge»

67.
258.
110.

74.

3»/2 Amsterdam h . fl.
4>/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
41/2 do . » 1895 4Ü50r -
4»/2j do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. JKopenhg . v. 01 u . U »
3«/2 do . von 1886 »
3. . ! do . » 1895 »
4. .{Lissabon » 1886 Ji
4. . iMoskau Ser . 30-33 Rbi.
SSjio.Neapel st . gar . Lire

79.
75 .20
92 .25
93 .50
93 .30

4.
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6.
5. . do.

Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold ) *
do . » (Pap .) ö. fl.
do . v. 1898h. 08 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Bueii.-Air . 1892 Pe.

1909 i. G. (409) ^jf
88 i. G. L

97.
96.

99,80
87.

S1 10
81,80

100 .
98.

102 .
1C1 50

93 .80
9 -L. 25
93 .80
99 .75

101 .10

8. .
10. .
10. .
9..
7. .
0 . .

8. .
12. .
7-/2

10. .

9. .
11. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
0. .

N . .
71/2!

10.

F. Karlst.
Lothr . Metz

» Bad. A.u .Sodaf. -
» Blei.Silb.Braub . 3
»D.Gold -,S!.-Sch.j
> Fahr . Goldbg . »
» » Öriesh . Ei. ,
» Farbw . Höchst ,
» » Mühlheim,
» Fadr .,V.Mannh .»
>Weiler -tsr -Meer ->
>Werke Aibert ,
>Holzverkohlgs . »
. Ult.-Fabr . Ver . .
I. Accum. Berlin »

Deut . Uebersee »
Ges .AHg.Berl. -
Bergin .-Werke »

«W.Homb .v.d. H.
Lihmeyer »
Licht u. Kraft >
Lief .-Ges .,BerI . »
Schuckert »
Siem.u. Hals . »
Siemens , Betr. »

137 .80
» j160 .40
» 132.
» 138 .80
» 149
' 116.
* 502.
> 128 .30
. 878.
» 222.
» 258 .7$
» 538.
»>! 79.
' 345 .80
> 232 .75
. 463 .50
> 280 .60
■ 224 .75
* 316150
. 1182 .25

264 .75
221 .25

160 .26
141 .75
192.
165.

!243 .50
128

|l3G.
152 .70
150.
240.
130.
113

78.
137.
105 .25
182.
112 .30
170.
462.

96 .75

5. .
6. .
8. .
8j/4
i */2!
S-/2
5*/3
6».
6. . j
6. J
0. . I

81/3 Lubeck -Büchen J186,
7.
8 .
8-/2
4Va
6-/2
6 ..
61/2
5 ..
s . .
3. .

AUg. D. Kleinb.
do. Lok .-u.Str .-B.

Berlin er gr . Str .-B.
Cass. gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B.
O. Eis.-3etr .-Ocs.
Genant.E.-B.-Akt.
Siidd. Eisenb .-Ges . 1
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd ,

160.
160.
193 .50
110 .57
122.
111 .7»
133 .25
124 .50
144 .30
105 .75

d) Ausländische.

S. . { L.
5. .1 5.

7ta;«iia»/zi
101/2
1*-M>
5. .
5.
63/5
0. .
4. .
5. .

i/4
5. .

61/2

1V/2
l “ i»
5.
5.
6Vs
0.
4
5V2
3/i

5. .

7. .
6.

"6. . | 6. .

1C8 .S0
SS .SO

! 24.
23 .20

101 .60
103.

V. Ar. u . Cs. P . ö . fl
do . St.-A. »

Buschtahr . LiL A. »
do . Lit. S . >

Czakath -Agram -
do . Pr .-A.(i.O .) »

Fünfkirchen -Barcs»
Öst.-Uhg . St.-B. Fr . 154.
do . Sb» (Lomb .) » 19 .50

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 87 .50
do . . St -Act. » 110.

RaabÖd .-Ebenfurt » 36 .25
Stuhlw . R. Grz. » 100.
Gotthardbahn Fr I —
Orienfr-E.-B. -Betr.-G
Saitim. u. ö hio Doi'.
Pennsyiv.

5. . 1AnatoS. ' '£ i’sV-B.
M' Prince Henri"  Tr

10.'. ]1Ö. 1 Grazer TfaÜriwäv irp,
4Vs

156.
104760
119 .70
114 .25
155 .25

il '92

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst
Zf. ->) Deutsche.

3. . AUg. D. Klrinb . abg.
4. .IAl!g.Loc.-U.Str .-S.v.9S »
4'/! Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Ca5seler Stratjser.bahn »
4'/- D. E- B.-Betr .-Q. S. II »
4. . D Eisenb .-G. Serie I »
41/2 do . (Ff .) S . II u . IV »
4. . ; do , Serie I u. III »
4i/2,Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
41/21 do . 08 uk . 1913 »
4. . } do . v. 02 » . 07 »
Zi/2.Siidd . Eisenbahn »

In «/»,

101 .50
07 .50
8»

100 .50
94 .50

101 .75

89 .75
lOl.
lOl.

98.

tO Auslsndlxche.

B5hm . Kord stf. 1. 0 . A
do. Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do. do . » Sn G. A
do. do . von 1895 Kf.

II . Aussereuropäisehe.

5. .
5.
5. .
«>/2
«. .
«1/2!

5. dArg .i.G.-A-v. lsziPes
» » » abgest . »
» 1667 unk , 1012 »
» 190?tgb . ab 1-310»
»äuss . E .-B. i. G. OOS
» innere von 1SSS Ji
» äuss .G.-Anl .1888 £
• v . 1897 Ji

«>/2 ChileGold -An!- v. 89 »
«'/! » » > v. 06 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
f>- -j » - V- 1896.

» , v. 1898» -
5. -jdo. St.E. Tient .- Fulr. »
5. .ICub2St .-A. 04sti .i-G. -AJ
«!/j |dp .stf .i,G . ,gb .abl919 »
4. . iEgypt . uuificierte fr.
SMsi o «riviitgierle » I

xoo.
101 .70
101 .70
10ü .3 'J

99 .60

89 .50

91 .80
103 70
100 .30

ss.
91,los .to
*■9 .90

101 .30
94 .30 .

i Div. VoHbez . Bank-Aktien.
; Vor!. Ltzt . In <v.

VA  61/2 A. Elsäss . Bahkses 122 .50
5V» 6 V2 Badische Bank R . 130.

. B. f. ind . U.S. A-D. ./Ü 71 .80
» f. Handelu .Ind .» 2.59 ,

4. . 4. . { » Bod.-C.-A., W . 122 .20
5 • ,| °ä ! * Handelsbanks .fi. 157 .20

* Hyp . u.Wechs . » 288 .25
7‘/2 61/2 Barmer Bank V . » 123 .80
°*• 2; ,* berg u. Metall-Bk. ^ 132 .25

8 -/2 Berg . -Mark . Bank » 152,80
9- . J . . Berl . .Handels ? . » 173.
6 VS 61/2 » Hyp .-jB. L .A . B » 168 50
6. . 6. . Breslauer D .-Bk . » 3 08.
6 . . 6 . . Comm . u . Disc .-B . » 116 . 50
6 -/2 6 -/2 Dannstädterßk . s .f!» IS6 . 7S
6-/2 6 -/2 do . M . 1000 Ji  —

12V* 12-/2 Deutsche B. S. I-X » 239 .25
8V* 8» . ; > Asiat . B.Taels 140.
S. » 5Vii * Eff. u. W. Thl . 12C .80 -

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda .*
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf»
Hcddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. >

» Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . Wi-M. -

25. . {30. . {Mascb . A., Kleyer »
4. . 5V* > Armat . Hilpert*

j 12. . '12. . * Badcma , Wh . » 204.
j 23. . 28. . » Bielefeld D., » 473 I2O
. 7. . 7. . i » Faber u. Sch!. , 1GLm
1 5 . . 7-/2 » Gasnt . Deütz » 134 *50

t4 . . 16. .1 » Gritzu ., Dur!. » 273 ’
14. . 10. » Karlsruher » 167 .50
12-/2,121/2 » Mannesm .-R . »
24. ^ 24. , > Moenus » 374 ,
4. . 71/2 » Mot . Oberurs . * 142,30

12. . 14. . »ScfihsFrankenth .!’ 270
25. . 16. . » Witten . St.
4. . j fc. . Mehl- u. Br. Haus.

U . JMetallGeb .Bing.N.
y. . jölfab . Ver . D.
3. . {Prz . Stg . Wessel

10..
8-/2
21/3

10. .
8. .

10. . iPressh . ,Spirit . abg . »
8. . Pulverf .. Pf .. St . f . »

10.. i10. .1Schuht . Vr . Frank . >
y. . ji , JSchuhst . V. Fulda »
7. . 7 . , do . Frankf .,Herz »
7. . 71/2 Seilind. (Wolff) »

15. . 14. # GJasind . Siemens »
71/2171/2 Spinn . Tric ., Bes . »
8 . . ! F. . » Westd . jute >
4 . . 5 ** D . Verlags -Anst . »

12 12 *! Waggon Fuchs »
15** i 5*’ jZeüst -Fabr . Waldh .*

27 0.
117.
206.
173 .40

88.
264 .30
127 . 50
168 .10
154,
123 . 50
124.

' 17 75
108.
160 .20
163.
8 24.

4. .

Z-/2
3i/2!
5. .
3-/2
31/2
5.
3-/2
3-/2
5.
4. .

Dir . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.
12. .
5. .
6. .

12- 2 Boch . Bb. u . G.
5-/2 Buderus Eisenw.

H . . ;Conc . Bergb .-G.

In ö/o.
Ji  232 .50
» 111.
» 300.

Donau -Dampf .Ö2stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr . tn Gold »
Fr . jos .-B. in Silb . 0. fl.
Fünfkircii .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i, S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. Ö. 84 stf. i. 8. S. l!'

do . v. 84 » i. O , A
do . v. 91 » j. G. »

Lemb .Cr.rn .j . stpfl .S. o. fl,
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 JCr.
^do. Schier . Centr . »
Ost . Lokb . stf. i. G. J*
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 1»
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl,
do . conv . L. A. Kr»
do . do. v. 19Ö3L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do . V.1903L.B. »
do . Süd (Loir.b.) sf. i. G. j$
do . do . »

2V10 do . do . Fr.
26/10 do . E . v . 1871 i . G . »
5. . jdo . Stsb . 73/74sf .i .G . A
5. . do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. A
3. . do . I .-VIIL Em .stf .O . Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G. »
Z. . do . v. 1885 Stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1695 stf. i. G . A
4. . iPilsen -Priesen sf. l.S.ö. fi.
3. . |Prag:-Dux1896stfr»i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. >
3. . do. v. 91 stf. i. G. b
3. . do . V. 97 stf . i. G . *
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. 3. »
4. . do . Saizkg . stf. i. G . A
5. . Ung .-Gai . stf. i. S. ö. fl.
4. . iVorarlberg stf. i. S. *
2</iö iui . 5tg. E.B. SlA-ET
4. .] do . Mittclm. stf. i.G . *
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.II !.<•
4. . Sicüian . v. 89 stf. i. G . »
2VioSöd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central
5. . Westsizilian . v. 79
5. . do . v. 1880
31/2 Gotthardbahn

4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g.
4. . Kursk .-Kicvv.stfr .gar
4. . do . Chark . 89 « *
4. . Mbsk.-jar .-A .97 stf. g.
4V» Mosk. Kasan E.-B. 1964
4. do , uk. 1915 stfr . G.
4. . do . Wind . Rb.v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
4V2, de . Wor . ab !910sifr.
4V2j do . do . Serie II
4. .{ do . do . v. 95 stf . g.
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
4. •! do . Siidwest stfr . g.
4. .IRyäsan-L/ralsk stf. g.
4. do . do . v. 97 stfr.
4. .jWarsch .-Wien stfr .irar

I ©6 50
93 .60
97 .10
93 .60
96 .50
SL .40

96 .55
S3 .L5

lOl.
SL.

94 .75
SL .-LO

SS.
91 .60

! SS.
! 96»

lOL
86 .30
86 .10

103 .50
33 .30
33 .70

los.
83 .50
83 10
99 .60
80 .30
56 .15

104
3 04 .20

96.
80 .40
78 75
78,20
81.
77 .15
91 .50
77 .70
78.

68.
36.
92 80
3 & 50

102 .80
Öl 80
70 .es
73 .60
73.
73 .40

100 .50
69 .10

2 k in 0/0.
4. , Wamh .-W .S. iavtk . ll A ! 90 .40
4. .iWiadikawkas stfr . g. » j 101 .50
«. .[ do . v. l W8uk . B9 » 80 _
5. . lAnatolischc i. 0 . , SS .SO
«*/2 Port . E .-B. v . SS I. Rg . » 38 70
3. . Saloniki -Monasfir » | 6 K.40
5. . iTeiuiantepec rckz - 191« » 100 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. I?) O/o.
31/*(AHg. R.-A., Stuttg , j
3V2 Bay.Ver-B. Mönchen »
4 . do . H .-B. S.6uk .l9I2 »
3-/2, do . do . Ser . 1 u. !5 »
4. . , do . Hyn .>u.W.-5k . »

do do . (upverl .) v
do. do . »
do . do. (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,W'zbg . *
do . do . S.9u . 10 >
do . do. S. IS, 12,14 *
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.l3,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . 8. 29-32, unk .18 »
do. »

ßerl . Hypb . abg . 80% »
» do . 9 80 % »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.IÖ,10a ufc.T913 »
do . 8.12. 12» > 1914 *

4. .
3-/2!
3-/S

?: :!
«. •!
3«/2!
3 -/2
4.
4.
4. .
Zl/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.

do . 8. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 9
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »

do . 9 8 , unk . 1905»
do . » N , » 1913»

D. Hyp - B. BerÜnS. 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

S.15u. 16,uk. I7*
S.J8u.l9ut !gb .l9*
S. 20u . 21 uk. 20 *
13 u. 13a nk . 13 »
kundb . ab 1905 »

Frkf . Hyp - B. Ser . 14 »
do . do . 5. 29 uk. 1915»

do . 8er . 21 uk . 20»
do . 8. 16u. 17 »
do . 8. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 ,
do . Ser . 19 *

do K Ob . 8. 1 k. 1910.
do . Hyp - Kr- V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913*

do . 8 .4», kdb .03 »
do. S. 47 uk.1915«
C$0. S. 4Suk . «917»
do . S. 49uk .I919 »
do . S. 50uk .I920 *
do . S. 44 uk.1913»
do . S28-30u . 32 »
do . S. 45, tilgb . »

4. . Hambg . H . B. S. W1-4Ö0*
4. . do . S. 401*470 v 1913 »

do . 471/540 » 1916 -
do . 541/610 uk. 1918 *
do . S. 1-190, 301-10»
do . 3N -350 uk.1913

3% do.
Z-/2; do.
Z-/r do.
3-/2
4.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/4I
3%
Z'/r

do,
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4,
4. . do . do . S. 8 uk. 1913 »
4. . do . do ; S. 9 * 1914 »
4. . do . do . 8. 1! » 1916 »
4 . do . do . S. 12 » 1917 *
4. . do . do . S. 13» 1918 »
4. . do . do . S. 14» 1919 *
3-/2 do . do . kb . ab 05u.07 »
3-/2 do . Ser . 10 >
4. . M. B- C.-Hyp . (Or .) 2-4*
4. . do . Ser. 6 uk , 15 »
3' r do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
3*/2 do . do . »
41/2 Pr,B .-Cr .-Act .-B . Ser . 4 »
4. . do. do . S. 17u.J8ab 10»

do . do . 8. 21 uk. 1913 »
do. do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. Z4uk. 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do. do. 8. 26 » 1919 »
do . do . $ 27 » 1920 -
do. do . S. 20 * 1913 >

3% Ido. do . 5 . 23 » 1915 »
3V*|do. do . 8 . 3, 7, S. 9

3Wz

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.9C»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do

do . v. 1399u . tzl
do . v. 1903 uk. 12 *

16
17
19
20 -

do.
do.

2s/iodo.
2 do,

do.
3-/2 do.

do

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1396 kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 *
do . Com. üi kU.l - °
do . do . 08 uk. 1? i
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk»96 »
do . do . 06 » 16 *
Hyp .-Act -Bank »
do . do . »
do . Sr. 125) auf ( »
do . <30% j »
do . abg . { *
do . v. 04 uk . 13 *

91 .10
90 .60
91 .40
92 .20

100 .10
100 .10

92.
Sl.
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
S6 .2S
85 .50

100.
100
100 .20

90 10
101 .40

90.
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .60
99 .20
98 .60
99 .80

101.
89 .50
SS 50
89 .50
89 .30
08 .40
98 .60
99 .30
99 .50
93.
90.
99 .40
99 .80

100 .80
99 .20
99 .80
90 .30
©l .SO
31 .50
92 .50
55 .50
Ds .eo
99 .30
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .00
91 .50
91 .60
SS.
99 .50

IOO.
100 .50

Ö0?5G
93 .40
98 .40
98 .50
SS.
99 .10
99 . 10
89 .50
89 .50
89 .50
99 .25

100 .50
32.
99 .60
90 .40

114 .30
83 .20
98 .60
99 .60
98 .70
SS.
99 .50
90 .20
92 .20
92 .20
89 .50
99.
99 .10
55 .50
39 20
55 .50
33 .7 Q
100.
39 .60
39 .10
89 60
SO.
SS .SO

Zf. Xa
r . . Rb.-Westf .B.-C.S. 3 5 JI SS.
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a » 08 .40
«. . do . - 4 n. 7Sn iiIk. IL- 99 .30
4. . do . » 10 ok . 1915 > 98 75
«. . do. » II . 1918 » 100 .90
4. . do. » 13 » 1920 » 99 .90
ZV- do . » 2, 4 u. 6 9 90.
«,. Sudd . B-C. 3I/32, 34,4J » B9 .3C
ZI/- do . bis in kl. S. 52 » SO.bO

W. B.-C.H .,Cö !nS . 7 »4. . do . do . S. 8 9 SS.
3-/2 do.  do . S. 4 » 90 .80
3-/2 do . do . L. 9 » 91 .70
4. . Wfirtt . H .-B. Ein. b .92 » 99,4 L
3i/2 do . do . » SS.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . iLd. Hess .-H .-B. S. 12-13 101 .70

16, uk. 1913 A '
4. Jdo . S.14-15u.17uk. 1914»
4. Jdo S lS-20uk . 19!6 *
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 »
3-/2jdo. » 3—5, ver!. »
3-/r jdo. » 9—11 uk. 1915 »
4».jdo. Com. Ser . 5—6 >
4. Jdo . do . Serie 7—9 »
4. Jdo . do. > 10- 12 »
3l/2ido. do . »1 —3 9
3-/2jdo. Ser .4ver !. uk. 1915 »
4. . |L.-K(Cass .) S 22uk .1014»
4. . 1 do . » 8 . 23 * 1916»
4. . j do . * 8.24 » 1921*
3-/2 do . » 5. 21 * 1917*
4. JNass .L.-B. L.V.u.W. 15»
33/4 do.
3-/2 do.
31/2 do.
3-/2 do.
3-/2 do.
3-/2j do.
3. J do.

do . Lit . U
do . Lit . I »
do . F. O, H,K , L »
do . M, N, P , Q »
do . Lit. R, S, -
do . Lit. T »
do . Lit. O. »

100 .30
100 .90
101.

90 .30
90 .50
so 20

100 .70
100 .90
101 .40

91 .60
90 .20

100 .50
100 .50
101 .50

94.
101 50

99 .20
94.
94.
94.
94.
94.
69

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr . Pacijf. I Ref. M 96 .90
3-/2! do . 9
5. . Chic . Milw. St. P, , D . P.
4*. do . do . do.
4* .;North . Pac. Prior Lien3" J do . do . Gen . Lien
5“ . SanFr . u. Nrth . P. IM.
4' . South . Pac. S. B. IM.

90 .50
106 .50*
7 CO 80
10075

69 .50
101 .80

95 .50

Diverse Obiigationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .ul
4. . Bank für industr . Ü. »
4. . Brauerei ßindir .g H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . blicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do . do . /Mainz ) »
4-/21 do. Storch Speyer »
4. J do . Werger »
4. . { do . Oertgc Worms *
5. JBrüxcrKohlenbgb . H.»
4. . iBuderus Eisenwerk »
4. JCementw . Heidelbg . »
4>/3;Bad. Anil.- u. SodaF. »
4-/2 Blei- u. Stlb.-F!., Brb . »
4-/2>Fabr . Griesheim El. »

Farbwerke Höchst
Chem . !nd . Maunh.
do . Kalle & Co. H.

Concord . Ber^b., H. 1

100 .50
30 .60
90 SC
90 .60
95.
37.

96 .20
88 .50
98 .40

4-/r I
41/2 (
4. .
4. .
5. . Dortmunder (Jnion
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3Wz do . do . »
4-/2 Eisend .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4>/2>EI. Accumnlat ., Boese»
4-/r do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. .{ do. Serie I-IV »
5. . {EI.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. .{ do. do . do . »
4. . {Frankfurter HofHypt . >
4V2jGcisenkirch.GusstahI »
4. . |HarpcnerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4Vi!Seiliiidust . Wolff Hyp .»
4!/2f.2ellst ,WaldhofMannh.

Zf. Verzins !. Lose . In
4. .(Badische Prämien Thlr . 163 .20
3. .iBeJg.Cr .-Com. v. 68 Fr , 130.
5. . ;Donau -Regulierung ö . fl. 160.
31/aOpth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . ! 118 .40
3-/2{ do . do . II . > j —
3. . Hamburger von 1866 » >182.
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl. 109.
3-/2 Köln-Mindener Thlr . j 136 .10
3l/2 Lübecker von 1853 » I —
21/2.Lüttich er von 1353 Fr.
3. . Madrider , abgest . >
4. JMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . 'Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . | do . v. 1866a. Kr. »
2V2 Stuhlweissb .-R .-Gr . ö fl.

In Ml
96 ^ 0
98.
98 .50
98 .50
96.
89
97.
85 .60

101.
97 .70
93.

101 .50
99,30

103 .60
103.
101.
102.
102 .60
100 70
100 .50

97.
94.
94 .10

101 .50

97 .50
97 .30

104 .80
100 .50

95.
90 .50

100 .20
98.

101 .20
100 .30
102 .40

130.
79 .80

137 .50
180 .35
126 .50
479,
375.
115.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. Irr Mit.

— Augsburger fl. 7 i 37 .70
-- Braunschweiger Thlr . 20 211.

— Finländisch . Thlr . 10 —
-—Mailänder Le 45 | —
—•Meininger s. fl. 7 < 36.
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 6 26.
- - { do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 466.
•—iPappenheim Gräfl .s. fl. 7 —
—{Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 303.—(Türkische Fr . 400 173 20

do . do . S
aio. S. X uk . i9n

, 116 .70
F: . 102.
Le 101 50

Fr 92 . 20
01 .40

0 » 102.
. Ji X00 .80

90.
89 .40
SS.

S » 98 .45
97 .75
SS.
39 .40
98 .50

» 98 .40
, 9 89.

98,30
89 .40
8 &20
88 90
95
04.

l  i 09 .50 J

4. . do. 38 .75 -- ’Ung . Staats !» ö. fl. 100 282.
4. . do. do . v . 09 uk . 19 , 93 .60 —Venehaner Le 30 —
4. . do.
4. . do.

Kom. v. 03 uk. IS »
do . v. 09 uk. 19 ^

99 .60
100. Geldsorten. Brief . 1 Geld.

4. . do .Iiyp .-V -O .(Ant.Ctf) > 90. Engl .Soveresg . p . St. 20 .20 20 .41
3-/2 do do do . . . . » 38 .26 20 Francs -St . » 16 .25 16 .81
4. do . Pfbr .-Bk.E. ISu . 14 - 98 .40 Oesterr . fl. 8 St. » 16 .20 16 .16
4. . do do . E. 22uk . b . 12 . 93 .50 do . Kr. 20 St. » 17. 16 .90
4. . do do . E. 25 » . 14. 98 .70 Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
4. . do do . E. 27 » » 15 . SS. Neue Russ .Imp . p.St. 316.
4. . do. do . E. 28 9 » 17 -> 99 .20 Gold al marco p . Ko. 2800 2790
4. . do. do . E. 29 » »19, 99 .50 Ganz f. Scheideg . »4 . . do. do . E. 30U.31 » » 20» lOO .BO Hoch halt . Silber » 78. 76.

do . E. 23 » » 12.
3% do . do . E. 26 » » 14»
3-/2 do . do . E. 17u. iskdb . »
3:/2do . do . E. 24uk . b . 12*
372 do . Kleinb.E. I kb ab04 -

Va do . Kom. S-3,uk. b. 12
4. . do . Landsch .Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02
4. . do. uk. b . 1907
4. . do. » * 1912
4. . do. > » 1917
4. . do. » » 1919
31/2 do.
3-/2 do. » » 1914 »

89 .20
92 .50
89 .80
39 .90
94 .80
91 .80

103.
SS.
93.
99 .50
93.
55 . 50
£9 . 30
90.

Amerikanische Noten !
(Doll.5— 1000) p. D. 4 .10 ! 4 .19

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. I 4 .181/2 4 .19

Belg. Noten p. lOOFr. ; 80 .95 80 .65
Engl . Noten p. 1Lstr : 20 .50 20 ^ 6
Frz . Noten p . lOOFr. 81 .45 81 .35
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .45 169 .35
Ital. Noten p . 100 Le, 30 .90 80 .80
Oest .-ll . N. p . lOOKr. 85 .10 84 .95
Russ .Not .Gr .p .lOOR. — I —
do . (lu .3R.) p.l00R . — |

Schweiz . N. -̂ . lOOFr. 81 .25 81 .15
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank-Diskont 5°/0.
Amsterdam . ii.  100 169.50 I
Antvv. Brüssel Fr . 100 80,75 i
Italien . . Lire 100 80.67
London . Lstr . 1 20 .47
Madrid . . Ps . 100
N.*York (3T .$.)ft .lOG1 4,2C »/a|

Wechsel. In Mark.
4 ö/o Ullis . . . Fr . 10t) 81. 23
5 «/9 Schweiz . . Fr . IOO Si. <0/„

5-/20/0 St. Petcrsb. S.-R. 100 41/20/0
4-/2 0,0 Kr. 100 4 Oyo
4i/20/0 Wien . Kr. 100 84.90 5Qa— do . 4 . Kr . m.S.



leicht gearbeitet, den Broch gut
zurückhallend, werden nach
5*» a « u. unter Crsirantlekür
richtigen Sita ; in eigener
Werkstatt angefertigt. Ebenso

für Uhterleibsbrüche, Wanderniere, Hängebauch etc. u
!Für Damen erfahrene weih!. Bedienung!

1 olflftrjfSp bandeln klug, wenn Sie sich bei Bedarf an einenersten u.durchaus erfahrenen 3'»c!s*
niar . is wenden.

Als solcher empfiehlt eich

Max iyiiaiik , Bandagist,
Telephon 3086. Wiesbaden Webergasse 26.

Wälirend meines

gewähre ich auf Saison -Artikel , wie
trotz

meiner
billigen
Preise

mit Ausnahme von Netto -Artikeln.

in nur modernen JO
Stoffen „ « MM

WoIIwaren , Konfektion , Trikotagen , Ilandsch ulie,
Strümpfe , warme Seit uh waren , Putzartikel ,Teppiche,
Gardinen , ILäuferstoiFe , Portieren , Tischdecken
Sehlaidecken

Rabatt

sowie Rabatt

Schlittschnhe in grösster Auswahl zu
billigsten Preisen, teil-

_ weise mit DO % Rabatt.
CTösaradi l &s*©II9 Lansrtrasse 14.

Zum Scharnhorst,
Scharnhorststr . 32.

Vtr. 28» Lormersrag , 18 . Januar laia. Morgen -Ausgabe . 1. Blatt. G «iLs 8.

Zoridop -V erkauf!

Kapers Plantagenkaffee
in Qualität unübertroffen.

Mischung zu Mk. 1.35
Mischung zu Mk. 1.40
Mischung zu Mk. 1.50
Mischung zu Mk. 1.60

Mischung zu Mb. 1.70
Mischung zu Mk. 1.80
Mischung zu Mk. 2.00

zu Mk. 2.20Mischung

S °/° Kahatt  Z °/°
auf Kaffee von Mk. 1.40 an, sowie auf alle sonstigen Artikel , wie:

Tee, Kakao, Schokolade, Biskuits etc., ausgenommen Zucker.

Neue Zaselker1«Preises
Feinste Würfel-Raffinade. . 28 Pf.

do. das 5-Pfund -Paket 140 Pf.
Grieszucker .26 Pf.
Kristallzucker .26 Pf.

Um Ihnen Gelegenheit zu einem ganz besonders günstigen Einkauf
von Gebr. Kaysers Plantagenkaffee zu bieten , veranstalten wir vom
18. bis Samstag , den 20 . Januar, einen Kaffee-Sonder-Verkauf.

Beachten Sie den Gutschein.
. Bitte ansschneiden ! . . . .

Gutschein.
Gegen Rückgabe dieses Gutscheines erhalten Sie in dar Zeit vom

18 .- 26 . Januar

CJefer . Kayser ’s flaiBfoi ^ enkafifee
zu folgenden Sonder-Preiren:

’/t Pfd. glatt 1.40 nur Mk. I .S»
< V , 1.50 „ „ 15,SS

I' n „ 1 .60 „ „ La«
" - - 1-80 . . L.S8

7» Pfd. statt 70 nur ÄS Pf. oder
V» „ , 75 , s : , oder
7* n ,, 80 „ ©® „ oder
7« » „ 90 . ©8 , oder
7- „ „ 100 „ Sä „ oder »/,
7- , * HO „ 88 , oder •/,

Re. Einkauf eines ganz. Pfd. Kaffee zum Sonderpreis v. Mk. 1.8s an gratis 1 Tafel garant . rein* Schokolade.
Jeder Gutschein hat nur Gültigkeit für 7 , oder 7i Pfund einer Sorte Kaffee.

2.00
2.20 a.is

Kaffee' Qesehäft tzebr. Hauser,
Filialen in Wiesbaden:

67 Rheinstrasse&7 , L Bahnhofstrasse 2,
15 Michelsberg 15 , 1 Bismarckring 1.

Spaiigenberg’8'̂ Konservator™ f. Musik.
Beginn eines Kurses in

= Riiutlunisdiei!Bisiiailili=
(System Jaqnes SSalcroze)

für jwrase Barnen (auch solche die ausserhalb des Konservatoriums stehen).
Bedingungen u. Anmeldungen im Bureau Wllhelmstr . 1 ®.

Weinstube JLeisIs Oöbel,
AdtlHeidstras ;e 65 , Ecke Karlstratze.

Heute Donnerstagr
= Metzeffuppe . --------

Solei „3m  lern « er"
Goetheftratze 16.

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe,

wozu frtl. einlabet
lieonhurd V&th.

Moderne vibeladende- Luthemrche.
Abends 8'., Uhr.

Heuts Donnerstag , de» 18. Januar » Pfr . Veeienmeyeri
Die Schöpfung.

Keine Diskussion. p 591
— laese n meyer. _liicher ._ S*Ii51 «ppi . Ileehniann.

2 OorlrEoe SÄ K.Pariheu,ISS,
Ns befreie ieh mieti von Hermität

und SeeienlotifSikiin?
In diesen beiden Vorträgen wird eine Methode entwickelt,
durch die Viele aus sich selbst heraus nachweisbar Befreiung
von ihrer Nervosität und Seelenkonflikten gefunden haben.

f Vni’trar frsltag , den 19, Januar , abends 8 Uhr, Loge Plato,
i . ! Ulu ulj. Friedrichstrasse 353
TI Vnpincm° Samstag, den 20. Jan,, abends8Uhr, „Wartburg“,
II , yiJliLöJj, Schwalbacher Strasse 51:

Eintritt pro Abend: Mk. 2.—, 1.50 und 1.- -.
Einleitende Broschüre für II Unterrichtsbriefe : Seelen u. Welt¬
anschauungslehre für Nervöse u. Seelischleidende f. Mk. 1.— von
B. Parthey, Ettingen , Schweiz. Prosp. gratis . (Auslandsporto).

Schlittschuhe
Süd-Kaufhaus

von 63 Pf . an
zu konkurrenzlos billigsten
Preise« in gröhter Auswahl.

Ecke Moritz - und
Merrdttsstraüe.

Restmrr . z. Zeppsliu-
Nömerbevg 21.

Heute abend:
Metzelsuppe,

«WWnMWS- wozu frdl. einladet
ttari Sauer.

Heute Donnerstag:
^ Metzslsffppe,

wozu freundl. einladet
B5»-S*rrit ' Ia Becker.

mg - MeMurant,
Kaiser Friedrich-Ring 39,

Gchiersteiner Etr. 16.
Heute Tonnerstagabend:
Gr. Schlachtfest

wozu freundlichst einladet JS.  Venzl.
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8c >Nn1sN , Usri 21 . «lariuar:

KM« '

Donnerstag und Freitag:

A ns Verkaufs
Besuchen Sie uns, augenblicklich bieten wir eine

besonders vorfeiiliaft © ICaofgeiegeniieit
für K123

Leinen, Wäscheu. Braut-Ausstattungen.
Frank &  Marx.

M  Bekanntmachung.Dir Pr .-Heff . Staatsbah » läßt auf Bestellung in
„«Wiesbaden" amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtburrau
unter eigener Haftungm m Meise ImM« :

* Armen, « wies ir. Jas Ans"Men!
d.°S« Ja SMie"m« Wernewenm« « «!
-»»»>,MSWelne„t«‘s mr  iieftt«!

m r. „ Werktags von 8 Uhr vorm , bis 7 Uhr nachm., Sonntag ? von 10—1 Ubr.
Bestellung , bezw. Bereithalten de, Gepäck», spätestens 3 Amtsstunden vor Abgang de?

Zuge » ist Bedingung zur prompten Erledigung.
Amtliches Reiseburean der Preuß .-Hess. Staatsbahnen

ln garantiert feinster Qualität offeriere:

ff. Rhefnsalm , Flbsalm , rotfleisch . Salm p. Pfd . 1.50.
Ostender Seezungen,

Kleiner Steinbutt per Pfd. Wik. I.
Tdmandcs , Rotzangen , ^ ordseeschollen , Heilbutt im
Ansschnitt von Mk . 1.20 an . Seehecht in » Anschnitt

80 Pf.

Ostender Wlerlans, B“ . P- Pfd- 50 Pf.
Flusshechte , Tafelzander , allerfeinst . Rheinzander,
lebende Karpfen , Schleien , Aale , Forellen , Hechte,

Hummer billigst.

Holl. Angelscheüfische und Cabliau
in feinster unübertroffener Qualität.

ßestellnopn nach allen Stadtteilen werden prompt ausgefiihrt.
Räucherwaren, Marinaden, Fischkonserven.

ISIlligre IT!seliSorten!
Ö — - w

'S ^ Kriin © Heringe Pfd . 15 Pf . , 10 Pfd . Mk . 1.40 . 3
(£ § Cablian 1ji  Fisch 20 , ohne Kopf 25 , Im Aus - ®
| p schnitt 35 Pf ., Dorsch Pfd . 30 Pf ., Rack-
o * fisch ohne « riten 30 Pf ., Hratscbelliiseh 11
S %  PW . 20 Pf . , 5 Pfd . 95 Pf . , Gewässerter Stock - -D- 3

g c fisch Pfd . 25 Pf ., Bratschollen Pfd . 35 Pf . g

Tarif
KepSck aß K<ms vis Zug:

I . II . Zone:
bis 20 Irg 30 Pf., 50 Pf.
a 60 „ 80 80 „
,, 100 „ SO „ 1 .30

weitere 50„ 25 „ 35 Pf.
Abfertigungsgebühr:

2S Pf. pro 50 kg.
Schein- u.Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Gepäckfracht-

abholung im Haus:
10 Pf. pro 10 Mk.

(min. 35 Pf.)
(Weltreisedureau K. Rettenmayer j", Langgasse 48 L (Tel . 242).
Slmtltdje Fahrkarten -Ausgabe und Gepäckabfertignugsstelle und Agentur der

nationalen Schlafwagen -Gesellschaft.
Inter¬

im

Lager in amerik.Schniien.
Auftrag* nach Mas*. 27

Hei -58i. SHckilora , Gr. Burgstr. S.

Erstklassige Fabrikate!innrntar-AnsTerkanf
zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen.
Billige

Sehanfenster-
Korsetts.

Amerikanischer Korsett-Salon
A . MerUel,

SchÜtzenhofstr . 2,EckeLangga »se

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Damrntaschen werd. schön rcp., neue
Riemen u. aufgesr . Hellmundstr . 36, Lad.

Maschinen , best- Qual ., 10 ' /» Rabatt.
?h Langgaff « 28.
> SK Ml StlliCl , Metrgeegaffe 27.

Reparaturen schnell und billig.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer L «ibre » ten »Verkicherung.

i®£?lf.D!nmen  fichere Kapitalanlage , kostenfreier Rentendezug eventuell
Die jährliche Rente beträgtdurch Postsendung ohne Lebensattest .'

bei Eintritt im
60. 65. 60. 66. 70. Lebensjahr-

Männer 7,35 8.30 9,69 11,73 14,19 10 / der Bar-
Frauen 7,00 7.96 9,33 11,18 13,42 j / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung b-i erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

Mermaim ISiiM (Inh. Hrch. Port),
Friedrichstratze 30 , s . — 9—12. 2 l »-4 . 1973

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

L - © © © © © © © © © D © © © © © D ©D © © © © © © © ©

zirka

Nervenschwäche
der.Männer. Alle, welche sich matt
und eiend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder ilie Kraft
«ier Jngeml erhalten wollen,

§  verlangen sofort gratis und frankoWissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co., Berlin-Seh . 45 , Hauptstr.S.

!

Dasm Iran Anna Weyei
befindet sich jetzt *

Bismarckring 17, Part .,
zwischen Bleich » und Bcrtramstraste » früher Drudenstraße,

und empfiehlt

ZOO neue hochelegante Herren- und
Damen-Maskenkostüms

_ _ von 3 bis 40 Mk. zu verleihen.

Auksteliung von  Bilanzen
Steuer - Angelegenheiten

Bilanz - Revisionen
Büeher -Revisionen

G. L Ä. Sternberger,
Bücher -Revisoren,

Bismarckring 21 — Tel . 1998.

Total -Kusverkau
wegen Umbau meiner Geschäftsräume.

Günstige Einkaufs -Vorteile.
Mein ganzes Lager wird mit LS, SO u. 8 « °/. preisermätzigung vollständig aurverkaust.

-  Ausge «om«men sind Uurzwaren«nd Listen-ANikel. ----- —̂
Die Preishcrabfetznng hat nur

Geltung bis pr Wiedereröffnung. Telephon 107. Beachten Sie meine sehenömerten
Auslagen.

Wiesbaden ( EöfltCld VulpMZ ^ marftf‘ra6e'Ecke der Ikugaffe. 40

y
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Morgen-Ausgabe.
8. Blatt. Utetoeirf lagMatt

Donnerstag,

18. Januar 1912.
©O. Jahrgang.

Nehmen Sie Somatose
meine Dame, wenn Sie blutarm, bleichsüchtig, appetitlos sind, wenn Verdauung und
Ernährung zu wünschen übrig lässt. Die Somatose ist ein ausgezeichnetes Kräftigungsmittel
bei Nervosität und Schwächezuständen verschiedenster Art.

Somatose belebt Appetit und Verdauung
Somatose bildet gesundes Blut
Somatose kräftigt Körper und Nerven
Somatose bewirkt Muskelansatz, erhöht das Körpergewicht
Somatose hebt Allgemeinbefinden, bessert das Aussehen

Kein Wunder , dass die Somatose von den massgebendsten Sachverständigen — den
Aerzten — sehr empfohlen und selbst in den allerhöchsten Kreisen geschätzt wird.

So berichtete man z B . in einem Vortrage des Berliner Hausfrauenvereins am !6 .März 1898:
„Die Somatose wurde auch von den Kindern unseres Kaiserpaares mit durchweg
gutem Erfolg angewandt und ist denselben ausserordentlich gut bekommen/'

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Entweder die flüssige Somatose
„süss“ oder „herb“ (Originalflasche M. 2,50 ) oder die geschmackfreie Somatose in Pulverform. Von
dieser sind Dosen zu M. 1,40, M. 2,60 , M. 5, — und M. 12, — erhältlich. Für längeren Gebrauch sind
die grossen Packungen als etwas vorteilhafter  zu empfehlen.
isr

Engl ,spoken . Onparlefrancais.

Reform-
Körperkultury

Elektr . und tttedistin., sowie.
Wannen - und Sitzbäder,

Massar/e
durch gepr .Krankenschwestern.

JEmmy F *loeh,
Frankfurt aM ., Kaiser sfr . 68,1.
Grosse Bockenheimersir . 6, I.

Tel . 4974-  F 102
p vm. bis 8 abds ., auch Sonntags.

Defttt u. Herde spattbillig
tu verk. Blücherstr. 20, Hof. B 505

«2I
I

allem
macht öen Raffer so fein!

I Dieser vorzügliche Kaffeezusatz, der Andre Hofer-
Feigenkaffee,Hilst durch seinen eigenartigen Gehalt riesig sparen:
Sie brauchen weniger  Kaffeebohnen , weniger  Milch und
Zucker und erzielen doch einen erstellenden , richtigen Kaffee.

I
I

BMgeS Brennholz.
Buchr« »S « eithoiz » geschn. und ge¬

spalten, IAO -ihU  p . Ztr., Anzünde«
holz L-ack1 Mk. frei Haus. B711

Gei » . SclsMtzler,
Telephon 3617. — Philippebergsir. 53.vindweiden
in sehr gulcr Qualität sind zu haben

inber  Blindenanstalt,
Bochmaycrstrahc 11. F20I

- ir « ti -rssjcäB£ang -«Mi**
—f gewissoufiaffc—

Apoth. Otto Sigbert (Schloss).

Mur -Ausverkanf.
In sämtlichen

Während unseres Inventur-Ausverkaufs
gewähren wir auf fast sämtliche Artikel einen

Abteilungen nach

der Inventur

Extra-
Robatt

bedeutend M rnr i
herabgesetzte

von MM Prozent,
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Preise.
1II Q(VAIIAItltlti II vom  Rabatt sind : Näh -, Strick -, Stick - u.
ftlla ^ vlivlllUp II Häkelgarne , Stickseide , sog. Marken -Artikel,
Bücher , Noten , Konfitüren , Karnevals -Artikel , sowie die mit roten

Etiketten versehenen Waren,

Zum Verkauf kommen

di © bei der Inventur

zurückgesetzten

Waren und

andere

Artikel.

.1

# i:

i l

f
ü

;
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ArbeiisMüÄ des HMeskkier TagAatjs.
S»Mr Anzeige» kn MrdettLmarkt" kosten in rmhriAicher Sntzfsrm 18 Psg., in davon aSwrtchender SatzauMhnms L20 Pf «, dir Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

H
a

Meii 'Uch« Uwsarre « .
GewrrSliches Serssnak.

Tücht. Taillenarbriterin sofort gef.
ahresstell. Rheinstr . 34, " '

Lehrmädchen für Weißzeug
geg. Vergüt , ges. Neugasse  21 , 1.

^Ncht . Korsett-Äröertermnen
ll. Maschinen-Räberin gesucht. Mei-
düngen 10—2 Uhr. L. Guthmann,
Webergaffe 11, 1. Etsge.

D 'Selbst. KZchrn̂ als
gesucht Langgasse 11,

aushältertn
Zarterre.

Suche Stütze, dir gst weißt
n. fein kocht, lunge perf.

st weißnäht
... .. ... ^. rf. u. seinbürg.
Köch., best. u. eins. Alleinmädck., dre
kochen, zu 8 Pers ., best. Haus -, Land-
Kind.- u. Küchenm^ t. Pens .-Zim.-M.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellenverrnittlerin , Weber g. 49, 2.
(Tücht. brav . Alleinmädch. z. 1. Febr,
gesucht Ora nienstraße 21, 1. _

HttTtttt ermädchrn
fWeinmädchen ) ges. Pension Rupp,
Wichelrnstrcche 48.  _

Fleiß . Mädchen sofort oder später
gesucht. Lohn 25 Mt . Holtmann,ges!
m.ri edrichstr. 31,  Rest aur , Göb el.

Znverl . tüchtiges ZWeinrnWHen
ur sofort od. 1. Februar gegen guten
Lohn ge sucht. Moritzstraße IS. 1 l.

i Für einzelne Dame
sauberes ordenti . Mädchen ges. Bon
2—4 Uhr zu spr.  Auo ustastr . 11, P
, Braves Dienstmädchen gesucht.
A. Schmrtt , Göbe nstra ße 10 ._

TüchtigesAÜeinmädchcn
für  sof ort gesucht Fischerstraße 3.
T. Mädchen für Kochen u. Hausarb.
lum 1. Februar oder sofort gesucht
^he instraße 115,  1.

Sauberes Küchenmädche«.
w. auch kocken kann, sofort bei gutem
stöhn gesucht Bl eichstraße 30.

Junges Mädchen
für Küche u. Hausatzbeit gesucht
Goethestra ße 14,  Part.

Tüchtiges Mädchen
hohen Lohn sochrt gesucht.

Restaur . Thüringer Hof.

Tüchtiges Mädchen ..
sofort gesucht Nerostraße 33, Bäckerei.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgcrl . kochen kann und
etwas Hausarbeit mit versieht, rrilt
guten Zeugnissen, wird für 1. Febr.
für kleinen, feineren Haushalt ge¬
sucht Park stra ße 61.

Tüchtiges ehrliches Mädchen
in kl. Haush . zum 1. Febr.
Bismarck rin g 23, Part , rechts

Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann u.
Hausarbeit versteht, gesucht Rhein¬
straße 15, 1. Et age.  _

15- bis 16-jähr . eins. Mädchen
gesucht. Becker, Dotz heimer Sir . 123.

Tücht. znverl . Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. iede
Hausarbeit veifficht, gesucht Große
Bnrgftraße 12, Eckladen._

Alleinmädchen,
das gutbürgerl . kochen k., z» einz.
Dame gesucht. Borzusprrchen vomn.
bis 11 u. nachmittags vmr 2—4 Uhr,
Kaiser -Friedrich -Ring 84, 1.

Tücht. zuverlässiges Mädchen,
das bürg , kochen k. u . die Haushalt.
versteht, gesucht Mühlgasse 9._

Braves Mädchen sofort
gesucht Moritzstraße 41, 2. Etage ._ _

Wegen Verheiratung
des bisherigen suche zum 1. Februar
ein Mädchen, das gut kochtu. Haus¬
arbeit übernimmt . Wilhelminen-
st raße 12, 1.__
Eins . saub. Mädchen sofort gesucht

Biersta dter  Höhe 68._ _ ,
Erfahr , saub . Mädchen

in best. ruh . Hause ges. Adolfshöhe,
Cheruskerweg, 12.

^.nm 1. Febr . Zweitmikdchen
gefug t NoÄstraße 2, Par t. , BH15

Ein älteres israel . Mädchen
wird zu einer einz. Dame sofort ge¬
sucht. Rah . bei Mättner , Luxemdurg-
straße 6,  2 . _ _

Mädchen gesucht.
welches gute Zeugnisse hat , zum
1. Febr . Fried richstraße 87, 2._

Ein ordenLiches Mädchen,
das Hausarbeit versteht, in kl. Hans-
halt mit 2 Kindern , 4 u. 9 .Jahre
alt , - er 1. Februar gesucht. Näheres
Häuser , Michelsberg 28, 3._

TüchtZMädchen zum 1. Februar
gesucht Webergaffe 41, Part ._ .

Keltere tüchtigc" Prrsön "7
für Haushalt gesucht Taunusstr . 89,
Heinemann . _ _ _ _ _

SelbständI "häusl7Mdchen.
25—30 I ., evang., zum 1. Februar
gesucht. Meld. von Sl's bis 11 und
4% bis 6 Uhr. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. _ £ u

Einfaches Mädchen»
welches bürgerlich kochen, kann und
alle Hausarbeit gründlich versteht,
zum 1. oder 16. Februar ge¬
sucht. Lohn 25 Mark. Maumtius-
straße 1, 2._ _ _

Braves Mädchen
gesucht Guftav -Adokfstrgße 10, Part.

Braves fleißiges Mädchen
per 1. Febr . ges. Marx , Hellmund-
stra ke 58, Ecke Emser S traße,_
Miidch.. 16- 18 J .. f. leichte HansäM.
-er 1. März ges. Se danstr aße 7, 1.

Jüngeres Mädchen
findet gute Stelle in klemer Famrlw.
Blücherstraße 17, 2 r.

Kräftiges Mädchen oder Frau
.acht zum Ausfahren junger DEL

„ Mkfurter Str aße 12, Koepp.
Znverl . saub. Monatsmädch . öd. Fri
sof ort gesucht Göbenstraße 4, 3 r.

Mooats "m. für morg. n. nachm."
aesnckt Rüdesheimer Straße 42, 2 I.

Braves sauberes Monatsmädchen
gesucht Dr eiweidenstraße 8, 1 r.

Saubere Putzfrau
gesm freie Wohnung gesucht Rhein
ftraße 15, im Laden

Ehrl , braver 16-jähr . Laufbursche
gesucht Mainz er Straße 58, Laden.

Flaschenbierkutscher gesucht,
welcher längere Zeit in der Sache
tätig war und guter Verkäufer ist.
Gefl . Offerten unter M. 802 an den
Tagbl .-Verla g.

Ein tüchtiger Fuhrmann gesucht
Dotz heim er St r. 105, Stb . 3, Wo lf.
Fahrbursche vom Lande z. 1. Febr.
ges. Wilh. Lochmann, Flaschenbier-
Handlung, Friedri chstraßê _

Junger Mann,
welcher mit Fuhrwerk umgehen kann,
in eine Möbelhandlung sofort gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 0"

Kr ästiger Fahrbursche
für dauernd gesucht. A. Drehl , Füch-
bach, bei Lg.-Schwalbach; das. kann
kräftiger Junge , 14—16 I ., Land¬
wirtschaft bis zum Verwalter od. zur
Selbständigkeit geg. Vergüt , erl.

Laufmädchen gesucht ~
Dotzheimer Straße 66, Laden. Bl 157

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
Tücht. Rellame -AgulfUeur

sofort gesucht gegen Provision , event.
Fixum . Offerten unter D. 803 an
den Tagbll -Verlag . _ _

Lehrling gesncht.
Reinh . Steib , Elsenwarenhandlung,
Moritzstraße 9, 1.

Lehrling mit guter Schulbildung
für Ostern od. Ws. gef. W. A. Kohl,
Seerobenstr . 19, Kolonialw . u. Delik.

Heweröliches F' erfonak.
Tücht. Bauschreiner (Änschlägm) ^

u. selbständ. Bankarbeiter ges. Karl
Fri tz, Dotzheimer Straße 82. _

Jg . Hofen- u. Wesienschneider
Verl. Krüger , Göbenstraß e 20. B1150

Buchbinder-Lehrling
gesucht. Emil Horn , Buchbinderei,
Dotzheimer Str aße 105. B1077

Ein Bäckerlehrling .
iür gleich oder 1. Avril ges. Backerei
Metz, Goethestraße 25.

Meibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 18 Jahre,
s. Anfangsstelle als Kassiererin oder
dergl. Kaution kann gestellt werden.
Off . u. E. A. postl. Schützenhofstraße.

Wegen Todesfall
sucht geb. ledige Dame , 40 I ., ev..
gewandt , in all. Zweig.. des Hau -h.
erf ., kinderlieb, pass, selbst. Wirkungs¬
kreis. Selb , hat 20 Jahre berertd
Haushalt gesührt. ^ Pr . Referenzen.Off , u. O. 173 an  den Tagbl .-Verlag .

Fräulein,
20 Jahre alt , welches schon m,t auf
Reisen war und etwas nahen und
frisieren kann, sucht Stellung zum
15. Februar zu einer Dame . Ueber-
nimmt auch etwas Hausarbeit . Ge¬
halt 35 Mk. Offerten unter I . »81
an den Tagbl .-Verla g. ^ ___

Tüchtiges Zimmermädchen
sucht Stelle in größerem Hotel od-p:
besserer Pension . Offerten unter
N. 801 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
sucht Stellung auf 1. Februar , ev.
später . Offerten unter D. 802 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Junges geb. Mädchen
sucht Stellung als Lehrmädchen m
Spezialgeschäft, Bärenstraße 7, 3.

_ Hewerkkiches Versonal.
Schneiderin sucht Stelle als Stütze

der Cheffin od. als Direkt . Off . an
F . Groß , Eltviller S traße 14._ _

Angeh. Büglerin sucht Beschüft.,
nachm. Aorkttraße 11, 1 r . BioiQ

Büglerin sucht Beschäftigung.
Schachtstraße 8, 1 S t. _
Aelt. arbeitsames Fränl . sucht Stelle
als Haushälterin od. zur Stütze u.
Pflege c. alleinsteh. Dame . Off . u.
B. 803 an den Tagbl .-Verlag ._

Perfekte Köchin,
die auch etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , sucht in feinem Herrschafts¬
hause Stellung . Offerten u. Z. 801
an den Tagbl .-Berlag.

Vom -ouuKt, ------
Stellung in kl. best. Haushalt.
Scharnhorst straße 25, Part , rechts .^

Junges Mädchen sucht Stelle.
Nerostratze 89, 3 S tieg en, rechts.

Besseres älteres Mädchen
siicht Stellung in kl.,̂ Haush . Nah.
Oranien straße^ Scĥ Mädche nheiM.  _

Ordentliches Mädchen,
w. bürg , kochenu. allen Hausarbeiten
vorstehen l,  s . Aushilfsstelle . 2—e
Mon. Kimmcrmannstraße 3, Hth. 1.

Sauberes Mädchen
sucht stundenweise oder tagsüber Be-
schaftigung/ Adlerstraße 20,. Pgrtz ^.

Frau s. morg. MoNätsstelle,
von %10  Ubr ab. Helenenstra ße 2, o.
Ord . nnabh . Frau sucht von 1410—12
Monatsst . OraN ienstraße 1>, L. 2 r.

Saub . Frau sucht Monatsstelle,
2—3 Std . tägl . Blücherstr. 44, V. 1 r

Männliche Personen.
Kausmännlsckes Personal.

Reisender,
bei den Kolonialwarenh . gut eingLf^
sucht and. Stelle . Off. u. B. K. 107
Postamt 3, Wiesbade n.

Gewerbliches Personal.
Junger tücht. Elektrotechniker

sucht zur weiteren Ausbildung gegen
kleine Vergüt , in hiesigem Geschäft
Stellilng . Offerteii unter Z. 806
an den Tagbl .-Verlag.__

Tücht. Gärtnergehilfe
sucht Stellung für gleich od. später.
Nah. im Tagbl .-Verlag . Bk

Weibliche Personen.
GemerSkich es Ä>erlsuat.

" " "' Perfekt«
1. AM -ArMMm»

lei hohem Lohn und dauernder Be¬
schäftigung per sofort od. später gesucht.

I . Dachnrach , Webergaf se 4.Mostes.
Tüchtige Borardeiteri»» sowie

iranchekimdige WerkSnserirr sucht
.Heinrich Fried » KiräMsse 52.

kenntn. gesucht Hildastraße 14.

Gesuchtp.sofort
oder 1. Februar in eine kleine Fam.
ein bescheid-, tüchtz, best-, evg. Mädch.
»der einfaches Fränl . verträgl . Char .,
i>aS alle Hausarb . gründlich versteht,
etwas nähen , flicken, bügeln kann u.
kinderlieb ist, um einen 12j. Knabe«,
der die Schule bes-, gewisseuhast »»
beaufsichtig. Gute Zeugnisse crsord.
Bevorz. solche, die ähnl . Stelle schon
bekl. KLH. An der Ningkirchc 6,
eine Tr ., von 11—1 oder 4—5 Ahr.
McheNtzKrrshNLerLn,
gesetzten Alters , energisch und fleißig,
für ein seines Kafscerest. nach Köln
gejucht. Vorstell. Rhrinstraße 115,1.

Zum 1. Februar gut empfohlene ^
tüchtige Köchin

xesucht, die feinbürgerlich kochen kann
Und etwas Hausarbeit übernimmt.

Bl nmenstrahe 5.

Für sehr kleinen, feinen
Haushalt
zttverläfsig . gediegerr.

Hausmädchen
gesucht, das perfekt nähen,
servieren und bügeln kann u.
alle Hausarbeit gründlich ver¬
steht. Betreffende müßte kinder¬
lieb sein, da sie die Körper¬
pflege eines 10-jL»r.Mädchens
zu übernehmen hätte. Hober
Lohn. Gute, mehriädr. Zeug¬
nisse erforderl. Adolfsallee 49,2.

Mzr tiMe Will
MllbllMlIA KWll

nicht über 35 Jahre , evang., mit
langjährigen guten Zeugnissen, ges.
Räh . im Tagbl .-Berlag . W

Für eine Fremdrnpensiv « (Billa)
wird eine erfahrene _ _
V& -  Stütze --Mz

per 1. April , evt. früher gesucht. Off.
u. O. 796 an den Tagbl .-Verlag.

Besisrss Mädcherr,
w. selbständig gutbürg . kochen kann u.
in Zimmerarbeit erfahren rst, für kl.
Haushalt , 2 Person ., zum 1. Februar
gesucht Gutenbrrgstras ?e 2, 2.

Erfahren . HMsMadchen
auf sogleich oder 1. Februar ges. Bor-
znstcll. vorm. 11— 12 u. nachm, o—6
Schöne Aussicht 37. _

Ordentliches saubere-
Mädchen gesncht

Kaiser -Friedri ch-Riug 44, 2 St.  _
Gesucht

in Wiesbaden zur Aushilfe vom
1. Februar bis 1. Mai beff. Mädchen,
das in allen Zweigen des Haushalts
bewandert ist und selbständig kocht
(kleiner Haushalt , zwei Damen ).
Angebote, Zeugnisse an Frau Oberst-
lrutn . Gcisee, zurzeit Neuhaus bei
Schliersce (Ob erbayern )._106

Edleres MMW . MKrhen
für kl. beff. Haush . auf 1. Febx. ges.
Gute Zeugnisse erforderlich. Näheres
Kaiser -Fried rich-Ring 49, 1._

Alleinmäbchen,
das gutbürgerlich kochen kann u. die
Hausarbeit übernimmt , für kleinen
Haushalt per 1. Februar ges. Adel-
heidstra ße 20, 1 S t._ _ _

Evmrgel. Hospiz,
Emser Straße 5,

ein selbst, tücht. Mädchen f. Zimmer-
und Hau sarüe it sofort ges licht._ __
Saub . träft, « ä®* .

sofort ges. Selbig , kann Kochen lern.
Lohn 20 Mk. Grabenstraße 2, Part.

Zum 1. Februar anständiges sleiß.
AlleiNMäDchen,

das selbständig rochen kann, zu ält.
Ehepaar ohne Kinder gesucht.

Muserrmstratze 5. Dreher.

Männliche Porfone«.
Kaufmännisches Personal.

JängrrerIMtrotoipitr,
welcher auch kl inerc Kostenan¬
schläge für Installationen aus¬
arbeiten kann, sofort gesucht.
Offerten unter Chiffre L. 802 an
den Tagbl.-Verlag.

JtNkger
für größeres General -Agentur -Bnr.
in Mainz per sofort oder später
gesucht. Bewerber muß , perfekter
Stenograph und mit Schreibmaschine
vertraut sein. Herren mit Kennt-
niffen der Versicherungsbranche be¬
vorzugt. Offerten unter I . 800 an
den Tagbl ^Verla g. _Intel!, fkrrefi,
die ihren Berns wechseln wollen,
bietet sich im Außendienst einer alten
deutschen, gut eingeführten Versichrr.-
Gesellschaft passendes Engagement.
Ausbildung zu Inspektoren ohne vor¬
herige Branchckenntnis mögt. Prakt.
Einarbeitung gewährleistet. Offert,
u. U. 794  an den Tagbl .-Berlag ._ _
"Wsrtreier allerorts
suche ich für mein feit 1901 bestehend.

Darlehnsgeschäft.
Hans Peterscn , Altona , Hande lShof.

VW— Höchste Provision, event.
wöchentlich. —

TüchtigeAaenteu für nur
gangbarste üUttmtttnts

Neuheiten fnciit ollcrwärts die Alu-
Wlninmwaren-Fabrik von WoetterS L
4 chafer , G . n». b. £>*, Barme ». F 53

Lehrling,
möglichst mit Einj. - Freiwilligen-
Z-ngnis, gesucht.

I . M . Nudreae,
Drogeo engros,

Dotzheimer Ser . 61.

Lehrling
mit guter Schulb'ldung per 1. April
gesucht. W > Weiß , Hoflieferant,

Wilhekmstraße 40.
Suche zu Ostern etneu

Lehrling
ans achtbarer Familie.
Harry Vüßenguth, Bleichste. 22.
Spezialgeschäft in sämtlichen Artikeln
für Tapezierer, Dekorateure Möbel-
Händler und Sattler.

KewerSliches ^ er fonak._
Sattler,

welcher auch Reparaturen sauber auS-
führt , für fein. Lederwaren -Spezial-
Gesckäft gesucht. Offerten unter
B. 801 an den Tagbl .-Berlag.

geübter Packer»
Zeugniffen engagiert

Warenhans
Znlins Bormatz.

5krrL scher
gekuckt Mdslfstraße 6.

Jüngere Schwester
möchte Hilfe in Sprecbst. bei Arzt 2C.
übern. Off. W. 8. 100 pofll. Schiltz knhofstr.

Welche pflegebedürft, od. sich ein¬
sam fühl . Dame oder Herr w. gebild.
eins. 32jähr . Frau mit 2 guterzogcn.
6- u. 8jähr . Kindern sofort in Stell,
nehmen. Selbige führt Haushalt,
tut alle Arbeit allein, pflegt kranke
Person od. kleine Kinder, ist auch ge-
schüftSgewandt, verlangt keinen Ge¬
halt , zahlt eventuell noch etwas zu.
Gefl . Offerten nach Bleichstraße 80,
1 Stiege li«k8. _ __

Ein junges Mädchen (Waise), aus
guter Familie , w. sehr tüchtig im
Haushalt ist und Englisch u. Franz,
spricht, sucht Stellung als

Me ü« «MfSÄEM
in Familie od. bei Dame . Beste Res.
Parkstraße 13,J2_St ._ _

Gedilkte Iran,
Schlesierin, gute Köchin » sucht für
1. Februar Stellung als Wirtschafterin
(nicht Hausdame) in gutem Hause.
Offerten unter A. LKW an den Tagbl.-
Berlag _̂ _fang, gebiidk!. MVA».
welches im Kochen u. Nähen bewand,
ist, sucht baldigst Stellung als Stütze
in beff. Hause in Wiesbaden od. Um¬
gebung. Off. an Joseph Renner,
Gernsheim a. Nh., Eleonorenstr . 20.

Welblichr V- rso »--«.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit gut. Schitlbildung auf April ges.

Adolf Wehgandt , Eisenwaren-
handlnng , Ecke Weber- u. Saalcunle.

BllchhÄterin,
1. Kraft , bilanzsicher, mit langsähr.
Praxis , sucht per 1. Apml Stellung.
Gefl . Offerten unter Z. 79a an den
Tagbl .-Verlag.

Hemeröli ches Person al.

B §rfe ktHtickeriA"
u. Zeichnerin sucht paff. Stellung.
Offerten unt .. W. 174 an den Tagbl .-
Verlag . _ ® H71

Geb . UMMpfiegiMl
im Haushalt erfahren , heiter und
gesellig, sucht Stellung . Offert , unt.
A. 129 an den Tagbll-Berla «.

MäSche».
20 I ., f. Stell , z. 1. Febr . in beff.
wo ihm Gelegenh. gegeben ist, sich in
Küche u. Haush . weiter auszubilden.
Offerten unter M. M. 50 postlagernd
Rübenach bei Koblenz.

Männlich- Personen.
ÄewerbkichesD'erssn al.

Mn . M .-§eW. o. fl,
kautiouSf., sucht Hausverwaltung (a.
liebst, in Villa ), evt. mit Hausarbeit.
Lagerhalt ., Einlass , oder sonst. Bertr .-
Stell .. übern . Drov.-Bertr . in techu,
Art . Off , u. S . 798 Tag bl.-Berlag.Verheirüt . Gäriuer,
30 I ., kath., gedienter Soldat , welcher
selbständige Stellungen inne hatte,
sucht gestützt aus, gute Zeugn . Stelle
als Herrschaftsgärtner od. auf Land-
aut . Gell . Off. u. B. 174 Tagbl .-BI.
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Schulberg 6, 1, heizh. Mansarde sof.Albrechtstr. 11 für 3 LWstsiSKsiM.
Al brechtstr. 23, 1. Et ., gut,mv !. Z. ' r,
Albrechtstraße 30. 1, m. M.,̂ Kochos,
Albrechtstr. 38 %._ $  m . ob, ö.Jgenf.
Bnhnhosstr.  8 . ' S . 8 r ./ sch. _B.
Be rtram straße 2, 8 t -, möüI.̂ Ztm.
Bitzma rckr-ug 21. B- l-, mövl^ Ztm,
MMssttmtze 36, Ädh. 1 r .. W " mobl.

sev. Zim . u. Diansgrde lull,J ' !| .'8

Kapcllenstraße 5, 1, schöne5=£
Zub., per 1. April , evt. früi
Kirden und Grschästsriürmr.8 Zimmer. Kinder!. Leute mit kl. Wäscherei

suchen 3-Aün.-Wohn., .«war. M'-t
Bleich platz.  R ömerb erg 25, Stb . 1.

3-Zimmrr -Wohnung,
mögt. Part ., evt. mit kl. Gart .,, Ball .,
von ruhiger Familie , mit Kindern,
per sofort, event. 1. Aprrl zu mieten
gesucht. Offerte » mit Preisangaben
unter L . 174 an den T ag bl.-Verlag.

3—4-Zimmer -Wohnung
in Hess. Hause für April , am liebsten
mit Garte,ibenutzung . gef- von zwer
älteren Damen . Offerten u. W. 801
an. den Tagbl .-Ver lag. .. . .—

Schöne 5-Zim.-Wohnung , Bad,
Hochvart., 1. 4. gesucht. Offerten m»

Feldstraße 13 2 gr. Zimmer,
nebst Zubehör  z u vermi eten.

Langgasse 21, rat . „Tagblwtt - Haus ' ,
ist ein schöner Laden (42 <stn) mit
Emtresol (64 gms und « ousol
(42 am) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
Än Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
recht s.  *

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back»
naum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. _ 269

sev. ZiM. u. !—
Blücherstraße 14, ä,t , schön m.̂ Z. b,
Blücherstr. 34, Hp.̂ sch. ffnöbl. Zim.
Dötzhei mer S tr . 12, 1. sst/uii . m. Z.
Dotzheim er Er.  12 , .O . möbl. .Mans.
Dotzheimer Straße 46, 1 l. a. Ring,

Wohn- u . Schlafzim . irn beff̂ K^ .
Drude !!strafte 7. V.. ,nbl. Zim, _sostb,
Elconorenstraße 4, 1 l., sch. «ibl . Z.

mit o ohne Kl avier brll. mr  Hevm,
Wärilbrunnenstr. 6, 1 l., s.b. mbl. Mi.

HerÄ er'Drahe_.2,. V. E ..,.  gut. gK.

Hirschgraben 10 2-Zimmer -Wohnmtg.
Kleiststraße 3, Hth., sch. 2°Z.-Wobn.
Sedansiraße ü, H.. 2 Z. u . K.. im

Abschluß, auf gleich od. spat. 26. Riehlstr . 11, V. 1 l.. mbl. Zin¬
kinderlos. Leuten bill. zu verm

Mderstr . 10. 1, erb . Frl . m. Z,
Nosnstr . 6, 1 l.. hei zb. s
Nvonstr OM 2 I.,. fch. ,«
Taalanffe 4/6 . 1.^Et . r .

Faulbrunncnstr . 10 3 Z. u. KüchV
per 1. April , Rah . ,1,r . _ 363

Michelsberg 7, Fsp.-Wohn., 3 Z. 481
Uorkstraßc 33 sind mehr. Wohnungen

von 3 Zimmer u . Zubehör sofort
oder per 1. Avril zu verm. Nah.
Kaiser-Frdr .-Ring 56. Part . 1240

mieten .' Näheres Part. Saalpass - 36. 2 r., ,n. Z. bill ig zu v,
Schiersteiner Straße 11, Mtb . 2 r ..

2 eleg. ungen . «Ml . Zrm., prersw.
Schukbe ra 6, I . sch, mbl. sevnr. Zim.
Schwalbachrr Str . 27. 1, mobl. Mi,
Kl. Sit,walbacher Str . 5, ch inobf. Z,
Webt -gaffe, 23, 3. gut WH,sep ^ Z,L

Zletenrinch 6 schöne Helle Werkstatt,
zirka 12Ö Quadratmeter , ebensoviel
Kellerraum und Trockenballe, per
April zu vermieten . Näheres ber
Pauli , Metzgermeister, Röder-
str aße 88,_ ^ _ __ __

Werkstätte. bezw. Sawcrtmön zu Btn.
Näh . Zietenring 10, b. Ldtz. 470

Hochpart., 1. 4. gesuckt.Herm annstraße 15, 1 f., sch ön nnL,
Herniännstraße 15,’ 1 I , mohl.^Mans.
Jahnstw36ch4 ^ sch. m. Z, 1>» _|
KaveLenstr. 9. Gth . 2 r ., .sch, mbl- H-- Bt.n.

4 Zimmer.
Fräulern ■ t

sucht einfach möbl., aber sauber
Zim . ohne Perision in gutem Sau
Off . u. L. 800 an den Tagbl .-Verli
' ' Aanf . mit Bett für Arbeiter ges,
Moritzstratze 12, Hth. Part , rechts.

Röderstraße 42 eine schöne4-Ztmmer-
Wohnung per sofort zu verm, .1iah.
zu erfrag , im Baubureau daielbn,
während des, ganzen Tages . 4641

Wielandstraß - 13^hübsche 4-3 .-Wohn.
per April , Juli od. Okt.. 1250 Mk.,

MWWstr7lZ )chl"l., schöttNiöblT'Zim.
%stvt  Zimmer und Msnsüvdr » Sie.
Luxembnrgstr . 7, 2 l., gr . Frontsp.

Ka rlstr . 30, 3 l ., nr
Mansarden M ^ K . sch, mbl. Fsp.'-Ms,

gut mbl. Zim., Tage.
Möblierte Zimmer.

Langgaffe 54.
Woch. u. Monate , mrt u. o. Pens.Albrechtstraßezu verm.

^ A . Ak. Aik /A «.
Laden in lebhafter Lage gesucht s.

Bnck- u. Kunsth., zum 1. Aprrl oder
früher . Off. uut . B. 174 an den
Tagbl .-Berl . mit Preis - u. Grlißen-
Angabe. Eig . Klosett und Waßerlert.
Bedingung . Kontrakt 5 Jahre.

Möblierte Zimmer. MansardenLäden und Veschäftsranme.

MilllzizAW Südzimmer zu verm.
NeugaffeH Ging. Kl. Kirchg» 1.tMiti . aut möbl. sev. Zim . zu verm,

Gesucht

4 -Zim . - Wohng.
itt guter Gegend, mit Bad, Ballon,

4 Zimmer.
schön, gut möbl. sev. Bim, zu

Taunusstraße 57, 1 l., schon
sonn. Zimmer zu vermiete».

grotze bette Aagerrönme,
v«s. gerig « . fü « Fouragk»
geschäft . auch sehr gut ge-
legen i. Auto -Garagen re.»
Pierdeftall und Remisen,
mit oder ohne Wohnung
zu vermieten . Offert , tt.
B. 782 a. d. Dagbl .-Verl.

Maße (4 Zim.)
an kinderlose Mieter zum 1. April zu

vermieten Bachmal,erstrafte 4.
von 2 einzelnen Damen , per 1. Apr.,
Parterre oder Etage mit Lift . Off.
u. K. 797  an den Tagbl .-Verlag ._

Ruhige Familie,
lOjähr . Tochter, sucht zum 1. Aprrl
Wohnung von 4- -̂5 Räumen , Küche,
Badezimmer n. Zubehör . Preis bis
800 Mk. Offerten an Ober-Postafflst.
Bor «, Dortmund . _

Salon tt . Schlafzim

8 Zimmer «nd mehr.
u. Moridskraße 16, 1

GesckäftSsräul. kann Zim . u. Pension
erhalten Nengassc 13, 1 links.

Ansmärtige Moixnungen - _
oiflorlon 13 auf 27 hlstsr Ftont,
,OI \ 9{1tiult . gerSumiges Lokal mit
6 grö-sen Sehaufensft rn u. 6 kl inörsn
Fenstern , grosser Hof, Remise, vor¬
zügliche Keller, auoh können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als Wohn- oder öescha’fts-

erdeh. 3919

Bel-Etage , mit Heiz., feinste Villen¬
lage an der Parkstraßc , mit groß.
Garten u. Autogarage , auf Wunsch
auch mit Stallung zu vermieten.
Näh. u. Z. 762 au Tagbl .-Verlag.

Schöne 3-Z.-Wohng.
mit Balkon u. Zuüeh. zu vermreten.
Sonnenberg , Gärtenstratze 14.

für sofort auf kurze Zeit herrsche,tl.
möbl. Wohn- und Schlafzimmer , rn
ruhiger Lage, nur Parterre , mit be¬
quemem Eingang , Bed., Bad >.m H.
Off . u. R. 802 an den Tagbl .-Berlag.Räume hinzngsgebeu v

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aitfgabe zahlbar.

Zum Attsleihen
sind auf 2. od. auch kleine 1. .Hypoth.
75,000 Mk. Man richte Brtese unter
W.  795 an den Tagbl.-Verlag. GeleßenherLsMuss.

Verhältniff eb alber sind mir mehr,
klein, u. größere moderne Blllen,
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gart .,
in bester Lage, sehr Vorteil!,att zum
Verkauf evt. Verül . übertrag , worden.

mit ca. 60 Zimmern , rn herrltcher.
gesunder, waldreicher Gegend, Nahe
von Stadt , Wald u. Fluß , nrcch weit
von Wiesbaden gelegen, zur Ermch-
tnng eines Sanatoriums besonders
geeignet, ist billig zu kaufen, eventl.
zu mieten . Für Arzt u. Kaufmann
U Existenz. Anfrag , beford. unter
F . S .' 6'. 397 Rudolf Moffe, Frank¬
furt a. M. 104

Irnmcbkiierr -Ärrstäusr.Knvitalion-GesnchrKnpttaiirn -Angebote.
AufS Land 2500 Mk.

auf gute 2. Hypothek gesucht. WoI,NN»»«Si«aAwerS -WusrariMorn Ä Cie.,
Tel. 703. Bahnboi str. 8.
Stets grötztoAnswahl vrrkrusitch-r

j u. K. 800 an den Tag bl.-Verlag
Lon einem Beamten.Htzpstheleu-

Gelder sind stets zu vergeben durch
L8iai®i?iü ist ®!,

Webcrgasse 16. Fcrnspr. 604.

mnp Mk
als gute 2. Hypothek nach auswärts ge¬
sucht. Offerten unter A. 131 au den
Tagbl.-Verlag._ __ _

Bur . t Rhciustr . 21, neben d. Hauptp.
IMWobUirn -Kanfsrsrlche.

Mcirk zweite Hypothek, 60 Proz . der Taxe,
prima Objekt, für 1. April andcrw.
an Selbstgcber gesucht. Offerten u.
<?. 785 an den Tagbl .-Berlag.
"Gesucht auf2. Wp.
werden auf prima hiesiges Hans
35,000 Mk. für gleich oder 1. April.
Ich erbitte briefl . Bescheid, u. K. <95

In ebener Lage , nieli

Kurhaus,
I2-Zimmer

mit reizendem Galen,
Baurobe -tands , zu verk«

! JJ. Weli ’r . Agemur/ftti

BilleN - BiMpLatz
kauft sofort, wenn hierzu 2. Hyp
gegeben wird. Offerten unt . S.
an den Tagbl .-Bertag.

Stelle.auf 2. Hyp., auch gcteitt , zu vergeh.
Off. u. I , 802 an den Tagbl .-Verlag.

prachtvolle Aussicht aufs Gebirge,
Biebricher Straße östlich, neben Neu¬
bau Dtdion , abzug.. 750 Mk. p. Rute.sind 250,000 Mk .,

für fetzt oder später,
wenden u. li . 796 a. REheres Reugasse 5den Tagbl .-Berlag.

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher SatzfE ** Pfg.. in davon abweichender SatzanSführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Sakko- a . Gehrock-Anzng,
mittl . Größe, billig zuGesellschafts- od. Ballkleider,

skenkostüm. saub. erh., . privatim
. zu verk. Rheinstra sitz .80, 8._
Hocheleg. Abendkl.. gr . Figur,
tz' u.rosa Ballkl., für ja. Mädchen
. zu bixf . Stcingassd 31, 2 St . I.
n, Wintermantel ?. 12—141*Mdch.
tzheimer Straße 43. 8 r . _

Hcrren -Pclz,Innge Kanarienhähne,
rein . Stamm Seifert , pk, Sänger,
nur eig. Zucht, auch Zuchlwewchen,
schönes Eichhörnchen zu verkaufen.
VogeleYj_ ß  ce icobensiratz  4_ 1 -

Gelegen!,eitskLUf. 1 Brillantrips,
lupenreiner Stein , 2,1 Karat , 1 Paar
Brillant - Ohrringe , 1 Bösircktanen,
massiv eich., kpl-, einger . f. 13 Pe . s.,
b-ll. abz. Kircki aaffe 62. 1. Tel .̂ 21,9E

wenig getr .,
verk. Grabcnstrntze^ 2. 1 l.__

Einige getrag . tzerrenanzüge
u. Mäntel , mittl . Fig ., billig zu Verb
Molfitratze 3, 1. _ _ _

Herren -Kleiber, Frack, Smoking
v.  Änd., Oberhemden, weitze Fantasie,
u . seidene Westen, alles wre neu, zu
verk. Nerostraße 46, 1. Etage ._ _
nsiit erb. Herrenmantel m. Kragen,
schm. Rock, Zylinder zu vk. Kl. KtrÄ-
gasse 1M Tr .» im Gang .

Herren -Ürderzieher, mittl . Figur,
bräun . Seidenlrimmer f. 10 Mk. zv
verk. Phili vysber astr asie 19._•£

Üe'berzielirr . Krimmer -Mantel,
„. Kostü me bin,  zu vk. KirÄg.__?b^
Herrrn -Äruter -Paleiot u. llebcrzreh
billig zu verr. GetSbergstr. 3, ist®*
mer " 33, 2--B Uhr.

Otter,Kragen u. Aermel, Virgin.
Futter Bisam , für 150  Mt . S>° Verb.
Mosbachcr Straße 9. _.
Herrenpelz , Winterübcrzieher •3» Ö| .
Guetsenaustratze 11, 3 H3-, Ijir-.-.
Masken -Anzug Holländerin Uwo,
einmal getragen , preiswert zu v. rr.
Näh. Kovp, Klovstückstra tzê Äll_ _

Ein Masken -Anzug .
für 14—15 Fahre billig zu vertäuten
Fric drichsiraße 87, 1._ ...-

Hocheleg. mop. Lamenkostume
u. Pelze bill. BleichstraßeLO,Part .,
Eleg. fast neue Damenklcider s. bMrg
zu verk/ Kleine Web ergajsĉ O,̂ .
Hockelca. Bali - u. Oiesellschattsklmd

Obst- tt. GemiisegrsMft
mit Kohlenkleinverkauf z>
U. 174 Tagbl .-3wgst.r_ »

Dem Meistbiete»
verkaufe ich am 18. d. .1
forttger Abreise Dobei
2 Fahre , kräftig , stubenri
Wsch elmstr etszc 24, Part.

I . Rehpinscher, g. !
in gute Hände ^ btiltß l
Taunusstratze 65._ _ _

Wachsame Fox-Terr
bill. zu vk. Lotzheimcr ^
" Schöne jg. Kanarwu

Sportkostiiitt
für Damen , große schlanke Figur,
engl. Stoff , ganz neu, zur Häl.stc des
AnkchaffungsvrnseS zu verkatifen.
, Schneider Heinz, SffiftstraßL 7,_ _

Reue '. ».iz. Grsellschaftsrobe
für schl. Fig ., weg. Trauer m. Verl.
MMerk,^ Goethestraste 11. Parst_

Plüschjackett (Gr . 42), Plüscksofa,
2 Sessel ju verk. Dawbachtar 8, i.__
Gut erst. Frack-Anzug iMittelstatnr)
zu verk. Webergasse 13, Part.

gezogen,
zu verlausen
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Ueberzieher, schwarz, Maßarb .,
88 Mk. Wellritzstraße 27, Stb . I.

Prima Hcrren -Neberzieher,
Seide gef., mittl . Fig ., zu verkaufen
Luisenstraße 16, 2 St . _ _

Gut erh. Uniform -Mantcl
»u. Ueberzieher, für mittl . Fig ., billig
zu Lerk. Waldstraße 36, 1.

Alte kath. Bibel, 1740,
nnt 234 Kupfer geziert, zu verkaufen
Werderstraßc 8, £ . 2 r., 3—9 nachm.

erh. Schreibmascti., sichtb. Schr.,
billig zu  verk . Klauß , Bleich straße 11.

Konzcrtzither billig
zu verk aufen  Röm erbe rg 1, 1 St . lks.

Eleg. 4-Zimmer-Eiiirichtung,
auch einzeln, wegen Wegzugs zu vk.
Gckernfördestraße  1 8, 2 r.

Herschaftl. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbcl-
lag er Blücherp latz 3/4 ._ B900

Hochmod. herrschaftl. Schlaszim.,
innen u. außen ganz eichen, in. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig.
Spieaelschrank 350 Mt . Möbellager
Blüchcrplatz 3/4. _ B 901

Wege» Aufgabe der Pension
1 prima Schlafzim ., eich., Handarb .,
ferner Nußb.-Schlafzim . 4, Sviegel-
fchr. 10, Kleiderschr. u. Wascht, m.
M. 10, Nachttische m. M. 3, mod.
Schreibt ., Salon - u. Küchentische,
6 Chaise!., Plüschsofa u. 2 ©eff ., Per-
sonenwage. ;c. Gäbenstr . 9, M. P . r.

Weg. Nmz. zu verk. : 2 Betten,
3 Kleiderschr., 2 Waschr., Nachttisch,
Diwan , Chaisel., Berttko, Deckbett.
Bert ramstraße 20, Mtb . Part , re chts.

Fast neues pol. Bett 80 Mk.,
1- uLt . Kleiderschr. 12 u. 25, Vertiko
20, Sofa 20, Waschkom. 15, Kom. 12,
zu verk. Oranienstraste ^27, I . Biigg

2 fast neue Betten 25—40 Mk.
zu verk. Minor , Frankenstraße 23. _

Wegen Wegzugs einer Herrschaft
zu verk. : pol. u. lack. Betten , fünf
Kleiderschr., Wasch- u. and. Kommod.,
2 Schreibtische, Küchenmöbel, Trum .-
Spiegel , Bilder , Deckbetten, kl. Tepp.
u . g. Fah rrad . Jabnstraste 20, Part.

Eisernes Kinderbett
mit Matratze, Keil billig zu verkaufen
Luisenstraße 4, 2.  _
Eis . Kinderbett mit Matr . u. Keil b.
zu verk. Scharnhorststr . 26, Hth. 2 r.

Gute bill. Matratzen , Seegras 9,
K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar 40,
Strohsäcke 5, Patentr .v. 14 Mk. an.
Pr . Wa re. Bettengesch., Mauerg . 8.

Chaiselongues, neu,
prima Arbeit, billig zu verk. Druden¬
straße 7, Part ., Tapez.-Werkstätte.
Mod. Plüschsofa, 2 Sessel, neu, billig
zu verk. Mühlgaffest -3, Vdh. 1 St.

Wegen Umzugs sof. zu verk.:
Sofa u. 2 Sess. 65, Diwan 45, Chaise¬
longue 12, Kanapee 10, 3 Betten 25
u. 45, Deckbetten 8 u. 12, 2t. Kleider¬
schrank 26, Küchenschr. 10, Kom. 6 u.
10, Tische, Stühle , Tr .-Spiegel 80,
Waschkommode 15, Vertiko 30, Wasch-
u. Nachttisch 6 und 6 Mk. Eltviller
Straße 4, P art , links._ Bl 178

Schön, mod. Sofa ) neu. billig
zu verk. Mühlgasse 18, Vdh. 1 St.

Gute fast neue Möbel billig
zu verk. Aarstraße 26, 1 St .^

Schöne Pitsch-Küchen-Einrichtnng
billig Wellritz straße 22._

Geldschränke, neue u. gebr.,
zu verk. Friedrichstraße 17.
Zwcitür . gr . Garderobeschr., gut erb.,
für 30 Mk. verk. Goethestraß e 13, 2.
Nähmasch., Schwingsch., % I . gebr.,
billig zu vk. Klauß , Bleich straße 11.

2 Nähmaschinen, kaum gebraucht,
bill.  zu verk. Wellritzstraße 29, 1.

Guterh . Handnähmaschine
zu verk. W eißenburgstraß e 2, 1 lks.

50 Kinderwagen,
neu, vorigiähr . u. diesjährig , billig
Bettengesch äft , Mauergasse 15._
Kinderwagen , weiß engl., Kindcr-

Patentstühlchen , K.-Badew., K..Wage,
alles gut erh., zu verk. Anzuseh. 1—3
Luifenstraße 25,J3_©t._ _

Gebr . Fahrrad billig zu verk.
Wellritzstra ße 27, Hth. P ar t. B586
Herren -Rad , wie neu, Torp .-Freil .,
80 Mk., zu vk. Klauß , Bleichstraße Itt

Gr . guter Kochherd (2 Brirtöfen)
bill. zu verk. Tauuus str aße 41, 1.
Gr . Partie Oefen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klareu-
taler Stra ße 1, 8 links.  B 946
Bernick. Füllofen , wie neu, 20 Mk.

Blücherstraße 5, Mtb . 2 ©t._ _ _
Mehr . gebr. Tepp. u. Läufer , Pelz-

Fußsack billig zu vk. Metzgergasse 25.

Neue gußeis. Badewannen m. Bent .,
prima , weiß emaill ., zu 67 Mk. ab-
zugeb.  Klarent aler  Straße 1, 3 lks.

Aquarium u. Makropoden
bill. zu verk.  Adle rstr . 37, 1 l._ _
Transport . Wasch- u. Futterkeffcl,

neu u. gebr., billig zu verk. Bülow-
straße 4, Werkstatt.

Alte Briese mit Marken,
vor 1875, zu kaufen gesucht. »
I . 799 an den Tagbl .-Verlag.
Klavier , gebraucht, zu kaufen ges.

Off , u. I . 786 an den Tag bl.-Verlag.
Grammophon -Platten

zu kaufen gesucht. I . Fischer, Ram-
bach, Wiesbadener Straße 28._,
Gebr . Möbel u. Roßhaare z. k. ges.
Off, u. M. G. vostl. Schützenhofstr.

Möbel aller Art,
ganze Einrichtungen gegen Kasse ge¬
suchtHelenenstraße 16, 1 links.
Kaufe stets gebr. Möbel, g. Nachlässe.
Bertram straße  20 , Mittelbau P art , r.

Kaufe, verkaufe u. vertausche
alle Möbel, gute Betten , Wohnungs-
Einrichtungen . Stets großes Lager
in guten Möbeln. B1057
_B auer , Göbenst raße 9._ _
Gebr . Möbel u. Betten zu kauf. ges.
Jahnstraß e 20,  Part . _ 811 16
Esclrollchen «. Chaischen zu k. ges.

Wagner , Bleichstra ße 27._ 81008
Milch.

Suche täglich 40 Liter Milch. Offert,
u . E . 803 an den Tagbl .-Verlag.

Modem, gepr. Lehrerin
ert . preisw . Engl . u. Franz ., 10 I . im
Ausl . Adr. im Tagbl .-Verlag . 8»

Nachhilfestunden
in Englisch u. Französisch erteilt jg.
Mann , der viele Jahre im Ausl . w.
Kommt auf Wunsch ins Haus . Näh.
Blücherplatz 6, Part , rechts. B1156

Bäckerei.
Gut gehende Bäckerei, mit s. schön.

Laden-Einrichtung und guter Kund¬
schaft soiort zu verkaufen. Offerten
u. Z. 802 an  den Tagbl .-Verlag.

MW . Wim!
Soeben ret . Patent a. kl. techn.

App. d. v. jed. Manus .- od. Tuchgesch.
nachweisbar gern gek. w„ geg. bar,
bezw. Lizenz zu verk. Hoh. Gewinn.
Enorm . Absatzgeb. Keine Branche!.
Off , u. E. 174 an den Tagbl .-Verla g.

Leichtes Rollslihlsteschäfl
preiswert zu verkaufen. Offerten u.
F . 802 an den  Tagb l.-Ver lag._

Ein gutes ArbeiWserd
zu verkaufen. Näü. Doyhcimer Str . 152.

Krle >flShmrD
(Airedale ), 114-jährig , billig in gute
Hände abzugcbeil. Näheres Adolfs¬
all« 34, Part . _ _
' Muff. WindhuuÄ,

1 Jahr , Rüde, billig zu verkaufen.
Nickel, Adlerstraß e 4.
Zwei große ~

Pelz - F ' uMcte.
fast neu. billig zu verkaufen. Mainz.
Fraucniob -raße 21. Part ., 3 Minuten
vom Ha uptb ahnhof._ 101

Abreisehslöer billig!!
mod. Speifezim ., schwer eich. Küche
mit Anrichte, Schreibt ., Vertiko. Diw.
m. Umbau, Tische, Stühle , Betten,
Bilder , Uhren u. versch. and., all. neu,
zu verk. Nero stra ße 4, 2._

Herrschafts-Möbel.
,1 hochelegantes, schwer. Eichen-
Schlaf - und 1 gleiches Speisezimmer,
aparte Holzbildhauerei , letzteres
dunkel, Schlafzimmer , bell, sehr bill.
zu verk. Händler zwecklos. Off . u.
P . 174 an  den Tagbl. -Verla g._ _Sein*out erjaltJalßnianütiir
ttt Ebenholz, bestehend aus Sofa,
2 Sesseln, ß Stühlen , größerem und
kleinerem Tische u. einem runden
Tischchen mit Marmvrplatte nebst
Trumeau , sowie die dazu gehörenden
Portieren ». Teppiche, ferner diverse
Lüster, Geldschr. u. Gasöfen zu verk.
Näh. im Tagbl .-Berlag . _ HlMover«.Salö«
in Mahagoni , fast neu, billig zu verk.
Blücherstraße 42, 2 rechts. 81151

NkliUWU-WmlMs,
ältere Fasson, gebr., von 3 Mark an.
Akademie Kirchgasse 17, 2. _

Eine ^komplette der Neuzeit cnt-
sprcchulde

SchtUlfenstcr-
Gnrichtung

Drê wert zu verkaufen.
Vatz » hoistratze v,  Hutladen.

12/28  PS
SportWirctmi,

Wenig gefahrener Wagen, Modell
1910/11, guter Bergsteiger, mit viel.
Zubehör, billig abzugeben. Anfragen
unter F . E. L. 927 an Rud . Muffe.
Frankfurt a. Main . Fl02

Zwei fast neue
Dauerbrandöfen

abzugebcn Frankfurter Straße 15.6» ieöelslM Milllei
(dreiflammig ) billig zu verkaufen
Sp irgelgasse 4._

Mist
von 3 Pferden abzugeben. Offerten
u. W. 798 an den Tagbl .-Verlag.

Dertt ĉh. Schäferhund,

Gebisse
bM

Rüde, 14- bis 1-jähr ., wolfsgrau,
schön, erstklasf. Tier , preisw . zu kauf,
gesucht. Ofst̂ u. G. 802 Ta gbl.-Berl.

Plomben, std. Posten alte
und neue Zähne, Platin,
all . Gold, Silber , Double,
ganze Schmucksachen.Uhren
usw.,altcUhrgehäuse,W-rke,
Münzen,Tressen.Apparate,

«M a Einricht >nq.,Werkze«ge aus
20 &2m  Kupf .,Messing.Zlnk.Blei rc.

Stan .-Schokol.-Silb .-Pap.
Schmclza nstalt. jetzt Ne ugasse  14 ._

Alte Zahugebisse.
Gold, «Silber itisb brillanten,
guterb. H.- u. Damenkl., Uniform,,Pfand¬
scheine, g. Nachl. wero. zu hob Pr . angek.
I äJaifylpiltj Meng rgasse 25,ü . WClÄüdl », Telephon 3733.

Alle Zllhngevisse,Kleider
kaust indwig,  Karlstraße 1, 1 Tr.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen,

ZKhngehiffe
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.
Gttr. AmukliMrn.M iil)e
kauft 8L,\a«I « •i sr. Karlßraße 1, IV, Tr.
betragene Söttet, SösaBe

tauft M. Si ;apc «> Riehlstr. 1i , M. 2.
Getragene »; leiser , « chutze,

alte Zahngebisse
zahlt am besten 8719

NKÄ ' NVZ ' , Bleichstrabe
Frau Klein,

Ctulinstr .3,1 .Tel .3499
zahlt den höchsten Preis lür gulcrhalt.
Hcrren- unbJöam e-stI eider. ,_ ■
FrauM » nun er,
li l . ’SVelserBasse !®, H. keinLadkN,
zahlt die aslerheichstenPreise f. gnierh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., S -liuhe,
Pelze, Gold, Silber, Nachl. Posik.gen.

Lui nhsllkiks Klnln
preiswert zu kaufen gesucht. Offerten
unter N. 802 an den Tagbl .-Verlag.

Breite

üoifeloitp
zu kaufen gesucht. Offerten unt.
X. 800 an den Tagbl.-Verlag.

St .»nd . Ankauf vor» M - bcl « nd
Betten Oranienstratze 27» 1. Stock.

SßalöflHt,
ca. 600 Morgen , mit schloßartigem
Herrenhaus u. eigener Jagd , un¬
mittelbar bei einer Stadt , nicht weit
von Frankfurt a. M. gelegen, ist
günstig zu pachten durch L. Eöbel,
Güter - Agentur , Frankfurt a. M.,
Lützowstraße 23. Tel . 4949. F 104

Gijsrfta in Nähe Wiesbaden
wIIUJIL ein kleines Gut z»»

pachte»». Offerten unter W.
an den Tagvt.»Verlag.

Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh . S.ehranstaUen;
Beau 'Bichtigung der häusl . Arb iten.

Oberlehrer a . D. Selier,
Adelheidstrasse 57, 1.

Gesucht in Familie (Nähe Kur¬
haus ) jüngere gebildete

iMliiiitainü.fimMn
für anreg. KonLersat. und Lektüre je
1 Abend wöch. (814—10 Uhr). Off.
mit Preis u. H. 802 an den Tagbl .-B.

Miss Vlourr,
_ _ _ Bhsins tr. 101, 1.

"Engländerin ( 1ondou ) ert . Unlej>
rieht , Konversation . Mni it/slr . 4 . 3.

Eii| l. Isiter

froiiatittu.KgMls.
ert . dipl. Lehrerin i. Kurs ., s. Einzel-
unt errl ra schf örd.  Geisbergstr . 26,̂ P.
DnmciAMII dis t.. erteilt Konvers.ranseiifi

Sa Ret . Ofln -ten u.
T . 777 an den Ta g bl.-Verlag.

Hali ©o er in (i,ehr7nn)
untecrielstet in ihrer Mutter praehe.

A. » ieneii , -Adoltgalle e' 33, 3.
ItäUeniaeI »er iitiierrieI,t

Adolfsti -a «se _l (), 2 ._
Tckt . Klavierlehr evin
erteilt gründl . Unterricht . Monatlich
12 Mk. bei wöchentl. 2 Std . Beste Ref.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Ox

Klavier u. Konzert-Zither
unterrichtet n. leicht faßlicher Meth.,
pro Std . 50 Pf . (Bei 1 Jahr Unterr.
Zither gratis und bleibt dann Eigen¬
tum des Schülers .) Ww. A. Raulf,
Lupcmbur gitra ße 7._ 81 021
Damen -Frisier - u. Ondnl -Unterricht
ert . Kopp, Hof-Theat .-Fris ., Zimmer-
mannstr . 6. Auch z. Selbstfrisieren.

(hold. Kettenarmband verloren
Dienstagabend von Walhallatheater
bis Cass Habsburg . Abzug, geg. Bei.
Hochstättenstraße 16, 3 links. B1188
Sonntag , Nähe Eichen, Gummischuh
verl. Dienstagabend , Nähe Zieten-
schule, Muff verl. Geg. Belohn, ab¬
zugeben Nettelbeckstraße 24, 2 l.

Möbel werden aufpoliert,
gebeizt und mattiert , billig. Scharn-
horststr aße 46, Mö üelschreinerei._ _

Tapezierer empfiehlt sich
im Aufarb . von Möbeln u. Betten
in u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr.  Schwalbacki. Nerostr. 34,  H . 1 r.

Herren - u. Damen -Schneiderei
rep., ändert , reinigt . G. Schwanz,
Bertramstraße 12. Tele phon_ 1624.

I . Mädchen nimmt Flickarbeit
in u. außer dem Hause an. Off . an
E. K.. Bism arckring 11, 3. Et . r ._ _

Näh- n. Flickarbeit wird ang. in
u . autz.  d . H. Schachtstraße 11, 3 lks.

Friseuse sucht Kunden,
Abonn. 3 Mk., Ballfrisureu 50 Pf.
Bismarckring 7, Hth., Binge i. 8 1087

Reuwäscherei A. Kirsten
liefert tadell. Wäsche. Gard .-Spann.
Scharnhorstst ra ße 7. Tel . 4074.

Bügelwäsche wird gut u. pünktl.
besorgt. Hirschg raben 6, 1 links.
H.- u. D.-Wäsche wird gcw., gebügelt,
ausgeb . Kl. Schwalbacher Str . 5, 3.

Besierer Herr
wünscht an eenem Privat -Mittags-
tisch teilzunehmen . Offerten unter
T. 802 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Königl. Theater.
Ein schöner Platz, 1 Achtel Ab. C,
Rr . 47, in der Mitte , 4. Reibe,
1. Parkett , bis Ende der Saison ab¬
zugeben. Näheres vorm. Wallufer
-Straße 4, 2. _ _

Königl. Theater.
Ein Achtel Abonn. A, 2. Rang , vierte
Reihe, Mitte , abzugeben Eltviller
Straße 1, Part , rechts._ 81182

Ein Achtel Parkett
für einige Dlonate gesucht. Offerten
unter A. 300 hauptpostlagernd ._ .
“ Zwei Achtel, 1. Rang . 1. Reihe,
A ob . v , gesucht. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Verl ag._ Hr
Sehr h. neues Biedermeier -Kostüm
m. Hut f. 20  Mk. z. vl. Rheinstr . iS, 4.
Neues eleg. M.-Kost. : „Schacht billig
zu verll^od. zu vk. Friedrich str . 57, 1.

Eleg. Maskenkostüm preiswert
zu verleihen Blücherstraße 7, 2 r.
"2 schicke Mask.-Änz. (Holländerinnen)
pr eisw. zu verl. S eero benstr. 27, 3 l.
2 neue eleg. hellseid. Maskenkost. bill.
zu verleihen Kellerstratze 5, 2 rechts.
Hocheleg. Mask.-Köst., Chansonette,

Mtkerkleid . b. zu v. Aorkftr. 25, P . r.
MaSkenkost. : Carmen , preiswert

zu verleihen Röderstraße^20._ .
Hocheleg. Maskenk. (Gr . 46) m. Hut
billig zu verleih. Seda nstraße J, 1.

Atlas -Pierrette u. mehr. Kostüme
preisw . zu vl. Dreiweiden str . 4, 3 r .
Eieg. Maskcn -Anzüge, Fig . 44 u. 46,
zu verl. Bertramstraße 15, 3 l.
M.-A., Rokoko, Spanierin , Fantasie,
zu verl. Dotzheimer Stra ße 73, 3 L

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshallc des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Stenographie
Maschinenschreiben

Gründl . Einzelunterricht bis zur
völligen Erlernung. Kursus Mk.15.
Die Schüler erhalten in meiner
Schreibstube wirkt, prakt.Arbnten.

ZrhRZrms Sckrelhstiidr»
Marktstr. 12, 1. Telephon 2537.

lütei-liÄ
erlernen schnell

und gut das <•&, iS II j| t II

Mrchelsberg fl, 2 .

eine pH).Dameiiilhe
an goldener Schleife, Monogr . E . W.,
von Oranienhotcl bis Mainzer
Straße 18, dann Rheinstraße (Allee),
Bahnhofstraße bis Zentral -Garage,
denselben Weg zurück. Gegen hohe
Belohnung abzugeben 822

Hotel Oranten.

MyeriMße^uctiüalteriH
übern , die Einrichtung u. Beitrag,
von Geschäftsbüchern u. verwandte
Arbeiten . Gefl . Offerten u. B. 796
an den Tagbl .-Verlag.

- Zeichnungen NN»
-TZK tOl 1 " Durchführungen

wcrdcn billig und schnell erledigt. Post-
lagerkarte 2, Wie bade n 2»_

EMUrtschuhe wervt'!! schnell it. billigst
vernickelt . Vernickelungs-Anstalt

11,,-. E>reyiTs st , Moritz'!r. 14.
Durch elektr . Mastagr , Natur-

ver ahren u. Homöopathie beh. Krank-
hiilen d. Lunge, !l!i cuiiia, Magen, 7 arm,
o?eneBeine mit Erkolz uiw. es, -»--»
Fran* . ärztl.  gepr. , Mori tzstr. 12, 1.

Ileiene 8 it ine]I)li rjf,
ärztl. gepr.,Rhe!Ngaucr
Straße 2, Part , r. _̂

Masinge fftr Damen ! Wr >ia
V » ai . ärzlliür gepr., Frankeiistr 3, 1.
Massage , ^Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Ka*sberger,
Lonagasie 54, 2._

'MaM.
Coulinüraß e 3, 2, am Mich elsberq.

Gesichts- u. ^Wge.
Mauergasse 12, i . Et .,Mina Mclze. ,

am  Marttbla »._
Gclichis - u . Nagcipsiege.

F. imtia Wühler , Goelhetraße 23,3.

Maniküre 7
frieda JlieHel , Taunusstr. 19, 3.

Berühmt« Püreuslogin
». Handlinien, sowie Chiromantie,

für Herrenu. Damen, d. erste am Platze
_Elis e ’A  e ir . Hir schgraben 10,2.

Erstklassige Phreiwlagm
Frau  8 . Lr uae«olc!, Bleichst». 36, V. 1,

Derchmle ßtzrenolöM
L ., »,» i Se lll »«e>», Mich el sberg26,2.

Hhrenolokin . viosö
si. kousvli. Hcrmannstr. 21. 2 r.

Nrs. 0. Lohnlteo, Tcioht. v. Ur«. Lendsey.
Tägl. zu Rjnech-n Ffelenenstr. 12. 1.

System Lenormand. Phrenologie)
Chiromantie. KI, »» Sinnnelt, CouliN'
straße 8, 2, am Michelsbero.

ML. gesncht
auf Erbsch. Offerten unter W. 802 an
den  Tagbl .-Verl ag._

Zwei Oark . -Plätze
1. od. 2. Park ., im Kgl. Theater , ein
Viertel Abonn., werden bis ca. Mitte
April gesucht. Off . unter G. 794 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Zirka 300 neue hochelegante
Herren - »rnd Damen»

Matzkenkostüme
von 3—40 Mk. zu verleihen Bismarck¬
ring 17, Parterre , zwischen Bleich- u.
Bcrtra mstra ße, fr üher Druden straße.Eine 'Dame
sucht 7—8 Monate , diskrete Aus¬
nahme . Selbe kann auch im Haus¬
halt behilflich sein. Off. u. A. 125
an den Tagbl .-Verlag ._ _
Jrmqe Dame gesucht,
w. es Vergnügen macht, sehr musikal.
Dame zum Gesang zu begleiten.
Näh. Goe thestraße 7, Part , rechts.

Gypssormen
für Puppenkövse. Wer liefert diese?
Offerten unter K. 802 an den
Tagbl .-Verla g._

Welche Dame
wäre gen. e. ält . Dame für dauernd
2 leere Zim. abzug.? Off . mit Preis
u. K. B. 100 vostl. Schützenhofstraße.

Ehevermittlung
Frau Simon ^ Römerberg 39, 1.

VornenneEhevermittlung
Wran Frieil ' ricke Mehner,

Friedrichstr aße 55. Best. Institut.

Reell! MeyktMlttlMst . Diskret!
Frau lloliier . Sch ackitstra ße 30, 1.Eittheirnt!
Kaufmann , 28 I ., von angenehm.

Aeußern u. vornehm. Charakt ., nicht
unvermögend, 10,000 Mk. Lebens¬
versicherung, schon mehrere Jahre in
guter Stell , am Platze tätig , möchte
sich selbständig machen und in ein
yutgch. Geschäft, am liebsten besseres
Zigarrengeschäit , einheirnten . Gefl.
Off , unt. F . 800 an den Tag bl.-Verl.

Jüngere Kaüfmännswitwe,
mit 1 Kind und Ausst., sucht baldigst
Heirat . Witwer nicht ausgeschlossen.
Anonym zwecklos. Offerten unter
O. 802 an den Tagbl .-Berlag.
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Mit Rücksicht auf den Artikel, welcher in der heutigen Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts" erschien, sehen wir
uns veranlaßt, folgende Erklärung abzugeben:

1) Der Unterzeichnete Vorstand des nationalliberalen Vereins hat es ebenso mißbilligt wie der Vorstand der fortschritt¬
lichen Volkspartei, daß am Tage der Hauptwahl ein Esel mit der Aufschrift„Ich und meine Brüder wählen Sturm"
durch die Straßen der Stadt geführt worden ist.

2) Selbstverständlich steht unsere Parteileitung ebenso wie jeder einzelne von uns diesem läppischen Scherz abplut fern.
Wir werden Jeden gerichtlich belangen, der es noch einmal wagt, unsere Parteileitung oder einen von uns persönlich mit
dieser Angelegenheit in Verbindung zu bringen.

Wiesbaden, den1?. Januar 1912.

Der Vorstand des natisnalliberalen Vereins.
Justizrat, Vorsitzender, I&r. A. Mehner , Justizrat, Mr. 3 „̂ Mreyer,

W . Arntz , Stadtrat, K. Bartling , M. Kielt , Stadtrat, W . Wolff , Rechtsanwalt,
C. Anding.

X AWX
zu den blkligste» Preisen.

mmm  Willi.Weberjg on

Rat und H lfe in
Zahlungs-

Schwierigkeiten
u. Vermeidung von Kon¬
kursen. selbst in d. schwierigsten
Fällen mit sicherem Erfolg.
Unter ev. Vorlage der Ver-
glnchsquot. Konkurs ausge¬
schlossen. Off. unter 1). 748
an den Tagbl.-Verlag.

Von der Reise zA
Br. fiesrg Koeh,

Kinderarzt,
Langgasae 11. Tel. 6654.

InventurRfiumunssUerkouf
Nur kurze Zeit.

Aeusserst günstige Gelegenheit zum Einkauf bester
ss Lederwaren , Reise -Artikel u. Koffer aller Art . =

Ein Posten Damen -Handtaschen mit SO —50 Prozent Rabatt.
Ein Posten Toiüettekoffer u. -Taschen mit Einrichtung,

zu und unter Einkaufspreisen.

10 °/o Rabatt 10 °/o
auf alle neuen Waren.

Teleph. 3732. Wilh.-Str. 32.

Streng reell.

3 . K - Ums,

10 0/o Rabatt 10 °/-
auf alle neuen Waren.

Hotel„Bellevue“.

Wer wist fick»orine Kapital I
selvständig machen k

6006 Mk . Jahreseinkommen
können strebsame wenn auch einfache
Personen in Stadt oder Land durch
Ueberiiadme einer

Bersaav-Filiale
verdienen. Dauernde , gute Extst.
Wir brauchen nur zuverläsfiige Per¬
sonen, alles andere wird von uns be¬
sorgt. Reklame auf nn «r«
Kosten ; Keuntniffe , Kapital od.
Laden nicht erforverlich ; daher
Risiko ausgeschlossen . Auch
at » Neve -,verdienst geeignet.
Strebs., wenn auch einfache Personen,
welche schnell und erfolgreich vor¬
wärts kommen wollen, erhalt, näh.
Auskunft kostenlos unt . 0 . 79rf >n
.tzaasenstei» & Vogler , 21.«©.,
Mannheim . F 58^M

M 2 M « Ie!Skk
in der Durchgangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Midie Anzeigen desD Wesbndener DlgblM
Bekanntmachung.

Dienstag , den 23. Januar d. I -,
»ormittags , soll im Wiesbadener
Stadtwalde Distrikt „Helltund ",
irechts der Platter Strahe , oberhalb
des Nordsriedhofes ) das nachfolgend
bezeichnete Gehölz öffentlich meist¬
bietend versteigert werden:

25 Eichenstangen 1. Klasse,
67 Eichenstangen 2. Klasse,
10 Eichenstangen 3. Klasse,
8 Rmtr . Eichen-Prügelholz,

208 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
270 Rmtr . Buchen-Prügelholz,

5850 Buchen-Wellen.
Auf Verlangen Kreditbewilltgung

bis 1. September 1912.
Zusammenkunft vorm. 10.30 Uhr

vor dem ' Hause Platter Straße 73,
Restauration Daniel , Fahrgelegen¬
heit „Unter den Eichen", Endstelle
der Elektrischen Bahn . *

Wiesbaden , den 15. Januar 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
Das Ausziehen von Fahrbahn-

bflasterfugen , und zwar : ca. 12 000
Omtr . mit Pflasterkitt und Perlkies
und ca. 1600 Qmtr . mit Zement¬
mörtel in den Rechnungsjahren 1912
und 1918 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. , .

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen tonnen wahrend
der Vormittagsdienststunden nn Rat¬
hause, Zimmer Rr . 55 ungesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
steine Briefmarken und mcht- gegen
Postnacknahme), und zwar bis zum
18. d. M., bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 19. Januar 1912,vormittags 11 Uhr,
tm Rathause , Zimmer Nr . 53, ein
^Die ^ Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcsüllten Verdingungsformu-
lar eingcreichten Angebote werocn
bei . der Zuschlagserteilung beruck-

schlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden , den 5. Januar 191-

Städtisches Straßcnbanamt

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Schnitt - und Rundhölzern nn Rech¬
nungsjahre 1912 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an hiesige
Lieferanten verdungen werden.

Angebots - Formulare und , Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 65 eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung von
80 Pf ., und zwar bis zum 18. d. M.,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 20. Januar 1912,
vormittags 1Ö Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 5. Januar 1912.

Städtisches Straßenbauamt.

Nassauischo Landesbibliotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 15. Januar 1912 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.
Die mit einem * versehenen Schriften
sind der Landesbibliothek vom b asa.

Altertumsverein überwiesen.
Koindl, 11. F., Geschichte d. Deut¬

schen in den Karpathen ländern. 1*- 3.
Gotha 1911. Hoffmaptn von Fallcns-
leben Unsere volkstümlichen Lieder.
Aull. 4. Von K. H. Prahl . Leipzig
1900. Sattler , Die FkudriscLHollän-
dischen Verwicklungen unter Wilhelm
von Holland. Göttingen 1872. Schle¬
siens volkstümliche Ueb er1ief erungen.
Band 3 u. 4. Leipzig 1910 und 1911.
Hohenzollem-Jahrbueh . Band 12 und
13. Berlin 1908 u. 1909., Beimifelsem,
J -, Die deutschen Kolonien in BoMi-Mi.
Wien 1911. Frydrychowicz, R., Ge¬
schichte der Cistercienisera-btei Pelplin.
Düsseldorf 1905. Wehrhahn, K., Kim-
derlied und Kinderspiel. Handbücher
zur Volkskunde. Bd. 4. Leipzig 1909.
*Monatsblatt des Verein« für Landes¬
kunde von Niederösterneich. Band 3

u. 4. Wien 1906-^1909. Urkundenbuoh
der Stadt Wetzlar . Bearbeitet r-on
E. Wiese. Band 1: 1141—1350. Marb.
1911. Hasselt, G. van, Amhemsche
audbedem. Deel 1 und 2. Arnhem
1803. *Carmthia, Mitteilungen d. Ge-
6chichtsveneins für Kärnten . Jahng.
98—100. Klagen. 1908—1910. *Schwtei-
zerisches Archiv für Volkskunde. Bd.
13 u. 14. Basel 1909—1910. I.nnfrey,
P ., Essai sur la rövolution fnanoaise.
Paris 1879. Gesell, von einem Ungen.
Gerlich F. Das Testament Heinrichs
des VI . Berlin 1907. Zielinski, Th.,
Gicero im Wandel der Jahrhunderte.
Leipzig 1897. Gesell, von einem Ung.
Simson, B., Ueber die Beziehungen
Napoleons III . zu Preuesen u- Deutsch¬
land. Freibung 1882. Lanfrey, P ., Hia-.
toire de Napolöon I . Nouvelle öd. Tomt
1—5. Paris 1885. Gesch. von einem
Ungenannten. Lepel, Bernhard von,
Briefe an Theodor Fontane von 1843
bis 1883. Herausgegebenvon E. A. von
Arnim. Berlin 1910. Croth , Klaus,
Briefe an seine Braut ^ Doris Finke.
Herausgeg. von Herrn. Krumm, Braun-
schweig 1910. Berger, M., Pascal David
und die politische Entwickelung Elsnss-
Lothringens 1882—-1907. München 1910.
Lemcker G., Beiträge zur Geschichte
König Richards von Cornwall. Berlin
1909. Zeitschrift für egypt. Sprache u.
Altertumskunde. Bd. 47 und 48. Leip¬
zig 1910u. 1911. Dietrich, Ä., Kleine
Schriften. Leipzig 1911. Jahrbuch des
Vereins für niederdeutsche Sprach-For¬
schung. Bd. 34—36. Norden 1908 bis
1910. Dietz, R., Flageolett und Ham¬
berg. Wiesbaden. R. Bechtold 1911.
Marines, F., Tm Banne des Unholdes.;
Limburg. Goldlach 1911. Schönfeld,
M-, Wörterbuch der altgermianischen
Personen- und Völkernamen. Heidel-
Berg 1911. Mann, H., Professor Unrat.
München 1905. Suttner , B. V., Inven-
tarium einer Seele. A. 2. Leipzig 1888.
Gasch, von einem Umgen. Rückert, F.,
Politisches Notizbuch. Herausgegeben
von L. Hirschberg Berlin 1911. Wil-
brandit, A., Villa Maria. A. 3. Stutt¬
gart 1903. Gjellerup, IC, Der Pilger
Kamarita , Frankfurt ». M. 1907.
Walter von der Vogelweide, herausgeg.
von F. Pfeiffer. Aufl. 4. v. K. Bartsch.
Leipzig 1873. Gesch. von einem Gng.
Malot, H., Miariö par les,pretes . 16. öd.
Paris 1882. La Fontaine, Confes et
nouvelles. Noiiv. öd. Paris 1877. Gesell,
von einem Ungern. Valdös. A. 1-. La
fe. Maid. 1892. Gesch. von Herrn Prof.
Br. Goebel. Ploetb , Französisch-Deut¬

sches Handwörterbuch. A. 2. Berlin
1877. Gesch. von einem Ungern. King,
Ch., The general's double. London
1901. Gesch. von einem Ungen. Gals-
wosthy, J ., The patricion. Leipzig 1911.
Barryj J . M., When a. man’s single.
London o. J . Gesch. von Frau J . Lugr-
Seyd. Mathemiatische Annalen.. Band
70. Leipzig 1911. Euler, L., Opera
ommia. Vol. 1 u. 3. Leipzig 1911. Ge¬
schenkt Von der Kgl. Preuss, Akademie
der Wissenschaften zu Berlin. Nau-
mann, Naturgeschichte der Vögel
Mitteleuropas. Neu bearbeitet von
Hennicke. Bd. 7 u.' 8. Gesch. o. J.
Zeitschrift für Bücherfreunde. J&hrg.
3. Leipzig 1911. Blätter für Volks-
bibliotheben u. Le,sehallen. Ergänzungs¬
heft 1 u. 2. Leipzig 1905u. 1910. Beck¬
mann, B ., Theorie und Praxis der
Bürger- und Lebenskun.de. Minden in
Westf. 1911. Gesch. von Herrn Prof.
Dr. Liesegang. Kalender für das höh.
Schulwesen Preüssens. Bd. 17. Bres¬
lau 1910. Gesch. von Herrn Oberlehrer
Dr. Dreyer. Ethische Kultur . Jakrg.
18. Berlin 1910. Ges-ch. von Herrn
A. Weddigen. Lehmann, R.ud., Lehr¬
buch der philosophischen Propädeutik.
A. 3. Berlin 1911. Simmel, G., Haupt¬
probleme der Philosophie. Leipzig
1910. Gesch. von Herrn Professor Dr.
Liesegang. Wernle, Paul, Einführung
in dss theologische Studium. Aufl. 2.
Tübingen 1911. Moulton, J . H . Ein¬
leitung in die ,Sprache des Neuen
Testaments. Heidelberg 1911. Brimck-
mann, A. E., Deutsche Stadtbaukunst
in der Vergangenheit. Frankfurt a. M.
1911. Mitteilungen des K. Deutschen
ärekäolog. Instituts , Röm. Abt . B. 26.
Rom 1911. Händcke, R., Studien zur
Geschichte der sächsischem Plastik der
Spätrenaissance etc. Dresden 1903.
Amtliche Berichte aus den Königlichen
Kunstsammlungen. Jahrg . 32. Berlin
1910—11. Gesch. von der General dir.
der Kgl. Preuss . Kunstsammlungen zu
Berlin. Schiauss. Karl . Volkstümliche
Mannerchöre und Volkslieder. Heft 1
bis 3. Wiesbaden, R. Bechtold o. J.
Schumacher, P ., Lieder und Gedachte
eines Rheinischen Musikanten. Mainz
o. J . Gesch. von den Erben d. Herrn
Prof. v. Wilm. Statistik des Deutsch-.
Reichs. Berlin 1910. Gesch. vom Kais.
Statist . Amt zu :Berlin. Roscher, W-,
Die Grundlagen der Nationalökonomie.
Aufl. 9. Stuttgart 1871. Gesch. von
Frau Generaldirektor Dr. Bernhardt.
Le tau , W., Der pensionsberechtigte Be
amte in gesicherter Lebensstellung,

Wiesbaden. E. Abigt 1910. Hoffman»̂
H. Edler v., Einführung in d. Deutsche
Kolonialrecht. Leipzig 1911. Coulin,
A., Befestigungshoheit u. Befestigunigs-
recht . Leipzig 1911. Förtsch, R., Ver¬
gleichende Darstellung dies Code civil
und des Bürgerlichen Gesetzbuches.
A. 2. Berlin 1899. Gesch. von einem
Ung. Kriegsgeschichtliche Emzelschr4
Herausgeg. vom Grossen Generalstabe.
Heft 12—14. Berlin 1889—1891. Davitt,
M., The Bo er fight for fneedo-m. New
York 1902. Gesch. v. e. Ung. Wirochem*
H. v., Erinnerungen eines „Chinesen".
Gross-Lichterfelde 1910. Gesch. von
Herrn Prof. Dr. Liesegang. Heeger u<
Wüst, Volkslieder aus der Pfalz. B. 1
u, 2. Kaiserslautern 1909. Fauna und
Flora, des Golfes von Neapel.^Henaiuag*
von der Zoolog. Station, zu Neapel. B.
82. Berlin 1909. Klein, H- J -, Astro¬
nomische Abende. Allgemein verständl.
Unterhaltungen. Leipzig 1911. Jahres¬
bericht über die Leistungen der ehern«
Technologie für 1910. Abteil. 1. Leipz«
1911. Hemdschels Neuester Eisenbahn-
Atlas von Deutschland. Belgien, Hol¬
land und dem Eisass. Aufl. 3. Frank¬
furt a. M. 1846. Gesch. von Herrn Geh.
Rat Dr. E. Pfeiffer. Heeder , H., Der
kranke Gasmotor. Wiesbaden, _OjHaeder 1911. Lahtdanm, H., Die Kine¬
matographie und ihre Anwendungen«
Leipzig 1911. Holl, P ., Die Wassertur¬
binen. Bd. 1 u. 2. Leipz. 1911. Geiger,
C., Handbuch der Eisen- unld Stahl-
giesserei. Bd. 1. Berlin 1911. Archiv
für patholog. Anatomie und Physiolog«
Bd. 51—61. Berlin 1870—1874. Zeit¬
schrift für Medizinalbeamte. Jahrgs
23. Berlin 1919. Groenouw, Gesichts¬
feld-Schema. Wiesbaden, J . F . Beng-
rrimn 1911. Bäder und Kurorte der
Schweiz. Herausg. v. der Schweizer,
Balneoleg. Gesellsöh. Aarau 1910. Ge¬
schenkt von Herrn Geheimrat Dr. E*
Pfeiffer. Jahrbuch f. Kinderheilkunde.
Bd. 73. Berlin 1911. Gesch. von Hrn.
Ssaniitätsrat Dr. Rudloff. Zeitschrift f,
Hygiene und Infektionskrankheiten«
Bd. 69. Leipzig 1911. Hollos, J ., Sjunip-
tonmtologie und Therapie der latenten
und larvierten, Tuberkulose. WUesbacU
J . F. Bergmann 1911. Frankfurter
Zeitschrift für Pathologie. Bd. 6. Wies¬
baden, ,7. F. Bergmann 1911. Zeiteclvr»
für Geburtshilfe u. Gynäkologie. B. 63,
Stuttgart 1911. Goldzieher, Max, Di«
Nebennieren. 'Wiesbaden., J . F. Berg¬
mann 1911. Archiv für Gynäkologie,
Bd. 94. Berlin 1911. Archiv f. Psy¬
chiatrie. Bd. 48. Berlin 1911.

)
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Donnerstagu. Freitag, 18. u. 13. ianuar:
Grosse

jßtetaier loelbterfeste.
Bauenikapelle„Fidelitas“. - Frea dcnbcrgsclie Haöskapelie.

Von Samstag , den 26 » Jamwar , ab:

Walhalla im Zeichen äer Faschings.
Grosse karnevalistische Dekoration.

Schlachtfest«
Abends von 7Vs Uhr ab : Verkündung der Stichwahlresultate Ton ganz Deutschland.

gäBS”- Die ganze Itfaelit gieöffiFsiet.

Tages -versHÄmgen . * Vergnügungen.
«ünigl. ©djttufotele. AberckS7 Uhr:

Die Zauberflüte . ,
Restden« - Theater . Abends 7 Uhr:

Die Ahnengalerie.
Volk» . Theater . LdenbS S.15 Uhr:

Die Doxpel-Ehe.Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Lockvogel. _

KurhauS . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert. 8 Uhr : Abonnements-
Konzert.

Moderne Bibrlabeude.

Kinephon . Theater , TannMtratze 1.
Nachmittags 4—11 Mr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Däglich abeubs

7.90 Mir : Konzert.
Hotel-Rrstaur . FriednchShof (Garten.

Etablissement ).
Konzert.

Täglich: Grotzes

Etablissement Kaisersaal , -
Straße 19. Täglich ab
Großes Künstler ~

Walhalla-Nesigur.

:imer
_ Uhr:

Großes Künstler-Konzert.
. — 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landes -Museums
Nass. Altertümer . Ms 1. April
Mittwochs und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen Geöffnet Dtttt»
wachs 10—1 u. 3—5 Uhr. Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt treu

vktuarius ' Kunstsalon. Taunnsstr . 6.
Banger 's Kunstsalon. Äuisenstr. 4/9.
Kunftsalou Bistor . Wilhelmstraße 60.
Knnstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Arbeitsnachweis im Rathaus , unent»
■ aeltl . SteLenve rm ittlung . Drenst-

stmiben von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
WirtschaftSgewerlbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.). —
Kraue n-Abteiluna , für weiblicher
Hotelpersonal , höh. Berus ^arten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch, u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis b. Eüristl . Arbeiter.
BereinK: Seerovonstvaße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksbildunqs-
Bereins stehen Jedermann , zur Be¬
nutzung offen, Tie Bibliothek 1

Supprn -Anstalt beS Wiesb . Frauen.
Bereins , Steingasse 9 u. ^Scharn»
Horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertage.

Berlin für unentgeltliche Auskunft
Über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.Ab.Rathaus (Arbeite nachveis ),
reilung für Männer.

Verein Frauenbilbung . Frauen,
studium. Lesezimmer : Or «wren-
stvaße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunstsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich.
CheruSkerstraße 9.

Fürsorgeverein Jöhannesftift . E. D.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Ingen «.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von 4—«
Uhr. Donnerstag vorm. v. 10—11

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steirligaste 9, 2, unb
Bleichstr.-Schu!le. Part ., Berghort
auf dem Schukberg. Knäbenhorr.
Blüchevschule. Johann . Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Damen -Klub. <E. B. Oranienstr . 16,1.
Für Mitglieder geöffnet von
inaraens 10 bis abends 10 Uhr

Einreichung von Angeboten für die
in den Rechnungsjahren 1912,
1918 u. 1914 im Bereiche des stadt.
Straßenbauamts erforderlichen ver¬
schiedenen Fuhren nach den städt.
Lagerplätzen und Berwendungs-
stellen, vorm. 11 Uhr, Rathaus,
Zimmer Nr . 53, städt. Straßen-
baüamt . (S . Tagbl . Nr . 11, S . 16.)

tat Rathaus. Geöffnet von 149 wi
*41 und %3 bis lA7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen
Zentralstelle für toftenioi* AuS>
fünfte . Jos , Kühl. Webevg. 44, 4.
Geöfsnet Mittwochs von 1-̂ —1 und
3—4 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und
frauen . Meldestelle: Borkstr. 4,
Sprechst. 8—12. 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde-
Nelle: Mücherstraße 12.

und SamSbags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (m der Blücher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
IS—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners.
4<ksS  und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
«asse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
v bis 8 Uhr ; die Philipp - Abega-
Bibttothek (i. d. Giitenbcrgfchule) :
Montag « von 4—6 Uhr, Mitwochs
ix. SanistagS von 4—7 Wr.

voMlefehalle , DellmurÄstraße 45. t
Geöffnet : WeiÄtagL von 12—9lh
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 9(4 bis 1 Uhr,

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Januar 1612:

Diez : Freitag -, 36., 6%, Uhr, Kreis-
Haus.

Eltville : Montag . 29., 12)4 Uhr,
Rathaus.

Morsheim : Montag , 26., 9(4 Uhr
Taunus -Gasthof.

Limburg : Montag . 22,, 914 Uhr,
Bahnhof.

Montabaur : Montag , 22., 1214
Uhr : Hotel Post.

Langenschwalbach: Freitag , 19.
10(4 Uhr, Rathaus.

Wetlburg : 'Freitag . 26.. 12% Uhr.
Nassauer Hof. ,

Gcheimrat Weyer nr Wiesbaden
Goethestraße 5, 1, welcher abwech
selnd mit Herrn LandgerlchtsPra ;.
a.  D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist zu brieflicher Beratung
der am Erscheinen Verhinderten,
namentlich von Altersschwachen u.
Kranken , gern bereit , vertritt auch
Versicherte kostenlos vor den
Schiedsgerichten zu Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten,
lose Vertretung vor dem Reichs-
bersicherunsLamt in Berlin,

KöniMch » d Kcha « lprei-
Donnerstag . den 18. Januar 1912.

19. Vorstellung. 25. Vorstell im Abon. W.

Die ZarrdrrMe.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart

Text von Emanuel Säiikaneder.
Personen.

Sarastro . . . . . Herr Schwegler
Tamino, ein egyptischer

Prinz . *
Sprecher . . . . . Herr Schutz
Erster > - H« r Weyrauch
Zweiter/ . Herr Wntschel
Erster sGeharnischter
Zweiter I^ eyarm,a,rcr £ en ^chwidt
Die Königin der Nacht Fri . Friedfeldt
Pamina , ihre Tochter * « *
Erste j Dame im FrauEngelinami
Zweite ) Gefolge der Frl . Voiat
Dritte I Königin Fr . Schrödcr-Kammsky
" ' Frl . Bommer

Frau Krämer
Frl . G-isl -r
Herr Erwin

Fr . Hans-Zoepffel

Turngesellschaft. 6—71L Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%—4M4
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Turn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damienabteilung I,
8 —̂10 Uhr : VortuErschnle , Kur¬
turnen der aktiven Turner u. Zog-
lingle. Fechten. Gesangprobe.

WieSb. Atheleten-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Chr. Arb.-B. S.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollersche Stenegraphen -Gesellschl"

Abends 8.30—10 Uhr : Uebnng.
Stenographen - Verein Gabelsberger

E. V. 8%—‘10 Uhr : Uebungsstnnde
Vevcinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalsahrüü.
Ges.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
M.-Turnvercin . 8.45 Uhr : Riegen¬

turnen der alt . Turner u. Zogllnge
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. LohvlingZ-Hernr:
7%—6% Uhr : Lese- u. Spielabend.

Christi . Verein jg. Männer . E. V.
8.45 Uhr : Zitüerstundc.

Sprachenvcrein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rüein - u. TaunuS -Klub Wiesbaden.
tz. B. Abds. 6 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Ueoungsstunde.

Stznagogen-Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militür -B. 9 Uhr : Gefangtzr.
Ges.-V. Liederkranz. 9. Uhr : Probe.
Sänger - Quartett „Frisch aus".

Abends 9 Uhr : Gesangprooe.
Zither -Berein . Abds. 9 Uhr : Probe.
I O O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stenotachlmraphic zu

Wiesb 9—10 Uhr : Uebungsabrnd.
OrtSverein der Deutsche» Kaufleutc.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Verguügungskiub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchahend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Veremsabend

und Probe.
Dilett .-Berein Urania , ö Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 0 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Radfaht - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.
Radt .-Verein 1904. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. Vereinöabend.

Erster
Zweiter Knabe
Dritter I
Papageno . .
Bopagena . . . . .
MoiwstatoS.ein Mohr Herr de Leruwe

Priester. Sklaven. Grsolgc.
* , * Tamino : Herr Scherer vom Stadt-

thcater in Dortmund als Gast.
* * * Pamina : Frau Kammersängern

Elsa Hens l-Zchweitzer aus Frank¬
furt als Gatt.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlvMn.

Nach dem ersten Akte tritt eine längere
Pause ein.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Erhöhte Preise.

UKMUM

Ustthnnt - fähmtev.
Donnerstag, den 18. Januar 1912.

Dutzend- und Fünfzigerhanten gültig

Die AhnerrSttlerie.
Lustspiel in 3 Auszügen von Leo Walter

Stein und Ludwig Heller.
Personen:

Gras Balduin Kray-Itzbach,
Erlaucht . . . . Georg Rücker

Die Gräfin Eglantine Sofie Schenk
Graf Eberhard Kray-

Itzbach. ihr Sohn Ernst Bertram
Graf Wolf Kray-Itz¬

bach, ihr Enkel . .
Eglantine, ! seme
Balduin , / Kineer
Freiherr von d. Lache
Melanie, seine Frau
von Wrcden . . . —. .
Irma . . . . . Matusäcka Gruczkun
Mewes, Gasthausbcsitzer Th o Dachauer

Miltner -Schönau
Karte Horsten
Willy Schäfer
Reinhold Hager
Theodora Porst
Carl Winter

Male, seine Frau .
Schwester Johanna .
Schwester Genoveva .
vr . Rupprecht . . .
Justizrat Strauß . .
Bichler.
Frau Bichler . . .
Martin .! Diener bei

Rosil van Born
Stella Rickter
Minna Agte
Rudolf Bartak
Nikolaus Bauer
Carl Graetz
Angelica Bauer
Th ' o Mündi

Konrad' i Kray-Itzbach Luvwig Kcpper
Sclma Kellnerin . . Käte Ruf
Eiu Tourist . . . Rudolf Ebrrst
Ein Hausbursche . . Willy Langer
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 6(4 Uhr.

' 1 ' f i

UoUrs -Nh - aler.
Donnerstag , den 18. Januar 1912.

Dre Doppel-Ehe.
Schwank in 3 Akt n von Curt Kraatz.

Personen:
Ludwig Reimers. Rent Fritz Großmann
Blanko, seme Frau . Clotilde Gutten
Heinrich Müller . . Max Ludwig
Charlotte, sei e Fra » Blagdalene Stoß
Gertrud , ihre Tochter Frieda Selchow
Förenz Porkäny . . Fritz Graumann
Ulrich Bomstedt, sein

Neffe . . . . . Ottomar Bloß
vr . Leistner, Rechts-

anmalt . . . . . Adolf Willman»
Minna , Stubenmädchen . .

bei Reimers . . . Jlka Martmr
Auguste, Köchin bei . .

Reimers . . . . Ottilie Grunert
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Freitag , den 19. Januar : Gisela
Brömser von RüdeSkerm. .

Samstag , den 20. Januar : Warm
Stuart.

Freitag , den 19. Januar : Buden¬
zauber . ^ „

Samstag , den 20. Januar : 1. Gast¬
spiel Aug. Jnnkermann : Onkel
Bräsig.

Freitag , den 18. Januar , Monn . U:
Emilia Galotti . (Kl. Preise .)

Samstag , den 20. Januar , Ab. v:
Der Rosenkavalier.

Sonirtag . deu 21. Januar , nachm.
2.30 Uhr, bei aufgehob. AboNn.
lVolksprcise) : Max und Moritz.
Abends, Abonnement .4 : Die
Fledermaus.

Molitag , den 22. Januar : Viertes
Symphonie -Konzert.

T ^ eater -GiurNittsMeiss.
König!. Theater.

Ein Platz kostet (erhöhte Preise ) :
Fremdenloge , l . Rang , 14 Ml;
Mittelloge , 1. Rang , 12 Mk.; ©eiten,
löge, I . Rang . 10 Mk. ; I , Rang¬
galerie 9 Mk. ; Orckestorsessel. 9 Mk. ;
Parkett 7 Mk. ; Parterre 4 Mk.;
II . Rang , 1. Reihe, 6 Mi . ; U. Rang.
2. Reihe und 3., 4. und 5. Reihe,
Mitte , 4 Ml . ; II . Rang . 3. bis 5.
Reihe, Seite , 8 Mk.; III . Rang,
1. Reihe und 2.  Reihe , Mitte , 8 Wk. ;
III . Rang . 2. Reihe , Seite u . 3. u.
4. Reihe 2 Mt . ; Amphitheater 1.40 M.

Ein Platz kostet (gewöhnl. Preise ):
Fvemdenlogie, l . Rang . 10 Mk,;
Mittellose , 1- Rarlg, 9 11 ;r Selten ».

i

Theater -GitttrMsNvrrse.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—. (Ganze Loge
4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge

Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50. 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.26.

Dutzendkarten cinschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mr . 42.—, Orchester-Sessel Mk. 86.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—. 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 16.—, Balkon
Mk. 12.50.

Kurhaus au.Wiesbaden
Donnerstag , den 18. Januar 1912.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

.Nachmittags 4 Uhr:
Leitung Herr Kapellmeister H. Jrmer,
1. Deutscher Reichsadler - Marsch von

C. Krie lemaiin.
2. Friedens 'eicr, Fest - Ouvertüre von

0. Reinecke.
3. Fackeltanz in Es-dur v. Moszkovrski.
4. Rosen aus dem Süden, Walzer von

Joh . Strauss.
5. Largo in Fis-dur von Jos . Haydn.
6. Ouvertüre zu „Kuy Blas“ von

F, Mendelssohn.
7. Phantasie ->. d. Oper „Die Favoritin*

von Gr. Donizetti.
8. Galop chromatique von Fr . Liszt.

Abends 8 Ute:
Leitung : Herr Konzertra. W. Sadony.
1. Aus grosser Zeit, Marsch von

J . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zur Oper ,,Ilka ‘ von

F. Doppler.
3. Liebeslied von A. Heneelt.
4. Gross-Wien. Walzer ▼. Joh . Strauss,
5. Scherzo in B-moll vou Fr . Chopin
6. Vorspiel zur Oper „Romeo u. Julie

von Cb. Goünod,
7. Der Wanderer , Lied von Schubert.
8. Phantasie aus der Oper „Das Glöck¬

chen dos Eremiten“ vou Maillart.

li.ou «satten u.uy nsauru -c
3 Mk. ; Ü . Rang . 1. Reihe, 4.50 MT. ;
II . Rang , 2. Reihe und 3., 4. und ».
Reihe , Mtte . 3 Mk.: II . Rang , 3.
b. v. Reihe , Seite . 3.25 Mk. ; III . Rg ..
•3 Reihe , Seite , und 8. und 4.  Reihe
1,60 M!.; Amphitheater ' 1 M.

Malhail -r-
Gpsvette »-THrat er.

Donnerstag , dcn 18. Januar 1912.

Der ßVckUogoi.
Operttie in 3 Akten von Alexand. Engel
und Julius Horst. Musik v. L, Ascher.

Personen:
Hildebrand, Major a. D.

Heinz Wendeonoler
Lotte ) . . Alexe. Reinhardt
Adi * " . . ©Oe Müller
Wer« I -'Achten , . Camille Borel
Ottokera Feldegg.

Lottes Gotte . . PaulWestermerer
Richard Würnoefer, ^

Privat er . . . . Erich Liarcell
Sabine, dessen Frau Honst Kl in
Lilly, deren Tochter . Frizzi Werona
Frau Prälorius . . H-lene Gorell
Emmy. deren Tochter Erna von Perfall
Kasimir Benemann,

Kau,mann . . - Hans Kugelberg
Leo Sandorf , Fabrik. Erich Flügge
.Hans Becker. Apothek. HanS Werner
Paul Müller, Fugen. Molden - Deutsch
Doktor Romberg,

Kurarzt . . . . Mertz -Lndemann
Rosa, Dienstmädchen Marg . Meiner
Ein Piccola . . . . Max Bernhard
Kurgäste, Hotelpersonal. Ort der Hand¬

lung: Abbazzia. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

MürlonettmMi'atkr
ZMnckmkrMnstskf

Kurzes Gastspiel in der Gal rie Banger.
Knisenstratze 9.

Tägl . nachm. 5 und abends 8 Uhr:

Komische Gpeerr nrrd
lzchrge Komödien.

Programme an den Anschlagtafelnund
bei Banger. Telephon 2276,

L-enda Vorverkauf zu 3 , 2  und 1 Mh

Freitag, ' den 19. Januar : Der
Lockvogel.

Samstag , den 80. Januar : Der
Witwenball.

Theater,
Berliner Hof, Taunusstr. 1.

Vom 13. bis 19. Januar:

Ast??Kteta-Woftlra
öle Macht des Goldes.

Dramat .Schaus;val in 3 Akten
mit Ast » STIflncn

in der Hauptrolle.
Aach für Minder.
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Italien auf der Schaukel.
Italien gehört zum Treibund und gehört auch zur

Trtpelentente . Ties zweite Verhältnis hat kernen
offiziellen Charakter , aber es besteht. Italien rst mrt
Frankreich befreundet , hängt von England ab,  dessen
gewaltige Flotte die Küsten der Halbinsel schwer be-
drohen würde, wenn man sich in Rom feindselig gegen
britische Wünsche verhielte, und sucht endlrcĥ ntune
Fühlung mit Rußland über Montenegro und -t- erbien
hinweg. Als Freund jeder der drei, m der /vrtpei-
entente vereinigten Mächte genießt Italien so die Vor¬
züge der Zugehörigkeit , ohne damit das Recht der fort¬
dauernden Zugehörigkeit zum Treibund zu vertieren.
Damit das Verhältnis noch sonderbarer tverde, ist ch,t-
zu stellen, daß Italien mit seinem „Verbunde .en .n
Wien in kaum verhüllter Feindschaft lebt und uns
Deutsche mit nationaler Abneigung beehrr. - lw svanze
nennt man trotzdem den Dreibund . Dun'.e Histor 'a
kann also gelegentlich sehr humoristische Anwandlungen
haben. So ernst und gefahrvoll, so voller -stutzen und
Dornen die Sache ist, so scherzhaft wirkt sie zugleich.
Man könnte der Meinung sein, daß der Tchmetzusrand
Italiens , dies Hinundher auf einer ziemlich stürmisch
bewegten Schaukel, dem Staate besondere Vor.e.le be¬
reitet . Die Wahrheit ist iedoch, daß Italien , indem e»
so viele sich ausschließende VerpsüÄ'.ungen zu gleicher
Zeit übernommen hat , seine Aktionsiabigkest auf diese
Weise arg gelähmt sehen inuß. Lies Staatsweien r.t
r rcht kräftig genug, um seinerseits zu gebieten uno zu
führen . Militärisch seinen Nachbarn zu Lmwe weil
unterlegen , zur See machtlos gegen England , von uns
inrr insoweit gestützt, als es unsere und des Tonau-
reichs Interessen zulassen, von Rußland mehr benutzt,
als daß es seinerseits Rußland benutzen konnte, ttf
Italien in der Zwangslage , sich von allen Seiten die
Bedingungen seiner Politik vorschreiben zu laßen.
Keine andere Großmacht würde in einem Kriege mit
der Pforte vor der Anwendung der stärksten Mittel zur
dÄederwersunH des (Nenners Zurüd&ttfcf)teactt bntucijcu,
Italien dagegen muß es sich gefallen lassen daß die
Tretbundmächte wie die der Tripelentente ihm unter¬
sagen. die kleinasiatischen Küsten des Pfortenrerchs zu
beunruhigen . Nur in Tripolrtamen sE darf
Italien sein Glück versuchen. Mit welchem Mchersalge
das bisher versucht worden ist, weiß die Welt. Nieser-
Krieg kann ewig dauern , ohne daß die Pforte darunter
besonders zu leiden hätte . Gelänge es aber .. den
Italienern , in das Innere vorzudrtngew so wurden
sie mit den ungeheuersten Opfern an Menschen und an
Geld bestenfalls eine Wüste mit spärlichen Oasen er¬
obern, wahrscheinlich aber sich ein Grab bereiten. Wrr

Kdend -Ausgabe.
und Österreich-Ungarn können und wollen dem „Ver¬
bündeten " nicht gestatten, die Türkei zu unterminieren.
Auch Rußland will das nicht, denn es hat wui Augen¬
merk jetzt auf die asiatischen Verhältnisse gerichtet und
cS hat nach der Neuorientierung feiner Politik durch
die Potsdamer Abmachungen kein Interesse daran , die
Fragen des europäischen Südostens auszurollen. Die
Westmächte sodann stehen der Pforte keineswegs ein¬
heitlich gegenüber. Immer noch ist alte französische
Tradition lebendig, die in einer Schwächung der Tür¬
kei einen Nachteil sür die Republik sieht. Man muß pich
erinnern , daß in der bosnischen Krise Frankreich ter-
ständiqerweise eine kluge Vermittlerrolle auoubte , in¬
dem es den Tatendrang Iswolskis dampfte. Nicht
einmal die Aussicht, die französisch-russische Kooperation
unter der Mitwirkung Englands und wahrscheinlich
auch unter der Begleiterscheinung des Abfalls Italiens
vom Treibund gegen uns und das Donaure -Ä wirk,am
machen zu können, konnte die Staatsmänner der Re¬
publik dazu bewegen, die österreichisch-rußklche Lpaw
nung bis zur Explosion zu treiben , so freundlich
gegenwärtig Frankreich dem italienischen .Nachbar
qeqenübersteht, io wenig unglücklich wird man in Paris
darüber sein, daß Italien in Tripolis ferne Fortschritte
macht. So voraussetzungslos England die türkischen
Angelegenheiten betrachtet, je  nachdem heilte mitWohl¬
wollen und morgen mit rücksichtsloser Feindschaft. so
befriedigt wird man gleichwohl in London aus die Ver¬
legenheiten Italiens blicken, mit denen das Königreich
erst recht an die Kette des britischen Wohlwollen^ ge¬
legt wird . Ties alles sind Tatbestände , die man nicht
erst Nachweisen zu suchen braucht : vielmehr _ leoer
Blick auf die Lage zeigt, daß es so ist. ,Haven wir nun
Grund dazu, über diesen Zustand besonders unguick-
sich zu sein? Statt die Frage zu beantworten , moch
ten wir lieber die zweite Frage hinzurügen . ob eS rn
unserem Interesse liegt , den Treibund zu erneuern
Diese zweite Frage können wir nicht mit Nein beant
Worten, aber ein freudiges Ja werden die „stanener
aus Deutschland nicht zu hören bekommen vermutlich
auch nicht erwarten . Tie Sache muß mit kühlster Ge-
schäftsmäßigkeit beurteilt werden. Wir musien uns
immer sagen, daß, wenn der große europäische Krieg
denn doch unvermeidlich sein sollte, jedes Jahr der
Hinzögerung sür uns und nicht gegen uns arbeitet.
Tenn um mehrfach Gesagtes zu wiederholen, wir
werden mit jedem Jahre an Volkskraft und an . mili
tärischer wie maritimer Macht nur starker, wahrend
unsere erklärten Feinde durch ihr geringere Zahl ver¬
hindert sind, die Progression mitzumachen.

Italien im Dreibunde , das bedeutet die Hmzoge
rung des Kriegsausbruchs ; Italien  außerhalb des

Für di- Ausnahme von Anzeigen an' v°rg-,chrt °b-nen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.
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Dreibundes , das bedeutet unweigerlich den Krieg zwi¬
schen dieseni Staate und Österreich-Ungarn . Wer die-
tzn Krieg und daniit den Weltkrieg vermieden wissen
will, solange es irgend angeht, der kann es nicht für
nützlich halten , daß der Dreibund aufhort Und des¬
halb wünschen wir , daß er verlängert werden möge.

politische Übersicht.
Nein bürgerliches Ztichwahlkornpromitz.

L. Berlin , 17. Januar.
Auf die Anregung des Reichskanzlers fand heute

rm Abgeordnetenhaus eine Besprechung statt rn der
über ein gemeinsames Vorgehen der bürgerlichen -Par¬
teien bei 'den Stichwahlen beraten und, wenn möglich
beschlossen werden sollte. An der Versammlung nahmen
der Reichskanzler, der Unterstaatssekreiar WahnsäMe
und die Abgeordneten v. Heydebrand, Herold . 'Schmer
und einige andere Mitglieder der von dielen dre-
Führern vertretenen Parteien teil . Auch an die frei¬
sinnige Fraktion war eine Einladung ergangen , und
zwar' war der Abgeordnete Wremer gebeten worden,
die Konferenz zu besuchen. Im Einverständnis mit
seinen Parteifreunden lehnte Herr Wienier iedoch all.
Die Konferenz hätte , da man einmal versammelt war.
gleichwohl begonnen und irgendwie beendigt werden
können. Auch begann sie wirklich, scdoch war der
Reichskanzler der Meinung , daß ein Ergebnis  m
der Richtung, wie sie ihm bei seiner Anregung vorge¬
schwebt hatte , beim Fernbleiben eines Vertreters der
freisinnigen Partei nicht zu erwarten sei. Tw Be-
sprechung sollte gleichwohl am Nachmittag fortgesetzt
werden, ' aber nach Lage der Dinge kann sie, wenn sic
wirklich stattgeftniden hat . nur einen akademischen
Wert gehabt haben. Die Voraussetzung jedenfalls,
unter der Herr v. Bethmann -Holliueg seinen Wunsch
nach Herbeiführung einer Verständigung geäußem
hatte , war in dem Augenblick hinfällig,  wo Herr
Wienrer seine Mitwirkung versagte. Man brauchte sich
unter diesen Umständen mit der Veranstaltung eigent¬
lich nicht zu beschäftigen, wenn cs nicht dock; von Inter¬
esse wäre , zu erfahren , wie sich Herr v. H e v d e b r and
in der Konferenz geäußert haben mag. Da er nicht zu
besorgen hatte , beim Wort genommen zu werden, wird
er vielleicht eifrig dafür eingetreten sein, daß auch die
freisinnigen Stichwahlkandidaten mit aller Kraft gegen
die Sozialdemokraten unterstützt werden müßten . Im
übrigen wäre es schon darum schwer gewesen, eine Der-
ständigung , zu erzielen, weil die liberalen Landes¬
organisationen in Bayern und , nach den heute emge-
trosfenen Telegrammen , auch in Elsaß-Lothringen die

Im bayerischen St . Moritz.
Garmisch, Mitte Januar.

Nellen der Schweiz und einigen Gegenden Tirols hat
vor allein Oberbaycrn von der mit ungeheurer Macht em-
tetzenden Wintersportbewegung Nutzen gezogen, wre einst
im Winterschlafe ruhenden Sommerfrischen der bayenschcn
Alpen: Tegernsee, Schliersee, Berchtesgaden und vor allem
Garmisch-Partenkirchen sind jetzt zu einem so intensiven
Wimcrlellen erwacht, sind so besetzt von Städtern , tue gch
hier in frischer kalter Lust ergehen wollen, daß ehr Be .nch
satt an de« der Sommermonate heranreicht.

Der besuchteste dieser Orte aber, das Dorado der
Wintevsportler. ist entschieden das liebliche Garnnsch-Partcu-
kirchen, das so sonnig mitten in einer kleinen Ebene, um¬
stellt von riesigen Bergen liegt urid das schon rm 20 -mmcr
wie ein WelKurort von Gästen wimmcilt. Im Wmter aber
verwandelt es sich mit einem Schlage zum. bayerischen St.
Moritz. Schon das Loben und Treiben am Bahnhof, der
von kleinen und großen Schlitten umlagert ist, kündet urw,
daß hier seit einigen Jahren alles anders geworden.

Schon im Münchener Bahnhof ist jemand. der nichtl«
ver wärmenden Wolle, in dem sportlichen RodÄ- und Skr-
dreß steckt der nicht bewaffnet mit den langen Schamein
einen Waggon llcsteigt, heute fast eine Sehenswürdigkeit,
«im wird geduldet: als Zivilist unter Sportlern , gnädig
aedikldet und darf unter den über die Netze ansgebreiteten
^kier sich sachte aus einen Platz setzen. In den grellsten
Md schönsten Farben schimmerii die wollenen Jacken und
Mützen der Damen : knallrot, hellgrün, violett , blau, dunstl-
braui- hellbraun, und den meisten verleiht, es ein frisck-es
gesundes Aussehen . Der rickstige Skier ist glattrasiert, steckt
in der schlichten blauen SporMust , lange enge Hosen, etiwe

ansgeschlagene blaue Mütze. Und das alles , ivas
in München den morgendlich kalten Frühsporturg besteigt
und' in kurzer Zeit bis zum letzten Plätzchen füllt, fährt nach
dem bayerischen St . Moritz, nach GarmstÄ. Erst dort
verläuft stell scheinbar für einige Zeit die mar  der Ange-
kommenen dn Guticil wird , von den Glücklichen, die für
langer zwischen der weißen Vla« der Bergriesen stck,
sonnen können, scbou. am Bahnhof erwartet , ein Teil

riäat die Schliiten weiter zum Eib-, zum Baadersee, der
andere zerteilt sich gegen Garmisch und Partenkirchen zu,
den schönen engverbündeten und doch stets getrennten und
verfeindeten Schwesterorten. An allen Ecken Winken cstene
Hotels und fahrbare Rodelbahnen.
' Aber der Gutteil schiagt  doch den etwa drewiertel-

stündigcn Weg zum Riessersee ein. einem kleinen, mrtten
unter Waldhänge'a gelegenen Wasser, das jetzt eine softe
Eisschicht deckt. "Hier ist der ideale Sportplatz für dl« Be¬
quemeren und für die Kinder, hier aus diesem Fleckchen
Erde, dessen Hotel und Dependance den ganzen Winter dicht
besetzt sind, kann man Schlittschuh laufen , Eis schießen. Rodel
fahren, und wer schon kühn ist, steigt gar zur Bob-Bahn
binanf, die in der idealen Länge von 1800 Meter den
schattigen Waldhang herabfiihrt, die schönste in Deutschland,
ausgestattet mit ' einer kühnen Kurve, die freilich auch ;chon
ein junges Menschenleben forderte. Aber bald vergnügen
sich andere wieder darauf, schallt das lustige „Halloh und
„Bravo " lebenssroher, sorgenfreier Menschen an dem¬
selben Ort. .

Rasch haben sich die schlanken, hager« Gestalten mit den
geschulterten Skis verloren, .verteilt auf die werte Land¬
schaft. rechts, links überall winken ja Höhen, überall glrtzert
Sckmee, überall heb:« Tannen traumv.nlorc » ihre schweren,
beschneiten, schläfrigen Gipfel. Darm und wann Magt ein
solcher Sportfreund den Weg beim Riesserseee erw der zum
Krcuzeck führen soll und ohne, daß man cs weiß , folgt man
deni hurtig ausschrcitenden Manne , der froh den drei, vier
Stiurden langen Aufstieg zu tzuß airtMt, um von- der
schwindelnden, sonnenglitzerNdcn Höhe in einer v.isrta-
spnrde dann zu Tal zu smrsen. „

Es müssen schon manche trotz des hohen̂ Schnees uen
Weg dort HUraus geschritten sein, denn ihre v '-ßspuren Habn
ihn uns sellgetreten und langsam treten auch .wir in den
schneebedeckten schlummernden Hochwald, lanamnr s.avfend
steinen auch wir schweigsam mitten in der weißen Märchen-
przcht eines stolzen Hochgebirgsfovstes aus. Je mp-tr  man
kömmt, desto mächtiger werden die Schneomaffen. in
bauschiger Fülle leg« , üe sichw die Tiefe , schmteaen sich an
steile  Stellen an den Wea. erdrücken mit ihrer weißen Last
fast die Bäume , hüllen Dannen gleich Zuckerhüten, sie zu-
sammendrückend. in spitze Kegel ein.

Aller weiter ! Dann plötzlich eine freie Stelle . Man
bleibt staunend, gebannt stehen. Wie unendlich schöner,
voller, majestätischer uttd frirdlichcr ist d:e Hochgebirgsnatur
im Winter ! Wie klar leuchten die Firne der Zugspitze, der
Alpspitze, des Krämerkberges rms entgegen trotz des Hoch-
schnces, ihre rötlich graue:: stÄlabsallendcn Felsen zeigend.
Wie der ÄtarnlM des Bildhauers hellt das Weiß auch hier
die Plastik aller Linien, formt die Kugel, die Schl̂nchten
tiefer und klarer heraus.

Unten, tief unten mitten in winterlich milder So inner
flur liegt Garnrisch, weiß und heiter, wie ein Spielzeug,
wie Milchen aus eruem Baukastetr. Vor uns unmittelbar
in der Tiefe das Tiefduukel ernster Tannen, leicht gemildert
von Schneokronen, und drüben glatt und klar mitten zwischen
Höhen und Wald ein See . dessen Jnselchen wie winzige Erd¬
stückchen aus der Eisfläche herübergrüßen.

Die Lust ist klar, stahlhart der Schnee, der knirschend
unter dm Füßen singt, und wenn wir gut am Woge bleiben,
uns auch geduldig trägt. Rur bei einem Fehltritt sinkt man
bis zum Oberschenkel in das weiße Federbett und kmbbelt
sich, so gut es geht, wieder heraus.

Andere Wintersportler komm-vn an uns vorüber,
wechseln ein frcundlick es Wort, denn auch beim Städter
gleicht die Erhabenheit und Schönheit der Wmterwelt die
Größe der Majestät, die uns unsere Kleinheit zeigt, alle
Gegensätze aus.

In Serpentinen steigt der schmale Fußweg an. — Nun
zieht ein Lüftchen eiskalt herüber: der Jochwind. Wir
nähern uns schon höheren Regionen . Dort unten, da aus
der Mitte steht noch eine Heuhütte, dort grüßt̂ eine Wm
von irgendwoher herab oder hinaus. Jmmer ^höher, höher
kommen wir,  im Glimmer erscheinen d-c Dinge nn Tal,

und jetzt auf einmal, wie ein Wind mitten aus dem hell-
kalten Licht des Waldes , der Tiefe , treten wir zur Mittags
zeit in grelle blendende, flutende Sonnenalut . Wir sind
am Kreuzeck Die weite abfallende Schneeklächcglitzert in
tausend Kristallen und ist von blauen , Linien durchzogen,
hier üben die Skisahrer sich zur ?rahrt ins Tal.

Pvall blendend, sonnnerlick warm trotz der 19 Grad
Költa im Tal brennt die Sonne hier auf dem Schnee, laßt
dt» Menschen sich der Oberkleider entledige« und zeickmet
hier scharf und kantig mit Ries« rschlag-Schatten aus den



®eite 2 . Abend-Ausgabe , 1 . Blatt.

Unterstützung der sozialdemokratischen Kandidaten gegen
Kandidaten des schwarzblauen Blocks beschlossen haben¬
selbstverständlichunter der Bürgschaft der vollen Gegen¬
seitigkeit. — Bis hierher hatten wir geschrieben, als
uns die zuverlässige  Nachricht zuging, daß die
Meldung des parlamentarischen Berichterstatters , auch
der Abgeordnete Schiffer  habe an der Besprechung
im Abgeordnetenhaus teilgenommen , u n z u -
treffend  ist . Herr Schiffer hatte es vielmehr
ebenso  wie Herr W i c m e r a b g e I e h n t , sich an
einer gemeinsamen Beratung mit Vertretern der Zen¬
trumspartei zu beteiligen . Ebensowenig war ein an¬
derer nationalliberaler Abgeordneter in der kleinen
Versammlung erschienen. Mit diesem Verzicht auf
Stichwahlverhandlungen mit Vertretern des schwarz¬
blauen  Blocks erübrigt sich die Frage , wie eine bin¬
dende Verständigung hätte ermöglicht werden können,
nachdem die liberalen Parteivorstänöe in Bagern und
anderen süddeutschen Staaten bereits die Parole:
„Unter allen Umständen gegen rechts und das Zen¬
trum " ausgogeben hatten.

*

Tie Meldung , daß nationalliberale Parlamentarier
an den Besprechungen teilgenommen hätten , wird nun
durch die Berliner liberalen Blätter , vor allem die
„Tägliche Rundschau" energisch dementiert.  Letz¬
teres Blatt schreibt spöttisch: Weder Herr Friedberg
noch ein anderer nationalliberaler Vertreter hat an
einem derartigen Kränzchen  teilgenommen , viel¬
mehr haben die Nationalliberalen es a b g e l e h n t,
sich auf derartige Verhandlungen überhaupt einzu¬
lassen.

Wahlenthaltung der Zentrumspartei!
wb. Berlin , 17. Januar . Von dem mit der Führung

der Verhandlungen über die Stichwahlen beauftragten
Reichsausschutz der Zentrumspartei  geht der
„Germania " folgende Mitteilung zu : Der von der
Regierung unterstützte Versuch, für die Stichwahlen die
Einigung der bürgerlichen Parteien herbeizuführen,
scheiterte an der Haltung der liberalen  Parteien,
welche sich Vorbehalten wollten, je nach Lage der
Dinge  einerseits mit den beiden konservativen Par¬
teien und dem Zentrum , andererseits mit den Sozial¬
demokraten Wahlgeschäfte zu machen. Unter diesen
Umständen kann den Wählern der Zentrumsparter
nur enrpfohlen werden, überall da, wo nicht seitens der
örtlichen Parteileitung bindende Abmachungen über
gleichwertige Gegenleistungen getroffen worden sind,
den liberalen Kandidaten gegenüber strikte Wahlent¬
haltung zu üben.

Oie Stichwahlen im westlichen Inüustriebezirk.
Aus der Rheinprovinz schreibt unser Korrespondent:

Die Stichwahltaktik ist fetzt das allgemeine Gesprächs¬
thema. Ungefähr jeder Wähler ist auch Taktiker . Man
kritisiert die Taktik sämtlicher Gegenparteien und die
der eigenen Partei . Schließlich wird die Taktik aber
doch aus dem politischen Empfinden der einzelnen Be¬
völkerungsgruppen , wie es sich durch Geschichte und
Erfahrung gebildet hat , herausgeboren . Cöln wird
wahrscheinlich vom Zentrum noch einmal behauptet
werden, obwohl es an Stimmenzahl von der Sozial¬
demokratie überholt ist. In Düsseldorf, wo die Libe¬
ralen bei der Stichwahl vor einigen Monaten dem
Zentrum einen „Denkzettel" gaben, ist kein Zweifel,
daß die Wähler Kehrens diesmal die Entscheidung gegen
den Sozialdemokraten abgeben werden. Diese werden
eine Verstärkung (rund 2000 Stimmen ) nur von der
Demokratie finden . In Essen hatte der nationallibe¬
rale Kandidat Steinicke von Anfang an erklärt , daß
die Stichwahlparole lauten müsse: „Gegen die Sozial¬
demokratie !" Welche Gegenleistungen gewährt nun
das Zentrum ? Es tritt in Bochum-Gelsenkirchen und

Schnee, und sieh dort oben, kaum eine Viertelstunde weit
leuchtet das Zöpperitzhaus herab, — das Unterkunftshaus
des Alpenvereines; und davor sonnen sich Menschen. Aber
-man sieht, statt aus diese seltsame Behausung hier oben aus
1650 Meter Höhe, doch gleich zu den Bergen, die einem
plötzlich wie Neuangekommene im runden Reigen begrüßen.
Da steht das ernste Karwendelgebirge, da reiht sich Wetter-
stein und Zugspitze daran wie eine gigantische Kette, noch
immer trotz unserer neunstündigen Höhenwanderung, fast
gleich so hoch und groß wie von unten, von Garmisch
gesehen.

Ganz oben auf den Hängen der Alpspitze sieht man auf
einer dürmen Linie einen Punkt sich hinauf in Serpentinen
bewegen: ein kühner Skifahrer will in die Wunderwelt
dieser Einsamkeit Vordringen.

Nun sitzt man auch vor dem Unterkunftshaus und
staunt über die Menge Ski, die an der Wand lehnen, staimt,
daß die Gaststube fast bis aufs letzte Plätzchen besetzt ist.

Da drinnen geht es so gemütlich zu wie in jedem Tal-
wirtshause. Da sitzen Gruppen zusammen, trinkend, essend,
plaudernd, Skier unterhalten sich über ihre Touren, die
Kellnerin weiß nicht, wen zuerst bedienen, und jeder hat
als richtiger Städter noch dazu seine Spezialwünsche. Aber
über all' den vcmr Marsch und der urreinen Berglust ge¬
röteten Gesichtern liegt doch ein eigener Glanz, eine tiefe
Freude und Genugtuung, in -die Märcheupracht der gigan¬
tischen Winterwekt gesehen zu haben, hoch oben über All¬
tagssorgen und Alliagswünschen für Stunden zu weilen.

Da heute von hier aus ein Skifahren, ein Wettfahren
zum Riessersee stattfindct, ist das Menü, das die Küche be¬
reitet hat, für ein richtiges Unterkunftshaus fast üppig zu
nennen. Es gibt Braten, Salat , Suppe, Kaffee und aller¬
lei Getränke, und einer von denen, die gern Feste feiern,
läßt sich sogar seine Flasche Champagner im Eis der
Gletscher— vielleicht — kühlen.

Einer nach dem anderen von den skibewafsneten
Menschen wird in knappen Abständen zu Dal gelassen
— ein Wink — ein Ruf, ein Blick des Starters auf den
Chronometer und schon schießt die Gestalt dahin, — eine
Schneewolke staubt auf und ist verschwunden. So fahren sie
zu Tal , in rasender, kühner, nervenstählender Fahrt . Und
La alle abgelassen, kommt auch -der SanitätsWahrer mit

Wiesbadener KagdLatr.
Mülheim -Duisburg für die nationalliberalen Kandi¬
daten Bergmann Heckmann und Dr . Nötiger ein. In
allen Zentrumswählerversammlungen ist dies erklärt
worden, und ^war jedesmal unter stürmischer Zustim¬
mung . Diese Kreise werden also von den National¬
liberalen zurückgewonnen werden. Als Vertreter
Bochums wird in den Reichstag ein Mann einziehen,
der bis jetzt in der Grube arbeitet . Das ist unseres
Wissens der zweite Fall , daß ein Lohnarbeiter dem
Reichstag angehört . Ter erste war der des sozial¬
demokratischen Zigarrenarbeiters Meister (Hannover ),
der aber bald nach seiner Wahl aus dem Arbeitsver-
hältnis ausschied, weil ihn das häufige Bitten uni Ur¬
laub genierte . Eigentümlich ist die Sachlage in Dort¬
mund . Hier ist das Zentrum in Stichwahl . Es tritt
aber in keinen ernsthaften Kampf ein und verzichtet
auf Unterstützung oder auch nur eine Erklärung der
Nationalliberalen . Zu den 23 000 Zentrumsstimmen
kommen in der Stichwahl annähernd 7000 polnische und
1300 christlich-soziale Stimmen . Das macht zusammen
33 500 gegen 48 800 sozialdemokratische. In Hagen
will das Zentrum , wie einige seiner Organe ankündi-
gen, den Fortschritt „seinem Schicksal überlassen", was
sich wohl in der Praxis vielfach in eine Stimmabgabe
für den Sozialdemokraten umsetzen wird . Diese Er¬
klärung der Zentrumspresse und noch mehr die even¬
tuelle Ausführung dieser Drohung wird man sich mer¬
ken müssen, da das Zentrum andererseits den Liberalen
eine Stimmabgabe für einen Sozialdemokraten in der
Stichwahl als schlimrnstes Verbrechen. anrechnct. _Der
Wahlkreis Hamm-Unna -Soest hat das Schulbeispiel
einer „falschen Stichwahl " geliefert . Die Sozialdemo¬
kraten haben durch eine aussichtslose Kandidatur ver¬
hindert , daß Gottfried Traub in die Stichwahl ge¬
langte . Diese findet zwischen Nationalliberalen und
Konservativen statt . Fortschritliche Volksvartei und
Sozialdemokraten werden Wohl für den Nationallibe¬
ralen die Entscheidung geben. Allerdings droht das
Zentrum , in diesem Fäll auch in Altena -Iserlohn „Ge¬
wehr bei Fuß !" stehen bleiben zu wollen und damit
dem Sozialdemokraten den Sieg zu verschaffen. Es
erscheint uns richtig, auf diese Ankündigungen sofort
mit Nachdruck aufmerksam zu machen. Man muß sich
das in anderen Wahlkreisen, wo das Zentrum liberale
Stichwahlhilfe braucht, merken.

Deutsches Reich.
* Keim neue Rcichsanleihe. Zu den Mitteilungen ein¬

zelner Zeitungen über eine angeblich bevorstehende Reichs-
a»leihe wird von amtlicher Stelle bemerkt, daß eine neue
Reichsanlethe nicht geplant ist. Es besteht vielmehr die
Absicht, von den in diesem Jahre fällig werdenden 40 000000
Mark 4prozentiger Reichsschatzaivweisungen nur einen Teil
zu verlängern, einen weiteren Betrag in bar e i n zu -
lösen  und den Rest — etwa ein Drittel — in eine Reichs¬
anlethe mnzuwandeln. Lediglich aus dem Bekanntwevden
dieser Absicht kann die erwähnte irrtümliche Annahme ent¬
standen sein.

□ Keine Reichsloiterie. Es wurde gemeldet, daß ein
Ausbau der Klassenlotterie zur Reichslotterie allmählich
vorgenommen werden soll. Wie uns mitgeteilt wird, ist
btufe Nachricht unrichtig. Die Klaffenlotterie erschließt den
Einzelstaaten Einnahmequellen, die sie nicht abzugeben ge¬
denken. Durch die Schaffung einer Reichslotterie würden
die Einnahmen, welche die Lotterie jetzt den Einzelstaaten
bringt, oder in Zukunft bringen wird, dem Reiche zugeführt
werden.

* Die Folgen liberaler Dopprlkandidaturen. In Har¬
burg erhielten: Lösche(Soz.) 19213, Alpers (Welse) 7731,
Dr . Stubmann (natl .) 7311, Dr . Herz (Fortschr . Bpt .) 484!),
Dr . Varenhorst (kons.) 5231, Ehociszewski (Pole ) 318, zer¬
splittert 2. Eine gemeinsame liberale Kandidatur hätte die
Liberalm in Stichwahl gebracht. — In Höchst-Homburg das
gleiche. Es erhielten Brühne (Soz.) 21 279, Ftschert (Ztr .)

seinem hilfsbereiten Rucksack, mit dem roten Kreuz am
Arm — zur Abfahrt. Unter Reckwortm rüstet auch er sich
zur Fahrt , um den am Wege Liegenden, wenn es sein nmß,
Hilfe zu bringen. Aber hoffentlich ist sein Eingreifen nicht
von Nöten, hoffentlich kommt er selbst heil zu Tal.

Wir Fußwanderer brechen nun ebenfalls auf, da die
Sonne auch die Höhe nicht mehr boscheint. Von neuer
wechselnder Pracht sind jetzt beim Abstieg die Winterbilder
— neue Märchen in Weiß, nme Wintermärchen.

Nach eiligem Marsch sind wir in ein und einer halben
Stunde unten am vereisten Schnee. Hunderte von Rodlern
sausen an uns vorüber, denn die letzten hundert Meter ge¬
hören den Schlittenfahrendcn. Die Musik spielt heitere
Weisewund läßt einen Sturz schmerzlos ertragen. Am
See selbst lausen Paare auf Schlittschuhen, führen kunst¬
volle Tänze auf, zeichnen Buchstaben in die ha Je Eisschicht.

Andere vergnügen sich an dem recht bajuwarischen Eis¬
schießen, das darin besteht, daß dicke Holzscheibsn an kurzen
Griffen über die Erdflächs hingeschwungen werden.

Drunten auf den Straßen eilen die Schlitten dahin,
heitere Menschen necken sich, überall wird es jetzt, da die
Sportbefliffenen heimfahren, lebendig.

Garmisch-Partenkirchen, das so viele zu den Höhen
sandte, versammelt sie wieder bei sich und bereitet ihnen
behagliche Abendstunden, viel behaglichere vielleicht als die
Ballsäle der Städte , und draußen in der Winkemacht trifft
sich genau soviel Jugend wie am Tanzboden, findet sich
vielleicht genau soviel Jugend fürs Leben und läßt eine
glückliche Generation ahnen, — kräftige Menschen, natur¬
trunkene Menschen, deren Lunge die Winterluft gereinigt.

Karl Conte Scapinelli.

Nus Kunst und Leben.
* Lichtbildcrvortrag im Kurhaus. Herr Dr. Wolfram

Waldschmidt,  ein Wiesbadener Kind, hatte gestern
abend im kleinen Saal des Kurhauses ein sehr zahlreiches
Publikum um sich versammelt, das mit gespannter Auf¬
merksamkeit feinen Worten lauschte. Der Redner verfügt
über bedeutende rhetorische Gaben und über ein tiefes»
umfassendes Wissen. Sein fesselnder, geistvoller Vortrag
trug eine durchaus persönliche Note, seine Redewendnn-
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9786, Küster (natl .) 6434, Goll (Fortschr. Vpt.) 6072, Lücke
(Bdl.) 1474, zersplittert 13. (Ans diesen Fall haben wir am
Dienstagabend schon hingewiesen.) — In Erbach-Bensheim
ebenso. Es erhielten Hasenzahl (Soz.) 8526, Rippel
(Wirtsch. Vag.) 4588, Scior (natl.) 4371, Dl-. Sauer (Fort¬
schritt!. Vpt.) 3621, zersplittert 21. — Jena -Neustadt das
gleiche: Leutert (Soz.) 12 679, Schauer (kons.) 6620, Vers-
Hofen (Fortschrittl. Vpt.) 5406, Thümmel (natl.) 4523, zer¬
splittert 7. — Ein g e me i n sa m c s Vorgehen hätte die
Liberalen in diesen vier Wahlkreisen, von denen nur Bens-
Heim in liberalem Besitze war (Haas, natl .) in au s sicht s-
reiche Stichwahlen  gebracht.

8b. Ein großer allgemeiner deutscher Frauenkongreß
wird in der Zeit vom 37. Februar bis 2. März im Zu¬
sammenhang mit der Ausstellung „Die deutsche Frau im
Haufe und Berns" im FeUaa-l des Zoologischen Gartens zu
Berlin  abgehalten werden. Die Veranstaltung wird
den Besuchern ein führ reichhaltiges Programm aus allen
Gebieten der Frauenifrage bieten. Die Hauswirtschast
tvird dieselbe Berücksichtigung finden wie die Erziehnngs-
und Berufssragen, die Stellung der Frau im öffentlichen
und kirchlichen Löben.

Wahlbewegung.
Die Stichwahlerklärung der Fortschrittlichen BMA-

Partei. Gestern abend sind Erklärungen zu den Stich¬
wahlen seitens der Fortschrittlichen Volkspar¬
tei , des Bundes der Landwirte  und des Aenttal-
vorstaüdes der deutsch - konservativen Partei
ergangen. In der Stichkvahlparcle der Fortschritt¬
lichen Volkspartei  heißt es : Die erste Aufgabe ist
überall die Förderung der eigenen Partei . Diemituns
verbündete nationalliberale Partei ist
gegen jeden Gegner zu unterstützen.  Im
übrigen gilt die Losung: „Keine Stimme für ein Mitglied
der Deutsch-Konservativen, der Reichspartei, des Zentrums,
der Wirtschaftlichen Bereinigung oder eine andere anti¬
semitische Gruppe." — Man darf wohl wiederholt der zu¬
versichtlichen Erwartung Ausdruck geben» daß dieses
nattonall .-fortschrittliche Stichtvahlabkommen unter der Vor¬
aussetzung voller Gegenseitigkeit überall strikte
innegehalten  wird . Es ist dies die Pflicht aller
liberalen Wähler;  so hier in den drei nassauischen
Wahlkreisen, wo die -Fortschrittler für die Rational-
liberalen geschlossen werden eintreten müssen» wie z. B.
auch in jenen zwei holsteinischen Wahlkreisen, wo von einer
Unterstützung der Bündler durch die Natirnrlliberalen
gegen die Fortschrittler  die Rede ist. Die Wähler
beider  Parteien werden jetzt ihren Zentrallcitungeu die
Parteidisziplin zu i: ' üren haben. — Der natl . „Börsen-
Eourier " ist -dazu Merzengt, 'daß die SkichwaWarole der
Fortschrittlichen Volkspartei in allen entschieden lilpral
gesinnten Kreisen freudige Zustimmung findet. Sie emp¬
fiehlt nicht generell die Wahl sozialdemokratischer Kandi¬
daten, cs könnte nach dev! Ovganisationsstatut der Partei
jeder Wahlkreis seine selbständige Entschließung fassen. —
Für Potsdam , Spandau , Ofthavekland hat eine Vertrauens¬
männer versa mmlüng der liberalen Pattei ihre Wähler anf-
gefordert, in der Stichwahl am 25. Januar entweder Weiße
Stimmzettel abzugeben oder sich der Wühl zu enthalten.
— Für die Kandidatur Bosberg (Reichspartei) tritt da¬
gegen außer den Nationalliberalen auch der Deutsche
Mittelstandsverband ein.

— Die Erledigung der Wiesbadener Wahleselgeschichte.
Wir hatten in der Mittwoch-Morgen-Ausgabe von der
Darstellung des Frankfurter sozialdemokratischenBlattes
über die genugsam erörterte rohe Geschmacklosigkeit am
12. Januar Kenntnis gegeben, nachdem das genannte Matt
sich über unsere eigene Stellungnahme dazu (am Tage nach
der Wühl) wie folgt geäußert hatte: „Das „Wies¬
badener Tagblatt"  stellt sich in dieser Sache dumm
und spricht die Hoffnung aus , „daß hinter der „Wahlesel¬
geschichte" keine politische Partei"  sichen möge.
Das geschieht von dem Blatte natürlich nur, um den fort¬
schrittlichen Wählern das Eintreten für Bartling nicht zu

gen sind allgemein verständlich, aber sorgsam ausgeseilt,
knapp und treffend. Er sprach über Theater-Inszenierun¬
gen im allgemeinen und über Reinhardts Regie im beson¬
deren. Er ließ allen Gerechtigkeit widerfahren und trug
der Zeit und den Umständen Rechnung. Für Reinhardt,
der so verblüffende Wirkungen erzielt, der durch die
Massen suggestiv auf die Masse wirkt, fand er warme
Worte der Anerkennung, ohne deshalb alle Anordnungen
Reinhardts zu billigen. Vorzügliche Lichtbilder, künstlerisch
schön ausgeführt, unterstützten feine Worte in wirksamster
Weise und der Redner mußte wieder und wieder erschei¬
nen, um sich für den spontanen Beifall zu bedanken.

B . v. N.
Kleine Chronik.

Theater und Literatur. Pierpont Morgan  hat , wie
in der Pariser Akademie der Inschriften mitgeteilt wurde,
die von dem Abbe Hyvernat, Professor an der katholischen
Universität in Washington, in Fayum entdeckten koptischen
Manuskripte für 1600 000 M. erworben. Es sind über 50
Manuskripte, Übersetzungen aus der Bibel oder von reli¬
giösen Schriften, viele davon mit sorgfältigen Miniaturen
geziert und meist gut erhalten. Sie gehörten zu einer
Klosterbibliothck. — Ludwig Fuldas „Seeräuber " fanden
bei ihrer Uraufführung im Wiener  Burgtheater nur ge¬
teilte Aufnahme.

Bildende Kunst und Musik. In Genua  ist die aus
dem 9. Jahrhundert stammende Kirche Santo Stephano,
in der Christoph Columbus  getauft worden sein
soll, plötzlich zum größten Teil ein ge stürzt.  Das
Mittelschiff siel auf die neue Kirche, in der cs vier kunstvolle
Altäre und eine in Holz geschnitzte Madonna zerstörte. Ein
Arbeiter wurde leicht verletzt; sonst sind Menschenleben nicht
in Gefahr gekommen. — Auguste Rodln  hat , dm „Leipz.
N. N." zufolge, soeben eine Browzebüste vollendet, die
Frankreich darstellt und die durch eine öffentliche Subskrip-
tion in Paris angekauft werden und als Geschenk zu den
Vereinigten Staaten gesandt werden soll. Sie soll am Fuße
des gewaltigen Leuchtturms ausgestellt werden, der jetzt zur
Erinnerung an Champlain an der Küste des Sees , der den
Namen des französischen Seefahrers und ersten Gouverneurs
der französischen Kolonien in Kanada trügt, errichtet wird.
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erschweren." Weiter hieß eS, das „Ta-Matt „schein. M
gla-ubm, daß polMscheSGHrgeKU eine quantitS nSgngeable
sein müsse". Wir kenrrzeichn-etm die Darsteilung des sozral-
»emrÄrakrschen. Blattes diesen Anwürsen geg-en-üder als einen
Versuch, für die Stichwahl im trüben zu fischett  w
sprechen im Interesse der liberalen Sache bei der -̂ -«ch-
wähl die Erwartung aus , die nationallibemle ,P arte  r
als solche  werde sich (nachdem schon früher eure Preß-
notiz erschienen war) zur Dache noch offiziell  erklären.
Das ist nunmehr int Anzeigenteil unseres Blattes evcht-gt,
wo die .Erklärung folgendermaßen lautet : „1. Der unter-
zeichnete Vorstand des nationallibera :er. Vereins hat t*
ebwiso mißbilligt  wie der Vorstand der Fortschritt-
lichen VEAparter , >d>aß «am Taige!d>er Hauptwâihl cm Mel
ittii der Uu^chrrst „Ich itttfc meine Bnsder iväMen Lturm
cnrch die Straßen der Stadt geführt worden ist. 2. Selbst¬
verständlich steht unsere Parteileitung ebewfo wie jeder
einzelne von uns diesem lappischen scherz absolut
fern  Wir werben jeden -gerichtlich belangen, der es noch
einmal wrgt , unsere Parteileitung oder einen von uns
v^ 'öntch  mit dieser Angoleigenheit in Verbindung zu
dnnaen " Nach dieser Karen Stellungnähine halten wir
die' Mg 'ÄegcnHeit selbst wie aste weiteren Zuschriften an
ur.K von denen mehrere aus bestimmte Namen Hinweisen,
dar'ü für endgültig erledigt.  Nur von einer wellen
»fr noch Notiz nehmen: Der in der Darstellung des Frartt-
kurt-r Blattes genannte Herr Metzger Jakob Rücker, Moritz-
st'.nße, bittet uns, davon Kenntnis zu geben, daß er
keine «We-a s an -der Angelegenheitbeteiligt sei, sondern
s-in Bruder,  ein Küfer, der ihm zum Verwechseln ähn¬
lich sehe, sich zu seinem Bedauern zu dem üblen Streich
bergegeben Labe. — übrigens werden wir ans ein Gegen¬
stück in Stuttgart ausmerksaN gernacht. Das dortige
„Neue Taa« att " schreibt: „Das Niedrigste,  was je¬
mals in Stuttgart im Wahlkampf geletstet worden
ist (Diese Kennzeichnung mögen sich auch -vre be¬
treffenden Wiesbadener Anstifter gefälligst znzrehen.
D Rsd.) bot ein Eseltreiber. Das Tier trug ein
Plakat mit der Inschrift : „Ich nttd meine Freunde
wählen MiMberger." Auf dom Marktplatz kam es
am Mittag deshalb zu einem Auflauf. Der dort stattonterte
Schutzmann war nicht in der Lage, den Unfug zu verhüt-
derm Eine Schar halbwüchsigerBurschen scharte sich um
den Eseltreiber und zog mit ihm davon. Erst in der
Kasernenstrahe -gelang es einigen Schutzleuten,  oem
frechen Auszug ein Ende zu machen. (In Stuttgart
ist also die Polizei ein geschritten.  D . Red.)
Soll sich das Bürgertum eine derartige BeleidiHun-g ge¬
faben lassen? Es gibt einen Paragraphen , der vom
gr o b en U n f u g handelt!" (Der Verunglimpfte war der
nationa-Mberale Kandidat Oberbürgermeister Iw. Wrih-l-
bevger.)

Zur Stichwahl im Wahlkreis Wiesbaden. Der Reichs-
psutsche Mittolstandsverband in Leipzig bittet uns , zur
K-nntNis zu bringen, daß der nationaMberal-e Kandidat
in  durchaus böfriedigeniderWeise zu dem wirtschaftlichen
Programm des geeinigten deutschen GösamtmittÄstandes
Stellung genommen hat . Der Verband fordert deshalb
die Wähler des Mittelstandes dringend ans, am Stichwahl-
tac- ihre Pflicht zu erfüllen. und- Mann für Mann für den
n-ationailliberalen Kandidaten einMretem Nicht . eine
MittelstaNdKstimrne dürfe für die vaterlaNdslose Sozial¬
demokratie abgegeben werden.

Vö. Aus dem 5. nass. Wahlkreis. Die Stichwahl findet
schon am 20. d. M. statt. Leider verbreiten die „Christlich"-
Soztaten sowohl in Arbeiter- als -auch in Landwir.skteiren
allerlei' Lügen  über Dr . Lohmann. -Sie behaupten,
Lchmann lMv-e geäußert, für einen Arbeiter seien 2.50 M.
Taglohn genug und Schweinefleisch sei mit 45 Pf . das
Piünid hoch-genug bezahlt. Von alledem ist kein Wort wahr.
Dr. Lohmann wird jaden, der diese Behauptungen ver¬
breitet, wegen Beleid-igung belangen.

Die Stichwahltermine in Nassau sind jetzt wie folgt
bestimmt: Im 2. Wahlkreis: Wiesbadeit-RH-eingau-Langen-
schwalbach, im 4. Wahlkreis: Diez-Lim-burg-WeMurg und
im 5 Wahlkreis: Dillkreis-Oberwesterwavd, am 20. Januar;
im 1. und 6. Wahlkreis, also: Homburg-Höchst-UstrtLen-
Jdstein und Franlfurt a. M., am 22. Januar.

Die sozialdemokratischeStichwahlparole. Der „Vor¬
wärts " veröffentlicht an feiner -Spitze eine Vtichwahl-
ettlämng des Parteivorstandes, worin die Parteigenossen
Wufgsfordert werden, überall da, wo sie zwischen gegneri¬
schen Kandidaten zu wählen -haben, diejenigen zu unter¬
stützen, die die Jenaer  Bed-in-gun-gen angenommen haben.
In erster Linie hätten sie in -diesem Falle für den Fort¬
schrittler  einzutreten . Unter leinen  Umständen
dürfe eine so-ziailde-mokrattische Stimme für die Konser¬
vativen  oder -das Zentrum,  für die Reichspartei
oder die Wirtschaftliche Vereinigung abgegeben werden.
Die Erklärung schließt: „Nieder mit dem schwarz -,
bl auen  Block !"

Die Heydebrandparole der Bündler und Konservativen.
Der Bund der Landwirte erklärt zu den Stichwahlen:
Mackdem der Versuch der rechtsstehendenParteien und
des Bundes der Landwirte, mit den liberalen Parteien
unter Mitwirkung der Regierung einen allgemeinen W»
kompromitz gegen die S o z i a l d e m o kr a t i e zuitande
m bring-m, an der Ablehnung der Fortschritt Achen Partei,
überhaupt in eine diesbezügliche Verhandlung einzutreten,
as 'ch-eitert sind, empfehlen wir, sich der Stellungnahme der
rechtsstehendenParteien anzufchließen und überall die
-Wahlenthaltung  da einivctcn zu lassen, wo gleich¬
wertige Kompensationen nicht erreicht werden." — Dir
Mitt -Änwgen von deutsch - konservativer  Seite
fordern auf. dort, wo nicht SoNderablom-nten zwischen-
einzelnen Kreisen auf der Grundlage vollwertiger
G -e genleistuntz  zustande kommen gegenüber den libe¬
ralen Kan.di-d-rten, die sich nicht ausdrücklich gegen jede
Schwächung der verfassungsmäßigenRechte der kaiserlichm
EDwa^ für völlige Sicherrm-g e-ines ausreichenden Zo ! l-
schutzes für Landwirtschaft und Industrie und für
Sicherung -der bürgerlichen Gesellschaft und des einzelnen
ac-ocn den Terrorismus der Sozial-d-emokratte verMchi -m.
Stimm -enth altun -g a -us-zunben. — D«S laust all»,
wie oft genug betont, auf eine bewußte  Förderung der
Sozialdemokratie hinaus.

<* tt  Großblock in Bahern. Der DandeZ-vorstand der
sozialde-molratischen Partei in Nahem erlLtzt-an die ioziai-

dsmokrakische Wählerschaft einen Aufruf, in den: -es heißt:
Da die Verbündeten Liberalen in keinem Wahlkreis, m dem
die Sozialdemokraten mit dem schwarz blauen  B lvck
in Stichwahl stehen, zur diesen stimmen wollen, muß seitens
der Sozialdemokratie in allen W-ahMreifeu, in -denen die
Liberalen, der bayerische Bauernbund nnd der Deutsche
Bauernbund gegen die Kandidatur des schwarz-blau>.n
Mocks m SirchA-^hl mit üücx  Energie f ü t D -i e
Liberalen  Ängetreten werden.

Heer und Flotte.
Bersonal-Beränderungen. v. Küblweitler,  AafPän

zur See, KommandantS . M. Schiffes „Hessen, der Ächchredrrpfpkltcftcn Veniion der Erlaubnis Zum tragen der
bisherigerr Uniform und der Aussicht auf Anstellung im Zwrt-
dienst bewilligt. , , L . . ... „

Admiral v. Hollmmw Morgen begeht der frühere
Staatssekretär des' Reichsmarineamts, Admiral von Holl-
mann, seinen 70. Geburtstag. Von 1887 brs 1838 war Holl-
mmm Eber -des Stabes der Lldmiralttat, hieran, G-e-
schwadrrchef des Schulgefchwaders, und 1889b-rs 1890 Chef
^des Übungsgeschäoâers . Das U-bungs-gsschwaver begln-
iete seinerzeit den Kaiser aus der F-cchrt zu den Hochzerts-
seierlichkeite-n in Athen. Im April 1890 zum Staats-
sclr-etär des Reichsmarineamts  srnatntt , hat HM-
manm diese oberste Marinebehövd-e bis zürn Ä^hre 18N ge-
-leitct. Nach seinem Ausscheiderr hat Hollmann leoyast stch
an dem öffentlichen Leben beteiligt. Er gehört zuden
Gründern des Deutschen Flottenvereins.^ Hollman-n erfreut
sich bekanntlich auch der dauernden Gunst des Karsns , der
an ihn bekanntlich die sür die Vcröfsentlrchung bestimmterr
religiösen Briefe richtete.

KuZlanö.
Hfterreich-Ungavn.

Reottupation von Novi Bazar durch Lflerreich? Die
Belgrader Zeittmg „Politika" meldet aus Kortstantinopel,
der österreichische Botschafter Markgraf PeKavicini ver¬
handle mit der Pforte wegen der Reo-Mvatton von Novi
-Bazar (Es handelt sich offenbar um -eine serbrsche Ten-
denzmeldiung» mit der man Österreich-erneut anfchwärzen
Will.)

Niederlande.
Getauschte Hoffnungen. Die Hoffnungen, di« an das

wiederholte F-ernbleiben der Königin von den Hofsesten
in diesem Monat geknüpft wurden, sind nach umla-ufeNden,
glaubhaft erscheinenden-Gerüchten hinsälllg geworden.

Frankreich.
Die internationale S -mitatslonserenz in Pa ^ wurde

mit eiuer Ansprache des Präsidenten Barrtzre -geschlossen.
Italien.

Mm Besuche Kiderlen-Wächters. „Popolo Romano"
Mneibt : Auf der deutschen Botschaft wiöd erwartet, daß
a-»t lommertden Sonntag Staats !ekretär v. KrderlNN
Wächter nach Rom komme, um San Gml-mn-o persönlich
lcunen zu -lernen.

Rntzland.
Marinepläne . Der Marineminister hat dom Zaren

das kleine Schtffbanprogrwmmfür die Oftsechlottt vorg-e-
wgi das demnächst im Ministerium begutachtet ward und
im Laufe von fünf Jachven verwirklicht werden so«. Das
Programm umfaßt den Ausbau zweier Punkte « r Osts-ee-
ttrste zu Kriegshäfen, den Bau Liner großen Anzahl Tor-
Lo -Unter e/boott, Hilfskreuzer und Transporstchifse so¬
wie den- Bau von vier ttberkrcuzern, ^eren l-der
40 Millionen Mark kosten uns die deutschen und ewgltschen
modernen Kreuzer an Größe noch Übertreffen soll. Es
wird ernxrrtet, daß der Finatrzminister ernste Erniprache
gegen die Verwirklichung dieses Programms erheben wird,
das in höchsten Kreisen voll« Zustimmung findet.

Serbien.
Streit um die Mitgift der Prinzessin Helene von

Serbien. Die serbische Skupschtina bewilligte der mtt dem
Großfürsten Kowstantinowitsch verhe-irateten Prmzesstn
H-eleUe mit nur drei Stimmen Majorität eine Mrtgtft von
1600000 Dinars und eine Mrsstattrnrg im Werte von
400 000 Dirmrs (1 Dinar --- 80 Pf .). Peinlichstes Aufsehen
am Belgrader Hof und in politischen Kreisen erregt nun¬
mehr eine Erklärung des Zaren Nrkolaus,  daß er
diese bettelhafte Mitgift  kei -nessaM annehme.
Auch Großfürst Koustantiimwitsch hat « ch Belgow
dwe-sS'i-ert, -daß er diese schändliche Mttgift  der
serbischen Regierung zur-ückweise. -Der ruistsche Gesand.-
in Belgrad soll zwecksE-ntg-eg-eunah-m-e werte.er ^ tt-
struktionen nach Petersburg abgereist sein.

Türkei.
Zur KammerattflöstmZ. Die Sitzung -des Senats rn

welch-er die Kammerauflösung beschulen wuwe, f-umd
hinter verschlossenen Türen statt. Aus Wunsch ^ J*
Mission waren alle Minister anwesend . Anschernend be-
M ! man im Senat für den Fall der Auflösung der
Kammer Unruhen.  Aus eine Anfrage -erkmrtt Moch
die Regierung, daß sie j-sde Gavantte für m . Ausrecht.
tung der Ordnung übernehme. Die Auflösung er,o.gt
heute Donnerstag.

Maroklio.
Ein Gefecht der Franzosen. General D-albtez unter¬

nahm am Sonntag mit seiner Kolonne, die von Mekmes
ausgebrochen war und im Südweston von lagerte,
eine kombinierte Bewegung mit Unterstützung sch. rrfts-ch-r
Truppen, die von Oberst Brcmond kommandiert wurden
und in der Rühe des Ued Adam lagertcu Dw Franwseu
schlugen den Angriff d-Z Feindes ab.,der stA n̂ Unochmung
zurückzog und zahlreiche Tote zurucKteß. Dalbtez wr,o^ te
den Feind den ganzen Tag . auch den nachch ^ S- ^Kolonne Dalbiciz hatte nur sechs i.. ,' 1
schrriftschon Truppen zwei Tote und drei ^ erwundew

DaS marokkanische Protektorat. Mrmsterpragdent
Voinoars hatte mit dem Kriegsmimster Millerand und dem
Finanzminister Klotz eine Besprechung, um me «jtet&r'cr Ministerien über die ao-nriwistvctttven, mrlrtartschen
und finanziellen Fragen des marokkanischen  Pro¬
tektorats M überprüfen und in Emklang zu orrngM.

perslen.
Abdankung des Regenten? Da der Rsg-ent feit einige«

Tagen nicht in den Regierungspatast gekommen rst, geht
das Gerücht um, Laß er abgedankt  halbe. Es wrr-d ,o-
gar behauptet, die Regierung habe dre Re-gentschast dom
oh-emaligen Präsidenten des M e d s chl i s augeboten, der
sie äb-er nicht angenommen habe.

Westindien.
Eine Jnterventton der nordamerikanischen Union in

Kuba? Präsident Gom-ez berief -gestern eine Versammlung
der politischen Führer Kübas und der VeterawenveremMlNS
behufs -Stellungnahme gegen -die mit' Jnterventton
drohende Note der nordamerikanifchen Regierung e«-
Man weiß, daß eine neuerliche Jniervent -iou- der ->er-
etnigten Staaten das Ende d er U nabhäng 18k«er
Kubas  bedeutet . Präsident Gomez stellt m Abrede, dah
ein Grund zur Intervention vorliegt, und b-ezetchnet dte
Gerückte über Unruhen als übertrieben. Er deutete an.
daß eine etwaige a-merilanischeBesetzung Kubas ener̂ ch
b el ä m v f t Werden würde. Das Kri-e-gsde-partement in
Washington erklärte, es fei bereit, l0000 ?llann binnen
10 Tagen M landen, falls dte Jnterventton beschlossen
werden sollte.

Südamerika.
Die Revolution in Paraguay . Die Blatter melden

aus Asuncion:  Zwischen den Anhängern Roi-as und
den Revolutionären fand ein heftiger Kampf statt, m d-.m
dir Revolutionär-e Herren der Lage btteben. Acchlrerche
Tote liegen in den -Straßen.

China.
Zmn Bombenattentat auf Nuanschikm. Ein Offizier

und -ein Soldat , die bei deut Bombenanschlag aus Yuan-
schikai verwundet wurden, sind ihren Verletzungenerlegen.
Der Zustand von sechs anderen Soldaten ist bedenklich.
40 verdächtige Personen sind verhaftet worden.

Der Mongolertfürst Darchowmt besuchte den General-
aouverneur der Provinz Muk den und erklärte rhm, die
Fürst-nr der Südmongoler würden der Unabhangtgketts-
erkläruug der Nordmongolei nur beitreten, wenn vre
Mandlschudynastie gestürzt werde.

In den Provinzen Schanfi, Scheust und Honan
herrscht völlige Anarchie. Unter den 10 000 Menschen, dte
in Sianftt niedergemetzelt wurden, befinden sich auch dte
Kinder der Missionsschule.

Zur bevorstehendenAbdankung der Mmtdschudynastie.
Nach in London eingetrosfen-en Meldungen aus dem Pekin¬
ger Kaiferpalast ist die Kaiserin-Witwe sehr erbittert.
Im Laufe der gestrigen Konferenzen teilte sie den kai,-er¬
lichen Prinzen mit, daß die Abdankung unv e rme r d-
l ich sei. Die jüngeren Prinzen -drangen m sie, dre Ab¬
dankung abzulehnen, aber die Kaiserin-Witwe erklärte
ihnen in Bestätigtrng -einer früheren Meldung, daß das
Edikt, in -welchem China durch kaiferltches Dekret zur
Republik erklärt wird, bereits a u f g esetzt set. Dte Kon¬
ferenz wurde aus Freitag vertagt.

Verstärkung des dentsch-ostastatifchen GeschwckderS.
J -nsolge' Verschärfung der innerchinesis-cheu Lage wird das
deutsche Geschwader in den chinestschen Gewässern um drei
deutsche Kriegsschiffe vermehrt werden. Eine Verstärkung
der Besatzung des deutschen-Schutzgebiets ist dagegen nicht
in Aussicht genommen.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichte,r.

Noch einmal der fünfte Stock.
Die „Wiesbadener Bürger-Zeitung", das Organ des

Haus- und Grundbesttzervereins", beschästtgi sich in ihrer
letzten Nummer ebenfalls ausführlich mit den pottzetltchen
Wohimngsräumungen, der bekannten Stellnugnahme- des
Magistrats und der Stadtverordneten -Versammlung, sowt-e
den Aussührung-n des Stadtverordneten Gerhardt tm
„Wiesbadener Tagblatt ". Das Blatt stellt zunächst zest.Zündelt es sichu rn 111n t

Vr i n -li vM n ä n d7r u u g der heurigen P -ltAewerord-
nung. D̂re Räume, welch« zu Wohn- und Geschaŝ zweckenin den etz-gxrjnobnungen frergegeben werden sollen, dürfen
doch schonj«M° nach dê heutigen Polizerveror nun« zu
-aleickenr Zweck benutzt werden. Nach dern 8 48  m : ^
Verordnung ist c5 in allen drei Baugebreten zulässig, das
Tmbaeschoß oder  das K-llergeschotz für Raume zum
dm-ernden Aufenthalt von Menschen/ mzurrchten. In dem¬
selben Varagraphen, Ziffer 6, sind wdann dre Vorschrrften
sib̂ bauliche Beschäffenheit dieser Räume rm Kellergei chos
genaû niedergttegü Diese Vorschriften sollm aber kemes-weas eine Änderung erfahren, deshalb schlug, aucy der
Magisttatsantrag kerne Änderung des 8 48 vor, 1 andern be-
schrärtte sich lediglich aus ernen ß ^ s« tz z u d em 8 S4 de.Baupolizerverordnung, worin es, sich um AuSnaymen
von den Vorschrrften dieser Po tt °w°r°rdnung>dand°tt- D ^

und Vorschriften des 8 48 & W °bnzwecken> eigeg°ben wer¬
den sollen Diese Ausnahmen beschranken sich nur auf die
aerinae Anzahl von Gebäuden, wiche vor dem Inkrafttreten
ds>- 3'tr*eU geltenden Baupolizeiverordnung bereits gebaut
oder genehmigt waren, wo solche Räume &ex dem Neubau
Trte ft mit großen Kosten eingerichtet wurden, und deren
zwangsweises Leerstehen direkt volkswirtschaftsfemdlich ist
w" il die hohe Anlagesumme unverzinSlicy gemacht wird und
k-lbltändiae Existenzen zu vernichten droht, Lte gegen die
Kellerwohiiungen im allgemeinen erhobenen Bedenken lassen
sich auch in keiner Weis-: rechtfertigen Werden diese Woh¬nungen nach den Vorschriften des 8 43 eingerichtet, so ge¬
näsen sie in weitgehendem Maße allen an eme Wohnung zu
stellenden Ansprüchen, Vielfach werben geraded« Keller,
g es choß wo hn u n g!en gegenüber von Dachgel«ob
Wohnungen von WohnungShvgremkernb evor z u g r , da in
den Kellergeschoßwohnungen die Temperamrunterschiede

können diesen Aussührungen beitreten, wenn wir
auck, bezüglich- der Kellerwohnungen nicht ans dem aller-
dinqZ von einer ganzen Anzahl Woünungshhgienikern ver¬
tretenen Standpunkt stehen, daß die modernen Kellerwoh-
nnnaen den Dachge-schoßwohnungen vorzuztehen sind. Don
besonderer Wichtigkeit ist es, daß die Vernnetung des fünft
ren -Stocks, fei es der K-ll-r oder d-a-s Dachgeschoß, rm
unter Ausrcchterhaltung der Besttm-mungen des 8 48 der
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BaupMzeiverordnung von IMS zugeliassen werden soll.
Der Magisiratsantrag an den Herrn Polizeipräsidenten
kautet in seinem wesentlichsten Teil:

„Wir beantragen deshalb, den 8 54. Abs. 2. der Bau-
volisewerordnung vom Jahre 1905 durch folgenden Absatz zu«rw «»t« rn :

Ausnahmen  von den Vorschriften des 8 48, Ziff . 2,
rann die Polizeidirektion für die Gebäude in den Bauge¬
bieten 1 bis 8 z u l a s s e n , welche vor Inkraft¬
treten  dieser Polizeiverordnung , also vor dem 7. Febr.
1905, genehmigt waren . Bei solchen Gebäuden kann
nutz er dem Dachgeschoß  mit Wohnräumen auch das
PiR/r - lSockel-) geschoß bis zu 50 Proz . seiner Grund¬
fläche für Raume zum dauernden Aufenthalt von Menschen
nutzbar gemacht werden, sofern diese den Bestimmungen
des 8 48,, Zlff . 6. entsprechen, oder welche ohne wesentliche
Konstruktronsanderungen mit diesen Vorschriften in Ein¬
klang zu bringen sind."

_ Durch die beantragte Erweiterung des 8 54, Abs. 2, er¬
übrigt es sich, die ergangenen Räumungsverfügungen « u f -
z u h e b e n . Es steht den von dieser Verfügung betroffenen
Hausbesttzern frei, die Genehmigung  zur Benutzung
der Raume durch vorschriftsmäßige Gesuche einzuholen.
Ber der baupoltzeilichen Prüfung dieser Gesuche kann dann
festgestellt werden, ob dre Räume in hygienischer und anderer
Beziehung allen Anforderungen entsprechen."

Gibt der Herr Polizeipräsident dem vim der Stadt-
»erord>neten--Versamnilung unterstützten Magistratsantrap
statt, so ist damit keineswegs der wiMürlichen Verfügung
Über de« fünfte« Stock Tür und Tor geöffnet, da, abge¬
sehen vom der Beschränkung der Ausnahmen auf eine eng
umgrenzte Gruppe von Gebäuden, seine Benutzung zu
Wohnzwecken von der polizeilichen Genehmigung abhängig
bleibt, die natürlich nicht erfolgt, wenn die betreffenden
Wohnrämne in gesundheitlicherBeziehung nicht einwands¬
frei sind. Vielleicht dürfen wir bei dieser Gelegenheit an
Magistrat und Stadtverordneten - Ver¬
sammlung  erneut dasErsuchen  richten, Anträge von
der Wichtigkeit des hier in Rede stehenden den Vertretern
der Presse in den Stadtverordnetensitzungen abschriftlich
zur Verfügung zu stellen. Wäre das in diesem Falle ge¬
schehen, so würde die Beurteilung der Tragweite des Magi-
straitsanttags auf Erweiterung der Baupoftzeiverordnung
Von 1906 erheblich erleichtert worden sein. -n-

— Bezirksausschuß. Die Kaiser!. Oberposidirektionzu
Frankfurt a. M. klagte gegen den Magistrat zu Weil-
b u r g wegen Heranziehung zur Gebäudesteuer für die
Wohnung des Postdirektors dortseMst im Betrag von 60 M.
18 Pf . jährlich Die Oberpostdirektionverttat den Stand¬
punkt, daß die Wohnung dem Beamten nicht in erster
Linie als Wohnungsbedürfnis, sondern zur Ermöglichung
seiner ständigen Slnwesenheit im Dienstgebäude, also nur
ftn dienstliche Interesse überlassen worden. Laut 8 24c
des Kommunalabgabengesetzessei sie deshalb von der Ge¬
bäudesteuer freizushellen. Der Magistrat bestritt, daß die
dauernde Anwesenheit des Postdirektors im Postgebäude
nötig, damit der Dienst nicht notleide, denn, wenn der
Postdirektor auf Urlaub, wohne der Stellvertreter ja auch
nicht im Dienstgebäude. In Deutschland gebe es außer¬
dem eine ganze Reihe von Postgebäuden, in denen eine
Dienstwohnung des Amtsvorstehers nicht vorhanden. Der
Bezirksausschuß wies die Sache kostenfällig ab mit der
Begründung, daß die Wohnung des Postdirektors im
Dienstgebäude wohl dessen Oberaufsicht erleichtere, sie aber
nicht nötig mache. — Frau Elisabeth Ette, geb. Grein, und
ihr Bruder Heinrich Grein in Oberursel  besaßen in
Oberursel ein Haus, von dem je 3/ „ ihnen gehörte, während
Va aus den Namen ihrer Mutter im Grundbuch stand. Der
Magistrat von Obevursel verlangte infolge des Übergangs
des Hauses in den Alleinbesitz der Frau Eite von dieser
und dem Hch. Grein eine Umsatzsteuer von je IM M. Sie
verweigerten die Zahlung mit dem Hinweis, daß nach den
in Oberursel bestehenden Bestimmungen eine Steuervcr-
pflichtung nicht vorliege, da das Grundstück aus dem Nach¬
laß ihrer Mutter resultiere. Es kam zur Klage bei dem
Bezirksausschuß, der die Klage kostenfällig abwies . — In
einer Klage der Reichsbank  in Berlin gegen den
Magistrat von Wiesbaden  wegen zu hoher Her¬
anziehung zur Grundsteuer für das Reichsbankge-
bäude  in Wiesbaden wurde der Beschluß gefaßt, eineu
hiesigen Banlkdirekto-r als Sachverständigen zu hören dar¬
über, ob am 1. April 1909 eine der hiesigen Großbanken
das Reichsbankgebäude in der Luisenstraße hätte ge¬
brauchen können, eventuell es gebrauchen in demselben Zu¬
stand. in dem es sich befindet, oder ob erhebliche Umbauten
hätten vorgenommen werden müssen.

— Mtttsverzeichnisse. Die Abstempelung der Mets-
Verzeichnisse muß bis Ende dieses Monats bewerkstelligt
sein. Es sei daraus aufmerksam gemacht, daß alle im ver-
floffeneu Jahre abgeschlossenen und bestehenden Verträge,
auch mündliche, Wer Wohnungen von mehr als 360 M.
in das Verzeichnis aufzunehmen sind. Die Abstempelung
erfolgt an den beiden bekanntem Stellen , Körrigl. Haupt-
zoDautt, Rheinbahnfwaße 6, und Königl. Stempelverteiler
W. Bickel, Langgasse 20, wo auch die Mietsverzeichnisse zu
habe« sind.

— Beamten-Konsumgeschäst. Der „Wiesbadener Be¬
amtenverein" versendet an seine Mitglieder ein Rund¬
schreiben, wonach sich die allgemeine Gohaltsausbefferung
angesichts der stetig ivachsenden Teuerung als durchaus
unzulänglich erwiesen habe, und um dm geringbesoldelen
Beamten, RulhegehaltseMPfÄingern, Beanttenwittven usw.
nach Möglichkeit ihre Lage zu erleichtern, die Begründung
eines Beamten-Konsumgeschästs am Platz geplant sei, in
der Form einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Das
Unternehmen soll, wie wir Hören, bei genügender Beteili¬
gung bereits zum 1. April d. I . ins Leben treten.

— Vom Frankfurter Bundespalais . Die Frankfurter
Stadtverwaltung hat soeben einen erheblichen Betrag für
die Wiederherstellung von wertvollen Gemälden im Bun¬
despalais bewilligt. Das Palais ist im Auftrag des Für¬
sten von Thurn und Taxis in den Jahren 1732 bis 1741
nach den Entwürfen des Pariser Architekten Robert de
Cotte unter Oberleitung des kurpfAzischen Hosbaumeisters
Hauberat aus Mannheim im Stil der damaligen französt-
schen Paläste erbaut. Hier versammelten sich die Fürsten,
di« .zu den Kaiserkrönuugeunach Frankfurt kamen; im 19.
Jahrhundert vollzogen sich darin eine ganze Reihe wich-
tifflet politischer Ereignisse. Die Bundesversammlung tagte

in diesem Gebäude, das daher den Namen Bundespalais
erhielt. 1905 ging es aus dem Besch des Reichspostfiskus
in den der Stadt Frankfurt über, die bemüht ist, das Palais
seiner baulichen und historischen Bedeutung entsprechend zu
erhalten und -wiederherzustellen. Die Dekoration der ge-
walttgen Kuppel, die von Colombe, dem Hofmaler der
Herzoge von Württemberg, herrührt und die Göttergesial-
ten des Olymp darstcllt, wird vollständig erneuert werden.
Das in Temperamalerei ausgesührte Gemälde an der Decke
des Treppenhauses ist ebenfalls sehr beschädigt und bedarf
sorgfältiger Wiederherstellung. Dieses Riesengemälde stellt
die himmelstürmendenTitanen dar, denen Jupiter Blitze
entgegenschleudert. Vermutlich stammt dieses Werk von
Bernarvini , der von dem Architekten Hauberat herange¬
zogen wurde . Die Erneuerung , die mit großer Sorgfalt
geschehen soll, wird durch Frankfurter Künstler auSgesührt.
Da das Bundespalais von Fremden viel besucht wird, so
ist die Wiederherstellung der Gemälde im Interesse der
künstlerischen Wirkimg des Bauwerks in seinem Innern auf
den Beschauer nur zu begrüßen.

— Strenger Winter in Sicht? Aus den verschiedensten
Gegenden Mitteldeutschlands wird berichtet, daß in den
letzten Tagen wiederholt große, in ausfallend geringer
Höhe in südlicher Richtung fliegende Züge Schneegänse
beobachtet worden sind. Nach der Überlieferung sind die
südwärts ziehenden Shneegänse Vorboten starker und
andauernder Kälte, man glaubt daher ans ihrem Er¬
scheinen auf einen langen und harten Winter schließen zu
dürfen.

— Die Kettenhunde sind bei dem gegenwärtigen strew-
gen Frost übel daran, wenn man sich ihrer nicht erinnert
und es unterläßt , ihre Hütte mit reichlichem Stroh zu ver¬
sorgen. Auch Trinlwasser biete man dem treuen Wächter
ab und zu einmal an , denn mit dem Eisklumpen in seinem
Wassertrog weiß der Hund nichts anzusangen.

— Deutscher Wehrverein. Nachdem die vor einigen
Wochen hinausgegangene Anregung zur Gründung eines
„Deutschen Wehrvereins" in allen Teilen Deutschlands und
auch des deutschen Auslandls weitesten Beifall gefunden
hat, soll nunmehr an die endgültige Gründung des Vereins
herangetreten werden. Zu diesem Zweck findet am Sonn¬
tag, den 28. Januar d. I ., in Berlin die Gründnngsver-
sammlung statt.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
4. Rate (Januar , Februar , März ) ist im Rathaus , Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangs¬
buchstabenC und D am 22. und 23. Januar ; Zimmer 16
(grüne Zettel) für die Straßen mit dem Anfangsbuch¬
staben O am 19. und 20. Januar zu bewirken.

— Ausländische Bezeichnungen für Zigarren . Während
fast alle übrigen Branchen sich daran gewöhnt haben, ihren
Waren deutsche Namen beizulegen, ist es trotz vielfacher
Bemühungen in der Zigarrenbranche noch nicht möglich ge¬
wesen, die spanischen, belgischere, franzölstsche» Wortbezeich¬
nungen oder aus diesen «Sprachen gebildeten Phantasie-
bezeichnungen zu beseitigen. Und jede Veröffeirtlichung des
Patentamts zeigt für die Tabakindustrie die Sucht der
Fabrikanten und Händler, speziell spanische Bezeichn««,
gen fiir ihre Waren zu «wählen. Dagegen wendet sich nun
das Zentralorg.au der deutschen Tabakindustrie, die „Süd¬
deutsche Tabakzeitung". Ist es wirklich klug, so fragt das
Fachblatt, dem Raucher die oft nur mit Mühe auszu¬
sprechenden Namen vorzulegen, die er selbst dann nicht be¬
halten wird, wenn er 10- oder 20mal die Waren schon ge¬
fordert hat, oder ist es praktischer, für deutsche Zigarren
auch deutsche Namen zu wählen, die jeder Raucher, der die
S - rte einmal bezogen hat, leicht behält ? Wir glauben, so
beantwortet die „Süddeutsche Tabakzeitung" diese Fragen,
daß jeder logisch denkende Mensch die letztere Frage be¬
jahen wird , .glaubt doch heute kein Mensch mehr, daß eine
8- oder 10-Psennig-Zigarre , di« den Namen Lapzidio oder
Carinadia oder wie diese unglaublichen Wortgebilde alle
heißen, trägt , aus Havanna stammt. Das zu erreichen,
sei aber doch der Zweck der Benennung der Zigarre mit
spanischen Namen. Man wollte früher, als man über Ver¬
schleierung der Herkunft oder Herkunftsbezeichnungeiner
Ware noch andere Ansichten als heute hatte, erreichen, daß
der Raucher die mit einem spanischen Namen versehenen
Zigarren für eine Jmportzigarre hält. Heute will man
dies gar nicht mehr erzielen, da man weiß, daß kein Mensch
darauf hereinfalle. Warum dann aber nicht auch einfache
gute deutsche Namen wählen, die auch, wie das Fachblatt
mit Recht meint, vom Standpunkt der ReklametechnK sich
weit eher empfehlen als di« gesuchten, unaussprechlichen
Fremdwörter.

— Die .Heilsarmee als Arbeitgeberin. Im Provinzial¬
ausschuß in Mainz wurde eine interessante Entscheidung
gefällt. Der Taglöhner Gg Meister 2. von Gernsheim war
im vorigen Jahre eüva 5 Monate hier im Männerheim der
Heilsarmee. Er wurde mit Holzgerkleinern usw. beschäftigt,
erhielt dafür Obdach und Verpflegung sowie wöchentlich
1 M. 50 Pf . bis 2 M. Taschengeld. Nun wurde Meister
krank, er kam ins Rochnshospital und mußte der Orts¬
armenverband Gernsheim die Kosten in Höhe von 22 M.
50 Pf . der Stadt Lstainz ersetzen. Der Ortsarmenverband
Gernsheim .Nagte nun gegen die Mainzer Ortskrankenlaffe
auf Ersatz dieser Kosten. Die OrMrankenkasselehnte die
Zahlung ab, da die Heilsarmee und ihr Männerheim nicht
als Bcttieb im Sinne des Gesetzes angesehen werde und
zu Beiträgen der Ortskrankenkafle befreit sei, nur Jnva-
lidenbeittäge müssen für die in der Heilsarmee tätigen Ar¬
beiter entrichtet werden. Gernsheim sieht ans dem Stand¬
punkt. daß das Männerheim der Heilsarmee als Arbeiter¬
kolonie anzusehen sei, und diese sei versicherungspflichtig.
Der Verwalter der Heilsarmee erklärte, daß die arbeits¬
losen Arbeiterin das Männerheim aufgenommen würden.
Sie könnten darin Wochen und Monate bleiben, müßten
aber Arbeit leisten, mit dem Erträgnis dieser Arbeiten
würde die Kost usw. gedeckt, freiwillig erhielten sie noch
wöchentlich ein Taschengeld von 1 M. 50 Pf . bis 2 M. Ans¬
treten könnten sie jeden Tag, wenn sie anderweitig in
Arbeit treten könnten. Es würden durchschnittlich 20 bis
30 Arbeiter ständig beschäftigt. Der Provinzialaussch^ ß
im es die Klage von Gernsheim als unbegründet ab unter
Verurteilung in die Kosten und eines AversiMmlbetrags von
5 Mark. -

— Glücksspiele. Nach einem Urteil des Königl. Kam-
mergerichts in Berlin vom 1. November 1907 ist das
Kartenspiel „Mauscheln" mit und ohne Aszwang als
Glücksspiel tot Sinne der §§ 284 und 285 des StrGB . anzu¬
sehen, wenn die daraus tmter Umständen sich ergebenden
Strafsätze (Bares) nach allgemeiner Anschauung Ver¬
mögenswerte darstellen. Dies ist z. B . der Fall, wenn von
den Spielern Einsätze von 20 Pf . Ns 2 M. gemacht werden,
wodurch sich sogenannte (Bates ) von 10 M. und mehr er¬
geben können. Glücksspiele aber sind solche Spiele, bei
welchen, wenn auch nicht ausschließlich, so doch vorwiegend
der Zufall den Ausschlag gibt, und bei welchen die Einsätze
einen Vermögenswert, dessen Vorhandensein nach allge¬
mein geisellschasttichen Anschauungen zu beurteilen ist, dar¬
stellen. Seitens der Polizei und der Gerichtsbehörden wttd
in Zukunft gegen diejenigen Personen, welche in ihren
Lokalen solche Glücksspiele dulden oder spielen, einge¬
schritten werden.

— Unfall. In der Bleichstraße fiel gestern nachmittag
der 7 Jahre alte Hans H i l s, Scharnhorsffttatze 34 wohn¬
haft, aus einer Droschke und brach dabei den rechten Ober¬
schenkel. Die herbcigerusene Sanitätswache brachte den
Verunglückten nach Anlegung eines Notverbands nach dem
städtischen Krankenhaus.

— Holzpreise. Bei der am 16. Januar d. I . km Stadü
Wald „Gehen" stattgefundenen Holtzpersteigerungwurden
durchschnittlich erzielt für 4 Raummeter (1 Klafter) Brrchen-
scheitholz rund 26 M. 20 Pf ., für 4 Raummeter Buchen¬
prügelholz rund 21 M., für 100 Buchenwellen8 M. 40 Pf.

— Kurgäste. Eingettoffen : General d. Inf . z. D . von
Rosenberg - Gruszczynjski  aus Blankenburg im
..Hotel Schwarzer Bock".

— Justiz -Personalien . GerichtSassessorDr . Lotz von
Frankfurt ist dem Amtsgericht in Katzenelnbogen als Hilfsrichter
überwiesen. — Gerichtsvollzieheramtsanwärter Lülling  von
Höchst ist dem Amtsgericht in Idstein als Gerichtsvollzieher t.  A.
überwiesen. — Der Militäranwärter Puff  ist dem Amts¬
gericht in Höchst als Bureauhilfsarbeiter zugewtesen.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung eröffnet die Faschings¬
zeit am Samstag dieser Woche mit dem ersten großen
Maskenball.  Sie lvird es an besonderen Aufwendungen
hinsichtlich der dekorativen Ausstattung sämtlicher Säle , sowie
dqr Wandelhalle nicht fehlen lassen und hat zu diesem Zwecke
eine neue Dekoration beschafft.

— Jubiläum des, Gastwirtevereins Wiesbaden und Um¬
gegend. Unserem Bericht über das 25jährige Stiftungsfest des
Gastwirtsvereins Wiesbaden und Umgegend (gegründet 1887)
in Nr. 17 vom 11. Januar tragen wir noch folgendes nach:
Für hervorragende Dienste im Interesse des Gastwirtestandes
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt , und zwar vom Bundes¬
vorstand die Herren Rudolf Kämpf, Hermann Händler , Louis
Treutler . ferner die Herren Ludwig Stotz sowie Jacques
Henkel vom Gastwirteverein Frankfurt a. M. (Innung, ) und
Georg Wollenhaupt und Adolf Eifert vom Gastwirteveretn
Frankfurt a . M. und Umgegend. Die noch lebenden Gründer
des Vereins , und zwar die Herren Karl Kohlstädt, Karl Wies,
Christian Wendland, Chr. Stemmler , Fritz May, sowie Emil
Rewiker und Frau Kälhcheu Appel Ww„ wurden mit einer ge¬
schmackvoll austzeführten goldenen Nadel, bezw. Brosche mir
entsprechender Gravierung ausgezeichnet. Für 25jährige Ge«
schäftsführung erhielten die Herreir jtarl Kohlstädt, Chr. Wend¬
land, Fritz Map, Frau Rooö Ww. in Erbenheim, sowie Frau
Franz Daniel ein die Insignien des Gastwirtestandes tragendes
Diplom. Für hervorragende Dienste im Verein wurden die
Herren Karl Übrig mit der goldenen Medaille, sowie die Herren
Hemrich Meilinger , Jean Hammes und Christian Gambichler
mit der silbernen Medaille ausgezeichnet. 35 Angestellte, die
3, 6 und 10 Jahre in Diensten der Mitglieder standen, wurden
mit Diplomen, silbernen, sowie goldenen Nadeln usw. bedacht.
Telegraphische sowie briefliche Glückwünsche ttafen von fast
sämtlichen Verbands-, sowie befreundeten Vereinen und
Kollegen , ein. Die Glückwünsche reichten bis Belgien.
Der Verein überreichte seinem verdienstvollen 1, Vorsitzenden
Herrn August Köhler, der vor einigen Jahren schon die höchste
Anszeichnung erhalten hatte , für ganz besonders hervorragende
Verdienste um den Verein ein schönes JuLiläumsgeschenk.

Theater , rinnst , Vorträge.
* Prinz Karneval im Walhalla -Operetten-Theater . Das

Walhalla -Operetten -Theater wird der Karnevalszeir in seinem
Repertoire Rechnung tragen durch eine Auswahl fideler Possen
und lustiger Kvmödien. Schon am nächsten Samstag wird der
bunte Reigen eröffnet mit der humorvollen Posse „Der
Witwenball". Eine lustige Sache mit zündenden Gesangs¬
einlagen und umuiderstehlicher Situationskomik . Für diese
wenigen Wochen der Faschingszeit tritt eine Änderung in der
Bestuhlung des Theaters insofern ein, als einige Tische im
Parkett Aufstellung finden. •— Am 2. März wird die Operetten-
Saison wieder eröffnet mit der Operetten -Novität „Der Bettel¬
graf " von Leo Ascher, dem Komponisten des mit Recht so be¬
liebten „Lockvogel". Auch in dieser neuen Operette dürfte sich
Ascher als ingeniöser Musiker bewähren, der es versteht, die
Herzen der Hörer gefangen zu nehmen. Direktor Heller wird
selbst die Titelrolle singen.

* Das Marionettentheattr Münchener Künstler, das mir
seiner Premiere von Riozarts Jugendoper „Bastten und
Baftienne" und dem übermütig -lustigen „König Violon und
Prinzessin Klarinette " einen neuen großen Erfolg bei seinem
Gastspiel in der Galerie Banger einheimste, wird voraussicht¬
lich früher nach Paris gehen, wie beabsichtigt war . Am Sams¬
tag trifft Direktor Michel, der Begründer des „Theatre Michel"
in Paris , hier ein , um den Vorstellungen am Sonntag und
Montag beizuwohnen und mit H r̂rn Direktor Paul Braun,
der bekanntlich das hiesige Gastsprel persönlich leitet , die letzten
definitiven Abmachungen zu treffen.

* Kurhaus . Die hochgefeierten Namen des Künfüerehe.
Paares v. Kraus  verleiben dem morgigen, im Kurhause statl-
sindendcn Zyklus - Konzerte  besonderen Glanz . Frau
Adrienne v. Kraus -Osborne ist im Jahre 1873 zu Buffalo
(Nordamerika) geboren, war Schülerin von Marie Götze und
ihres Gatten und ist als gefeierte Sängerin von großem Stil,
begabt mit einer herrlichen Stimme von vorzüglicher Schulung,
bekannt. Ihr Gatte , Professor vr . Felix v. Kraus , ist 1870
in Wien geboren, studierte dortselbst Musikwissenschaft, war
Schüler von Stockhausen und wirkte bereits 1893 als Hagen
und Gurnemanz in Bayreuth mit. Die Künstler werden hier
nur Lieder und Duette zum Vortrag bringen. Auch in rein
instrumentaler Hinsicht beansprucht das Konzert ein hohes
Interesse , bringt doch Herr Kapellmeister Jrmer zwei Novi¬
täten zu Gehör.

* Frank und Tillh Wedekind werden am Mittwoch nächster
Woche, den 24. Januar (nicht Dienstag , den 23. Januar ) , im
Kurhaus ernen emzrgen Vortrags - Abend  geben , dem
-man in den hiesigen Kreisen mit großem Interesse begegnet.

* Das zweite Konzert des Lehrergesangveretns. welches
Freitag , den 19, d. M„ abetrds 8 Uhr, im großen Kasinosaal
staitfindet und bekanntlich Sonntag , abends 7% Uhr, ebenda-
selbst zum Besten der Kinderhorte wiederholt wird, ist diesmal
als ein Schubert - Abend  vorgesehen . Aus einer Re>he
der schönsten und melodienreiMen Werke des Meisters ist das
gehaltvolle Programm zusammengesetzt. An Chören ver¬
zeichnet es , den 23. Psalm mit Orchesterheglertung und Harfe,
„Ruhe, schönstes Glück", das selten gehörte „Ständchen" für
Ältsolo und Männerchor, sowie zwei kleinere Chorkompositionen.
Zur Mitwirkung sind Fräulein Marg . Gaede aus Freiburg,
welche kürzlich im Kurhaus einen so schönen Erfolg errungen
hat, Herr Königl, Konzertmeister Frz . Nowak sowie das
Spangenberssche Konservatoriums - Orchester hercmgezogeu.



Nr . 29. Donnerstag , 18 . Januar 1« is. Mirsbaderrer Tagblatt. Abend-Ausgabe , 1 . Biatr. Sette S.

»räulein Garde singt mehrere Lieder. Herr Nowak wird nt
Mmeinschaft mit dem Vereinsdiriaenten̂ Herrn Äomql.
Musikdirekror Spangenberg das Duo in H-Moll, sowie e n
Konzertino vortragen. Nach allem durfte em interessanter und
genußreicher Konzertabend bevorstehen. , ^ .. .

* Schreibers Konservatorium (Adolfftraße 6, 2) . Trautemilnnie Schrötter. Königl. Schauspielerin und L-brerm für das
dramatische Fach am Institut , beginnt ihre Kurle m ^ eria-
mation sowie Rhythmus und Grazie der Korpewewegungen
Samstag, den 20. Januar , abends 5 Uhr. rn den Raumen der
Anstalt. Ihr Vortrag am Dienstag, den 1v. Januar , oieinc
als Erläuterung zu diesen Kursen. In Uarer, überzeugender
Weise wies Rednerin auf die Bedeutung hin. welche Sprach¬
gewandtheit und gewandtes Auftreten im Beruf und im .ßesell-
schaftlichen Verkehr hat. Eine Reihe moderner und älterer
Dichtungen brachte die Künstlerin zum Schluß m feffetnlier
Weise zu Gehör. Reicher Beifall des zahlreich erschienenen
Publikums veranlaßte sie zu mehreren Zugaben.

* Wiesbadener Hausfrauenbund . Um vielseitig geäußerten
Wünschen zu entsprechen, wird der Wiesbadener Hausfrauen-
bunü nächsten Montag , den 22. Jammr . nachmittags b Uhr,
im kleinen Saale der „Wartburg ". Schwaloacher Straße eme
Versammlung abhalten, in welcher Amtsgerichlsrat und Land-
tagsabgeordneter Lieber einen orientierenden Vortrag über die
Bedeutung der neuen Reichsversicheruygsordnung halten und
praktische Winke geben wird. Alle Hausfrauen Wiesbadens
sind dazu «ingeladen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
--- Flörsheim a. M.. 17. Januar . Es hat sich das Bedürf-

is heraussestellt. Personenzuge auf dem hiesigen Bahnhof
berholen zu lassen und deshalb macht sich der Mangel einesber̂ lunasaeleises immer starker bemerkbar. Der Bahnyoi

soll daher erweitert  und mit Rücksicht auf den starken
Zugberkehr der Zwischenbahnsteig mit dem Hauytbahniterg
schienenfrei verbunden werden.

Nassauische Nachrichten«
m. Aus dem Rheingau. 17. Januar. AmMchc Stellen

rn̂ ck»ten Verordnungen betreffs der ^rnreroe
kämpf una des Heu - und Sa ucrwurms  bekannt
iind forderten darin zum sofortigen Schneiden der Reben und
S ^ brennendes ßlbfaüholzes und der Bä-rder au . .8 rner
sollen die Stöcke abgebürstel werden und nach, den PMen ge-
snckt werden. Die genannten Arbeiten urussen ors zum
15. März , das Puppensuchcn bis zum 1. April bemdwt f » j
Zu besonders lorgfaltiger Ausführung der Arbeiten fordern
die Verordnungen besonders in den Beriucysfeldern auf.

kt Soden i. T .. 17. Januar . Die . Höchster Marniraft-
werke erwarben das hiesige Elektrizitätswerk  um
übernahmen sofort dessen Betrieb.

kt . Anspach i . T .. 16. Januar . Der hiesige Turnverein
feiert am 17. März sein goldenes Jubelfest.  Das
große Gauturnfest  des Feldberggaues das dem hleilgen
Turnverein übertrugen wurde, findet vom 20. brw*-£. eäun v.er-
selbst statt. . v- f . *

X Niederreifenberg, 17. Januar . Lehrer Scheibt,  ich
von hier hat den Schuldienst verlassen, um Geistlicher zu

Hachenburg. 17. Januar . Seit einigen Tagen herrscht
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vorzüglich. Leider weht ern scharfer Oftwmd brr -- 10
der den Aufenthalt im Freien wenig angenehm macht.

S. Marienberg . 17. Januar . , Hier starb der frühere Ge-
Meinderechner Ferdinand Schuß rm Alter von 78 Jahren.
Dom 1. März 1869.bis 1. Juli 1610 hat der Verstorbene fern
Gemeindeamt bekleidet und es erst wegen hohen Alters
niedergelegt. . , .

S. Westerburg. 17. Januar . Die Gemeind eiag den
des Westerwaldes gehen nach und nach alle in den Besch
rheinischer Jagdliebhaber üoer. Auch die hiesige ^ agd wurde
an Friedrich Gundermann aus Cöln zum Pachtprers von
1500 M . verpachtet.

Aus dev Umgebung.
Ein Liebesdrama in Mainz.

ö Mainz. 18. Januar . Ein Li eb e s d r g -n a spielte
sich anscheinend schon vor drei Tagen im dritten Stock der
Dachmansarde des Hauses Mitternacht 16 in Mainz ab.
Dort fand man den 23jährigen Schisser Wilhelm Läufer
in feiner Wohnung vor dem Bett in bewußtlosem Zustand,
mit geronnenem Blut bedeckt. Aus der rechten Schläsen-
seite rann Blut . Im Belt lag der Körper eines toten
Mädchens. Der Tod muß bei ihr schon am Montag oder
Dienstag eingetreten sein. Auf dem Tisch lag ein Flobert-
revolver und daneben eine an den Datei des Lauser gerich¬
tete Postkarte, Auf derselben nahm der 'Sohn. Abschied von
seinem Vater, indem er erklärte, daß er mit „Marie " frei¬
willig ans dem Leben scheide, bcu Grund könne er nicht
angeben. Unterschrieben lvar die Karte mit Wilhelm und
Marie . Lauser wurde ins Rochushospital gebracht, er
dürfte mit dem Leben nicht davonkommen, stündlich wird
sein Ableben erwartet . Die Erschossene ist die 18jährige
Marie Hambach,  Tochter des Wirts HaMbach in Kastel,
die seit mehreren Tagen als vermißt bei der Polizei ge¬
meldet war . Sie wurde von Angehörigen anerkannt. Das
Drama muß sich schon in der Nacht vom Sonntag auf Mon¬
tag abgespielt haben. Lauser hat die HaMbach im Bett
erschossen und nachher anscheinend nicht den Mut gehabt,
sich ebenfalls gleich zu töten. Ms Lauser später eingesehen,
daß sein Bleiben auf der Welt keinen Wert mehr habe,
und er auch die gerichtlichen Folgen befürchtete, griff er
dann zum Revolver und schoß sich ebenfalls eine Kugel in
die SchlÄfenseite. Lauser als auch das erschossene Mäd¬
chen werden als brave Menschen geschildert, besonders
wird der Lauser als solider und ordentlicher Mensch be¬
zeichnet.

Feuersbrunst in Bingen.
m. Bingen, 18. Januar . Der größte einzige Bür¬

gersaal,  der den hiesigen katholischen Vereinen gehörte,
wurde diese Nacht durch F e u e r z er stö rt . Heute mor¬
gen gegen 4 Uhr wurde das Feuer zuerst im Dachstuhl sicht¬
bar, schnell griff es um sich und hatte das Hauptgebäude
mit zwei Hinterhäusern erfaßt. Der darin befindliche
große Saal ist vollständig ausgebrannt . Die im Hanse sich
befindliche Bibliothek ist ein Raub der Flammen gewor-
den. Die zahlreichen Bewohner des Hauses konnten sich
gerade noch retten. Dte Feuerwehr ,war dem Brand
gegenüber machtlos, sie Mutzte sich darauf beschränken, die
Häuser der weiteren Nachbarschaft zu schützen, die mit
Funken förmlich übersät wurden. Der Schaden beträgt
mehrere hunderttausend Mark, ein größerer Teil ist durch
Versicherung gedeckt. Die Entstehung der Ursache des Bran¬
des ist bisher unbekannt. Menschenvcrlufie sind nicht zu
beklagen. ^

m. Bingen, 18. Januar . Das Großfeuer des
Mainzer Hoffs"  entstand , wie jetzt bekanuh wird,

gegen 4 Uhr. Die Flammen schlugen zuerst aus dem Dach--
stuhl nach der Zehnthosstraße, während in den darunter be¬

findlichen Räumen die Bewohner im festen Schlaf lagen.
Ein in einem brennenden Zimmer schlafender Techniker
konnte nur mit knapper Not gerettet werden. Das Feuer
brennt zurzeit weiter und alle Löschungsversnche sind er¬
folglos. Glücklicherweise schützt ein hochaufragender
Brandgiebel den zumeist ans älteren Häusern bestehenden
angrenzenden Stadtteil . Gestern abend fand im großen
Saal dos „Mainzer Hofs" eine Veranstaltung des „Volks¬
bildungsvereins " statt, bei der verschiedene auswärtige
Schauspieler  mitwirkten , die sich nur mit Mühe aus
dem brennenden Gebäude, in dem sie übernachteten, retten
konnten. Die hiesige Sektion vom „Roten Kreuz" findet
reichlich Arbeit, u. a. erlitt ein Feuerwehrmann aus Kemp¬
ten eine schwere Kopfverletzung,  während zwei
hiesige Feuerwehrleute erhebliche Brandwunden  er¬
litten. Die Löscharbeiten wurden durch den starken
Frost sehr erschwert;  das Wasser fror teilweise in
den Schläuchen ein und setzte sich an den Nachbargebäuden
in meterlangen Eiszapfen fest. Der „Mainzer Hof" ist
eins der ältesten Gebäude Bingens ; vor 12 Jahren wurde
er den Anforderungen der Neuzeit entsprechend umgebaut.
Daraus ergibt sich, daß neben dem großen materiellen
Schaden auch ein nicht unbedeutender ideeller Verlust zu
beklagen sein wird.

in. Bingen, 18. Januar . Die im „Mainzer Hof" sich
befindenden Wien politischer uNd anderer Art konnten
nur zum Teil in Sicherheit gebracht werden. Wenn der
Brand 5 Minuten länger unentdeckt geblieben wäre, wären
sämtliche Bewohner der oberen Etage verbrannt. Ein
Feuerwehrmann ist von der zweiten Etage abgestürzt und
wurde von der Samtätskolonne schwer verletzt ins Hospi¬
tal gebracht. Viele Fahnen und anderes wertvolles Ma¬
terial sind verbrannt. Die Löscharbeiten sind durchs_die
starke Kälte sehr erschwert, da das Wasser sofort gefriert.

! Der Brand, der immer noch fortdauert , erstreckt sich Wer
! ein ganzes Stadtviertel . ^

IN. Frankfurt «. M„ 16. Januar . Der Deutsche
K i r chcn g e i a n g v er e r n s t a g für 1912 wttt , Mute
Oktober in unserer Stadt abgeyalten, naHoem ftÄ de^ Jblxtl-
tuna in Essen, das ursprünglich für die Tagung vorgesehen
war . erhebliche Schwierigkeiten entgegenstellten.

— Frankfurt a.  M .. 17. Januar . Die Neue Theater-
Aktiengesellschaft  schließt ihr GeKattsiahr 1910 und
1911 mit einem Defizit  von 858 446.66 M. ab. Zur Deckung
dieses Betriebsverlustes sind erforderlich die ganze ^ahres-
subvention von 272 500 M. und die bei der Stadt "Ugesämmelte
Subventions -Reserve von 83766.82 M„ ferner ein Test bmr
19 207.90 M. der Spezialreserve rm Betrage tarn 2180.84 M.

# Wetzlar, 16. Januar . Der Zentralverein für den , , cye
Binnenschiffahrt  veranstaltet , am Dienstag , den
23. Januar , vormittags IvV-l Uhr in der alten Aula der
Landesuniversität zu Gießen eme Sitzung ^ nes großen Auö-.sckusses Alle Interessenten ohne Ausnahme können daran ku-
nehmcn. Zur Verhandlung steht folgende Lagesordnung:
1 Geschäftliche Mitteilungen . 2. Das neue Pro ;ckt ennr
K a n a l i f t ern na der Lahn  für 230 Tonnen -Schiffe,
a) nach der technischen Seite (Berichterstatter : Remerung^bau
meisttr a. D . Arnold, Frankfurt a . M.) . b) nach der Wirt
schaftlichen Seite (Berichterstatter : Handelskammersyndikus
vr . Metschke, Wetzlar) . 8. Der zweckmäßige Typ eines Motor¬
schiffes für den Verkehr auf der Lahn und den anschließenden
Wasserstraßen (Berichterstatter : Gcheimrat Professor Flamm
(Charlottenburg ). 4. Die Kostheimer -schleuse  und
die ' Interessen der Mainschiffahrt (Berichterstatter : Handels-
kammersyndikus Dr . Trumpler , Frankfurt «. M.) . 5. Der
neue Entwurf eines preußischen Wassergesetzes(Berichterstatter.
Stadtrat Sahm , Magdeburg) .

dis . Cassel. 17. Januar . Auf einer Wahlreise im « tadtchen
Svangenberg ist der Landtagsabgeordnete für Cassel, Landes¬
rat vr Schröder,  der in die Stichwahl gekommene Reichs¬
tagskandidat für den Reichstagswahlkreis Cassel-Melsungen,
gestern abend von einem bedauerlichen Unrall  be¬
troffen worden. Auf dem Wege zu einer Wahlversammlung
stürzte er in den holprigen Straßeri des Städtchens und zog
sich eine Verletzung des Fußes mit starker Blutung zu sprach
aber noch in der Versammlung und fuhr sofort per automobil
nach Cassel, wo ihm ärztliche Hilfe zuteil wurde.

an Rußland auszulies-rn. Nach dem Eröfstiungsbeschlub
wurde auf Antrag des Rechtsauwalts die OssentUchreir
auf die ganze Dauer des Prozesses ausgeschlossen.

Vermischtes.
* Die Dynamitexplosion in Schlebusch wurde bii

Düsseldorf und den Ortschaften bei Neuß und Bonn wahr-
genommen nstd 'gab fast überall Anlaß zu der Meinurrg, es
habe ein Erdbeben siattgesundeii. _Diese bedeutende Fern-
wrrkuna dürfte auch der Grund sein, daß vielfach über¬
triebene Gerüchte über den Umfang der EMoston verbrei¬
tet werden. Die Explosion beschränkte sich' indessen ans
einen Teil des Fabrikgebäudes uNd auch die Zahl der
Opfer ist nicht so groß, wie anfangs angenommen wurde.
Getötet wurde durch die Explosion der Arbeiter Klederhoss
aus Schlebusch. Durch den gewaltigen Luftdruck brach der
Speifesaal der Fabrik Msammen. Von den darin befind¬
lichen Arbeitem wurde' einer getötet und fünf schwer ver¬
letzt. Von diesen ist nachmittags noch einer im Kranken¬
haus gestorben. Sehr groß sind die Zerstörungen, dt« m
der Fabrik und den nahegelegenen Ortschaften angerichtet
wurden Die beiden Gebäude, in denen die Explosion patt*
aesunden hat, sind vom Erdboden verschwunden, und auch
das in der Nähe stehende Ausscheidun̂ g-bäude ist »ur
Halste vernichtet. Kamn eine Fensterscheibeist auf dem
ganzen Fabrikgelände ganz geblieben. Eine Reihe Hauser
der näheren und weiteren Nachbarschafthaben schweren
Schadm gelitten. Zwei Mauern wurden eingedrückt und
Dächer abg'choben. Wälle trennten das Misch- und das
Waschhaus voneinander. Auf den Wällen standen alte
Bäume, die bis aus Manneshöhe durch den Luftdruck weg¬
rastert wurden.

Meine Chronik.
Eine Familientragödie. Der KasfechausbestHer Koffar

ru Vettau in Steiermark hat seine Frau , mit welcher er in
Scheidung lag, sowie sein einjähriges Töchtercheudu^
mehrere Revolverschüsse schwer verwundet. Alsdann ri^
tele er die Waffe gegen sich selbst und brachte sich durch
zwei Schüsse lebensgefährliche Verletzungen bei. Der
Wann und das Kind dürften kaum mit dem Leben davon-
kommen, dagegen besteht Aussicht, die Frau zu retten.̂

Ein Raubansall. Aus Berlin wird gemeldet: Der
Fuwelier Schulz, dessen Frau und Tochter wurden von
Dieben, überfallen und durch Revolverschüsse verletzü Den
polizeilichen Mitteilungen zufolge ist der Juwelier Schul»,
seine Frau und Tochter das Opfer eines Raubanfalls ge¬
worden. Die Tochter ist bereits tot, bei Schulz und seiner
Frau besteht wenig Hoffnung aus Erhaltung des Lebens,

Handel . Industrie.
M--- I

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälsn.

wc. Bor dem Schwurgericht wurde Mittwoch verhan¬
delt Wider den Kaufmann Johann Otto Zimmer¬
mann von Michelbach  sowie den Viehhändler Fritz
Michel von Kästest wegen Konkursverbrechens.
Z. soll als Schuldnex, welcher seine Zahlungen eingestellt
hatte, in der Absicht, seine Gläubiger zu benachteiligen,
Vermög-ensstücke verheimlicht, resp. beiseite geschafft, und
Michel ihm nicht nur dabei durch Rat und Tat wissentlich
Hilfe geleistet, federn auch selbst Wertobjekte verschleppt,
resp. verheimlicht haben. Beide Leute stellen die ihnen
vorgeworsenen Straftaten in Abrede. Wegen Erkrankung
einer nicht entbehrlichen Zeugin mußte eine Vertagung
der Verhandlung aus unbestimmte Zeit eintreten.

Aus auswärtigen Gerichtsfälen.
w. Ein Nachspiel zum Schönebeck-Weber-Prozetz be¬

schäftigte das Kriegsgericht zu Metz. Der Schriftsteller
A O. W e be r hatte gegen seinen Schwager, den Haupt-
ma,m Luders,  vom 130. Infanterie -Regiment, dem Bru-
der der Fr>au v. Sch'ölnedeck-WeHer, Beleidigun-giZklaAe er
hoben, die als Osftzialklage verhandelt wurde. Lüders
hatte im Verfolg, der Erörterungen über den angebluyen
Bestechungisversuch in dem Schönebeck-Weber-Prozeß, wo
ein Redakteur einer Mensteiner Zeitung angeblich unter
JnausstckMellung einer Vergütimg von 300 M. in seiner
Berichterstattung beeinflußt werden sollte, an Weber einen
energischen Brief geschrieben, in dem Weber Beleidigungen
erblickte. Das Kriegsgericht sprach indessen den Haupt-
mann Aiders frei  mit der Begründung, daß der Brie
zwar sehr energisch gehalten, aber durchaus berechtigt ge¬
wesen sei. Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt.

w. Ein Spionageprozeß. Vor dem vereinigten zweiten
nüd dritten Strafsenat des Reichsgerichts  begann
der Spionageprozeß gegen Viktor v. Winogradoss,
Oberleutnant der Reserve der russischen Marine , und den
unoarischen Ingenieur v. Lerne,  Leutnant der Reserve
der ungarischen Festungsartillerie. Die Angeklagten wer¬
den beschuldigt, in den Jahren 1910 und 1911. verbucht zu
haben, sich Gegenstände, die im Interesse der Sicherheit des
Deuffchen Reichs geheim zu halten sind, zu verichassen und

(dkaoüsmeb verdolsn.j
Vom sinAnrms.k'kl^

Ebener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
# Berlin, 17. Januar.

\r  der New Yorker  Börse verriet die Tendenz aber¬
mals' Unregelmäßigkeit, doch konnte im allgemeinen ein ziem¬
lich zuversichtlicher Ton die Oberhand behalten . Verstim¬
mung wurde durch Gerüchte über beabsichtigte Ausstaride
hervorgerulen, auch berührte eine Mitteilung, nach, der eine
Verstaatlichung des Telegraphenwesens geplant ist, unange¬
nehm. Als Gegengewicht dienten u. a. Angaben aus den
Iradustriebezirken, ebenso Dividendengerüchte, besonders be¬
züglich der Baltimore- und Ohiobahn. In London  zeigte der
Verkehr ebenlaUs nur gelinge Einheitlichkeit. Bei Beginn
herrschte Schwäche, meist infolge der Arbeiterbewegung,
während im weiteren Verlaufe und am Schluß eine größere
Festigkeit Platz greifen konnte. Dazu trug in erster Lime die
Erwartung einer baldigen Einstellung des Streiks in der Baum-
wolindustrie bei, ferner glaubt man, daß die Differenzen mit
den Bergarbeitern in Kürze beseitigt sein werden, und schließ¬
lich trat eine wesentlich freundlichere Beurteilung der poli¬
tischen Verhältnisse zutage. In Paris  machte die Mmister-
krisis keinen allzu tiefen Eindruck, im Gegenteil fand dar,
Auftreten des neuen Kabinetts eine recht wohlwollende Be¬
achtung. Die Haltung wies meist Festigkeit auf und wurde
erst ganz am Schluß ein wenig schwächer. Wien  verhielt
sich infolge der französischen Mimsterknsis und des deutschen
Wahlausfalles zunächst reserviert , zumal auch em Gerücht
über den beabsichtigten Rücktritt Aehrenthals kursierte.
Letzteres wurde später dementiert , und außerdem schulen
bessere Nachrichten aus dem Auslande sowie günstige wirt¬
schaftliche Berichte schließlich eine freundlichere Stimmung.
Die nachdenkliche , mitunter schwächere Haltung, die die
Berliner  Börse letzthin gezeigt hatte, setzte sich diesmal
nicht fort, machte vielmehr während des größten Teils der
verflossenen Berichtszeit einer weitaus freundlicheren Haltung
Platz . Die vorige Abschwächung war ja im wesentlichen
durch eine ungünstigere Beurteilung der politischen Lage ver¬
ursacht worden, aber es stellte sich in dieser Beziehung später
ein Wandel ein. Dis französische Ministerknsis galt bald als
eine nicht mehr zu beachtende Erscheinung, der Ausfall der
Reichste gswahlen hinterließ keinen besonderen Eindruck, und
es bot eine gewichtige Anregung, daß Rußland den Signatur-
mächten neue Vorschläge zur Beendigung des italienisch-
türkischen Krieges gemacht hat . Schließlich trat noch die
Erwartung zutage, daß die verschiedenen Aiheiteroewegungen
in England und Belgien in Kürze ihr Ende erreicht haben
würden. Endlich aber übten die andauernd guten Nachrichten
aus der Eisenindustrie die gewohnte Wirkung aus , so daß
unter dem Einfluß aller dieser Momente sich das Kursniveau
heben konnte. Naturgemäß äußerte sich die _größere Zuver¬
sichtlichkeit in erster Linie wieder bei den leitenden Montan-
werten, die mit am stärksten gewinnen konnten. Eme Aus¬
nahme bildeten nur Phönix, welche Gesellschaft durch das
Platzen eines Hochofens schweren Schaden erlitten hat, AM
Rentenmarkt war die Tendenz fester als letzthin , und für
Türkenlose trat am Schluß mehr Interesse hervor . Banken
haben sich wenig verändert , profitierten aber ebenfalls von der
allgemeinen Besserung der Tendenz. Unter den Bahnen traten
die amerikanischen in den Vordergrund, besonders Kanada,
in denen auf New Yorker Einfluß größere Rückkäufe vor¬
genommen wurden. Die anderen Gebiete des Termlnverkehra
zeigen keine wesentliche Änderung auf. Am Kassamark,
wurde die Haltung in den letzten Tagen ebenfalls recht
freundlich Ein Moment, das auch im Ultunoverkehr anregend
wirkte und die Kassakohlenwerte günstig beeinflußte, war die
Einigung des Kohlensyndikats mit dem, Fiskus. Am oflenea

\
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Geldmarkt war der Privatdinkont zuletzt 3% Proz ., während
tägliche Darlehen mit etwa 214 Proz . reichlich zu haben
waren.

Banken und BSrse.
* Die BSne am Stichwahl tage. Ebenso wie am Hauptwahl¬

lage bleibt auch am nächsten Montag wegen der vorzu-
nehmenden Stichwahl die Frankfurter Börse sowohl mittags
wie abends geschlossen.  In Berlin dagegen findet der
regelmäßige Börsenverkehr statt , weil dort nur ln einem ein¬
zigen Wahlbezirk eine Stichwahl vorzunehmen Ist.

h . Der (Mänbigerausschnß der Vereinshank Dippoldiswalde
hat beschlossen, Piegreßklagen gegen die Verwaltungsmitgheder
einzureichen . An Stelle des bisherigen Konkursverwalters
wurde Herr Moritz Canzler (Dresden ) zum Konkursverwalter
bestellt.

Industrie und Mandel.
w. Allgemeine Petroleum -Indus tiie -AJstiengesellschafl * In

der in Berlin abgehaltenen Generalversammlung wurde der mit
der Deutschen Erdöl-Aktiengesellschaft geschlossene, durch
deren Generalversammlung bereits gutgeheißene Vertrag über
die Veräußerung der Warenbestände und der Beteiligungen,
letztere, soweit sie nicht in Aktien der Compagnie industrielle
des Petroles und Anteilen der Allgemeinen Gesellschaft für
chemische Industrie bestehen, einstimmig genehmigt.' Gleich¬
zeitig wurde der Vorstand ermächtigt , weitere Beteiligungen
und sonstige Vermögenswerte mit der Genehmigung des Aur-
sichtsrats zu von diesem festzusetzenden Bedingungen und
Zeiten zu veräußern.

* Aktiengesellschaft für kleine Wohnungen , Frankfurt am
Main . Der Vorstand beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals
um 358 000 M. auf 1.80 Mill. M.

Verkehrswesen.
h. Hamburg-Amenka-Iiinie. In der gemeinsamen Sitzung

des Aufsichtsrates und Vorstandes des Hapag wurde, wie schon
kurz mitgeteilt, der vorläufige Abschluß für das Geschäftsjahr
1911 vorgelegt . Es ergibt sich auf Grund der noch nicht end¬
gültig festgestellten Ziffern ein Betriebsgewinn von run«
48 700 000 M. gegen 39 900000 M. im Vorjahr. Nach Abzug
dar Prioritätszinsen usw- wird ein Betrag von etwa 40400 000
Mark  gegen 36 600 000 M. im Vorjahr zur ‘Verfügung stehen.
Die Verwaltung stellt in Aussicht, aus diesem Betrag eine
Dividende von 9 Proz. gegen 8 Proz. im Vorjahr in Vorschlag
zu bringen und dem Saldo von etwa 29 000 000 M. den Ab-
sdhreibungskonten, Assekuranzreserven und anderen Reserven
zuzuführen . Obwohl die Gesellschaft im verflossenen Jahre
rund 90 000 000 M. für die Vergrößerung der Flotte ausgegeben
hat, betragen, die disponiblen Mittel am 31. Dezember etwa
47 000 000 M. Trotz dieser sehr günstigen Finanzlage der
Gesellschaft hat die Verwaltung in Aussicht genommen, Cer
ordentlichen Generalversammlung eine Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 25 000 000 M. vorzuschlagen . Sie rechtfertigt
diese Maßnahme im Hinblick, auf die großen Anforderungen,
die der ständig wachsende Verkehr auf allen Linien an die
Leistungsfähigkeit der Gesellschaft stellt und besonders auch
mit Rücksicht auf die bedeutungsvollen Aufgaben, die sich
der Hamburg-Amerika-Linie nach Vollendung des Panama-
Kanals eröffnen dürften.

Handelsregister Wiesbaden.
Hotel Fänteuhof , Pension und Restaurant , Inhaber James

Frei . In das Handelsregister Nr . 1246 wurde diese Firma mit
dem Sitz in Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der
Hotelbesitzer James Frei in Wiesbaden eingetragen.

Kaufmännisch -juristischer Verlag . In das Handelregister
ist bei der Firma „Kaufmännisch-juristischer Verlag", Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitz in Wiesbaden,
eingetragen worden : Auf Grund des Beschlusses des Amtsge¬
richts vom 3. Januar 1912 ist die Gesellschaft als nichtig ge¬
löscht. Liquidator ist der frühere Geschäftsführer Adam
Dörsam  in Mainz.

GeBo ^ emchateegister Wieobaden.
= Spar- und Darlehnskasse, L. G. m. u. H., Igstadt. In

das Genossenschaftsregister ist unter Nr. 24 bei der Spar- und
Darlehnskasse, Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht mit dem Sitz in Igstadt, eingetragen worden:
Tüncher Wilhelm Schmidt, Landwirt Johann Georg Heinrich
Klein 2r und Landwirt Friedrich Schneider, sämtlich von
Igstadt, sind aus dem Vorstande ausgeschieden und an ihrer
Stelle Landwirt Heinrich Christian Göbel, Landwirt Wilhelm
Schneider und Gastwirt Emil Göbel, sämtlich in Igstadt, In
den Vorstand gewählt worden.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 18. Januar . 100 Kilo

Hafer 20 M. bis 20 M. 40 Pf., 100 Kilo Richtstroh 0 M. bis
6 M. 20 Pf., 100 Kilo Heu 10 M. 20 Pf. bis 10 M. 40 Pf. An¬
gefahren waren 2 Wagen mit Frucht und 8 Wagen mit Stroh
und Heu.

Berliner BSne.
Oig «a *r Snhttailafei das Wiesbadener

Dir, Letzte Notierungen vom IS. Januar. VörUfcat«T Leute'
Notierung.
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Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Qisoontobe .oJc . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsoh -Asiatische Bank . . . .
Deutsch « Effekten - und Weohselbank
Disoonto -Commandlt.
Dresdener Bank _ . . .
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreiohisohe Kreditanstalt . . .
Reichsbank.
Sohaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . . . . .
Hannoversohe Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Btrssasenbahn . . .
SUddeutsohe Biseubatm -GesellsobaSt
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien8esterreioh-Üngarisoho Staatsbahnösterreichische SUdbahn (Lombarde
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengasellsohaft Berlin . .
SUddeutsohe Immobilien 60®/« . .
Schöfferhof BürgerbrHu.
CementTrerke Lothringen . . . .
Farbwerke MSohst . . . . . . .
Ohem . Albert . . . .
Deutsch üeberaee Blektr . Aot . .
Feiten L Guilleaume Lahmerer .
Lahmerer.

Rhebaigoh - Westfiliaohe Kaikwe ’rkeAdler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss . . . . . . . . .
Buderus . .
Deutsoh -Luxemburg.
Ksohwoiler Bergwerk...
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss...
Phönix.
Laurahütte . . ■ ■ •
Allgemeine BlektrizitÄts -Geseusonaft
Rheinische Stahlwerke , A --G. . ■ •
Lindes Eismasohinen.

Tendenz : befestigt.
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Der italienisch -türkische Krieg.
Der heilige Krieg. Nach Meldungen aus türkischer

Quelle erklärte der Scheit der Senussi den heiligen Krieg
gegen die Italiener.

Beschießung einer Oase. Di« Oase „Zuera ", die dem¬
nächst Von den Italienern besetzt werden soll, wurde von
den italienischen Kriegsschiffen  beschoffen.

Die Beschlagnahmung eines französischen Dampfers.
Der von den Italienern beschlagnahmte französische Post-
dampser „Carthago" konnte, als er um 6 Uhr früh und
um 1 Uhr nachmittags versuchte, ein Funkentelegraurmab-
zugeben, lediglich telegraphieren, daß er noch immer in
Cagliari fest ge halten  werde . Alle weiteren Mittei¬
lungen wurden unterbrochen. Alle in Paris weilendm
Botschafter wohnten dem ersten diplomatischen  Emp¬
fang des Ministerpräsidenten bei. Der italienische Bot¬
schafter benutzte die Gelegenheit, mit Poincar « über den
„Carthago"-Zwifchenfall zu sprechen. Beide Regierungen
beabsichtigen, den Zwischenfall im freundschaftlichsten
Geist zu erledigen. Die Unterhandlungen finden in Rom
statt. Man versichert, Poincarß sah sich veranlaßt , gegen¬
über dem italienischen Standpunkt ernste Vorhaltungen zu
machen. — Die Passagiere der „Carthago" telegraphierten
an die französische Regierung,, sie protestieren  ent¬
schieden gegen das Vorgehen der italienischen Kriegsschiffe.

Eine Zusammenkunft zwischen Bethnnmn-Hollweg,
Nsquith und San Giuliano . „Secolo" meldet, aus sicherer
Quelle erfahren zu haben, daß der englische Premier¬
minister Asquith und der deutsche Reichskanzler v. Bech-
marm-HoMoeg in allernächster Zeit in Rom zusammen-
kommen werden, um mit dem Minister des Äußern Mar¬
quis San Giuliano zu beraten, auf welcher Basis ein
Friede  zwischen Italien und der Türkei abgeschlossen
werden kann. Asquith , welcher sich augenblicklich in
Palermo befindet, wo er im strengsten Inkognito .weilt,
wird in Rom mit Herrn v. Bethmann-Hollweg, der in den
nächsten Tagen nach dort abreisen werde, znsammentrefsen.
Trotz der „sicheren Quelle" Ringt die Nachricht wenig
glaubwürdig.

Letzte Nachrichten-
Framreichs Verluste Lei der marokkanischen Expedition,

wb. Paris , 18. Januar . Nach einer vom Goneralstabe
des Besatzungskorps in Casablanca zusanmnengestellten
Verlustliste  sind während der Expedition nach Fez in
der Zeit vorn 1. Mai bis 1. November vorigen Jahres 30
Offiziere und 50 Unteroffiziere und Soldaten vor dem
Feinde gefallen, und 14 Offiziere und 600 Unteroffiziere
und Soldaten infolge von Krankheiten und Unfällen ge¬
storben.  4177 Soldaten , nahezu ein Fünftel des Expe¬
ditionskorps, wurden infolge von Krankheiten kampfun¬
fähig. Am Meisten wurden die Kolonialtruppen von Krank¬
heiten mitgenommen» während sich die Senegalschützen am
widerstandsfähigstenerwiesen.

Zur spanischen Kabinettskrise.
M . Madrid , 18. Januar . Das Kabinett wird sich

heute den Kortes wieder Vorftellen. Der Korrespondent
des „Journals " in Paris glaubt, mitteilen zu können, daß
sofort nach Beendigung der heutigen Debatte, in deren
Verlauf sich das Ministerium den Kortes präsentieren Wird,
Canalejas  eine Umänderung  in seinem Kabinett
veröffentlichen dürfte. Die Rekonstruktion wird mindestens
drei Portefeuilles umfaffen. Das Programm , welches die
Regierung den Kammern unterbreiten wird, erhält u. a.
ein Gesetz, betreffend die allgemeine Wehrpflicht, und ein
Gesetz, das die Schaffung einer Fremdenlegion  Vor¬
sicht, welche die Grundlage eines Okkupations¬
korps  in Marokko bilden soll. Ferner wird die Regie¬
rung den Kammern eine Anzahl wirtschaftlicher Reformen
sowie Vorschläge für umfassende öffentliche Arbeiten un¬
terbreiten.

Die französisch-italienische Verstimmung,
hä. Paris , 18. Januar . Die erste seit der Übernahme

des Auswärtigen Amtes ldurch Poincar « entstandene
Schwierigkeit stellt das gute Einvernehmen Frankreichs mit
Italien in Frage. Das Passagierboot „Carthago" der
französischen Compagnie transatlantique wird bekanntlich
immer noch im Hafen von Cagliari fest gehalten,  ob¬
schon der französische Botschafter in Rom, Barrere, bereits
zweimal  in dieser Angelegenheit beim Minister des
Äußern, di Dan Giuliano, vorgefprocheu hat, um kate¬
gorisch  zu erklären, daß die zwei an Bord Vorgefundenen
Flugzeuge keine andere Bestimmung gehabt hätten,, als die
der Teilnahme an den bevorstehenden Schau fl ü gen in
Tunis.  Man ist in Paris über die Erfolglosigkeit der
Schritte des Botschafters Barrere, den man mit Recht oder
Unrecht für sehr einflußreich hält, sehr überrascht.
Von einer italienischen Seite wird der Zwischenfall in
folgender Weise erklärt: Italien weiß sehr wohl, daß es
eigentlich nicht berechtigt ist, den von Marseille nach einem
neutralen Hasen (Tunis ) gbgesandten französischen Dampfer
anzühalten. Dieses Rocht hätte Italien selbst dann nicht,
wenn flir den Verdacht, daß der Dampfer Kriegskontcr-
baNde für das türkische Lage mttsühre, ganz bestimmte
Anhaltspunkte vorhanden wären, aber die römische Regie¬
rung hält darauf, den ersten besten Anstoß dazu zu benutzen,
wegen der völlig unzureichenden Grenzübcrwachung durch
die tunesischen Behörden einmal eine Aussprache
zwischen Rom mtd Paris erzwingen zu können.

wb. Paris , 18. Januar . Mehrere hiesige Zeitungen
sprechen ihr lebhaftes Bedau « rn  über den Vorfall
und gleichzeitig die Hoffnung aus , daß er bald geregelt
wetde. In einer anscheinend offiziösen Note wird be¬
merkt, als die italienischen Behörden den Verdacht hegten,
daß ein französisches Schiff sich mit Kriegskonterbandebe¬
fassen könnte, hätten sie btc französische Regierung ver¬
ständigen sollen, die sich gewiß beeilt hätte, die Sache zu
regeln.

Londoner Besuch für Berlin,
wb. London, 18. Januar . Der Lordmayor von London

hat auf eine Einladung des Magistrats von Berlin zum
Besuche Berlins geantwortet, -daß er und die Sherifs
hoffen, die Einladung annehmen  ru können.

Bor dem Abschluß der chinesischen Friedensverhandlungen.
wb. Schanghai, 18. Januar . (Reuterbureau.) Ein

Telegramm aus Peking erklärt, daß die Friedensverhand-
lungen sich ihrem Abschluß  nähern . Die Maudschu-
priuzeni seien bereit, die Bedingungen der Republikaner
anzucrkeunen.

Um 30 000 Kronen beschwindelt,
hd. Budapest, 18. Januar . Nach Blättermeldungen

wurde bei der Sparkasse in Fünffirchen die Entdeckung
aemacht, daß eine hochgestellte Wiener Dame die Sparkasse
durch gefälschte Wechsel um 30009 Kronen geschädigt. Die
Sparkasse hat von einer Anzeige gegen die Dame abgesehen,
da sie hofft, daß der Gemahl der Dame die Schuld be¬
gleichen wird _

hi Budapest, 18. Januar . Der Mitinhaber des gs-Hen
Exporthauses Segal u. Ko., Artur Segal , ist mit Hinter¬
lassung von Verbindlichkeitenin Höhe von einer Million
Kronen flüchtig geworden. Er wird steckbrieflich verfolgt.

wb. Paris , 18. Januar . Der am 19. Dezember von
Cardiff nach Oran abgegangene und seither verschollene
Dampfer „Bill d'Alger" wird- nunmehr als verloren
angesehen, da dieser Tage am Strande bei Earteret (Dep.
Ga Manche) eine Rettungsboje dieses Schiffes ausge.un-
den wurde. Es scheint jetzt kein Zweifel mehr möglich
daß es im Ärmelkanal üntergsgangen ist. Die Besatzung
bestand aus 26 Mann.

hd. Belgrad, 18. Januar . Der Regiments-Zahlmeister
des 8. Infanterie -Regiments, Michael Jlisch plünderte den
Inhalt der Regimentsfasse mit 13 000 Dinars und erbrach
die zur Aufbewahrung der Mobtlisierungsakten des Regi¬
ments dienenden Stahlbehälter . Mit seinem Raube sucht«
Jlisch das Weite, wurde jedoch ergriffen und dem Militär¬
gericht erngeliesert. In seinem Besitz fand man nur noch
2700 Dinars . Die geraubten Mobilistcrungsakten konnten
nicht mehr ermittelt werden.

Letzte kfandelsnachrichren.
Telegrtwhflchsr Aursbericht.

(Mitgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 18. Januar , mittags 12%' Uhr. Kredit-

Aktien 205.25, Diswnto -Kommandit 1923/& Dresdner Bank
161.25, Deutsche Bank 268flg, Handelsgesellschaft 178. Staats¬
bahn 153.75, Lombarden 19.25. Baltimore und Ohio 104.75,
Gelsenkirchen 209*/s, Bochumer 282 25, Harpener 203.25, Nord-
deutscher Lloyd 105-/», Hamburg-Amerika-Paket 1441/«, Phönix
258.25, Edison 267.25, Schlickert 165.50. Tendenz : still.

Wiener Börse, 18. Januar . Lsterreichische Kredit-Wien
654, Staatsbahn - Aktien 729, Lombarden 111.60, Mari¬
nsten 117.67.

leAeAmMsektSr Witteningsberidit
von der deutschen Seewarte au Hamburg

vom L8 » Januar , 8 Uüif \ «immitttngs.
1 — gehr leicht , 2 — leicht , 3 - - schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
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Barom.

T s -s -?
55 S43
fcjg 8 «?
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! 3
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Wettervoraussage für Freitag , 19. Januar,
von der Meteorologe ben Abteilung Oes Physika:. Vereins zuFrankfuita.M.
Trübe , Niederschläge , meist Schnee , im Gebirge starker,sonst leichter Frost.

Witterungsbeobaehtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nassj Vereins für Naturkunde.

17. Januar 7 Uhr
morgen 8.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ° and Normalschwere 7554 757,5 758,8 757,2
Barsmeter auf dem Meeresspiegel . . 766,3 768,5 769,8 768.2
Thermometer (CeUius ) . -5,0 •—477 —6,0 —6,4
Dtmstspannnng (mm ) . . . . . . . . . 20 2,1
BeLtiv * Feuchtigkeit (°/o) . 82 69 67,8
Wind -Bichtung und -Stärke . . . . . . N 03 NO 4 N04
Niedemchlagshühe (mm ) . — —

Höchst ©Temperatur (Celsius ) —4,0. Niedrigste Temperatur —6,0
Wasserst.md <les Rheins

am 18. Januar:
Biebrich ; r . gel : 2.19 m Segen 2.38 m ain gestrigen Vor mittig.
Canb. 2,38„  3,09 „ „
Mainz ._ „ 1.57 „ „ 1.98.

Dis Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich lür Politik und Handel: A. Hegerhorft , Erbenbeim; nn:
Feuilleton : B. v. Nauendoif : für Siadl und Land . C. Rötherst ; für
Gerichtsiaal, Vermi'ckteS, Sport und Briefkasten: C. Losacker : für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck snd Werlaa der L. Schellenhergjchen Hof-Buchdruckerei in Wieöhadrs.
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18. Januar 1912.
60 . Jahrgang.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den LS . Januar L8LS , abends » V* m «r , im

grossen Saale:
u Cyfelns -K .onzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Inner.
Solisten: Frau Adriesine VDS, SCraläs - Osbopne

(Mezzo-Sopran). Herr Professor Os *« FCSiiiiJK Ks *5SMSj
k. k. Kammersänger (Bariton t. Orchester: Städtisches nrorciieder.

Vortragslolge : Zum ersten Male: „Aus dor neuen Welt “, Symphonie
Nr. 5, Dvorak. Lieder mir Klavierbegleitung: Frühlingsfahrt , Schumann;
Heinrich der Vogl r, Edwa' d, Löwe (Herr von Kraus). Ouvertüre zu „Der
Freischütz “, Wei er. Pause. Lieder mit Klavierbegleitung : Von ewiger Li 'be;
Dort in den Weiden, Brahms ; Wenn die Rosen V.lüh’n; Das Erkennen , Löwe
(Frau von Kraus-Osborne . Zum ersten Male „Dag Meer*. Fantasie für grosses
O ehester Glasunoff. Duett« mit Klavierbegleitung : Im Walde, Sehnen, Unter
einem Schirm, Jaeobi (Frau von Kraus-Osborne und Herr von Kraus). Ende
ge ên 9*/« Uhr. — Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—‘20. Reibe 4 Mk„ 1. Parkett
21?—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reibe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mk.,
II . Parkett 2 Mk., Rarggalerie Rücksitz 1.50 Mk. Die Damen werden gebeten,
«uf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. F248

Städtische Unrrernaltung.

Einen Posten %

Wiesbadener Mrer-Sesapereta.
"Wegen der Reichs tagsstich wähl findet das

II . MOMMT
bereits am Freitag , den 19 . d . II ., abends 8 Uhr , im Saale
des „Kasinos “ (Friedrichstrasse ) statt . F345
Mitwirkende ; Frl . Margarethe Kaeil © (Mezzo -Sopran ) aus
Freiburg , Herr Kgl . Konzertmeister Fr * . Xowak und das

Orchester des Spangenberg ’sclien Konservatoriums.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor H . Spangenberg.
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet frdl . ein

Der Vorstand.

WnnttgchWMiii 11  ilda“
E. B.

Sonntag , den 21. Januar er.:
Milien-AiiM«atz MenHciin

Saalbau „Znm Adler " .
Unsere Mitglieder , Freunde und Gönner ladet Höfl. einDer Vorstand.
Abmarsch 2 ' /, Uhr von der Engl . Kirche. Fahrgelegen¬

heit mit der Staats - und der clekir. Bahn . F 339

Schlittschuhe
von Mk. 0.70 an vorrätig.

L. Mer &Co., Wtb. Oscar DreMH
Wellritzstraße 51. Telephon 408.

A l Âftlh Rheingauer• m:  FSlIi ? Ltratze 15,
9,'echtsanskunftsbureau.

ForderungSeinirnbung ., Vermögensve ' -
waltung ., Arrangements u. Vertretung.

in Konkurssachen. B1155

Gotfj ackm
weif unter Preis.

= Beachten Sie meine Schaufenster,  =

L Scf ) wenck,  .
Tflüfjtgasse tt—13. t

Schreiber’8
Konseryatorinm
Adoifstr.6, 11.

Die Kurse in
Deklamation und
Grazie d. Körper¬
bewegungen be¬

gingen:
Samstag ', den 48 . äanuar,

abends & llir,
unter Leitung der Kgl. Schauspielerin

Frl . tnnie Schrötter.
- Anmeldungen täglich ! -

Täglich frische Eier
zu haben frankfurter Strotze 88.

„Urin - Untersuchungen“
— gewissenhaft --

Apoth. «Stto Sifbert (Schloss).

MäE- TSei jeder Witterung macht "VHALbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blum * Flora-
Drogerie , Grobe Burgstrage 5.

Erklärung.
Ich Endesunterzeichneter erkläre hiermit , daß ich den

Eselsscherz ganz aus mir gemacht habe. Es lag mir vollständig
fern , irgend Jemand zu beleidigen. Ich hätte ebenso gut einem
anderen Kandidaten dasselbe getan , denn ich war in angeheiter¬
tem Zustande . Daß ich irgend eine Zahlung erhalten habe
oder überhaupt mit einem der Kandidaten oder einem der
Nationalliberalen Parteiangehörigen darüber gesprochen habe,
erkläre ich für unwahr.

Auch war keiner derselben daran beteiligt . Es wurden
den Kandidaten gegenseitig viel schlimmere Ausdrücke vor¬
geworfen , daß ich mir auch darüber nichts gedacht habe, noch
denke. Ich finde überhaupt keine Beleidigung darin und wollte
auch Niemand beleidigen. F . Stuckert.

Wiesbaden , den 17. Januar 1912. F455

Handwerker!
Am 20. Januar soll die Entscheidung darüber sallen, ob unser schöner Wahlkreis durch einen

Vertreter der bürgerlichen Ordnung
und Freiheit oder einen Anhänger der

Sozialdewskratie,
der Todfeinditt des selbständigen Handwerks und der schlimmsten Bedrückerin-er persön¬
lichen Freiheit, im Reichstage vertreten sein wird.

Das, was die einzelnen bürgerlichen Parteien von einander trennt, ist verschwindend gegen den Abgrund, der uns von der
Sozialdemokratie trennt, und muß zurücktreten gegenüber der Gefahr, die uns von der letzteren droht.

Dem Beispiel aller deutschen Handwerkerderbande folgend, bitten wir unsere Hau- »
werkskollegen aufs dringendste, am 20. Januar Mann für Mann ihre Stimme abzugeben für den

bürgerlichen Kandidaten

: . Ina
in Wiesbaden.

/

Der Vorstand
deŝ nMetoetMeS füt keil Regierungsbezirk Wiesbaden.

II . Schneider . M. Körper . II . Slerkator.
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Am 1K . Februar 1 @12 , vvr-
«littags 9 3/t Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 90 , daS
Wohnhaus mit Hinterhaus und
Seitenbau , Hofeinbau links und
Ueberdachung, Frankenstr. 15 hier,
i  ar 50 qm groß, Wert 92,000 Mk.,
Ovangsweise versteigert. x 262

Wiesbaden , 16. Januar 1912.
Kal . Amtsgericht Ä.

Am YSt. Februar LSlls , vor¬
mittags S*1/» Uhr, werden an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 90, fünf
Aecker der Gemarkung Biebrich,
Mee 2. Gew., Langerwingert(an
-der neuen Straße) und Simrockftr.,
zusammen 29 ar 25 qm groß und
-61,500 Mk. Wert, zwangsweise ver¬
steigert. F262

Wiesbaden , 13. Januar 1912.
Kg!. A mtsg ericht K.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für

die Erneuerung des Holzbelages auf
der Drehbrücke des Mainlachehafens
Bahnhof Mainz -Kastel sollen in
einem Lose öffentlich vergeben wer¬
den. Die Lieferung umfaßt zrrra
12,5 cbm kieferne Balken, zirka
140 gm kiefernen Doppelbohlenbelag
u. ca. 56 gm einfachen Bohlenbelag
usw. usw. Zeichnungen und Vcr-
drngungsunteüagen sind bei dem
Unterzeichneten Betriebsamt cmzu-
sehen; von dort können letztere auch
isoweit der Vorrat reicht) gegen past-
freie Bareinseudung von 0,60 Mk.
bezogen werden.

EmMrung in die Lebensweisheit
Zarathustras.

Die Atsrnkmide als Grundlage aller Heilknude
und alleiniger Weg zn individueller EntWirklnug.

Philsssphie HeiLknnde Diätetik.
Der Zarathnftrrsmus als Grundlage aller Religionen.

Erster Vortrag Freitag , den 19. Januar , abends Kch- Uhr , im
Deg . Nestanrant . Wiesbaden, Schillcrv '. ai; 1, Part . - EnUmtt 80 Pf.
Fortsetzung am -.'2. , 28 . . 2«. Januar und 2. Februar 1912. Ganzer
Kursus (5 Abende) Ml . 2. 50 SäH*«la *nam , F. V. Loge Wiesbaden-Mamz.

Erklärung!
Gegenüber den Behauptungen deS Herrn W.

Stcinmühle , Firma Ad . Voltz , wonach ich bei ihm
brieflich um Wicdereinstcllnng in feinem Betriebe angehalten
hätte, erkläre ich, daß dies nicht den Tatsachen entspricht,
sondern eine bewußte Unwahrheit ist.

JBUmS üpISMlte. 1%
Albrcchtstraße 2.

Dre Oeffnung der versa,lost enen,
mit der Ausschrift „Drehbrücke
Mainz -Kastel" versehenen Angebote
erfolgt am 3. Februar d. I ., vorm.
11 Uhr, bei dem Unterzeichneten Bc-
triebsamt . ^

Zuschlagsfrist 14 Tage . Fl/0
Frist zur Fertigstellung 5 Wochen.
Wiesbaden , den 13. Januar 1912.

Köuigl. Eisenbah nbetriebsamt.
Äekanntmachrmg.

Gemäß r, 76 der Städtcordnung
wird der Entwur des Haushalts¬
plans der städtischen Kurverwaltung
für das Rechnungsjahr 1912 vom
16. l. M. au acht Tage laug im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 23, zur Einsicht
der Gemeinde - Angehörigen offen
QClCQt.

Wiesbaden , den 13. Januar 1012.
Der Magistrat.  _

Bekanntmachung.
Frcitaq , den 19. Januar 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich nn
Bersteigerungslökal Helencnstraßc 6 :

1 Waschkom., 1 Waschtoilctte, eine
Ottominre , 1 Teppich und eine
Vibrationsmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Bar-
zablung.

Wiesbaden , den 18. Januar 1912.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14, 3.

ZlMw -KkMMW.
Freitag , den 19. Januar , vor¬

mittags 10 Uhr beginnend, verfteigere
ich im Aufträge des Herrn Philipp
Nicolap III . im Hause

Biebricher Landstraße 23
in Schicrstein

nachvcrzeichnete Gegenstände:
1 schwerer Doppelspänner - Fuhr-
wagen, 2 Einspänner -Wagen, drei
Schnepvkarren , 1 Langkarren , div.
Acker- Gerätschaften , als Pflüge,
Eggen, 1 Walze, 1 Federrolle , ein
Landauer Wagen, 1 Doppelspänn.-
Ch ais enges chirr, Pferdc -Ges chirre,
1 Häckselmaschine , 1 Kreissäge,
2 Keltern , 1 Traubenmühle , zwei
Traubenbütten , verschied. Maurer-
gerätschaften als Gerüstböcke,
Mörtelbüttrn , Schaleisen, Schal,
eisen, Schalbretter , Schubkarren,
Stampfer , 1 Partie Mosaikplatten,
Leitern usw. usw.

öffentlich freiwillig gegen Bar
Zahlung. F 288

Schierstein, den 16. Januar 1912.
Der Ortsgerichtsvorstchcr.

lgez.) Schmidt.

W. Hunger-Kimbel,
Zahn-Atelier,

Balmholstrasse 6,

Telephon Kr. 4M.

fcor54ä*si» fliigDOBS ) Sütptr
8 eli « itel u. alle Arten Haarar eiten.
Wien aas pr. Schnittliaar anse¬
fertigt . Bes. iür ältere Damenempieble
Arbeiten aus naturgrauen und wissen
Haaren , die im Tragen ihre natüriicbe
Farbe behalt ., ohne grünlich zu werden.

C. Brodtmann , Haarfihndlung.
S&lieirastr.

Gedieg. Arbeit.

Zopf -Turban
w von ® MSi* an.

Anfertigung auch von ausgekämmten Haaren.

Batnsnfriseur Dette, Kiehelsherg6.
Weiner ’ s

Wiesbadener EferspätzUb
Wiesbadener lEaccaronf»
Mausiuacher Kiernndeln 9

Suppenirige , Vipp - Tii 'pp , schütt mich in die Supp’. Stets 4>»t;lScJi
frische «. eigenes, ungefärbtes Fabrikat von unübertrefflicher Güte.

Meine Fabrikate sind in Kolonialwarengesehäften siseJit zu haben ! "”<ipSä§
Strasse u. Nr. beacSiten! Detaiiverkauf nur

flanerzatie 37.  Weiner . TeSepHon SS5I >. L 763
ttielilatrnsse 33 , Weiner , im Hofe, am Kaiser-Fnodricli-Ring.
Yorkitrasie 33 , Ecke Gneisenaustr., Molkerei Schulz.

S3estel .liii . jsen vou 1 Plund an nach allen Stadtteilen.

AM.
2 .

mmm
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität : „ „
Prachtvolle Schellfische, graste 40 Pf .. PortiouS . Schellfische 22 Pf .,
Kabeljau , ganze Fische 25 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf ., Bratschellfische
1-t Pf . , Ostseerorsch 80 Pf ., Wratfchollen 00 Pf ., Meilans 40 Pf ..
grüne .Heringe per Pfd . 14 Pf ., ferner allerfeinste Angel -»chellftschs
80—00 "Pf », Angel -Kabeljaus 80 - 00 Pf . . Natzungen (Ltmanves)
80 —90 Pf . , .Heilbutt im Nusschnitt 1.20 Mk.. Rüeinzander 1.40 Mk.,
kleiner Steinbutt 80 Pf ., Vollheringe Stück n « . 10 Pf.

AiW- Prompter Versand nach allen Stadtteilen»

Geejtemimder Kschhalle,
Tel . 634 » . Wellritzstraße 24. Tel . 6348.

KleineAed-Lier
Stück 6 ^/3  Pf.

Schmelz-

Butter.
Mk.

garantiert rein,

Xc Ĵj © per Pfd.
empfiehlt

Gier - rr. BnLLer-GroßhanÄl.

P . Lehr,
Ellenbogengafie 4, 109

Filiale : Moritzstraße 13.

Aus täglich frisch eintreffendcrZufuhr offerieren in feinster Qualität
Sämtliche Sorten Feinfische. als : Rh insalm , ff. rotfi . Salm » Lerzungcn,

«teinbutt , LtmandeS , Heilbutt , Zander , Flußbecht ic.
Lebende Karpfen , Forellen , Schleie . ^

ff. Schellfisch « . Kabliau , Schollen , S eelachs , Br -rM,ellfisch . Merlans,Dorsch. .
Grüne Heringe und Muschel». Nu« RSncherwaren u . Marinaden.

Prompter Versand nach allen Stadttelen.

Pr . große DoVÄ . KcheWsche.

Pr . WeljiU ! m Ailßschmtt,
sowie Bratschellfische . B1203

IVilh . ObenilleO , Klciststsatze 2.

KAMe«Ä Ktteli»,
blutsrische, crngetroffen.

J . Frey , Grbacher Skr . 2.
Telephon 3432.

HrchttWmWI
Grüne Heringe 15 Pf.

Blüiper -ckonsrrm, Aorkstratze 9.

7«. Linrteml, . 3,
billige Freies.

Lebendfrische
AKgeL-Schslisische

Pfund von SO Pf . an.

DMoWchW Losskarn,
Ecke Moritzstr. 16 u. Sldelheidstr. 39.

MeiseLoffer
kauft man am billigsten und besten

Satlterci n,nmmert,
Mittelstraße 1 , cm d. Langgasse, nächst

der Marktstraße.
Reparaturen in eigener Werrstätte.

1 8« f. L « r-« AKgR
Größe 52—54, anst. f. 72 f. 48 Mk
zu verk. Schwalbachcr Straße 53,

Schön ausgeschlachtete
SpKnfsrksl

find morgen Freitag , lOVs Uhr, auf dem
Fleifcbmarkt im Schlachthaus billig zu
haben.

3U** Kur Ms SS . Mär *. “'IIP

€a . «D

Pianos
■wegen vollständiger Geschäftsaufgabebillig,

auch Teilz., zu verkaufen.

Königr,
Schnalbacher Strasse 1

(1—3 Ubr ge -chlossen ).

Prof. Ehrlich’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dar Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., olm.
Berufsstör., ohne Rüocfall. Aut-
kl. Brosch. 1, di«kr. verscbl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Or . med.
Tlilsaneu ’s Biochemische Heil¬
verfahren , Köl A. d. Dominik . 8
(Hauptbabnhof )- _

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.
Dotzhcimer Straße 41, 4. Et . B1213

AMÜtSW !!. » EM.
auch einfachster Preis.

Eruft ^
Wilhelmstr̂ 40.
Fernruf 918.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Mresk -rderrsr

Veftilttumss-
Instttltt

Gevr . Uettgebauer»
Dampf -Kchrsinerri.

Gegr. 1856.
Telefon 411. ^

Largmagazin
SchMrtltzkrcheeste . 8  6.

Liefe rant  de s P er einS
für Fe rir rvestattnng.

Uebernahme von
ileberführungcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Zu  kauf. ges. Piano
Off, un ter V. 111 an den Tag bi. -Verl.

ZBu  Um uFei ; gesuchttili®
Klaviere.

Off. n. R . 13 » an d. Tagbl .-Yeriag y

Abbruch.
4000 alte Dachziegeln u. sonst, alle
Baumaterialien bist, zu verk. Karl
Färber , Kellerstraße 9, 8.

Unsere Filiale Wiesbaden bietet
verkehrsgew. Danrc od. Herrn solide,
sehr rent . Existenz. Branchekenntn.
nicht bedingt, da Oberleit , durch d.
Hauptgeschäft. Erforderl . 800 Mk. bar
od. Sicherheit . Offerten u. A. 25 an
Ann .-Erped. G. Knapp, Mainz.

M\ 2 MmeMer
in der Durchyangshalle des Tagblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ *

KänigL. Theater.
•-/s Wittelloaen zu verkaufen im

Reise-Büro
fiern L Seliottenfel «,

_ „Hot el Nass au" — Tel. 880 . _
Werberstraße 10, Vdlfl'2, gr. 3-Zirn.-
^ Wohn, mit gr . Badez., 500 Ai . ^
Fahrbnrsche vom Lande z. 1. Febr.
ges. Wilh . Lochmann, Flaschenbrer-
handlung , Friedrichstraße 8.

Lerlslln
eint gold.Damemlhr
an goldener Schleife, Monogr . E. W.,
von Oranicnhotel bis Mainzer
Straße 18, dann Rheinstraßc (Allee),
Bahnhofstratze bis Zentral -Garagc,
denselben Weg zurück. Gegen hohe
Belohnung abzugeben F22

_Hotel Oranten ._ _
Verloren brauner Aufsteckkamm

v. Adolfsallec bis Bahnhof , Nikolas-
straße, Goethestr. Geg. 3 Mk. Bel.
abz ug. Goethes traße 10, Part ._

Manschette mit gold. Kettenknopf
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Scbarnhorststraße 18, 2 l. _
HI. Rehpinschercherr

aufg efunden. Obere Riehlstr . 27, 1 l.
Othello — z. erst. Äuftr . Ruhe fests

Selbftvertr . schlicht natürl . — denk
D u f. ohne Zuschauer. — Fr tg.

Bf . AK ist Krank, ver-
mm ® 93 m legt , liege,

Schmerzen— traurig — H . M.

|Vergesst die hungernden
g ~ ] Vögel nicht ! j~ ÜT

Heute verschied nach langem
Leiden meine li-be gute Frau,
unsere liebe Mutter , Schwester
und Schwägerin

KllltzllÄll Ml,
geb. Uriferrbergrr.
Der ticstrauernde Gatte:

Friedrich Heil
nebst Kivdrrn und

GoschtAistorn.
Mirslraden . Hermannstr. 26,
Alsfeld , Frankfurt a . M . ,
Crumstadt , 17. Jan . 1912.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag, den 20. Jan ., nachmittag?
3' /- Uhr, vom Südfriedhof
aus statt.

Statt dessnderer Anzeige.
sjiach kurzem Krankenlager verschied gestern vormittag3/a 10 Uhr unsere liebe gute Frau,

Mutter, Großmutter, Tagte, Schwägerin und Schwiegermutter,

Frau Paultne Crvs,
Um stille Teilnahme bittet

geb. Meyer.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Erke, Oranienstraße U.

Wiesbaden , den 18. Januar 1912.
Die Einäscherung findet SamStag, den 20. d. M., nachmittags4 Uhr, im Krematorium

zu Mai «? statt. § 515
Bon Beileidsbesuchen, Blumen- und Kranzspenden bittet nian absehen zu wollen.
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Tägl. frische Zufuhren!
Grösste Auswahl!

Grössteru. schnellster
Umsatz am Platze.
Prompter Versand!

Frisch vom Rauch!
Kieler Httcltlinge Kiste , ca . 30 St., Mk. 1.40.
Kieler Sprotte » p . PM - ®® B.30 Mk,

VloBdern , Klerkhcringe.
Uekrelce -HeriBS * *
ltte . en - E»achsherlnffe.
Geräuch . Schellfische.
Seelachs , Forellonstoer.
Kehten Stoer . Aale.

ff. Lachs -Aufschnitt V4 Pfd. 45 Pf.
Echte Bratbückinge Stück 8 Pf.

Frisch gebackene Fische:

Leistungsfähigstes Fischgeschäft
Hauptgeschäft r

Grabeostrasse 18.

4

Biese Woche besonders zu empfehlen i

AHerfeinsts Holl. Angeischsllfische 40 —60 Pf.
Portions -Schellfische SS , ISratschelliäsche SO Vf . , & Pfd . 95 Ff.
II . SPorsch SH , Merlans 4 » , SSratschollen 4 « Ff.

Grüne Heringe per Pfd. 15 Pf., 5 Pfd. 70 Pf.
ff. Kabeljau lh Fisch 25 , ohne Kopf 30 , Ausschn . 35 — 60.
ff. Heilbutt im Ausschnitt Pfd. Mk. 1,20.
Echten Steinbistt , 2—3-pfündig, Pfd. ik . I.—.
Kebendfr . Kbeinliecbte 1 . 3 » , Karpfen St » Ff.Lebendfr. Bratzander ML1.00, Itheinzander ML1.20-1.50.
la rotfl . Salm im Ausschnitt Mk. I — .

®weigge »chättei

Bleiehstrasse 20,
Kirchpsse 7,
Herderstrasse 21.

Stets frisch!
Appels Bismarck - Heringe

in Gewürz - , Senf -, Kemouladensauce.
Feinster Kollmogss.
Rum.  Sardinen.
Kräuter -Anchovis.
HSratliering -e . SennaageB.
Hering in Gelee , Aal in Gelee.
Lachs In Gelee , Krabben ln Gelee.

Fischsalat , Herings-Salat.
AngUÜOtti <» aldellhate,,o >.
il . marinierte Heringe.
Norweger Gabelbissen.

liebende Karpfen , Schleie , Hechte , Bachforellen , Aale , Hummer , Krebse etc,
Frische ^ eesnnselteln , Austern . "MW

Alle Fisch - Konserven , Kaviar , Sardellen , Kronen » Hummer.
Moll . Vollheringe , feinste Matjesheringe , Vorweg ©r Kiesen - Fettherlüge.

Hotel- und Restaurant-Angestellte Vierbadens.
Die Unterzeichneten Organisationen machen hiermit bekannt, daß sie mit der Einberufung der gestern, Mtttwoch-

aberö,  im Knisersaal abgehaltenen Versammlung der Hotel- und Restaurant-Angestellten absolut nichts zu tun haben.
Tn .c Versammlung war ein Wert der sozialdemokratischen Partei.

Wir lehnen die in dieser Versammlung ansgegebene StichwahLparole entschieden ab und bitten unsere
wahlberechtigten Mitglieder, bei der am Samstag - den 20. Januar er., stattftndenden Stichwahl Mann für Mann em-
zntreteZi für den bürgerlichen Kandidaten, Herrn

Kommerzienrat L . Vartlmg.
Kollegen ! Da es sich bei der Stichwahl darum handelt, ob Wiesbaden auch fernerhin durch einen sozial¬

demokratischen Abgeordneten im Reichstag vertreten sein soll, oder wie früher, durch einen bürgerlichen, ersuchen wir euch
dringend, an der Wahlurne zu erscheinen und die Ausübung eures vornehmsten StaaLsbürgerrechts als

Eure heiligste Psticht
zu betrachten. Genfer Verband , Zweigverein Wiesbaden.

Deutscher KelLnerbnnd, Bezirksverein Wiesbaden.
Wiesbadener Kellnerverein.

Portier -Bereinigung Wiesbaden.
Klub der Köche.

Verein der Köche Wiesbadens.

Die bevorstehende Stichwahl zun, 20. Januar veranlaßt- eine Anzahl berufener
Vertreter aller Stände zur gemeinsamen Beratung, um ans dem Wege der Gesetzgebung
notwendige Besserungen unserer Zustände zu erstreben, lim objektiv urteilen zu können,
haben wir gemeinsam jeden Parteihader fern gehalten, unb nur die Existenzberechtigung
für alle unsere Stände als höchsten Grundsatz anerkannt. Wer nun ohne Unterschied
des Standes oder Berufes ernstlich um die Erhaltung und Stärkung unsers Vaterlandes
und damit verbundenen Existenz unseres ganzen Volkes besorgt ist, wer ans
eigener Lebenserfahrung die Gewißheit in sich trägt, daß nur auf dem Funda¬
ment eines gesunden Staatswesens der Friede unseres Landes gc-
sichert und dadurch gesunde wirtschaftliche Entwicklung sich entfalten
und vollenden könne», der kann nur solchem Kandidaten zustimmen, der rückhaltsloL
für die Interessen aller Stände einzntreten willens und im Stande ist.
Die berechtigte Erwartung, daß der bürgerliche Kandidat, Herr Bartling, diese eine der
edelsten Aufgaben in sein Programm ausgenommen, hat sich durch seine seitherige
Tätigkeit voll und ganz erfüllt.

Deshalb sind wir nach reiflicher und eingehender Erwägung zu der Ueberzeugunll
gelangt, daß wir in dem seitherigen Landtagsabgeordneten Herrn Bartling auch bei der
bevorstehenden Stichwahl einen Kandidaten haben, dessen Charaktereigenschaftendafür
bürgen, daß er den allgemeinen Interesse » dient.

Ihn empfehle » wir unfern Mitbürgern und allen Wählern
nach bester Ueberzengung.

Unsere Parole kantet:
Jedem das Seine ! dein auch der Landtagsabgeordnete Herr Bartling allezeit Geltung
zu verschaffen bemüht ist.

Er wird nach seinem Programm unentwegt eintreten für die Ehre und Größe
unsers Vaterlandes, für Deutschtum, Thron und Altar, zum Besten unsers ganzen
Volkes. — An diesem Felsen staatlicher Ordnung werden alle Umstnrzbestrebungenzer¬
schellen, mögen sie auch noch so drohend ihr Haupt erheben.

Mitbürger und Wähler von Stadt und Aand.
Wer mit unö will, daß geordnete mirtschafiliche Zustände im Deutschen Reiche für jeden

unserer Staatsbürger zur Geltung gelangen sollen,
wer gleiches Recht für alle Erwerbs- und Berufsklassen haben will,
wer einen lebenskräftigen Mittelstand in Stadt und Land,
wer einen zufriedenen Beamtenstand für die gesicherteste Stütze eines gesunden Staats-

lebens hält,
wer Vaterlandsliebe , Königstreue und Religion erhalten wissen will

xiub ernstlich wünscht, daß unser Wahlkreis künftig nicht durch einen Sozial¬
demokraten im Reichstag vertreten sein soll,

der ivühle mit uns bei der Stichwahl am 20. Januar den xerchstrenen Kandidaten»
den bewährten Kämpfer für ehrliche Arbeit , für deutsches Bürgertum, fü,

Dieser Kandidat ist ein ehrenhafter und biederer Mann beS Volkes, der selbst
Erwerbsleben steht und dessen schwere Kämpfe durchkostet hat, der aus eigener Er¬

dung einen weiten Blick und ein gesundes Urteil hinsichtlich der wirtschaftlichen Ent¬
ölung besitzt, also genau weiß , was unser werktätiges Volk nötig hat.

Recht und Wahrheit, den
Landtagsabgoordneten Eduard Bartling in Wiesbaden.

Mäkler aller büraerliche « Parteien.
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Inventur - Ausverkauf!
Wesondsrs billige KsrsgsnbsitsKäufo.

Trikolagen.
2.50

1 Posten
Herrm-HMen, Hßstü

aus soliden schweren Trikotstoffen,

HLllen-ZülKeli
in reiuwoll. Kammgarn Stück

reg. Wert bis 4 .28
1 Posten

Sefiiftele Hmen-HM, 9 25
verschiedene Größen. . . jetzt Stück "

Mer-Hemden, -Hasen, -Kt«, <zg
Mder-AnKge«»».">>. ''

2?Damkn-HemdW, -HMKilrer
aus solid. Trikvtstoffe. . . 2 .80,

Inmen-Icke», 1
guter Trikotstoff . . 88 , 98 Pf.,

Inmen-iintertMen. 1.10,1.25

25

Vaumwoll-
waren.

Ache Posier! Mmß
für Kleider, Blusen, Morgenröcke, / K m

Meter 45 , 38,

Ache lüften Hemdenbiber, or
vorzügliche Qualitäten, _ _ __

Meter 88 , 48,

Ache Wen Menbiber.
erstklassiges Fabrikat, Meter

Ache Wsten MMtnne.
waschechte Qualitäten, neueste
Muster . . . . Meter 48 , 38,

Grvtze Posten

- Biber Bettücher-
bedeutend herabgesetzt.

48 «

28«

kfandschrche.
Pf.SM.geft.«eitze Hnndscknhe 7g

für Damen . Paar 48 Pf., K9 Pf-. 1 v

«Bott. g(ftr. farbige Hnndscknhe J15
für Damen . . . . Paar 95 Pf-,

»»Eene Bückte HnndscknheI 35
weiß, für Herren. . - Paar 1.19 , •

» »Eene Bückte Hnndscknhe 135
farbig, für Herren . . Paar 1.19 , '

Znmen-Hnndscknhe G „
Leder-Imitation . . . . > • Priar +*

SeinwBene^ettenÄn^
ZKAkkl-MMbse, Wolle Plat. . Paar1.20
leuuüöHent rodjjt SchM• md
Mene WchWWr• •2.40, 3.60

Jür : 6 <m Eisspoi ' t:

HWU-SReglerZ,
Kaaßen- ml  Wkschen-SVenierß,

Gestrickte Mützen und Gamaschen
für Tamrn und Kinder in reichster AuSwasl.

M . Schneider.
'tzt leiesionim MM . %

Original Dresdener Bäckerei und Konditorei
befindet sich VergrSHerrruaShalver nur noch «1188

i  Mücherstrsste 13 i&de  Scharnhorststr .),
n. Häfnergaffs 5 (nächst der Webergasieh.

Telephon 2558. Hochackt-nd Albert Nöge und Frnn

Karneval 1912.
Hervorragend grosse 'Auswahl in:

masken , Hüten, Krawatten,
Ctowntjüten, färb, Chapeaux-
ctacwe$, Studenten-Wützen,
Tettermüfzen in Kitas , Jiroter-
Jiüfe, Bauemtüd )er, ffrm-
spangen , Diademe , JTiünzen-
Krmbänder, Ohrringe, Gofd-
u. Sitber-Qyastm , Ttitterge-
hänge , Halbmonde , Gold- u,
Silber-Litzen, Karnevals -Blumen etc.

Jictitton-Orden.

ofofidor!
cJbfidefler oJeidenfioff
für datier und Knterrödce.

dreis : m . I 75
Sitte darben vorrätig.

Ldffeinvertcauf:

.9 . fKerij * tTot

Trikotin . :
Atlas,

esur r r J& Tarlatatt , 7'rii
Marnevalsfoffe.  ff*

Japanische Fächer, Kreppapier -Fächer, Papier¬
schlangen , Konfetti , Schersartikel aller Art.

Kadau- Instrumente
in grösster Auswahl bei billigsten Preisen.K105

fllumenfhal.

Schlittschuhe.
UgöelschMen.

UL Fr © ratli Maclitt «? plniipfe 24.

K133

Franz gem. Obst, «kN,
Ketl-Serin ; Stck. 8 und 7 Pf.

Altftadtionsum , Metzgergaise 31.

Sfrmfuffw
für Vögel im Freien, Hanf, Sonnenblumen-
kerne, Erdousskfrno, Futter - Apparate,
Futterhäuser mit selbsttätiger Futter -Ab¬
gabe ,Futterkugeln , Futter -Netzchen,Nist¬
höhlen usw. — Tllustr. Preislisten umsonst.
Togelfutter in grösster Auswahl,
tadellos gereinigt auf eigenen Reinigungs-
Maschinen, hervorragende Qualitäten.

SaienhausI . lollatl1
4ptmsm  aUclselatoerw 44.

Dill Telephon  26 4.

iWeijen-futtepappara!:

Ball- und Theater-Frisuren.
Tagesfrisuren mit Ondulation 1.-™
Sebatnpooing . 1.59

Spsziai -Öamen-Salors § € HRADEB 9* 3»<$3,* 114iTP ff*8*Mtrr1 »K» **e WM.

untli
in Maraliout u. Strauss.

Beste und billigste Bezugs¬
quelle.

Strassfeära-ffiaanfattnr
sbBlanek*

Wiesbaden,

Fricdrielistr. 89, !. Stock,
Ecke Neugasse.

SeMitiselmlise

in grösster Auswahl.

Lrietz Slepta
Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse.

K149
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